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önland, 
Aus der Bundeshauptitadt. 
Das Bandelsabfommen mit Kanada im 
Baufe autgeheifen; fajt die Hälfte der 
Republikaner dafür. — Infurgenten im 
Senat nicht als Parteigruppe anerfannt, 
wollen fi mit Demofraten verbinden. 
— Neue Statiitif über JUinois. — Hilfs: 
fefretär Pierce zurüdigetretent. 
MWafhington, 22. April. Mit 265 
gegen 89 Stimmen hat das Abgeord- 
neienhaus gejtern Abend dem Handels⸗ 
abkommen mit Kanada zugeſtimmt. 
Der Vorlage wurde ein Zuſatz einver-⸗ 
leibt, welcher den Präſidenten ermäch- 
tigt und erſucht, weitergehende Abkom-⸗ 
men mit Kanada zu treffen; 197 De— | 
mofraten und 67 Republifaner fimm> | 
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Chicago, Samſtag, den 22. Ap 


nach Mexiko zu ſchmuggeln, beſchlag— | 


nahmt worden. 


9 Madero’3 Lager, 22. April. General | 
> | Madero theilte heute dem Vertreter der 


„AN. Breffe“ mit, daß er nie den jo- 
fortigen Amtsrüdtritt des Präfidenten 
| Diaz als Vorbedingung eines Frie- 
| denspertrages gefordert habe. 
| General Madero verficherte, daß er 
die Beendigung des Aufitandes und 
| des Blutvergiehens wünfche, unmwahr 
| jet die friiher verbreitete Nachricht, 
daß er auf Präfident Diaz’ fofortigen 
Rüdtritt beftanden habe. 

„sh mar jtets bereit“,“ fagte er, 
„gugeltändniffe zu machen, um den 
Krieg zu beendiaen, und ich würde 
jedes perlänliche Dpfer zu dem Zweck 

| bringen. Doch ift ein Friede nur unter 
* Volk zufriedenſtellenden Bedin— 
gungen möglich. Alle meine Offiziere 
| ftimmen mit diefen Anfichten überein, 
wir fämpfen nicht des Kampfes imegen. 
Der MWaffenftillftand follte vier oder 


ten für die Vorlage, 10 Demokraten | antragt, Präfivent Iaft um eine Er: | fünf Tage dauern. Ja glaube, daß 


und 78 Republifaner dagegen. Berger, 


Härung des Rüdtritts von Dr. Hill 


mir uns einigen fönnen.“ Matere hat 


Spzialift (Mlimautee), ftimmte dafür, | vom Botjchafterpoften in Berlin zu er- | Früher ftets Diaz’ Niüctritt gefordert. 


und Afin, Unabhängiger (Nein York), | 
dagegen. Don ben Slinoifer Abgeord= | 
neten ftimmten dagegen: Cannon, Cop= 
ley, MeKinley, Prince, Rodenberg, 
Sterling, Ihijtlemood und Yoioler, 
legterer Deinofrat. 

Der Senatsausfhuß für Ausichülle 
bat das formelle Erfuchen der republi- 
fanijchen Infurgenten, daß fie als eine 
bon der republifanifchen Senatsmehr- 
beit vollftändig verfchiedene Gruppe 
betrachtet würden und daher eine ent- 
fprechende Vertretung an allen Aus— 
jhüffen ihnen eingeräumt merben 
follte, mit fieben gegen vier Stimmen 
abgelehnt, nadhdem der Ausichuß er> 
fahren hatte, daß Präfident Taft über 
die feindfelige Haltung der Inſurgen— 
ten gegenüber feiner Politif erbittert 
fei. Somohl die „Standpatter“ mie 
die Infurgenten hielten lange Krieg3- 
berathungen hinter verfchlofjenen Thü- 
ren ab; der Ri zmwijchen den beiden 
Faktionen wird immer breiter. Den 
Mitgliedern der Infurgenten-Faltion 
will der Eingangs erwähnte Ausihuß 
individuell Ausjchußernennungen an» 
bieten, doch heit es, daß diefe nicht da= 
rauf eingehen wollen, und daß bie Jn> 
furgenten den Demofraten ein Bünd- 
niß zur Neuorganifirung des Genat3 
anbieten werben. 

‘m Haufe dürfte jegt die Vorlage 
zur Herabfegung gemiffer Zölle, die ſo— 
genannte FarmersFzreilifte, zur Ver— 
handlung gelangen. Im Senat dürfte 
der Entwurf binfihtlid Kanadas 
mei, drei Wochen lang im Finanzaus- 
IHuß liegen bleiben. 

Frant Pierce, Hilfsfekretär des In- 
nern, ift heute zurücgetreten. Der 
Präfident hat feine Rejignation fofort 
angenommen. 

Heute Nachmittag verftändisten Tich 
die Infurgenten mit den Stan»patters 
auf einen „Waffenftillftand“ bis Diens- 
tag Nachmittag, wann Senator Gal: | 
linger ihnen eine Lifte der Ausichuß- 
beiegungen zur Gutheißung vorlegen 
wid. 

Mit Ausnahme von Ditamc, iwel- 
ches im letter Jahrzehnt von 10,588 
Einwohnern auf 9565 zurüdgegangen 
ift, haben laut Mittheilung des Volfs- 
zählungsamtes alle fleineren Städte in 
Illinois ein geſundes Wachsſthum zu 
verzeichnen, nur Dörfer und Flecken 
von unter 2000 Einwohnern ſind zu— 
rückgegangen. Belleville iſt von 17, 
484 auf 21,122, Champaign von 
9098 auf 12,421, Oft St. Louis von 
29,655 auf 58,547, Madijon von 1979 
auf 5046 geftiegen, Chicago 
1,698,575 auf 2,185,283. 


und Ortjchaften in Nord. und Mittel- 
Slinois, mit befonderer Berüdfichti- 
gung der Nahbarfchaft non Chicago, 
it folgende: 

1910. 


1,942 


1900. 
1,380 
24,147 
23,286 
6,114 
5,100 
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1,150 


366 
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Die Zu: 
nahme oder Abnahme in den Städten 


ſuchen. 

Waſfenſtillſtaud? 

Ein ſolcher in der Zone von Juarez behufs 
Beilegung des Kampfes von General 
Madero vorgeſchlagen. — Die Annahme 
„unoffiziell“ erwartet. — Amerikaniſche 
Abenteurer von Präſ. Diaz freigelaſſen. 


Waſhington, 22. April. Dr. Gomez, 
der bisherige Vertreter der mexikani— 
ſchen Aufſtändiſchen, hat von General 
Madero, dem Führer der Bewegung, 
heute folgende Depeſche erhalten: „In 
Erwägung der wirklichen Lage nimmt 
General Madero den für die Zone von 
Juarez bis Chihuahua vorgeſchlage— 
nen Waffenſtillſtand an, um in Frie— 
densverhandlungen einzutreten.“ 

Die Depeſche wurde ſofort an den 
mexikaniſchen Miniſter des Auswärti— 
gen gekabelt, und es wird der Vorſchlag 


ohne Zweifel ſofort angenommen und 


der Waffenſtillſtand zur Durchführung 
gebracht werden, allerdings unoffiziell, 
um eine amtliche Anerkennung der Auf—⸗ 
ſtändiſchen zu vermeiden. Die Unter— 
handlungen wurden ſtets in ſehr höf— 
lichem Tone geführt. 

Dr. Gomez hat General Madero 
auch telegraphiſch um genaue Verhal— 
tungsmaßregeln für die nun folgenden 
Verhandlungen gebeten, die, wie er 
heute ſagte, wahrſcheinlich auf der 
Grundlage der früher mit Finanzmi— 
niſter Limantour und Senor de la 
Barra in den Ver. Staaten geführten, 
ſtattfinden werden. Der hieſige mexi— 
kaniſche Botſchafter ſprach ſich ſehr er 
freut aus und ſtellte eine baldige Wie— 
derkehr normaler Zuſtände in Mexiko 
in Ausſicht. Der plötzliche Wechſel in 
der Stellungnahme von General Ma— 
dero, der bis geſtern Abend nichts von 
Verhandlungen wiſſen wollte, wird auf 
die Beſorgniß der Einmiſchung der 
amerikaniſchen Truppen infolge der 
Vorfälle in Douglas und anderen 
Grenzitädten zurüdgeführt. Dr.Gomez 
batte von der merifanifchen Regierung 
die Zuficherung erhalten, daß fe alle 
formellen Vorjchläge der Aufftändi- 
Ihen in Erwägung ziehen und fofort 
dem Kabinet unterbreiten werde, um 
die Urfachen des Aufftandes zu bejeiti- 
gen. Es wurde in allen Botfchaften 
der merifanifchen Regierung an die 
Vaterlandsliebe der Aufftändifchen ap- 
pellirt. 

Stadt Mexiko, 22. April. Präſi— 
dent Diaz hat die Freilaſſung und 
Ausweiſung der amerikaniſchen Aben— 
teurer Blatt und Converſe in Juarez 
auf Bitten des Vaters des Letzteren 
verfügt, weil es zweifelhaft war, ob ſie 
auf mexikaniſchem oder amerikaniſchem 
Boden gefangen wurden. 

In der Schweizeriſchen Waffenfa— 

brik in Neuhauſen ſind große Beſtel— 
lungen Waffen von der Regierung ge— 
macht. 
El Paſo, 28. April. „General 
Madero hat ſich bereit erklärt, den 
geplanten Angriff auf Juarez für die 
Dauer der Friedensverhandlungen zu 
verſchieben, falls die Regierung ſich 
verpflichtet, in der Zwiſchenzeit keine 
Truppen zu transportiren, namentlich 
nicht in der Richtung von Juarez. 
Ehe ein Waffenſtillſtand als in Kraft 
befindlich angeſehen werden kann, 
muß aus der Stadt Mexiko die Nach— 
richt von der angeordneten Einſtellung 
der Truppenbewegungen in der Zone 
von Juarez kommen.“ Alſo lautet die 
Ankündigung der „Friedensboten“. 

Douglas, Ariz., 22. April. More— 
no, Sekretär eines der mexikaniſchen 
Befehlshaber in Agua Prieta, und 
Hauptmann Carlos Campos kamen 
geſtern Abend über die Grenze nach 
hier; zu ſeinem Schutz vor Angriffen 
Seitens der Einwohner ließ Oberſt 
Sibley Campos aber nach der Grenze 
bringen. Moreno war inzwiſchen auf 
der Straße von zwei Männern nie— 
dergeſchlagen worden. Er war früher 
Poſtmeiſter und ſtets amerikafreund— 
lich. Der Ueberfall hat daher Unwil— 
len erregt. Das Verhör der in der 
Schlacht am Donnerſtag durch über 
die Grenze gefallene Kugeln verwun— 
deten Perſonen iſt jetzt im Gange. 

Kriegsſekretär Dickinſon hat heute 
den hieſigen Truppenbefehlshaber te— 
legraphiſch angewieſen, den 25 ver— 
wundeten mexikaniſchen Soldaten zu 
geſtatten, ohne Waffen und nicht in 
Uniform in einem Sonderwagen nach 
dem Hoſpital in Cananea zu fahren. 

In El Paſo ſind in der Nacht von 
Mittmoh auf Donnerjtaa 27,545 
Runden Munition bei dem Verfuch, fie 


Amerifaner im Lande fann nicht aus- 


| und getödtet; 


| 
gann Eier der achtzehnte jährliche in- 
| 


| 
barft und fie zu fofortiger Landung 
i 


Naco, Sonora, 22, April. Die 300 


merifanifchen Bundesfoldaten, melche | 


t 
| Donneritag von Agua Prieta nach bier 
| gejandt wurden, find heute zurücdge- 
| tehrt. Es fteiit fich heraus, daß Leur- 
| nant Boncozo nicht durch einen Schu’; 
aus dem amerifanifchen Zollhaufe, jon= 
| dern von einem feiner eigenen Leute 
| berwundet wurde, daß aber ein Ameri- 
faner ihn außer Schußmeite über die 
| Grenze rettete. 
| El %Rafo, 22. April. Die Stadt Wa- 
; pimi, im Staate Durango, wird von 


| den Aufftändifchen belagert. Die Bes 
| 


nole3 Mining Eo., ein deutfches Shn= 
| difat, hat in jener Gegend viel Eigen 
tum. 
Chihuahua, 22. April. Nach neun- 


tägigem Marjch find 28 Amerikaner 
mit 40,000 Runden Munition von 
der Gegend von EI Paso in Maderos 
Hauptquartier eingetroffen, infolge 
eines Streites aber entwaffnet mor- 
den. Unter den Regierungstruppen 
berrfcht große Erbitterung, meil fo 
biele Amerikaner fich in den Bruder: 
fampf einmifchen, und fie halten diefe 


| Umerifaner für größere Feinde als 


Maderos merifantifche Anhänger. Eine 

Rüdmirfung auf das Anfehen ber 

bleiben, verfichern Regierungsbeamte. 
Schweres Unalüd. 


Gafolinbabrnwagen in St. Sonis erplodirt; 


drei Menschen werden fofort getödtet 


und vier liegen im Sterben. 

St. Louis, 22, April. Auf dem 
Bahnaeleife neben ver Anlage der Bell 
Dil Co. erplodirte heute ein Gafolin- 
wagen. Frau Emma Dahlmik, ein 
Fußgänger und einBahnmwächter mur- 
den Hundert Fuß meit gefchleudert 
ihre Kleider murbden 
ihnen vom Leibe geriffen. Eine An 
zahl Perfonen erlitt Verlehungen, 
bier Davon ringen im Stabthofpital 
mit dem Iote. Drei fleine Gebäude 
murden non dem brennenden Gafolin 
theilweiſe zerſtört. 

ſeindergarten⸗Ktongreß. 


Cincinnati, 22. April. Heute be— 
teratienale Kindergarten -Kongreß 
unter Betheiliaunn nr Etnaten des 
Landes und vor Kanada. ' 
Nm gerind: Mrfache”, 

Philadelphia, 22. April. Frau Ltarh 
MeGough wurde heute von ihrem Gar: 
ten vor den Augen ihres 14jährigen 
Sohnes erfchelfen, meil fie ihn megen 
ſchalt. 


zu ſpäten Aufſtehens Der 


Mann wurde verhaftet. 


Ausland. 
Prinz Seinrich abgeſtürzt! 
Zylinder im Gleitflieger platzt. — Landung, 
mitten unter Soldaten, glüdlich bewerf- 
jtelliat. 

‚ Darmftadt, 22. April. Prinz Hein- 
rich von Preußen erlebte heute ein auf- 
teqendes Abenteuer, ala er mit Auguſt 
Euler in einem Gleitflieger über ben 

| Ererzierplag fuhr. Die Männer hatten 
| in 40 Minuttn 34 Meilen zurüdge- 
leat, als ein Zylinder in der Mafchine 


zwang. Diefe wurde zwar erfolgreich 
durchgefebt, Doch konnten fie feinen ge— 
eigneten Landungaplag mehr mählen 
und famen mitten unter einer Abthei- 
lung übende Soldaten nieder. Diefe 
Iprangen Jchnell zur Seite. Der Prinz 
mar während des Vorfall3 völlig ruhig 
geblieben. 
In graufige Tiefe. 

Südafrifantifcher Perfonenzug fällt in eine 

Schludt. — Etwa dreifig Todte. 

Kapftadt, 22, April. Ein Berjonen- 
zug der Komiera-Bahn tft heute infolge 
Einjturzes der Blaum Krant-Brüde, 
13 Meilen von Grahamstomn, 250 
Fuß tief in eine Felsichlucht geftürzt. 
Die 30 Reifenden auf dem Zuge jind 
mahricheinlich getödtet worden. Nä- 
here Nachrichten fehlen noch. 

Später: E3 ftürzten 21 Menfchen 
mit in die tiefe Schlucht; ihre Leichen 
murden unter den Trümmern ber 
Wagen zerfplittert. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Funlentelegraphiſch heute gemeldet und in 

New Vort fällig: trias vom Piräus; Campa- 


nia von Liverpool; heute Abend; Floride von 
ee und Minnehahba bon London, morgen 
rüh. 
New York: La Eaboie, Habre; St. Paul. 
Southampton. i 
Rotterdam: Noordbam, Nem Port. 
Neapel: Florida, New York; Canopic, Bolton. 
Gibraltar: Hamburg, New York 


ı Hagten, 


| pfufchen mir ja ing Handwerk.“ 


Schon meyr Theater. 
Die Verhandlungen in dem 
Kamorraprozeß in Viterbo, Italien. 


Viterbo, Italien, 22. April. In 
dem Prozeß der Kamorrabande zitirte 
der Fleiſcher Avolio, einer der Ange— 

heute in gewählter Sprache 
aus einem Taſchengeſetzbuch Paragra— 
phen zum Beweiſe, daß er ungeſetz— 

Weiſe gefangen gehalten werde. 
Der vorſitzende Richter hörte amüſirt 
zu und unterbrach ihn fehlte lich mit 
der Bemerkung: „Aber, Aoolio, Sie | 
Der ı 
Angeklagte antwortete, daß er noch | 
mebr jagen fönne, er wolle feinen Ans | 
wälten aber nicht den „Donner“ ftehs | 
len. 

Antonio Permuco, ein anderer Uns 
geklagter, wurde darauf vernommen. | 
Lächelnd betheuerte er, er fei unfhuldig 
mie ein Kind. Gr jet fein Mörder, 
noch Genoffe von folchen, und handele | 
mit Schildplatten; fehide namentlich 
piele nach Chicago und hoffe, daß die 
Nachricht von feinem Unglüd den Ver: 
fauf feiner Waaren heben wird. Die 
beiden Kerle follen an der VBerfamme 
fung der KamorrasFührer in dem 
Wirthshauſe Aida in Bagnoli am 16. 
Mat 1906 theilgenommen haben, in 
melcher über Gennaro Cuocccolo das 
Zodesurtheil gefällt wurde. | 


ferner wurde heute die 30jährige | 

Maria Stendardo vernommen, die ein= 
zige meibliche Angeklagte. Das Weib 
bat noch Spuren ihrer einftigen großen 
Schönheit. No faft ein Kind, hatte 
fie einen Hafenarbeiter geheirathet und 
mit ihm eine Herberge betrieben, in 
einer MWeije, dat die ‘Polizei dort häu= 
fig vorfprad. Maria befuchte den 
neapolitanifchen Nationalabgeordneten, 
und er veranlaßte die Einjtellung jener 
läftigen Befuhe. Das Weib Tebie 
Ipäter mit Nicola Horra in mwilder&he; 
eö behauptete, daß die Gendarmen «3 
nur verhaftet Hätten, weil es feinen 
Thuldiofen Geliebten nicht berrathen 
mollte. 


Gute Ernteausſichten. 


Rom, 22. April. Das iniernatio— 
nale Ackerbaubüro berichtete heute, daß 
der Stand des Winter- und Frühjahrs— 
getreides auf der nördlichen Erdhälfte 
im Allgemeinen gut ſei. In Auſtra— 
lien rechne man auf eine Ernte von 
25,219,000 Quintals und in Argen— 
tinien auf eine ſolche von ſieben Mill. 
In der Cynagoge verypaftet 
Vitebsk, Rußland, 22. April. Unter 
dem Vorwande, daß eine ungeſetzliche 
Verſammlung ſtattfinde, drang die 
Polizei heute in eine Synagoge und 
verhaftete 40 der 300Andächtigen, weil 
ſie keine Päſſe bei ſich hatten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Queenstown: Keltie von New Vork. 
Trieſt: Argentina von New Vorkt. 
Plymouth: Philodelphia von New Vork. 
Abgegangen. 
New VPort: St. Louis, Plymouth: Laurentic, 
Queenstown; Garmania, Xiverpool; Zaplano, 
Untwerven; Lituania, Lıbau. 
untverven: Lafe Midigan, Montreal. 
Southampton: Prefident Lincoln, Her Norf. 
Liverpool: Empreß of Jreland, Auebet. 
St. John: Empreß of Britain, Liverpool. 


heutigen 


Lokalbericht. 


— — 


Sñũñdliches Temperament. 
Italiener wehklagen um das Schickſal eines 
jungen Landsmannes. 


Alandino Mazzone, ein 21 Jahre 
alter italieniſcher Artiſt, wurde heute 
auf Grund des Mann'ſchen Geſetzes 
gegen den Mädchenhandel von Bundes— 
richter Landis zu zehn Jahren Bun— 
deszuchthaus in Fort Leavenworth 
verurtheilt. Mazzone hat im letzten 
Juli die 15jährige Dorothy Schmidt 
von hier mit ſich nach Muscatine, Ja., 
genommen wo er ſie nach drei Tagen 
ſitzen ließ. Der im Gerichtsſaale an— 
weſenden achtzig italieniſchen Männer, 


Frauen und Kinder bemächtigte ſich 


bei der Urtheilsverkündung ſo große 
Aufregung, daß man den Verurtheil— 
ten ſchleunigſt in eine feſte Zelle in 
der Abtheilung des Bundesmarſchalls 
im 8. Stock des Bundesgebäudes 
brachte und die Leute aus dem Ge— 
richtsſaal, der ſich im 6. Stock befin— 
det, fortſchickte. Da erhub ſich unter 
ihnen auf dem Flur ein Klagen und 
Jammern echt ſüdländiſcher Art. Die 
Frauen warfen ſich auf die Kniee, be— 
kreuzigten ſich und flehten zur Jung— 
frau um Hilfe für ihren verurtheilten 
Landsmann, die Männer brachen in 
Thränen aus, Mazzones Vater lief 
wie wahnſinnig umher, wiederholt ſich 
zu Boden werfend. Das Wehklagen, 
Schluchzen und Seufzen der Männer, 
Frauen und Kinder war für Ohren, 
die nicht daran gewöhnt ſind, grauſig 
anzuhören und lockte eine Menge 
Menſchen zur Stelle. Mehrere alte 
Frauen baten Mazzones Anwalt 
Rocco de Stefano kniefällig, ſich beim 
Richter für feinen Klienten gu verimen- 
den und Gnade für ihn auszumirfen, 
aber er fonnte ihnen feinen Troft qe= 
ben. Diele von den Leuten .verfuchten 
dann, zu Mazaones Felle zu gelangen, 
murben aber von einer ftarfen Wad)- 
mannfchaft daran verhindert. 

Dorothy Schmidt mohnt bei ihrer 
Mutter und Großmutter im Haufe 
2057 Dgden Abe. Ahr Water, ber 
nicht mit ‚feiner rau lebt, ift vom 
Jugendgericht zu Dorothy's Vormund 
ernannt worden. 


Leſet die „Sonutaghoſt“ 


— — — — — 


ril 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Verkehrs-⸗Uevereinkommen. 


Zwiſchen Fernſprechanlagen der Ill. Tunnel 
und Interftate Telephone & Telegraph Co. 


Die Allinoi3 Tunnel Co. und die 
Interftate Telephone and Telegraph 
En. befinden fih unter Banferottver- 
waltung. Die Banferottverwefer für 
beide Gefellfchaften find vom Bundes= 
richter W. E. Kohlfaat ernannt. Ges 
jtern hat nun bdiefer die beiden Ban 
ferott-Verwaltungen angemiefen, mit- 
einander in Verbindung zu treten 
zwec3 Gintichtung eines telephonifchen 
Nachrichtendienftes auf weite Entfer- 
nungen. Die Xllinois Tunnel Co. hat 
in Chicago jebt gegen 14,000Anfhluß- 
ftellen, die Interjtate Telephone and 
Telegraph Eo. im Ganzen gegen 


Zentralen in Illinois, Indiana, oma 
und Miffouri vertheilen. Die Leitun 


ı gen der Gejelljchaft reichen bis unmit- 


telbar an die Stadtgrenze Chicagos 
(W. 22. Straße und 46. Une.) herar, 
und dort foll eine Verbindung mit den 
Zeitungen der Tunnel Co. bewerfitel- 
ligt werden. Nufgenommen merben 
foll der gemeinfchaftliche Dienft erſt 
werden, nachdem Vorkehrungen getrof> 
fen fein werden, um innerhalb 24 
Stunden mindeftens 1000 Anfchlüffe 
beforaen zu fünnen. Von dem Ertrag 
des gemeinfchaftlihen Dienftes Tollen 
der nterftate Co. 60 Prozent zuflie- 
Ben, der Tunnel Eo. 40 Prozent. 


Arbeit für den Koroner. 


Keiche einer gutgefleideten frau aus dem 
Slup gezogen. 

Aus dem Fluffe, dort, wo er hinter 
dem Haufe Nr. 319 Oft Slinois Str. 
eine Bucht bildet, wurde heute Morgen 
die Leiche einer etwa 35 Jahre alten 
Frau gezogen. Spuren äußerer Ges 
malt find an der Leiche, die anjcheinend 
mehrere Wochen im Waffer gelegen hat, 
nicht wahrnehmbar. Die Todte ift 5 
Fuh 4 Zoll aroß, etwa 130 Pfund 
jchwer, unterjegt und hat ungewöhn- 
lich große Zähne im Oberfiefer. Sie 
trug ein fchmwarzes Kleid, eine weiße 
fpibenbefebte Blufe, einen ſchwarzen 
„Pony“ Mantel, blauen Flanell-Unter- 
tod, fchwarzes Unterzeug, gleichfarbi= 
gen Hut und Anöpffchuhe. Die Leiche 
barrt im Beltattungsgefchäft Nr. 629 
N. Elart Str. ihrer Ypdentifizirung. 
Der Koroner wird feitzuitellen haben, 
ob Selbftmord, Unfall oder ein Ver— 
brechen vorliegt. 

an aa 
Zuftizffüdtling verhaftet. 


Lars Hanfon, der am 16. April aus 
dem Zuchthaufe zu MWaupun, Wiß,, 
ausbrach, ift heute zu früher Morgen= 
ftunde bei einem Einbruch in Olfons 
Garage, Nr. 5681 W. Madifon Str., 
vom Detektive Duill von der Wache zu 
A.fin überrumpelt und nach erbitter- 
tem Sampfe verhaftet worden. Er 
hatte eine Zeitung bei fi), die einen 
Bericht über feine Flucht und fein Bild 
enthält. Dem Zuchthaus in Waupun 
mar er wegen Einbruch® übermiefen 
morden. 

— 


Stark verſchuldet. 


Robert R. Jampolis, 335 Ne Cen— 
tral Park Avenue, der neulich von ſei— 
nem mit 85000 das Jahr bezahlten 
Poſten als Hilfs-Korporationsanwalt 
zurücktrat, hat heute im Bundes-Di— 
ſtriktsgericht ein Geſuch um Bankerott— 
erklärung eingereicht. Er beziffert ſeine 
Verbindlichkeiten auf 89,785 und ſeine 
Beſtände auf $106.90, davon nur 
$1.90 in baarem Gelde. Die Schulden 
find Geld, da3 Yampolis fich inner- 
halb des legten Jahres geliehen hat. 

— nn 


Nene Zohnftreitigteit. 


Ein neuer Streit droht zwischen den 
Verwaltungen der Eifenbahnen des 
MWeitena und den Heizern audzubrechen 
megen der Zohnrate, welche für die Ar- 
beit auf einer gemiffen Art von Lofo= 
motiven gelten fol. Die Bahnvermal- 
tungen mollen bie vor einem ‘ahre 
Tchiedsgerichtlich Feitgefegte Nate nur 
noch) bi3 zum 16. Mai gelten laffen. 

—— 4... 


Erftidt. 


Auf dem Hofe der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 1532 Cornelia Straße, la3 
geitern Nachmittag ber zweijährige Ru- 
bolph Czhoj etwas, das auf der Erbe 
lag, auf und jtedte e3 in den Mund. 
Beim Verfuche, e8 zu verfchluden, ift 
er dann unter Qualen erftidt. Seine 
Mutter hatte fich vergeblich bemüht, ihn 
zu retten. 

— 

* Der achtjährige Alvin Miller, Nr. 
1609 N. Campbell Une, murde gejtern 
Abend an Campbell Ave. und Le Moy- 
ne Straße von einem Laftiwagen über- 
fahren und auf der Stelle getöbtet. 
Der Koroner ift benachrichtigt morben. 

— — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend? Heute Abend und 
morgen tklar, morgen gegen Abend unbeftändig; 
eringer Wechſel in der Luftwärme; Nord⸗ und 
ordoſtwind. 
inois: Zunehmende Bewölltheit; in den ſüd⸗ 
lichen Gebietstheilen heute Abend oder morgen, 
in den nördlichen vielleicht ſpät morgen — 
oder in der Sonntag Nacht, Regengüffe; heute 
Abend wärmer. 
Indiana: Heute Abend klar; morgen regne- 


riſch. 

Rieder⸗Michigan; Heute Abend klar; morgen 
zunehmende Bewölltheit. — 

Wisſkonſin; Heute Abend klar; morgen zuneh⸗ 
mende Bewölltheit. 

ee: Heute Abend Tar und etwas wär: 
mer; während ‚der Nacht leichter Beolt; morgen 
— — ———— und gegen Abend uns 
ejtän 


In-Ebicago ftellte fi der Xemveraturftand 
a se rt 

; Tu 
end 6 Uhr 39 Grad; 


| Der Löfhdienfi. 


Dune nnd Dever befürwarten das 
Zweiſchichten yſtem. 


Harriſon bleibt unparteiiſch. 


Mayor erklärt, die Angehörigen der Feuer— 
wehr ſollten die Frage entſcheiden. — 
Feiert morgen ſeinen 51. Geburtstag. — 
Deneen plant Sonderbotſchaft. 


Im Rathhauſe hielt hier heute ein 
Unter-Ausſchuß des Senatskomites 


2,000,000, die ſich auf über 14,000 für Munigzipalberwaltung eineSihung 


ab. Ermitteln wollte dieſer, was ſich 
für und wider gegen jene, vom Unter— 
hauſe bereits angenommene Vorlage 
geltend machen läßt, die es für Städte 
erſter Klaſſe (d. h. für Chicago) un— 
ſtatthaft machen ſoll, ihre Angeſtellten 
innerhalb von je 24 Stunden mehr als 
12 Stunden Tagdienſt oder 14 Stun— 
den Nachtdienſt thun zu laſſen. Der 
heimliche Zweck der Vorlage beſteht, 
wie man ſchon längſt herausgebracht 
hat, darin, die Chicagoer Stadtver— 
waltung zur Einführung des Zwei— 
ſchichtenſyſtems bei der Feuerwehr zu 
zwingen. 

Die Verhandlungen wurden von 
Senator Johann Waage geleitet, dem 
es beſonders darum zu thun war, zu 
ermitteln, ob der hier erhobene Ein— 
wand begründet ſei, der Staat würde 
durch Annahme des beſagten Geſetzes 
die Stadt Chicago in ihrem Selbſt— 
beſtimmungsrecht verkürzen. 

Als erſte Zeugen vernommen wur— 
den der frühere Mayor Dunne und 
Herr Wm. Dever, der früher dem 
Stadtrath lange als Mitglied ange— 
hört hat, jetzt aber das Amt eines 
Kreisrichters bekleidet. 

Ex-Mayor Dunne erzählte von dem 
Experiment, das unter ſeiner Amts— 
führung "im erjten Bataillon der 
Feuerwehr mit dem Ameilchichten- 
fpitem gemacht morben ift, und defien 
Ergebniß durhaus Für das Syſtem 
gefprochen, außerdem ei e8 den Treuer=- 
mehrleuten gegenüber geradezu un= 
menschlich, fie faft beftändig in Dienft 
zu halten und ihnen faum irgend- 
melche Gelegenheit zu geben, mit ihren 
Familien zu leben. E& Handle fich 
bier um eine nothmwendige Verbeffe- 
rung, für melche der Stadtrath, deffen 
Urtheil in der Sache Stark beeinflußt 


‚werde, anfrheinend nicht zu haben fei. 


Geboten aber fei fie fchon in aefund- 
heitlihem ntereffe, und deshalb 
wiirde fich fein ftichhaltiger Einwand 
dagegen erheben laffen, fall® Der 
tin Diefer Anelerenheit bon Tei- 
ner PBolizeiaemalt Gebrauh machen 
follte. €3 fei das im Gegentheil drin- 
gend zu münfchen. 

Richter Dunne fchloß feine Ausfage 
mit der Erklärung, daß er lieber als 
Tagelöhner mir der Schaufel arbeiten, 
al8 eine Beichäftigung annehmen 
würde, die ihn zwingen würde, feiner 
Familie faſt beſtändig fern zu bleiben. 

Richter Dever trat ebenfall3 für das 
Bmeifchichten-Syftem ein und meinte, 
das Gerede von einem örtlichen Recht 
auf Selbitbeftimmung fei eitel Wind. 
Ihatfachlich "habe Chicago fein folches 
Recht, fondern e3 beitehe nur der 
MWunfd, e8 möchte der Stadt old 
Recht zugeitanden werden. 

Zugunften des Zweiſchichten-Sy— 
ſtems ſprachen vor dem Ausſchuß noch 
Ex-Ald. John E. Scully, Präſident 
J. B. Hargan und Sekretär Edward 
McCahill von der „Firemen's Aſſ'n.“ 
und Präſident John J. Fitzpatrick von 
der „Chicago Federation of Labor“. 
Nachmittags ſollten Ald.Snow, Feuer— 
wehrchef Seyferlich und Hilfs-Korpo— 
rationsanwalt Howard Hayes Ge— 
legenheit erhalten, gegen die Neuerung 
zu ſprechen. 

Mayor Barrifons Anficht. 

Mayor Harriſon ſprach fich nach» 
drücklich gegen jeden Verſuch, das 
Zweiſchichtenſyſtem durch Eingreifen 
der Legislatur einzuführen, aus und 
erklärte, daß die Frage am Beſten 
durch die Mitglieder der Feuerwehr 
ſelbſt entſchieden werden ſollte. Die 
finanzielle Lage der Stadt mache es 
unzuläſſig, das Zweiſchichtenſyſtem 
und eine Erhöhung der Gehälter der 
Angehörigen der Feuerwehr zu gewäh— 
ren, und es ſei Sache der Mitglieder 
der Feuerwehr, zu entſcheiden, was ſie 
haben wollten. Ganz unmöglich ſei 
es, ſowohl eine Gehaltserhöhung und 
die Einführung des Zweiſchichten— 
Syſtems zuzugeſtehen. Eine Ent— 
ſcheidung könne am Beſten durch eine 
geheime Abſtimmung getroffen wer— 
den. Den von verſchiedenen Seiten er— 
hobenen Einwand, daß die Einführung 
des Syſtems die Disziplin in der 
Feuerwehr untergraben werde, erklärte 
er für hinfällig. 

Mayor hat morgen Geburtstag. 


Mayor Harrifon feiert morgen fei- 
nen 51. Geburtstag. „Als Geburts 
tagsgefchent möchte ich mir ausbitten, 
daß das Telephon in weiner Wohnung 
bon Mitternacht bis Mitternacht fich 
nicht bemerfbar macht“, erklärte er mit 
einem refignirten Blic auf die andrän= 
genden Schaaren der Getreuen, welche 
ihre Anhänglichfeit durch Verleihung 
eine „Xob3“ mit fettem Gehalt und 
wenig Amtspflichten belohnt jehen 
möchten. Er fprach die Hoffnung aus, 


De. ibm -veraönnt fein werde. den 


Die „Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


5923 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang--No. 95 
Tag ruhig im Kreife feiner Yamilie zu & 
berleben. 
Will Poften abfchaffen. E 
Fiſchinſpektor Adolph Burmeifter 7 
bat heute Mayor Harrifon fein Rüde 
trittögefuch eingereicht, das angenom- © 
men worden ijt. Gleichzeitig mies der J 
Bürgermeifter den Korporationdans ° 
malt an, eine Ordinanz zu entwerfen, 
melche die Abfchaffung des Poftens 
porjieht und vorfchreibt, daß die An» 
Ipektion der Fifche durch die Beamten * 
des Geſundheitsamtes ausgeführt © 
werben fol. Mit der Stellung ift ein 
Gehalt von $2000 verbunden. Am 
Scherz erflärte der Mayor, daß bie 
vielen Gefuche von Politifern um Bers 
leihung der Stellung an ihre Schüb- 
linge ihn auf den Poften und jeine © 
Nuglofigkeit aufmerffam gemadjt 
hätten. Unter den Bolitifern, bie ben ° 
Poften für einen ihrer Anhänger zu © 
ergattern Juchten, befand fich auch Alb, * 


Bauler von der 2. Ward, der ben 


Schantwirtb Fri Hoh in feiner © 
Ward zum Nachfolger Burmeifterd 
auserfehen hatte. Burmeiſter „lief“ 
in der legten Wahl gegen Ald. Baus 
ler al3 Kandidat für den Stabtrath, © 

Daß Gefundheitstommiffär Dr. W. 7 
U. Evans feine Ausficht auf Wieder- 
ernennung Hat, darüber ließ Mayor * 
Harrifon heute feinen Zmeifel aufflom» 
men. Er erklärte, daß daran nicht zu 
denken fei. Dagegen gab er zu, daß e3 
nicht unmöglich fei, daß er einen ber 23 
Uerzte, melche der ärztliche Bezirfäner- 
ein urfprünglich für die Stellung por» 
geichlagen Hatte, ernennen mürbe, © 
Könne er unter ihnen feinen paffenden 
Mann finden, fo werde er anderämo 7 


Umfchau halten und feine Wahl dem 


Bezirföverein unterbreiten. 
Erläßt Einhaltsbefehl. 

Richter Yohn Gibbons erließ heute 
einen Einhaltsbefehl, durch den die neu 
ermählten Beamten der Gemeinde 
Morgan Park daran gehindert werben, 
Gelder auszugeben, die fich in der Ges 
meindefaffe befinden. Der Einhalt3bes 
fehl wurde auf den Antrag des Ans 
walts 2. ©. Bailey erlaffen, der bie 
Bemohner des Vorort3 vertritt, die fih 


für die Anglieverung der Gemeinde an 


Chicago ausgefprochen haben. Da: 
gegen geitattete der Richter, daß bie 
Mahl der jüngft gewählten Beamten 
beglaubigt werde. 
Sonderbotichaft der Kegislatur. 4 
Gouverneur Deneen, der geftern ° 
hiee=eintraf, wollte fich nicht über die 
Unterfuhung de3 Lorimer-Standal3 
auglaffen, erflärte aber, daß er am 
Dienftag der Legizlatur, eine Sondet- 
botfchaft Hinfichtlih der Kanalfrage 
zugehen laffen mwerde. In der Bot: 
fchaft wird er, mie verlautet, auf ein 
Schreiben Präfident Taft3 Bezug 
nehmen, in dem bdiefer die Pläne des 
Staat3oberhaupt3 bHinfichtlich der Ka= 
nalfrage indojjirt. 
ins 


Der Hagenah’ihe Bericht. 


Sindet nicht den Beifall des Alderman ° 
' Hermann Bauler. 


Den Mitgliedern des reorganifirten 
Stabtrath3-Ausfchufles für Del, Gas 
und eleftrifches Licht find geftern ges 
drudte Eremplare de3 Bericht3 zuges 
jtelt worden, den der Sachverftändige 
W. %. Hagenah über die Gasfrage ad» 
geftattet hat. Den Beifall des Ald. 
Bauler, der zum Vorfiter des Unter- 
ausfchuffes ernannt worden ift, der ben 
Bericht prüfen foll, findet diefer ans 
fcheinend nicht. Herr Bauler hegt ben 
dunflen Verdacht, daß Herr Hagenah 
zwar alle PBunfte berüdfichtigt und 
ftarf herborgehoben hat, welche zugun= 
ften der Gasgefellfchaft geltend gemadt 
erben fünnen; daß er aber ben ns 
tereffen des Bublifums nicht genügende 
Beachtung gefchentt hat. Am Montag 
erben die Herren Alb. Reinberg und 
Bauler mit Ald. Pringle berathichlas 
gen, um am 27. April dem vollitänbis 
gen Ausfhuß entfprechende Empfehs 
lungen machen zu fönnen. 

— 19 — — 


Ein Stilleben. 


In Gary hob geſtern die Geſund⸗ 
heitspolizei die Rahmeisfabrik des 
James Albeus auf, welche dieſer in ei— 
nem 18 bei 20 Fuß großen Raum be— 
trieb, welcher zugleich ihm und ſeinen 
drei Koſtgängern als Wohnung diente, 
aber auch als Pferde- und Hühnerſtall, 
fomwie al3 Lagerraum für einen Waas 
renvorrath an Früchten und Zuders 
zeug. Auch für verfchiedene Hunde und 
Faten hatte der bievere Albeus no 
Platz geſchafft. 


— ——— 


Gerieth in's Getriebe. 


Der im Home Inſurance-Gebäude 
an La Salle und Adams Straße be— 
ſchäftigte Machiniſt John Utritz, Nr. 
635 Woodbine Ave. Daft Bart, ges 
rieth geſtern, als er die Maſchine ölle, 
ins Getriebe und erlitt, ehe ſein Sohn 
ihm beiſpringen konnte, einen Bruch 
des linken Beines. Der Verunglücktie 
hat Aufnahme im Presbyterianer⸗ 
Hoſpital gefunden. J 
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Diele Spezialitäten 


Bir geben Doppelte Fiih 
Stamps jeden Mittwod. 


Gebleicyter Muslin, volle 36 Zoll 


breit — meiher Fintih, 21 
werth 9c, die Mard, jpeg 6%r€ 


Zaihentücer für Damen und Kinder, 
nur in „barred“ — ein res > 
gulärer 5c-Werth, fpez c 
Braunce und roia Taffeta-Band — 
regulär für 25c die Nard 

berfauft, jehr jpeziell 

geneı weiße Waiitings, geitreift und 
arrirt, ertra feine Lualität, gut 19c 
Die Yard wert — 

extra jpeziell 

403Öllige weiße Lamnd, eine Quali- 


tät, die ftet3 zu 15c die 834e 


PD. verkauft wird, ertra jpez. 
Baumwollences Graih Handtuchzeug — 


anch rother Border, 17 Zoll ed 
— ſehr ſpeziell * c 
Gebleichte Kifienbeziige — 42X36 — 
_. — Saum aus weichem Mus— 
un gemacht, werth 15c — I 
ertra fpeziell 8%c 
Belbing Bros. waihhehte Seide— in 
allen Schattirungen,_ reg. g: 

8c mwerth, jpez., der Strang.. Ic 
Bancy Pillow Tops und Doilies — 
eine feine Auswahl von Entwürfen — 
werth bis zu 100 — 
extra ſpegiell 

By Spitzen und Stickerei Braſſieres, 
alle Größen, ein regulärer i9 
25c Werth, fehe fpeziell c 


Der Paladin. 


Von Horace Annesley Vachell. 


Einzig autoriſirte Ueberſetzung aus dem Eng⸗ 
liſchen von Anna Kellner. 


(31. Fortſetzung.) 

Eſther antwortete nicht ſogleich. 
Seite an Seite ſaßen ſie im Dunkeln 
da und gedachten der Vergangenheit 
und all deſſen, das ſie ihnen bedeutet 
hatte. Sie hatte die ſtarken Arme 
des Mannes um fich gefpürt; es hatte 
fie durchfchauert, als er fie leiden- 
Ichaftlich umarmte ihre Lippen auf bie 
© feinen gepreßt. Konnte fie, fonnte er 
das je vergelien? 

Seht mußte jie freilich, daß fie ihn 
niemals geliebt hatte. Er hatte nur 
den unten angezündet, der dann 
"zum Feuer — für einen anderen! — 
entflammte. ber er hatte fie geliebt‘ 
und — liebte fie noch immer... Das 
wurde ihr bei jeiner Berührung mit 
überwältigender Ueberzeugung Klar. 
Diele Erfenntnif erfüllte fie mit tief- 
stem Mitleid für ihn, mit jenem Mit- 
leid, das mit der Liebe nicht verwandt 
ift, denn es entiteht erjt, wenn bie 
Liebe todt iſt. 

„Warum ſind Sie aus Mon Plai— 
ſir entflohen?“ 

„Das hab' ich 
Briefe erklärt,“ 
lich. 


Ihnen ja in meinem 
antwortete ſie end— 


„IIn Ihrem Briefe haben Sie einen 


eigenthümlichen Ausdruck gewählt; 


Sie ſagten, daß Sie nicht den Muth 
gefunden hatten, mir meine Schuld zu 


bezahlen. Weil Sie mich nicht ge— 
nug liebten?“ 

Aus ſeiner letzten Frage 
Ungläubigkeit. 

Jawohl.“ 

„Bin ich nicht gut gegen Sie gewe— 
fen? Hab’ ich nicht alles gethan, was 
ich konnte, um ....“ 

„Sie haben mir fein Vertrauen ge- 


— 
Ich hatte keine Zeit. Ich mollte | 


Sie ja machen, 
Eſther.“ 

Ah,“ ſagte Eſther. 

Haben Sie das nicht gewußt?“ 

„Sie haben e3 nie mit einer Silbe 
erwähnt.” 

„Srundgütiger Himmel! 


zu meiner Frau 


dertracht für fähig, daß ich die Gele- 
genheit dazu mißbrauchen würde, 
— 2 


Seine Hand prefte die ihrige To 
heftig, daß fie vor Schmerz zufam- 
= menzudte. Mit ftodender Stimme bat 
© fie ihn, ruhig zu fein. 

„Rubig! Ich fol ruhig fein!“ rief 
er aud; „ich fuhr damals nah Eng= 
land zu meinem Onfel Camber und 
zu meiner Mutter, um ihnen zu jagen, 


Das 
veranlagt durch Neuralgia, Pleuriiy, 
Rheumatismus jofort gelindert durch 


MUSTEROLE 


Beier als ein Senfpflafter für alle 
Binede. Zieht Teine Blajen. Erhalten Sie 
Die ilie gejund, indem Sie jtet3 ein 
* Köpfen im Haufe haben. AKurirt Er» 
= tältumgen in der Bruft, Zungenentzüns 
* dung, mwehe Musfein, jteife Gelente, 
 Kopfihmerzen etc. 

” 85c und 50c per Topf bei allen Drogniften. 


x Diuſterole Co. Cleveland, Obis. 


ſprach 


Und Sie ! 
Bielten mich, mich! einer folchen Nies | 


ee A 3 


Jür Jitoniag, 24. April 


5-fach genähte gute Teppidh- 


\ 44 
Beien, 29c merth, für 19c 


Waichkeiiel mit Kupferrand und itar- 
tem Kupferboden — 
9Sc mwerth, für 

> große Nollen Toiletten: 

Papier, ſpeziell für 

7 Fuß Fenſter-Rouleaux, mit extra 
ſtarken Rollen — 

ſpeziell 

Waſchbretter, große Sorte, 
Zink-Reibfläche, 25c0 mth..... 


ner Borſten-Bürſte — 
extra ſpeziell 
Karo Syrup — 
für 
Seifen Chips — 
4 Pfund für 
Waidı - Soda — 
3 Pfund für 

American Family Seife— 

10. Stüd für 

Lu Lu Scouring Bowder— 

3 Büchjen für 

Strume’8 Beit XXxx Patent: Mehl— 

% Rab-Sad, 63c— 

4 FKab-Sad 

Dnafer Dat3 — 3 PBadete 

für 


Gold Medal Stüden-Stärfe, 
3 5c-Radete fir 


daß ich Heirathen milrde. Und ich 

mollte Sie heirathen, ohne auch nur 

eine Frage über Vergangenes an Gie 
zu richten! Und mwährend ich das 
that, glaubten Sie, ich hätte gering- 

Thätig an Sie gedvadt! Sie haben 

mir nicht vertraut, und fo haben Sie 

Ihr Leben und ba3 meinige dazu zer- 

trümmert.“ 

Konnte fie ihm da die herzlofe Ant- 
wort geben: „Das meinige nicht?“ 

Heftig fuhr er fort: „Sch eilte zu- 
rück — Sie waren verſchwunden! 

Was hab' ich da durchgemacht! Und 

dann, hab' ich mir natürlich redliche 

Mühe gegeben, die Erinnerung an 

Sie aus meinem Herzen zu reißen. 

Meine Mutter verſicherte mir, Sie 
hätten nur deshalb Reißaus genom— 

men, weil Sie ſich meiner für unwür— 

dig hielten, aber nun, ſeit ich Sie 
wiedergeſehen habe, bin ich feſt davon 
überzeugt — der erſte Blick in Ihr 

Geſicht hat mich das gelehrt —, daß 

ſie ſich getäuſcht hat. Aber damals 

glaubte ich ihr, ich ſagte mir, daß das 
Schlimmſte geſchehen ſein müſſe.“ 

„Ich war Ihrer durchaus nicht un— 

würdig,“ antwortete Eſther langſam, 

„dieſes Schlimmſte hat ſich nicht er— 

eignet. Es iſt unglaublich, aber wahr.“ 

„Ihr liebes Geſicht hat es mir ſo— 
fort verrathen,“ ſagte er mit einer 

Leidenſchaft, die ſie erſchreckte; „als 
ich Sie wiederſah, erſchienen Sie mir 
ſchöner, begehrenswerther als je. In 
Ihnen hätte ich alles gefunden, was 
ich in einer Frau, in meiner Lebens— 
gefährtin, ſuchte, was mir aber vor— 
enthalten blieb.“ 

„Ich bitte Sie, Harry, hören Sie 
auf!“ 

„Nein, ich muß Ihnen alles ſagen, 
Sie ſollen wiſſen, was Sie mir ange— 
than haben. Ich habe eine Frau, Die 

ſich in mein Leben hineingetanzt hat, 
die aber, noch bevor die Flitterwochen 

vorüber waren, nichts mehr darin zu 
ſuchen hatte. Ich habe nie eine andere 
geliebt, immer nur Sie, Eſther. Und 
ich liebe Sie noch. Wenn ich frei 
wäre, würde ich Sie morgen heira— 
then.“ 

„Harry, um Gottes willen. ..“ 

Aber ſie konnte ihm nicht Einhalt 
thun. Seit er verheirathet war, hatte 
er ſich nie etwas verſagt. Wenn er 
ein ehrenhaftes Leben führte, das al— 
len Menſchen gefiel, ſo ſagte ihm eben 
ein ſolches Leben zu; es befriedigte 
ihn offenbar, als ein Muſter briti— 
ſcher Tugenden, als Ritter ohneFurcht 

und Tadel, als Paladin zu glänzen. 

Sonſt aber galt ihm die Laune des 

Augenblicks als höchſtes Geſetz. Der 

einzige Schmerz, den er je empfun— 
| den, war ihm bon FFrauenhand zuge- 
| fügt worden. Infolgedeflen wich er 

den Frauen im Allgemeinen au3 und 
murde demgemäß als ein Mujterehe- 
| mann gepriefen. So rebete er denn 
in Ejther hinein, ma3 da3 Zeug hielt. 

Seine Klagen hatten einen biblischen 

Beigeihmad. Die Hand Gottes, fagte 

er, habe von Anfang an fchwer auf 

ihm gelaftet. SHiob hätte fih nicht 
bitterer beflagen fönnen, Dapids 

Bußpfalmen Elangen nicht fchmerzli- 

cher. Er hatte geliebt und ohne feine 

Schuld aelitten. Sich felbft hielt er 

für fünblos, für unfehlbar. 
| 2 liebe Dich, Eſther,“ ſchloß er, 
„ich wollte Dich heirathen, ich würde 
| Dich morgen beirathen, wenn ich frei 
| märe. Du bift die Einzige, die ich 
| je aeliebt Habe und immer Tieben 
| mwerbe.” 
| Was follte fie ihm darauf ermi- 
| dern? GSchmeigend faß fie da. Gie 
fonnte e8 nicht über fich gewinnen, 


ihm die Wahrheit zu Tagen, mie alle 
edlen Frauen fönnte fie nicht? anbe- 
red ala Mitleid empfinden mit dem 
Manne, der fie liebte, ben fie aber 
nicht mieber lieben konnte. 

Sabrina hätte Harry an ihrer 
Stelle mahrjcheinlich erwidert: .Lie- 
ber Freund, das it Mahnfinn. Wenn 
xhr Leben zertrüimmert tft, wie Sie 
faaen, wa3 ich aber nicht einen Nu= 
genblid glaube, fo haben Sie e8 felhft 
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] zertrümmert. Sie nehmen e3 als 


jelbitverjtändlih an, daß ich Gie lie: 
be, aber id} lieve Sie nicht, ich fünnte 
Sıe nie und nimmer lieben. Und 
wenn Sie auch frei wären, jo würde 
mic) doc) feine Wiacht der Erde dazu 
beivegen, shre Frau zu werden. Wenn 


ih Sie geliebt hätte, jo würde id) ! 2 


u. trinfet 
$ fo lange 


es 


Mon Plaiſir nie verlaſſen haben, mas 4 


immer Ste dann aucd) von mir ge- 
dacyt hatten. Das jollte do ern 
Deann von Khrer Erfahrung wifjen. 
Shore Geihichte Hat mein Wiitleid, 
aber auch — dies jage ich zu Ihrem 
ı Beiten — meine Verachtung machges 
rufen. Sie hat mich zu Thränen ge 
rührt, aber auch zum Lachen gereizt. 
Und jeßt, bitte, jagen Sie dem Kut: 
Iher, er möchte nad) Gavendih Square 
| zurüdfahren,“ 

Uber konnte Efther ihm das oder 
ähnliches Tagen? 

Und da jie nun Thon einmal 
mar, mit einem lWeberiehuß von Gei 
und Gemüth behaftet, fo wurde ihr 
das Pathetijche und Bittere der Si— 
tuation zwar flat, fie war aber doch 
unfähig, ihrem einftigen Wohlthäter 
mwehe zu thun, und fie bedauerte ihn 
und fih und — „laft not Ienft“ die 

| arme Frau von ganzem Herzen, Die 


D 
dl 
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1 | Tie wieder in ein Leben zurücgepflegt 


| hatte, das ihr unmöglich lebenswerth 
ericheinen ionntee Wer wird unter 
ſolchen Umſtänden überraſcht fein, 
daß ſie bitterlich zu weinen begann? 
Der Paladin legte dieſe Thränen 
natürlich falſch aus, die wie milder 
Regen auf ſein brennendes Herz fie— 
len. Dieſe Thränen ſpülten alle bö— 
ſen Ahnungen hinweg, die ihm etwa 
aufgeſtiegen ſein mochten. Sie hatte 
ihn geliebt und nur deshalb Reißaus 
genommen, weil ſie von ihm eineRech— 
nung erwartete, die ſie unmöglich be— 
zahlen konnte. Er bewunderte Eſther, 
daß ſie die Armuth der Schande im 
Reichthum vorgezogen hatte. Wohl 
war es erſtaunlich in hohem Grade, 
daß ſie ihn, ihn! einer unehrenhaften 
Handlung fähig gehalten, wenn aber 
ſchon traurige Erfahrungen ihr die 
Männer in ſo traurigem Lichte er— 
ſcheinen ließen, was blieb ihr anders 
übrig, als zu entfliehen? Und nun 
meinte ſie, weil ſie ihm damals nicht 
vertraut hatte! „Mein armes Kind!“ 
flüſterte er, indem er verſuchte, ſeinen 
Arm um ihre Taille zu legen. 
Da gewann ſie ihre Selbſtbeherr— 
ſchung wieder und machte ſich los. 
„Ich muß zu Ihrer Frau zurück— 
kehren,“ ſagte Eſther. 
„Zu meiner Frau?“ wiederholte er 
und zog raſch ſeine Hand zurück. 
„Sie bleiben alſo dabei,“ fragte ſie 
ihn viel ruhiger, „daß ich dem Doktor 
nicht die Wahrheit enthüllen darf?“ 
„Ich verbiete es Ihnen ſogar auf 
das entſchiedenſte,“ antwortete er in 
gebieteriſchem Ton. „Und ich verſtehe 
vollkommen, was Sie mir zu verſtehen 
geben wollen, indem Sie mir ſagen, 
daß Sie zu meiner Frau zurückkeh— 
ren müſſen.“ 
„Möchten Sie mich allein laſſen?“ 
„Wenn Sie e8 wünfcdhen .. . ." 
„sh muß mid) erft ein menig er- 
holen, bevor ih nah Haufe gehe.“ 
Dhne ein Wort zu Tprechen, Itieg er 
aus dem Wagen aus. Dem Kutfcher 
befahl er, nach Gavendifh Square zus 
rüdzufahren. Eſther ſah, mie er ihn 
bezahlte, Dann wendete er ji nod 
einmal ihr zu: fein Geficht war von 
einem eleftrifchen Licht in der Nähe 
hell beleuchtet. 
Er 30g den Hut ab und jtand bar- 
häuptiq im NReaen da, mährend er ihr 
auflüfterte: „ch bin froh, dah Sie 
| willen, wie e8 um mich Steht. ch 
i gehöre nicht zu den wanfelmüthiaen, 
| unbeitändigen Menfchen. Gute Nadıt, 
| liebe &fther.” 
„Bute Nacht,” verjebte fie troden. 
Siet ab allein zu WÜbend in einem 
billigen Rejtaurant und fehrte gegen 
ı zehn Uhr nach Harley Street zurüd. 
Als fie in ihr Zimmer gina, ftieß fie 
auf Peac, die fie mit einem under= 
| ſchämten Blick muſterte. 
Eine Woche ſpäter hielt Sir Bed— 
ford Sluſters elegante Equipage vor 
dem Hauſe Dr. Napiers. Der große 
Mann ſtieg aus und begab ſich in die 
Bibliothekt, wo Napier ihn mit ge— 
runzelter Stirn empfing. 
„Es iſt ſehr liebenswürdig von Ih— 
nen, Sir Bedford, ſofort zu kommen.“ 
„Durchaus nicht, durchaus nicht, 
Herr Kollega. Wie geht's unſerer Pa— 


Bedford.“ 

Slufter legte ſeine volle Hand mit 
einer väterlichen Gebärde auf Napiers 
Schulter. 

„Lieber Freund“, ſagte Slufter, 
„vergeſſen Sie ja nicht, daß ein Arzt 
ſich nichts zu nahe gehen laſſen darf, 
ſonſt haben die Patienten unbedingt 
darunter zu leiden. Ich laſſe mir ab— 
ſolut nichts zu nahe gehen, niemals. 
Selbſt wenn alle Stränge reißen, ſag' 
ih mir....” 

„Wenn auch Alles verloren ijt, das 
Honorar ift gerettet?“ 

Sir Bedford lachte herzlich. 

„Hahaha! Sehr qui! Fein! Wenn 
auch Alles verloren ilt, das Honorar ilt 
oerettet! Sie geftatten, Herr SKollega, 
daß ich diefes Köftliche Bonmot Seiner 
föniglicjen Hoheit erzähle? Er bat 
Sinn für Humor.“ 

„Sie haben die Tabellen vor acht 
DIagen gejeken, Sir Bedford, nicht 
wahr?“ 

„Jamohl. Ein bemerfenäimwerther 
Erfolg: jtetige Beſſerung, ſtetige Ge— 
wichtszunahme. Sehr befriedigend!“ 

„Bitte, ſehen Sie ſich dieſe Tabel— 
len an.“ 

Er reichte Sir Bedford ein halbes 
Dutzend Blätter. Der große Mann 
ſetzte ſich den Kneifer auf die Naſe, las 
ſie ernſt und beſorgt durch und ſchüt— 
telte das weiſe Haupt, während er 
zweifelnd die Unterlippe vorſchob. 

„Du meine Güte!“ rief er ein über 
das andere Mal aus. „Reizbarkeit, 
Appetitloſigkeit, Gewichtsabnahme! Um 
Gottes willen!“ 


(Forifegung folgt" 


tientin?” 
„Die madt mir viel Sorge, Sir 


ſchmeckt! 


Doch wenn man beim Schmauſe des 
Guten zu viel gethan und dadurch Diät— 
| fehler begangen hat, jo hat man dte fol- 
ı genden Uebel zu gemärtigen: Kopf- 
| ſchmerzen, Rückenſchmerzen, Magen— 
leiden, Blähungen, Schwindelanfälle, 

und für alle ſolche Fälle nehme man 
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ZRAEGEL’S 
4 = NZ 
Lebens-Gſſenz. 

Dieſes Mittel ſtimulirt den Ver: 
dauungs-Prozeß, regulirt den Stuhl— 
gang und reinigt ſomit das Geblüt. 

Ganz abgeſehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus,, Kopſſchmerzen, 

| Hidenfchmerzen oder fonftige Gedre- 

| chen, fo wird man bei reiflicher Leber: 
legung zur Einfiht fommen, daß ohne 
gejunde Verdauungsorgane Kleiner die 
Freuden des Lebens genießen Tann. 

Die meiften Krankheiten beftehen 
aus DVerdauungs = Befchwerden und 
um fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man bor allen Dingen für einen 
geregelten Gtuhlgana forgen, um bie 
Schleimhäute des Magens und Darms, 
in denen fich Krantheitsteime jeder Art 
entiwideln, einer gründlichen Neini- 
gungsfur zu unterwerfen. 

Zaegel’3 Lebens-Ejfenz, genau nad 
Borfehrift genommen, fommt diejen 
Anforderungen nad und fichert ein 
langes und gefundes Leben, indem fie 
verlorene Kräfte tmieder erießt, die 
Sinne fchärft und die Verdauung bes 
fördert. 

Zaegel's Lebens-Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer je— 
den Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von 
Morphium, Eofaine, Opium oder ans 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſo— 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 

Die gro⸗ 
ßen50 Cts. 


ſchen wer⸗ 

— — den ru 

Empfang von $1.00 nad) irgend einer 

Adreffe verfandt. (Wir geben bie 

Ertra-Flafche Frei, um die Eprreß- 
foften auszugleichen.) 

In Kräuterform fofte ein 
Padet 35 Cents oder drei für $1.00, 
portofrei verjandt. 

Man adreffire alle Beitellungen an: 
M. R. Zaegel & Eo., deutfche Apotbes 
fer, Bor 379, Sheboyaan, Wi. 


Lokalbericht. 
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Erhöhen ihr Gehalt. 


Die Hansmitglieder bewilligen ſich 
33,500 ſür Taguug der Legislatur. 


Browne befürwortet 55,000. 


rſuch, Einigung hinſichtlich der Abſtim— 
mung über die Vorlage der 


rechtlerinnen zu erzielen, ſchlägt fehl. — 


Stimm: 


„Civic Kederation‘‘ proteftirt. 
(Eigenbericht der „Abendpoft".) 
Springfield, X. 21. April. 
Das Haus bejhloß gejtern auf bie 
Empfeylung des Bewilligungsaus— 
ſchuſſes hin, das Gehalt der Mitglie— 
der der Legislatur von $2000 für die 
Tagung auf $3,500 zu erhöhen. Xee 
D’Neil Brorone, der frühere Minder: 
heitsführer, verfuchte vergeblich, ein 
Gehalt von $5000 für die Tagung 
durchzujegen. Er bezeichnete das Ge- 
halt, daS Legislaturmitglieder gegen- 
wärtig erhalten, als ſchlechten Wit 
und befürmortete die Gehaltserhöhung 
nahbrücdlich im Hinblid auf die Vers 
fuche, die Annahme von Freipäfjen für 
Eiſenbahnfahrten zu verbieten. „Frei: 
päjle jind ein Fluch für die Mitglieder 
der Legiälatur“, erflärte er. „Mit- 
glieder werden täglich von ihren Wäh- 
| lern um Freipäfje erfuht. Wenn das 
ı Haus das Gehalt der Mitglieder auf 
35000 erhöht, werde ich für die Vor=- 
lage gegen Freipäſſe ſtimmen“. Er 
führte weiterhin aus, daß eine Anzahl 
Mitglieder Die " Vorlage befämpfe, 
meil fie befücchteten, fie könnten nicht 
| iviedererwählt werden, wenn dad Ge- 
halt $5000 betrage. Wenn das ber 
| Fall fei, follten fie anderen Leuten 
Pla machen. Der beite Mann folle 
fiegen. Außer Bromne fprachen nod) 
die Abgeordneten Ryan von Chicago 
und Reid von Aurora für die Gehalt3- 
erhöhung, mährend ber Abgeorbnete 
Bolin von Milton dagegen jprad. + 
| Tiiederlage für Stimmredtlerinnen. 


Der Abgeordnete Tice verfuchte, ein 
Abfommen darüber zu erzielen, 
mann. die Vorlage für Frauen 
ftimmredt zur Wbftimmung kom— 
men jfole. Der - republitanifche 
Steuerungsausſchuß Hatte ſich auf 
den 2. Mai geeinigt, aber die Demo- 
fraten im Haus proteftirten dagegen. 
Tices Antrag wurde abgelehnt. 

Zur dritten Lefung angefegt murben 
bom Haus die folgenden Maßregeln: 
Abbott Vorlage für Kontrole der 
Waſſerkräfte; Tices Vorlage gegen öf- 
fentliche Trintbecher und die Vorlagen 
für Beauflichtigung der Kohlenzechen. 
Die beiden gejtern vom Senat ange: 


; nommenen Beſchlußanträge, die Abhal⸗ 
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tung eines Verfaſſungskonvents und 
die Einführung der Initiativogeſetzge— 
bung betreffend, würden an den 
Rechtsausſchuß verwieſen. 

Unter den neu eingebrachten Vorla— 
gen befindet ſich eine Vorlage des Ab— 
geordneten Moore, welche das Betre— 
ten fremden Eigenthums, um zu jagen 
oder zu fiſchen, mit Geldſtrafen von 
810 bis 8200 belegt. Sie wurde an 
den Ausſchuß für Jagd und Fiſcherei 
verwieſen. 

Die Vorlage des AbgeordnetenSmeij— 
kal, die Eintragung von Geburten und 
Todesfällen betreffend, wurde zur drii- 
ten Lejung borgerüdt, nachdem fie den 
Wünſchen der Ofteopathen, Hebam- 
men,magnetifchen Heiltünftler und der 
Glaubenspeiler gemäh abgeändert 
worden war. Der Ausihuß für ge 
genjeitige DWerficherungsgejelichaften 
empfahl die Ablehnung der Vorlage 
des Abgeordneten Roos, welche die Dr: 
ganijirung und Leitung der gegenjei- 
tigen Unterftüßungs- und Merfiche- 
rungsgejellichaften zu regeln bejtimmt 
ivar. 

Sehzehn Bewilligungsporlagen wur- 
den zur dritten Leſung vorgerücdt, und 
dreizehn, Die Bewilligungen für bie 
Staatsuniverfität enthielten, wurden 
auf die Empfehlung des Bemwilligungs- 
ausjchuffes hin abgelehnt. 

Der Senat machte feinen Verfud, 
Seihäfte zu erledigen, da nur fünf 
Senatoren anwefend waren. 

Eine verdächtige Mafiregel. 

Zmeifel hinfichtlich der Hausporlage 
Nr. 448, Die vom Abgeordneten George 
Me&onnel von Chicago eingebracht 
und Anfang diefer Woche nahezu ein- 
jtimmig angenommen wurde, werden 
bon bielen Seiten laut. Die Maßre- 
gel fieht eine Uenderung der Gefebe für 
Snlorporirung von Gejellfchaften vor. 
Es heißt, fie würde, wenn fie Gefeß 
würde, dem GStaatsfchag jährlich viele 
Zaujende foften. Die Maßregel ver- 
längert daS Leben zahlreicher Korpora- 
tionen des Staates, deren FFreibriefe 
dem Erlöfchen nahe find, auf 90 Jahre, 
Alles, was dazu nöthig ift, ift ein Be- 
Ihluß von zwei Dritteln der Attio- 
näre ber betr. Gejelfhaft und Einrei- 
Hung der nöthigen Papiere beim 
Staatsfefretär und dem Grundbud)- 
führer des County, in dem die Kor: 
poration ihren Sit hat. Auf diefe 
Weife würden den Korporationen gro- 
Be Summen erfpart, die fie ausgeben 
müßten, wenn fie fich reorganifiren 
und auf Neue inforporiren laffen 
müßten. Cine SKorporation, deren 
Sreibrief dem Erlöfchen nahe ift, wir: 
de nicht nöthig haben, Gebühren ir- 
gendmelcher Urt an den Staatsfetre- 
tär zu entrichten, um fich das neue Ge- 
ſetz zu Nutze zu machen. Vielen Haus— 
mitgliedern kommt die Sache verdäch— 
tig vor, da ſie nicht feſtſtellen können, 
wer hinter der Maßregel ſteckt. Es 
gewinnt den Anſchein, als ob die Maß— 
regel im Senat nicht zur Annahme 
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Iommen würde, wenn ihre Befürworter 


nicht erklären, wer dahinter fteht. 
Geo. N. B. 
Barrifon winft ab. 


Mayor Harrifon wird den Leiter 
des neuen Gefundheitgamtes ohne die 
Beihilfe des ärztlichen Vezirfänereing 
auswählen. Alle Anzeichen deuten ba- 
raufhin, daß feine Wahl auf Dr. 
George Leininger fallen mird, der 
zweifellos ein Allopath ift, aber von 
den Eflettifern unter den Werzten für 
das Amt vorgeſchlagen worden iſt. 
Dr.Leininger ift ein Politiker, hat feit 
‚Jahren den Harrifon’fhhen Flügel in 
der 16. Ward vertreten, war früher 
Alderman und Hat an der Leitung der 
lebten Kampagne im Hauptuartier 
Harrifon’3 im Briggs Houfe regen 
Untbeil genommen. 

Der Manor, der den ärztlichen Be- 
zirtöperein um Gmpfehlungen erfucht 
hatte, tie geftern die acht Empfehlun- 
gen zurüd, welche der Verein gemacht 
hatte. Die vorgefchlagenen acht Aerzte, 
Dr. E. 3. Whalen, Dr. E. W. Leigh, 
Dr. 3%. E. Stubbs, Dr. Marimilian 
Herzog, Dr. E. PB. Caldwell, Dr. ©. 
&. Hunt, Dr. %. €. Reilly und Dr. 
T. C.Conley, kommen damit als aKn— 
didaten für den Poſten des Geſund— 
heitskommiſſärs nicht mehr in Be— 
tracht. Der Bezirksverein, der zwei 
Liſten mit Empfehlungen unterbreitet 
hat, wird nun vorausſichtlich dem 
Mayor die Wahl eines Nachfolgers 
für Dr. Evans ohne weiter Vorſchläge 
überlaſſen. 

Sachverſtändiger „wird gegangen.“ 
Kimball E. Valentine, der Steuer- 
ſachverſtändige der Stadt, wurde ge⸗ 
jtern von Oberbaufommiifär 8. 6. 
MeGann feines Amtes entjegt. Mit 
— — —— — — 


Sie haben ſchwe 
geſündigt 


Gegen alle Geſetze der Natur. Sie ha— 
ben Ihren Körvper mit ſchädlichen Medica— 
menten und Giften überladen, Sie haben 
ſich durch jahrelangen Mißbrauch Ihre 
Kräfte geſchwächt. Halten Sie ein, ehe 
es zu ſpät iſt. 


Werfen Sie Flaſchen und 
Pillen weg. 


und kommen Sie wieder zurück zur Natur 
und helfen Sie ſich und helfen Sie der 
Natur, Ihnen zu helfen, dadurch, daß Sie 
Ihrem Körper nichts anderes zuführen, 
als die Säfte in unſeren importirten 
deutſchen Kräutern. 

Ihre Vorfahren haben vor hundertJah— 
ren nie etwas anderes genommen und 
waren immer geſund und munter. — 
Unſere importirten deutſchen Kräuter ma— 
chen geſundes neues Blut, und geſundes 
Blut ſcheidet alles Unreine und Schädliche 
aus dem Körper aus. Hunderte von Zeug⸗ 
niffen danfbarer Kunden bemeifen die 
Heilkraft unjerer deutidhe:: Kräuter. — 
Schreiben Sie uns heute. Wir jenden Ah- 
nen für 1 Dollar da8 !'adet frei. 


National Herb Remedies (o. 
Schiffer Gebäude, Dept A. 

64 W. Randoliph Strasse 

CHICAGO, ILL. 
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Zwölfte Straße, 


Ten \ Der größte Laden 
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Ecke Halſted. 


der großen Weſtſeite. FURZESERN 
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Soken f: Männer, zu 314 
 Scharze baummoll. Soden — Fabrifrefter von 
der De und 15e Tual, nur eine befchränfte 
m Cuantitit — So fange der Norrath 
reicht, da3 Paar Zu 


Caticoes, per Yard, 234: 


4000 Vards gute Sorte Galicoes, belle und 
u duntle Farben, Ecroll umd teichte Shirtings 
EB —e Werthe — 10 Yards Grenze. 


| Berkauf von Seide zu 27 


a 27:3Öll. Yapanefiihe Waih-Seide und Bon: 
 gce:Seide, 22:30. Foulard:Scide, re= 27 
MM gulär zu 50c verkauft, jebt Yard...... c 


Slippers für Damen zu 430 
3 Point Kid Damen-Haus-Slippers, 


zu 7he verkauft — währnend dieſes 
a Verlaufs, das Paar zu 


ö 75c Rleider fir Rinder 33c 


regulär 


Ausgezeichnete Percale u. Chambray Kleider, 
I geftreift und farrirt, rofa, blau und ‘ 
J tan, Gr. 6 bis 12, das Stüd zu 33e 


JPpitcher's Caftoria, zu 10c 


Gin: reguläre 25c Flafhe von Pitcher's Ca— 
ftoria, verfauft im unserer Droguens 
J Abtheilung, Montag die Flaſche 406e 


Dinner Pails, Stück zu 7c 


* Dieſelben ſind aus ſchwerem Blech gemacht 
mit 2 Compartments u. 1 Pint Kaffee— 
Taſſe, ſpeziell das Stück 


3.50 Scaukelftühle, 81.75 


BE SHartholz-Schautelftühle, m. Sattel Stat, Oat 
oder Birch, Mahagony Finiſh, - 
53.50 Scaufelftuhl, per Stüd... 1.75 


Vringt Eure theilweife aefüllten Bücher 
und erbaltet 10 Stamp3 frei für jedes. 


Doppel:Stamp=EageDienflag u. Donnerflag 


J Deutſche 


J. 3 Montag ist 
ASIAMPSH Dividenden: Stamp-Tag ! 


umfonl| 


Eansdale Muslin zu_7%4c 


36:3Ölliger gebleihter Muslin — Fruit of the 
Zoom, Lonsdale und Hope — die 12Yac Sot- 
ten — 10 Yards an einen Kunden 

— per Yard zu 


36>HÖll. Madras Cloth 3340 Ä 


Fabrikreſter — hübſch geftreift und Blumen 
Entwürfe, 120 Werth, 10 Yards an 
einen Kunden, per Yard 


Hofen für Knaben zu 29c 


Gure Auswahl von mehr als 10 verjchtedenen 
Muftern, Werth 50c und jogar 7öc, 
3 bis 17 Jahre, das Paar zu 


Rorfet - Heberzüne zu 25c h 
Spitken:e und Stiderei bejehte Damen-Korfets 


Schüger, gem. von feinem weichem 
Finifhb Gambric, das Stüd zu 


5t_Tordion-Spiken zu 3lac } 
Torhon-Spigen, fein für Befas, & 


Kiijenbezüge, Unterzeug etc. — 
de Spiken per Yard zu 


Süßer California Wein — fdeziel für Dies 
fen Berfauf — da8 volle Duart 


Gardinen » $crim zu 1214c £ 


waſch⸗ 
bar, werth We, ſpeziell für Mon— 


tag, per Yard zu 12!14c 


Te Onfter Bowlen zu 214 


Fancy farbierr Art Scerim, farbig, 


Meibe Porzellan Opfter Bowl — requlärer 
Te Wertb — fpeziell für Montag I 
—per Stud zu.... 2lsc 


H Belles Grocery-Depariment an der Weflfeite 


\ MWaihburns Extra oder Ambe r Sei fe — 
B New Genturh 
4 Mehl, 1% Bbl.... 


Standard 
: Büchfen 


der Stellung ift ein Gehalt von $7500 
das Jahr verbunden. Da bie Berilli- 
gung für das Gehalt in die VBenilli- 
gung für das Büro des Maydrs einge- 
fchlofien ift, wird angenommen, daß 
bie Anordnung von Mayor Harrijon 
eusgegangen ilt. Walentine hat im 
Auftrag der Stadtverwaltung die Ur- 
beiten der Affefforen- und Repifions- 
behörde überwacht. E3 heikt, daß eine 
große Zahl Demokraten fi um bie 
Stellung bewirbt. 

Sohn W. Bedwith, früherer Hilf3- 


der Anmaltzfirma angehörte, beren | 
Haupt Ald. Foreman mar, wurde zum 

Hilfsforporationsanmwalt an Stelle von 

Robert Jampolis ernannt, der geftern | 
feine Stellung niedergelegt hat. Mit) 
der Stellung ift ein Gehalt von $5000 | 
verbunden. Bedmith war längere Zeit | 
Anwalt der Benfionzkaffe der Polizei 

und bezog in diefer Stellung ein Ge- 

halt von $5000. Ws die Merriam- | 
Kommilfion enthüllte, daß der Schaf: 
meijter der Penfionsfafjfe Thomas 
Bohle die Zinfen auf den Penftons- 
fonds in der Höhe von $50,000 für fich | 
behalten habe, und Bedmith $5,000 | 
für Arbeiten beziehe, welche die Necht3- 

abteilung der Stadtverwaltung be> 

forgen fönne und folle, legte der Letz— 

tere feine Stellung nieder. Geitbein | 
ift Hilfsforporationganwalt 9. W. 

Hayes der Rechtsberather der Pen- 

fionzfaffe der ‘Polizei gemwefen. Hayes 

wird, wie der Korporationsanmwalt ge= 

ftern erflärte, vorläufig in ftädtifchen 

Dienften verbleiben. Der ftädtifche Po- 

lizetanwalt Meinerney ernannte ges 

ftern Kohn Proftalsti von der 33. 

Ward zum Hilfspolizeianwalt an 

Stelle von Bittor Sarner. 

Sheriff Zimmer hat zum Vermwalter 
de3 Kriminalgerihts Yatob’Bomeranz 
on der 6. Ward ernannt. Die Stel- 
Yung hatte bisher Peter Zimmer, be3 
Sheriff Bruder, inne, ben Mahor 
Harrifon zum ftädtifchen Wichmeijter 
gemacht hat. Mit dem Poften ift ein 
Gehalt von $3000 verbunden. Das 
Gehalt des Michmeifterd beträgt 
$3600. 

Edward Tilden’s Weigerung. 

Die Chicagoer Mitglieder des Se— 
natsausfchuffes, der den Lorimerffan- 
dal unterfucht, fehrten geftern nach der 
Stadt zurüd, wollten fich aber über die 
Pläne des Ausfchuffes nicht ausfpre- 
hen. Der Ausfhuß wird am Mon- 
tag zufammentreten. E3 wird erwar- 
tet, daß ein Beichluß Hinfichtlich des 
Gropßfhlächters Edward Tilden gefaßt 
merden wird, der einer an ihn ergan- 
genen Borladung nicht Folge geleiitet 
bat. 

Die Ausfhupmitglieder trafen in 
Begleitung Gouperneur Deneens hier 
ein, der am Abend dem Bantett des 
Fabrifantenbundes beimohnte. Auch 
Senator Lorimer traf im aLufe des 
geftrigen Tages hier ein. Beide wa— 
ren nicht zu Yeußerungen über die La= 
ge zu bewegen. 

Suchen fich zu einigen. 

Stabtpäter, Mitglieder der Chicago 


| 
| 


forporationsanmalt, der eine Zeit lang | 


Wänſcher-Stärke — Lektko Puspulver — 


at ob Chicago | & * *3 ſt — das 
zamily:Seife, € aroße Padet 

6 Etüde jür.... 23c zu 7 
Kalb vd. Lanımfleiid- 
Stew, — per 

Pfund 


Qualer Corn Flakes, 


Aſſociation of Commerce und Fabrik— 
beſitzer von South Chiecago hielten ge— 
ſtern eine Konferenz ab, in der verſucht 
wurde, eine Einigung hinſichtlich der 
Hafenvorlagen zu treffen, die gegen— 
wärtig der Legislatur vorliegen. Es 
wird verſucht werden, die Vorlagen der 
Senatoren Juul und O'Connor zu 
verſchmelzen und zuſammen mit der 
Vorlage des Abgeordneten Kleeman 
zur Annahme zu bringen. 

Proteſtiren gegen Initiativgeſetzgebung. 

Nachdrücklicher Proteſt gegen die An— 
nahme der Vorlage für Einführung 
der Initiativgeſetzgebung wurde in der 
geſtrigen Sitzung des Vollzugsaus— 
ſchuſſes der Civic Federation erhoben. 
Die Maßregel wurde als ein Mittel 
bezeichnet, das den „Boſſen“ einer 
Minderheit im Staat das Heft in die 
Hand geben würde. Der Ausſchuß 
ſchlug der Legislatur vor, die Vorlage 
einem Sonderausſchuß zur Durchſicht 
zu überweiſen, ehe ſie angenommen 
würde, inzwiſchen aber auf die Annah— 
me des Zuſatzes zum Steuergeſetz hin— 


| zuarbeiten, der von der GSteuerfommifs 


jion empfohlen worden ift. In einer 
Erklärung, die Präfident Defreed von 
der Civic Federation nad) der Siung 
befannt machte, mird aejaat, daß 
die Einführung der Jnitiativgefehges 
bung der Herrfchaft der Mehrheit ein 
Ende maden würde, und daß Chicago 
hinfichtli der Einführung gemilfer 
Gefege den ganzen Staat fontroliren 
fönne, da e3 in Anbetracht feiner gros 
Ben Wählerzahl leicht fein würde, bie 
nöthigen Petitionen aufzubringen, 
— —— — 


Morgen zu Ende. 


Der Zirkus Ringling zieht am Montag 
weiter. 


Nur noch wenige Vorftellurigen bleis 
ben für den Bejuch des Zirfus Rings 
ling im Kolifeum "übrig, und fait 
Scheint e8, al ob der Zulauf 
des PBublitums fich noch fteigerte, 
je ‚näher die miorgigen Abjchiebd» 
borftellung richt. Das Gaftfpiel hat 
wieder riejenhaften Erfolg gehabt, 
noch jebt, nach drei Wochen, ft da3 
Haus bei jederBorftellung dicht befeht. 
Freilich mird auch ungewöhnlich viel, 
und da3 alles erfter Klaffe, geboten. 
Ein Heer von Künftlern und Klomwn3 
aus aller Welt bietet da3 Neuefte und 
Sntereffantefte auf den verfchiedenen 
Gebieten der Reitfunft, ver Akrobatik, 
der Komif ufm., und an edlen Pfer- 
den, an Elephanten und anberen®ier» 
füßlern fann man Wunder der Dref- 
fur beobachten. Die Menagerie ift fo 
reichhaltig und intereffant wie nie zus 
por, fie enthält u. a. ben fleinften 
Glephanten der Welt, Tiny Tom 
Tinker. 

* Die en.-Iuthertfche Auferftehungds 
fire, 1824 Burling Straße, die fett 
einigen Wochen ohne Seelforger ift, 
wird demnädft einen neuen Paftor 
befommen. Morgen Vormittag um 
10% Uhr wird Baftor Eugen Schmidt 
aus Arenzpille, IU., bort prebigen, 





Der nene Siüdoft - Seite 
Kelidenz-Diftrikt. 


An Gonitance, Bennett u. Meharlane Avenue, 
zwiichen 79, Strafe und So. Chicago Avenue 


Dieier prächtige neue Tiktritt ift öftli von Etony 
Asland Avenuc gelegen. Es ift etwa eine Meile 
üdlih ‚von Aadion Park, und nur einige Minuten 
abrt vom Yafe und dem Cheitenham Bade-Strand, 
nah weiden Gars direfi laufen. 


Lotten 30x181, $600 


Diefer Preis flieht ein alle neueren Perbeiferun 
zen — Etrabe gepflaitert, Rinnfteine, Zementwege, 
Barfiwege mit wahienden Bäumen, Wajjer, Scewer 
und Gas — und außerdem geben wir lange 
zeit und leihte Bedingungen, 
Ihbne Zinfen für 2 Nabre. 


BUNGALOWS 


Modern, vollftändig und perfelt in jeder Beziehung 
jroße, delle Zimmer; Gombination Gas und Elefs 
rifsfFirtures; Zement-Bajements, mit Furnace und 
lauuıdry Iubs. Eind erbaut auf Bovenflähe 40X 
181 Fuß, mit allen oben erwähnten Verbeiierungen, 

feine Spezial: 
r I» die leihteiten 
Bedingungen D gemadht werben 
können. 
Z3Zweigoffice; Ecke South Chicego 


Q und 
Bonftance Ape. Täpli offen von 1 bis 5: 


Sonn: 
ag den ganzen Tag. Tel. Eouth Chicago 2%. ots 
age Grove Ude. Gars und fteigt um zur 79. Str, 
der South Chicago Ane. Gars von 63. Straße di- 
et zum Property. 


Fred’k H. Bartlett & Co. 
Title & Iruit Bilde. 


(neue Nr.) 69 Waihington Strafe. 
laron 





Neuer Wohn- und Geichäftspiitritt, befannt als 
Eine Ausdehnung 
von EnglewooDd. 


Tiejes Gigenthum ift jest fertig für Die Yaus 
meifter. Nede moderne Werbefierung tft eingerichtet 
worden. Dajelbft jind gepflafterte Straßen, Rinn- 
fteine, Seitenwege, Parfivege mit wachſenden Bäu— 
men, Geier, Wafier, Gas und elektriſches Licht. 
Alle Nusbarfeit:Robre find bis zum Rinnitein ge: 
legt, jodaß das Pilafter nie aufgerifien zu werden 
braucht. Dies bedeutet eine große Erſparniß für 
die ſpäteren Veſitzer. 

Wohnhaus⸗-Bauſtellen, 33 Fuß Front, an Har—⸗ 
vard, Princeton u. Male Aves., S900 bis $1u-.. 
Geihäfts-Bauiteiien an 79. Str. und Wentworth 

Ave., zu außergewöhnlich niedrigen Breifen. 
Entiprechend jeiner Xage, der vorzüglihen Fahr: 
te in Miethe, die jedes hier 
find dieje PBauftellen der 
135 alle anderen in 
tion der Stadt, ıınd find ein jehr zuias 

gendes Angebot Srbauer mie Geldanleger. 

Baulin d Beſchränkungen. Alle Gebäude 
an Wohnſtraßen nur von Stein oder Backſteiln, 
tur für Wohnzwecke. 


Zur Sleine 
TE Leichte 


Fahrgelegenbeiten fin 
Nr n X 


Anzahlungen WE 
Bedingungen "BE 


d die beften— Rod Nzland und 
babren, mit 159 Bahnzjügen 
Benbahnlinten, mit Sc 

n Ihr Ddiejed 

tt Ahr enticheidet. 
q TIERE: m nes 
I Fall Pard. täglich 


Sonntag den ganzen Tag. 
FRED’K H. BÄRTLETT & CO, 
Titfe & Truit Blog. 


(Neue Nr.) 69 Waihington Strafe. 
ſaſon 


Stt 


abe ıd Qincennes 
stten von 11 bi 5; 





elegraphiſche Debeſchen. 


Ausland, 


Kailer’s Ehrendoftor- Diplom. 
Ein böhmifches Kunftwerf. — Karerfee- 

Hotel für $euerverlujte der Häjte nicht 

haftbar. — Der Befuh des amerifani- 

jben Schlahtihiff-Geihwaders in Kiel. 
(Spezialtabeldeveihe Der „NR. 9. Staatszeitung.”) 

Wien, 22. April. Dem Kaifer Franz 
ofeph hat der Dekan der mebdizini- 
Ichen Fakultät der deutichen Univerſi— 
tät in Prag, Prof. Jatjich, das Ehren 
diplom, welches die Fakultät Kaijer 
Wilhelm wegen feiner Verdienite um 
yie Forderung miflenichaftlicher Fors 
Hungßinftitute verliehen hat, vorge- 
legt. Das Diplom ift in lateinifcher 
Sprache verfaßt und fündet des Deut- 
fchen Kaiferd Lob. ES ruht in einem 
Umichlag aus hellblauem Leder, der 
mit böhmischen Ebdelfteinen geziert ift 
und in plaftifcher Anficht die michtig- 
ften Stätten Pragd, die auf die Uni- 
verjität Bezug haben, zeigt. Auf der 
Iinfen Seite der Mappe tjt der biito- 
rifche Erfer des „Rarolinum3“ (juridi- 
iche Fakultät), auf der anderen Geite 
der Altitädter Brücdentdurm zu fehen. 
Ceitlihe Medaillon-Porträts zeigen 
Katfer Wilhelm und Kaifer Franz 
Sofeph. Der Monarch lobte die Aus 
führung bes Kunſtwerkes. 

Dom Bezirksgericht in Meran, Tirol, 
find die Schadenerfahanfprühe aus 
Anlaß des Brandes des SKarerjee- 
Hotels gegen den Verein für Alpen- 
Hotels, als Cigenthümer, abgemieien 
worden. 3 handelte fi) um TForde- 
rungen von 300,000 Kronen. Bei dem 
Brande, am 15. Auguft 1910, wurden 
merthoolle Effekten zahlreicher Gäfte 
ein Raub der Flammen. Der Verein 
für Alpen-Hotel3 theilte den Geſchädig— 
ten mit, daß er felbit ungeheuren 
Schaden erlitten habe und nicht haft- 
pflichtig fei. Die Gäfte wandten fich 
an bie Gerichte und behaupteten in den 
Klagen, daß der Brand um acht Uhr 
früh der Hotelleitung befannt war, doch 
jei nichts gefchehen, ihn im Keime zu 
erftiden. Man habe im Gegentheil die 
Hotelgäfte beruhigt. Für Feuersgefahr 
feien überhaupt feine Vorkehrungen ge- 
troffen worden, 3 fehlte auch an Löfch- 
material und an gefchultem Berfonal. 
Die Dorffeueriwehr traf erft nach zmei- 
einhalb Stunden ein, fie war ganz un- 
zulänglih, obendrein murde ihrem 
Kommandanten der Gehorfam vielfach 
bermeigert. 

Berlin, 22. April. Kaifer Wil- 
heim bat dem Programm für bie 
Begrüßung und die Unterhaltung bes 
amerifanifhen Schlachtſchiffgeſchwa— 
der3 zuaeitimmt. Danach wird in der 
„Kieler Woche“ auf der Kaiferjacht 
„Hohenzollern“, mit mwelcdher der Mo- 
nach am 21. Juni einzutreffen ge- 
denft, ein Oala-Diner ftattfinden. 
Ferner wird ein Bankett in den Räu- 
men des Kaiſerlichen Jachtklubs abge— 
halten werden, in der Marine-Akade— 
mie ein glänzender Ball, außerdem 
werden die amerikaniſchen Offiziere 
und Mannſchaften zu Feſtlichkeiten 
von Verbänden der Hochſeeflotte einge— 
läden werden. 

Die deutſche Hochſeeflotte wird am 
19. Juni von Wilhelmshaven nach 
Kiel fahren, um die amerikaniſchen 
Schlachtſchiffe ‚Louiſiana“, „Kanſas“, 
„New Hampſhire“ und „South Caro— 
iina“ bei deren Ankunft zu begrüßen, 
und auf der dortigen Rhede bis zum 
25. Juni bleiben. 

Nachdem der Kaiſer, ſobald die „Sie 
ler Woche“ vorüber iſt, ſeine Nordland⸗ 
fahrt angetreten hat, wird den amerika⸗ 


Lage. 


niſchen Seeleuten wahrſcheinlich Ur⸗ 
laub gegeben werden, auch die Reichs⸗ 
hauptſtadt zu beſuchen. Ehe die ame⸗ 
rikaniſchen Schlachtſchiffe nach Kiel 
kommen, werden ſie ſich in Kopenhagen 
vom 25. Mai bis zum 1. Juni auf— 
halten, in Stockholm vom 3. bis zum 
10. Juni, in Libau vom 12. bis zum 
19. Juni. Der Beſuchsaufenthalt des 
amerikaniſchen Geſchwaders vor Kiel 
währt vom 21. bis 30. Juni. 

In Weimar findet morgen die Jah— 
resberſammlung der Shakeſpeare— 
Geſellſchaft ſtatt. Ernſt v. Poſſart, 
der von ſeinem amerikaniſchen Gaſt— 
ſpiel zurückgekehrt iſt, wird einen Vor— 
trag halten, die Feſtrede Profeſſor 
Schofield von der Harvard-Univerſi— 
tät. 

Kaifer Wilhelm har die Ueberfüh- 
rung der Gebeine Kardinal Grafen 
Ledohomifi nach Polen aenemiat. 
Ledohomffti ftarb am 22. Juli 1902 
in Rom, tmohin er fich bereit3 im 
Februar 1874 begeben hatte, nachdem 
er aus dem Gefängnif entlaffen mar, 
in welchem er wegen feines Widerſtan— 
de3 gegen die Mafreael der preußi- 
chen Regierung in ber Schulfrage 
und befonder3 aegen die Maigelehe 
eine zweijährige Strafe hatte abbühen 
müffen. Mitte April 1874 mar feine 
Amtsentfeguna ala Erzbifhof von 
Pofen und Ginefen durch den Gericht?- 
hof für firchliche Angeleaenheiten er= 
folat. Noch als er im Gefänaniß TaR, 
mar er vom Papft zum Karbinal er- 
nannt morben. 

Samburger Dampfer verunglüdt. 
An der brafilianifben Küfte im Sturm 
gejtrandet. — Yiemand verunglückt. 


Rio de Kaneiro, 22.April. Der beui- 
fhe Berfonen- und Fradtdampfer 
San Nicolas ift während eines Stur=- 
mes bei Sao Sebajtiao auf den Strand 
geworfen worden und in gefährlicher 
ge. Die Reifenden und Mannjchaft 
wurden gerettet. Das Schiff, melches 
der Hamburg-Südamerifanifhen Li- 
nie gehört, war am 10. März von 
Hamburg über Teneriffa nad; Santos 
abgefahren. && hat nur für - einige 
Zmeitefajüte - Reifende Raum, dient 
hauptfächlih dem Fradtverfehr. Es 
ift 1897 in Hamburg gebaut morden, 
hat 375 Fuß Länge, 40 Fuß Breite 
und 27 Fuß Tiefgang. 

Queenstomwn, 22. April. Der der 
Atlantic Irandport Co. gehörige 
Trahtdampfer Mobile, welcher Mitt- 
moch von Antwerpen nad Baltimore 
abaefabren it, mußte heute nah bier 
zurüdfehren, da im Shifferaum 
euer ausgebrochen war, deifen Löfch- 
una den 50 Sciffäleuten nicht möglich 
par. 


Celegcaphiſche Yolisen. 


Inland, 


Roberts, Nord - Wistonjiner 
Maldneit, ift abgebrannt. 

— Die Schaufpielerin „Zulu Gla— 
fer“ hat in Nem York auf Scheidung 
bon dem Theaterleiter Ralph Her ge— 
klagt. 

— Fünf kleine Infaffen des Fair- 
viem-Waifenhaufes bei Troy, N. Q., 
find des Verjuches geitändig, die An- 
ftalt in Brand zu fteden, um fliehen zu 
fönnen. 

— Die „Handelstruppen“ der Chi- 
cagoer Aifociation of Commerce, mel: 
he durch Texas fchwärmen, waren in 
San Antonio gejtern Abend Ehren 
gäfte beim Blumentorfo. 

— Beim Abbruch einer 150 Jahre 
alten Zandmwirthihaft in Eaft Lee, 
Maif., fanden Arbeiter auf dem Dad: 
boden eine halbe Tonne Honig und 
fünfziq Bienenfchmärme. 

— M. €. 8. Borden, „Milchtruſt“⸗ 
Baron von Nem Norf, hat heute eine 
für ihn erbaute Luftjaht erhalten, 
welche die fchnellite auf den Meeren 
fein fol. Sie ilt 178 Fuß lang. 

— Unter jeinem in den Graben 
ftürzenden Kraftwagen fand der Fa- 
brifant Bladledge von Nem Windfor, 
St., geitern bei Aledo, YU., den Tod, 
feine Frau und Tochter wurden leicht 
verlegt. 

— GStreifenden Möbelarbeitern von 
Grand Rapids, Mich., Tind von Aus 
wärts Arbeitsanerbietungen gemacht 
worden; ein Gtreiferpoften wurde hin= 
terrüd3 niedergefchlagen und ſchwer 
verlegt. . 

— Durd eine Plaßpatrone, welche 
Sungen auf da3 GStraßenbahngeleife 
gelegt hatten und die von einem Wagen 
zur Erplofion gebradt murde, ift in 
Buffalo, N. Y., heute Arthur Dover 
tödtlich verlegt worden. 

— Die Legidlatur von New Jerſey 
hat fi) vertagt. Sie war fünfzehn 
Wochen in Sigung und hat, mie Goup, 
Wilfon ihr nahrühmt, alle Parteiver- 
Iprehungen eingelöft und viele andere 
wichtige Aufgaben aelöit. 

— Geftrige Bafeballjpieles Ameri- 
can Leaque — Nem York 0, Wajhing- 
ton 1; Bofton 13, Philadelphia 4; Ele: 
peland 6, St. Louis 5. — National 
League— St. Louis 1, Chicago 6; 
Philavelphia 3, New York O; Broof- 
Iyn 5, Bofton 9. 

— Ein unbefannter Neger drang 
heute früh in das Heim des betagten 
Sohn Marfhall in Briftol, Tenn., und 
brachte den fchlafenden Bewohnern mit 
einem NRafirmeffer Tebensgefährliche 
Verlebungen bei; Marfhall und feine 
Frau liegen im Sterben. 

— B. 8. Updife, Neffe des früheren 
Gouverneur Hasfell von Dilahoma, 
it megen Ermordung von P. D. An— 
derfon und U. DO. Chriftenfen in Ofla- 
boma Eity zu Zuchthaus auf Leben3- 
zeit verurtheilt worden. Er mollte in 
Nothmwehr gehandelt haben. 

— Die verbündeten Frauenflubs 
und eine Schaar Schulbuben haben im 
Staatöabgeordnetenhaufe von Kolo— 
rado ein abfolutes Zigarettenverbot 
durchgefeht; jelbit der Befig von Ziga- 
retten oder Zigarettenpapier wird ftraf- 
fällig. €8 ift zweifelhaft, ob der Senat 
den Entwurf ablehnen wird. Man 
hatte ihn Anfangs für. einen jchlechten 
Scherz gehalten. 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 22. April 1911. 


— 233 Zahlungseinftelungen diefe 
Woche, 193 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. 

— In Davenport, Ja., beging der 
50jährige Schwede Auguft Lindberg 
heute Selbjtmord, au3 Angjt, jemand 
molle feine Erfindung einer umftellba- 
ten Wagendeichfel ftehlen. 


— Durch eine unerflärliche Erplo- 
ton im Haufe des Gefhäftsmannes 
Wr. Casey in Rarkeräburg, W. Ba., 
wurde heute früh W. E.Curry, Stuhl» 
fabrifant, getödtet, Frau Caskey tödt— 
- und ihr Sohn William fchwer ver= 
et. 

— Im Kampfe mit einem Cindre- 
her wurde heute früh in jeinem Zim= 
mer in einem Schmwefelbad in Andia= 
napolis Geo. W. Craig, landbetannter 
„Pitcher“ des Indianapolis Club der 
American Affociation, in den Unter= 
leid gejchofjen und tödtlich verwundet. 

— Der „Bergivert3-Gründer“ Ennis 
mollte jich gejtern Abend am Broad- 
wah in Nem York amüfiren und warf 
Händevoll Zentcentjtüde und „Quar= 
ter3“, au) Dollarfcheine, unter die ji 
rafh fammelnde und balgende Menge. 
Als ihm ein Tafchendied dann H100 
ausführte, ftellte er das „Spiel“ un 
mutbig ein. 

— Kleine Jungen in Wilmerding, 
einer Pittsburger Vorftadt, verfuchten, 
das bon ihnen in einem Waunbdeitheater 
gejehene Dberammergauer Pafjions- 
fpiel in einem Neubau nachzuahmen, 
und dabei follte der fiebenjährige 
Taylor Bachmann gefreuzigt werben. 
Sie fhlugen ihm aud einen Nagel 
durch die linfe Hand, das Schmerzen3- 


| gejchrei bes Kleinen verhinderte jedoch 
ı die Ausführung des fchredlichen Pla- 


nes. 

— Direktor Arrhenius vom Nobel-— 
Inſtitut in Stockholm hat vor dem 
Lowell-Inſtitut in Boſton die Anſicht 
vertreten, daß die ſogenannten Kanäle 
auf dem Mars gewiſſen Erdbebenlinien 
der Erdkugel ähnlich ſeien, und daß die 
Waſſerausdünſtung, wenn überhaupt 
vorhanden, auf dem Mars ſo unbedeu— 
tend iſt, daß menſchliche Weſen nicht 
leben könnten. Die Oaſen, welche ei— 
nige Gelehrte auf dem Mars entdeckt 
haben, ſind nach Dr. Arrhenius den 
Formationen in Erdbebenriſſen ähn— 
lich. 

— Nach ſtürmiſchen Auftritten, in 
denen eine Chicagoer Theilnehmerin 
des Verraths bezichtigt wurde, weil ſie 
ſtatt für den Kandidaten aus Illinois 
aus reiner Freundſchaft für den Geg— 
ner, Frau William Cummings Story 
von New NYork, ſtimmte, hat der Na— 
tionalkongreß der Töchter der ameri— 
kaniſchen Revolution in Waſhington 
mit 640 gegen 466 Stimmen Frau 
Matthew Scott von Illinois zur 
Präſidentin gewählt. 24 Stunden 
dauerte die Stimmenzählung, die zwei 
Mal von Hotel zu Hotel verlegt wer: 
den mußte. 


Ausland, 


— Durh TFeuerwerf wurde nufl 
dem Marienberg in Rom geftern 
Abend ein Waldbrand verurfacdht, aber 
bald gelöfcht. 

— In Mainz wird im Anflug an 
den Deutfchen Katholiten-Taq im Aus 
guft die Konferenz der preußifchen Bi: 
Ihöfe ftattfinden. 

— Die von Frl. Elfa Gregori, einc: 
Umerifanerin, verfaßte dreiaftige Iper 
„Hafhijh“ erlebte in Zurin gejtern 
Abend ihre Erftaufführung und fand 
eine freundliche Aufnahme. 


— Der Neger Carmichael aus Jn- 
diana, welcher in Wiborg, Rußland, 
bor bier Wochen verhaftet wurde, ala 
er photographifche Aufnahmen machte, 
ijt freigelaffen morden. . 

— Auf über 39 Millionen Dollars 
mwird das fatholifche Kircheneigenthum 
in Portugal gejchäßt, melches unter 
dem Heute in Kraft tretenden Gejek 
zur Trennung von Kirche und Staat 
dem letteren zufällt. 


— Herbert Deverell, 129 Cheiter 
Str., Toronto, faftete vor zwei Jahren 
erfolgreich drei Wochen; zur Heilung 
bon einem fleinen Uebel begann er vor 
14 Tagen eine 18tägige Hungerfur; 
heute ift er plöglich geitorben. 

— Der Drahtverfehr zmwifchen&mden 
und Vigo in Spanien ift derartig ge- 
ftiegen, daß der eine Sabelftrang der 
Fülle der einlaufenden Depefchen nicht 
mehr gewachien ift. E38 wird deshalb 
wahrſcheinlich demnächſt mit der Le— 
gung eines zweiten Kabels begonnen. 

— Zu der Studienreiſe der amerika— 
niſchen Kaufleute erklärt die Berliner 
„Poſt“, Europa habe bisher mit der— 
artigen Studien-Reiſen die übelſten 
Erfahrungen gemacht, hoffentlich wür— 
den ſich die Vertreter von Handel und 
Gewerbe eingehend mit den eventuellen 
Folgen des Beſuchs befaſſen. 

— Scheuende Pferde riſſen auf ei— 
nem Bauernhofe bei Breslau mit ih— 
rem ſchweren Geſchütz aus und über— 
fuhren neun auf dem Boden ſchlafende 
Kanoniere; einer von dieſen wurde ge— 
tödtet, die anderen ſchwer verletzt. Die 
Mannſchaft befand ſich dort im Ma— 
növer. 

— Im Stadtgerichte in Montreal 
bat weinend geſtern Frau Joſeph 
Bourdall, ihren Mann zu verhaften, 
da er ſich erhängen wolle. Zur Bezah— 
lung eines Haftbefehls, $3, fehlten ihr 
ein paar Cents, und jo gab man ihr 
ein Warnungsfchreiben an den „Snful- 
paten“ mit. Als die Frau mit bem 
Briefe heim fam, war ihr Mann be= 
reitö eine Leiche. 

— Auf dem brafilianifchen Kano- 
nenboot Tiradento® meuterten im 
Hafen von Afuncion, Paraguay, zehn 
oder zwölf Seeleute, weil dort einer 
der ihren im Kampfe mit Poliziiten 
getöbtet wurde, und wurben in Eifen 
gelegt. E83 heikt, die Mannfchaft 
wollte fich des Schiffes bemächtigen 
und den todten Kameraden durch Be- 
Ihießung der Hafenftabt rächen. 


— „Stoff“ zu einem Roman fann. 
jeder finden; aber nicht jeder bat das 
„Zeug“ dazıı | | 


| 
| 
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Lokalbericht. 
Unverbeſſerlicher Taugenichts. 


Unter s100 Strafe und den Koften dem 
Arbeitshaufe überwiefen. 

Der SOjährige Lloyd Kingsbury 
wurde heute von Stadtrichter Mar: 
mell unter $100 Strafe und den Ko- 
ften dem ftadtifchenirbeitshaufe über- 
mwiejen. ‘ Als Belaftungszeugin traten 
feine Mutter, die Nr. 2027 De Kalb 
Straße mohnhafte Wittme des Dr. 
U. ©. Kingsbury, und feine 20 Jahre 
alte Schweiter Genevieve auf. 

„Er ift ein unverbefjerlicher Tau: 
genichts,“ fagte die Mutter. „Sch habe 
mich ruinirt, um feine Dummpheiten 
gut zu machen und ihm Gelegenheit 
zu geben, ein ordentlicher Menjch zu 
werben. Uber jelbjt jezt, nachdem 


er mir Hab und Gut abgefhmwäht hat ! 


und weiß, daß id) gänzlich mittellos 
bin, verjucht er noch, von mir, der 
fränflichen, Hilflojen Frau, Geld her- 
auszufchinden, und menn ich ihn ab» 
meifen muß, befchimpft er mich und 
die Tochter.“ 

Genevieve, die Stenographin ift, 
erklärte, daß ihr im lekter Woche 
jamintliche Kleider, mit Ausnahme 
der „yahne”, die fie anhabe, und 
540 in Baar gefiolen wurden, 

„sh bin überzeugt davon,“ fagte 
jie, „daß mein Bruder die Sachen ge: 
jtohlen hat, doc) fann ich es ihm leider 
nicht beweifen. Voriges Jahr verfeh- 
te ich, um ihm aus der Patfche zu hel- 
fen, einen Diamantring, und meine 
Mutter gab ihm $100, damit er nad 
Detroit reifen und ein neues Lehen 
beginnen fünne. Er blieb hier, ver- 
pulverte dag Geld und machte ung das 
Leben zur Hölle.“ 

Der Angeklagte gab zu, ein Nichts» 
nuß zu jein, behauptete aber, daß er 
desjelben, ihm heute zur Zaft gelegten 
Vergehens megen fehon vorigen Mon 
faq vom Richter Stemard um $50 ge= 
Itraft worden fei. Der Richter habe 
aber die Strafe juspendirt, nachdem 
er, Lloyd, Fich Tchriftlich verpflichtet 
hatte, Mutter und Schwefter nicht 
mehr zu beläftigen. 

sie — 


Mußten gehen. 


Der Mechanismus der Chicago Ave.Brücke 
gerieth in's Stocken. 


Viele auf dem Wege zur Arbeit be— 
findlichen Leute mußten heute Morgen 
um 7 Uhr von Straßenbahnwagen 
ſteigen und den Reſt des Weges zu 
Fuße zurücklegen, weil die Chicago 
Abe.Brücke verſagte, als ſie wieder 
geſchloſſen werden ſollte, nachdem ein 
Schiff vorübergefahren war. Die 
Stockung dauerte zwanzig Minuten, 
bis ſtädtiſche Elektrizitätsarbeiter die 
Urſache der Störung beſeitigt hatten. 


Irene Martin's Abſchied. 


Die wohlbekannte jugendliche Violi— 
niſtin Irene Martin gedenkt Anfang 
Mai nach Budapeft abzureifen, urı 
dort auf ber Mufif-Alabemie unter 
Leno Hubay ihre fünftlerifche Ausbil- 
bung zu verbollftändigen. Aus diefem 
Anlaß wird ihr heute Abend ein Ab- 
ſchiedskonzert in der Muſikhalle veran— 
ſtaltet, in welchem außer Frl. Martin, 
die eine Schülerin von Prof. J. H. 
Chapek iſt, die Sopraniſtin Irma Ada— 
mek Almaſſh, die Pianiſtin Klara J. 
Rubey, der Tenoriſt Maxime Vago 
und Frau Auguſta H. Chapek als Ak— 
kompagniſtin mitwirken werden. Frl. 
Martin wird Tſchaikowskys Konzert 
Op. 35, „Allegro Moderato“, Bach's 
Chaconne, Hubay's „Koſſuth Nota“, 
Brahm's-Joachims ungariſchen Tanz 
Nr. 5 und Paganini's „La Clochette“, 
Op. 7, ſpielen. 

— 


Harper⸗Schule. 


Zu einer eindrucksvollen Feier ge— 
ſtaltete ſich geſtern die Einweihung der 
neuen ſtädtiſchen Elementarſchule an 
65. und S. Wood Straße. Die Schule 
hat, dem verſtorbenen Rektor der Chi— 
cagoer Univerſität zu Ehren, den Na— 
men Harper-Schule erhalten. Die drei 
Kinder des Mannes, deſſen Andenken 
ſolchermaßen geehrt worden ift, mohn- 
ten der Feier bei. Anſprachen wurden 
gehalten von Frau Ella Flagg Young, 
Dr. Albion W. Small von der Chi— 
cagoer Univerſität, Diſtriktsſchulſu— 
perintendent Orville T. Wright und 
Herrn Morgan G. Hogge, dem Vorſte— 
her der Schule. 


Boͤrſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Zrobiſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 21. April. 
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Die geftrige Anfuhr von Weizen flir den hieiisen 
Markt ftellte fi auf 12,000, von Mais auf 196,250, 
von Hafer auf 158,400 Buſhels. Verſchidt von hier 
wurden 5000 Buſhels Weizen, 81,600 Buſhels 
Mais und 210,00 Buibels. Hafer. 


— 19,0 — tt 
&uropäifdher Geldkurs, 


Laut Bericht der Mierchants’ Loan 
& Zruft Co. jtellien fi heute bir 
europäiſchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark ..$23.80 
Deiterreidh: 100 Kronen.... 20.30 
Schmweiz: 100 Frants 

olland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Aroner.... 
Rupland: 100 Rubel 


Zefet die „Bonntagpof« 


Hebereiftiger Häfder. 


Yante einem ‚,blinden‘‘ Baflagier 
eine Kugel in den Rüden. 


Aufregendes Abenteuer 


Wurde von einem Unhold überfallen. — 
Trat in Wettbewerb mit Onfel Sam’s 
Münze. — Gelungenes Diebsftüdcen. 
-—- Erfhütterndes Drama. 


Als geftern Nachmittag ein blinder 
Paffagier an W. 44. und ©. Clarf 
Straße von einem Güterzuge jprang, 
nahm der Bahnpolizift Michael Lillis, 
Nr. 2650 W. 39. Place, ferne Verfols 
gung auf und jagte ihm, al er troß 
mehrfacher Aufforderung nicht ſtehen 
blieb, eine Kugel in den Rüden. Der 
Beriwundete, der fich als ein Streden- 
arbeiter der Chicago, Rock Island & 
Bacific-Bahn Namens Frant Druns 
entpuppte, ringt im Englemood-Union- 
Hofpital mit dem Tode. Lilli wurde 
verhaftet. Er behauptet, nur beab⸗ 
fihtiat zu haben, den Ausreier mit 
einem Schredfhuß einzufhgüchtern. 

Druns ift 32 Jahre alt und mohnt 
Nr. 4613 5. Avenue. 

Die Bejtie im Menschen. 

n der Nähe der an 121. Straße 
und den Geleifen der Jlinots Zentral- 
Bahn gelegenen elterlichen Wohnung 
wurde geftern Abend die 17jährige Zus 
cille Sims von einem leidlich anjtändig 
gekleideten, etwa 20jährigen Wüſtling 
überfallen und trotz ihres verzweifelten 
| Wiverjtandes auf eine leere Bauftelle 
ı aejchleppt. Uls aber durch die Hilfe- 

rufe des Mäpchens auf dejien Noth- 

(age aufmerffam gewordene Nachbarn 

herbeieilten, gab der Unhold Ferſen⸗ 

geld. Er hat ſeine Flucht bewerkſtel⸗ 
| gt. Dem Mädchen waren die Kleider 

vom Leibe geriffen worden, fonft aber 
hat e3 feinen Schaden genommen. 


Ging wie am Schnürden. 


Während Michael Wendell, der KRut- 
| {cher eines Ablieferungswagens der 
Srant PBarmelee Zransfer Company, 
| 


geitern Nachmittag in dem an Madi— 
fon Straße und Wabafh Ave. gele- 
genen Heyivorth-Gebäude einen Koffer 
ablieferte, wurde ihm fein Fuhrmerl 
geitohlen. Fünfzehn Minuten jpäter 
fand man es an Randolph Straße und 
Michigan Une. ES fehlte aber ein 
Mendell zur Beförderung an bie 
Uhrenfabrikanten Joſeph Fahis de 
Co., Kolumbusgebäude, 
Koffer, der goldene Uhrgehäuſe im 
Werthe von 820,000 enthielt. Den 
leeren Koffer fand man bald darauf 
in einem aufgegebenen, an Campbell 
und Grand Ave. gelegenen Steinbruch. 
Von den Dieben fehlt jede Spur. Es 
unterliegt aber keinem Zweifel, daß ſie 
nach wohlerwogenem Plane gehandelt 
haben, und daß ſie wußten, daß Wen— 
dell den Koffer abliefern ſollte und 
daß er gezwungen ſein würde, ſein 
Fuhrwerk vor dem Heyworth-Gebäu— 
de kurze Zeit unbeaufſichtigt zu laſſen. 
Da der Koffer mehrere Zentner wog, 
wurde der Diebſtahl wahrſcheinlich 
von mehreren Perſonen verübt, denen 
anſcheinend ein Kraftwagen zur Ver— 
fügung geſtanden hat, da ſie ſonſt den 
ſchweren Koffer in ſo kurzer Zeit nicht 
nicht nach dem Steinbruch hätten ſchaf— 
fen, ihn ſprengen und plündern und 
ſich mit der Beute aus dem Staube 
machen können. 


Verfertigten „Nickel“. 


Beamte des Bundesgeheimdienſtes 
hoben geſtern Nachmittag eine ſeit meh— 
reren Monaten von John Machota in 
dem hinter dem Hauſe Nr. 1924 N. 
Paulina Straße gelegenen Schuppen 
betriebene Falſchmünzerwerkſtätte aus, 
verhafteten den 40jährigen Martin 
Barta, auch Albert Stevens genannt, 
der angeblich Machotas rechte Hand 
war, und beſchlagnahmten Formen, 
Stanzen, Metall und einen 500 ſchwe— 
ren Rammblock, deſſen die Falſchmün— 
zer zur Prägung der „Nickel“, „ihrer 
Spezialität“, ſich bedienten. Auch 
glitzernde neue falſche Münze im 
Nennwerthe von $50 fiel den Beamten 
in die Hände. 

Machota aber ift ihnen durch die 
Lappen gegangen. Er entlam unter 
Schnellfeuer, doch glaubt der Mar: 
fchallsgehilfe PB. ©. Drautberg, ihn 
verwundet zu haben. 

Mährend die Schieherei noch im 

| Gange war, bombardirten Schulfinder 
da3 Haus Nr. 1924 N. Baulina Str., 
dejfen Bewohner fie wahrscheinlich für 
| gefährliche Verbrecher hielten, mit 
| 


übergebener 


Steinen und fchlugen dem Hausmirthe 
Sohn MWeida die Tenfter ein. Al 
Frau MWejda bon einem Steine getrof- 
fen und auch das Leben ihrer Kinder 
gefährdet wurde, erariff fie ein Beil 
| und vertrieb die Rotte Korah, nachdem 
| fie einem ber Schlinge! eine Teichte 
Schädelmunde beigebracht hatte. 
Mejda behauptet, Machota habe, ala 
er den Schuppen miethete, angegeben, 
er brauche den Schuppen, um bort 
einen bon ihm erfundenen eigenartigen 
Rammblod zu verbolllommnen und 
und zu erproben. 


Sein Schifal befiegelt. 


Nah nur einftündiger Berathung 
wurde gejtern Abend Carl X. Bad: 
fing bon einer Yury in Richter Ker- 
ftens Abtheilung des Kriminalgerichts 
fchuldig befunden, feine zweite, am 15. 
Sunt 1910 geftorbene, Frau vergiftet 
zu haben, und zu Tlebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Der Verurtheilte verlor keinen 
Augenblick ſeine Selbſtbeherrſchung. 
Er war anſcheinend ruhig und gefaßt, 
als er nach ſeiner Zelle zurückgeführt 
wurde, doch weigerte er ſich, zur Sache 
ſich zu äußern. 

Dieſelbe Strafe, Zuchthaus auf 
Lebenszeit, wurde geſtern über John 
F. Kerr, auch A. Poole genannt, ver⸗ 
hängt. Er war überführt mworben, bie 
16jährine Unna Bared, Nr. 2421 
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Der Schaden beläuft 


bung erhielt ein 


Cornelia Ane., die fih auf Grund einer 
Zeitungsanzeige bei ihm um Anftellung 
al8 Kontoriftin bewarb, mißbraucht zu 
haben. Der Zöjährige Bäder Fri 
Srantenhaufer, der überführt murbe, 
fih an feiner elfjährigen Tochter Eli- 
fabeth vergangen zu haben, ift zu 25 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 
Samilientragödie. 

Als geſtern Nachmittag ofeph 
Durga bei feiner Schwefter, Frau 
Andrew Diurgot, Nr. 2738 Süd 
Sacramento Ave., vorſprach, fand er 
ſie und ein 13 Monate altes Kind 
entſeelt in einem Bette, den Schwager 
und das zweite Kind, den dreijährigen 
Joſeph in tiefer Ohnmacht im anderen 
Bette liegend. Es wurde ſogleich die 
Polizei benachrichtigt, die ſich beeilte, 
die Vewußtloſen nach dem Spital des 
Arbeitshauſes zu ſchaffen. Die Lei— 


ſchen der Frau und des Neſthäkchens 


befinden ſich in der Morgue. 

Im Hauſe fand man unbezahlte 
Rechnungen und eine Kündigungsnotiz 
des Hauswirthes. Die Speiſekammer 
war leer, eine Sparbüchſe geſprengt 
und ausgeräumt. Die Unterſuchung 
ergab, daß Dziurgot ſeit Wochen 
krank und arbeitslos war. Als dann 
auch das Neſthäkchen erkrankte und 
bittere Noth ihren Einzug in das Haus 
hielt, iſt das Ehepaar wahrſcheinlich 
übereingekommen, ſich und die Kinder 
zu vergiften. 

Ein Schächtelchen, das ein Pulber 
enthielt, ſowie eine mit einer farbigen 
Flüſſigkeit gefüllte Flaſche ſind be— 
ſchlagnahmt worden. 

Ihr Inhalt wird im ſtädtiſchen La— 
boratorium chemiſch geprüft werden. 

Gewürgt und beraubt. 


In ihrer Wohnung, Nr. 5138 24. 
Place, Morton Park, wurde geſtern 
Nachmittag Frau W. H. Baker von ei— 
nem Banditen überfallen und fo lange 
gewürgt, bis ſie ihm ihre Börſe aus— 
händigte. Der brutale Raubgefelle er— 
beutete $5. Er hat ſeine Flucht be— 
werkelligt. 


Ungebetene Gäſte. 


Während Frau K. Bird, Nr. 818 
N. 51. Court, geſtern Abend in einem 
benachbarten Laden Einkäufe machten, 
wurde ihre Wohnung von Einbrechern 
geplündert. Die Diebe ergatterten 
Schmuck und Kleider im Geſammt— 
werthe von 8250. Sie haben ſich und 
ihre Beute in Sicherheit gebracht. 
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In Feuersnoth. 


Verſuchte in paniſchem Schreck aus dem 
Fenſter zu ſpringen. 


In der im zweiten Stock des Hauſes 
Nr. 2404 Wabaſh Ave. gelegenen, von 
M. Jones benutzten Wohnung brach 
heute früh um ein Uhr auf bisher un— 
aufgeklärte Weiſe in einer Kleiderkam— 
mer Feuer aus. Es wurde vom Poli— 
ziſten Thomas H. Ward entdeckt. Der 
alarmirte die Feuerwehr, weckte die Be— 
wohner des Hauſes und war der Fa— 
milie Jones und Frau Robert R. 
Weatherſpoon, die im 3. Stock wohnt, 
behilflich, die Straße zu gewinnen. 
Weatherſpoon und feine 22jährige 
Stieftochter Anna Drasley hatten mit 
dem Ankleiden zu viel Zeit vertrödelt. 
Als ſie, über die Treppe flüchtend, den 
2. Stock erreicht hatten, zwangen 
Flammen und Rauch ſie zum Rückzug. 
Kaum in ihrer Wohnung wieder ange— 
langt, verſuchte Anna, die vollſtändig 
den Kopf verloren hatte, aus dem 
Fenſter zu ſpringen. Ihr Stiefvater 
packte ſie aber rechtzeitig und hielt ſie 
feſt, bis Feuerwehrleute eine Leiter er— 
klimmen und das Mädchen und ihn 
retten konnten. Beide hatten unter 
dem Rauch gelitten, und Weather— 
ſpoons Geſicht undHände ſind verſengt 
worden. Das Feuer blieb auf Jones' 
Wohnung beſchränkt und richtete ins— 
gefammt etwa $1000 Schaden an. 

Kirche gefährdet. 

Robert Tarrant3 Gieherei, Nr. 323 
MW. Yllinois Straße, murde geftern 
Abend durch Teuer theilmeife zerftört. 
fih auf an= 
nähernd $65,000. Der Feuerwehr ge- 
lang e3 jedod, einem Umfichgreifen 
ber Flammen auf Die nahe gelegene 
Mariä Himmelfahrtskirche vorzubeu— 
gen, die erſt kürzlich mit einem Koſten— 
aufwande von 815,000 renovirt wor⸗ 
den iſt. Zwei Feuerwehrleute erlitten 
während der Löſcharbeit leichte Brand⸗ 
wunden. 

— — —— 


Hartktopfige Greifin. 


Geht lieber in's Gefängniß, als daß 
ſie zahlt. 

So leid es ihm that, mußte Stadt— 
richter Cottrell heute die 70 Jahre alte 
Frau Marie Bloch, Nr. 1428 Wolfram 
Str., in's Gefängniß ſchicken, weil ſie 
ſich hartnäckig weigert, ein Zahlungs— 
urtheil über 85140 zu bezahlen. Sie be— 
hauptet zwar, ſie hätte kein Geld, ver— 
weigert dabei aber hartnäckig Auskunft 
über den Verbleib von $700 aus der 


| Summe von $1000, die fie im legten 
| Herbit beim Verkauf eines Grundftüds 


erhalten hat. hr Gläubiger iſt 
Edmond ©. Graf. Frau Bloc ijt 
megen der Sache jehon fiebenmal vor 
Geriht gemejen. Heute faate fie: 
„Schiden Sie mich nur in’3 Gefängniß, 
ich lebe doch nicht mehr lange und fann 
auch dort fterben.“ 


=—1.0 —— 


zwei Zöpfen un» etlihen 
bureaufratiihen Zöpfen. 


Im Pariſer „Eclair“ lieſt man: 
Wenn man einen Wettbewerb veran— 
ſtalten würde, um feſtzuſtellen, wel— 
cher Verwaltungszweig in Frankreich 
in ber „VBerzopftheit“ den Rekord halt, 
würde die Palme des Sieges unzivei- 
felhaft der jet von Herrn Delcaffe 
dirigirten Marineverwaltung gereicht 
werden müllen. Vor einiger Zeit 
brauchte das Hafenfommondo zuXou- 
Ion für die Mannjchaft eines Unter- 
feeboot3 zwei Töpfe, zwei ganz ge= 
möhnliche KRochtöpfe. Nach den übli- 
‚hen Formalitäten und einer phäno- 
menalen Bapier- und Zintenvergeu- 
ein Fabritant den ebren- 


* 


Von 


vollen Auftrag, die beiden außeror⸗ 
dentlich wichtigen Behälter zu bauen 
natürlich mußten fie einer ganzem 
Anzahl bebeutungspoller Vorfchrift 
entfprechen: vor allem follte ihr Bo= 7 
den bvorzügliche Eigenfchaften aufmeis# 
fen und fich im Feuer recht miders” 
!tandafähig ermeifen. Nachdem bie” 
beiden Kochtöpfe genau nahBVorjchrift 7 
bergejtellt waren, murben fie eine 
technifchen Kommiffion zur Prüfung 
übergeben. Die Kommiffion made,” 
iwie alle Kommiffionen, die Sache fehr © 
gewiffenhaft und fchidte denn bie beis 7 
den Töpfe nebjt einem umfangreichen 7 
Bericht über die Ergebnifje ihrer Un= 7 
terfuchungen in das chemische Labo- 
tatorium der Marine, auf daß diefed % 
ergründe, wie da3 Metall der berühm« 
ten Iopfböden zufammengefegt fei.) = 
Die Herren Chemifer fratten mit? % 
rühmensmerthem Eifer an den Böden‘ @ 
herum und ftellten feit, daß das Mes 
toll ausgezeichnet wäre und in jeder. * 
Hinficht den geitellten Anforderungen 
entfprehe. Nun gingen die Töpfe © 
wieder fammt einem neuen, noch weit 
umfangreicheren Bericht an bie techni= © 
Ihe Kommiffion zurüd, die in die bei- "7 
den Gefähe hineinqudte und mit gro= # 
Ber Berriedigung fonitatirte, daß die 7 
Töpfe jet ihre natürliche Beftimmung # 
in der Mannfchaftsfühe erfüllen! 
fünnten, wenn die Chemifer nicht bet % 
der Kraßeret in die Topfböden Löcher. © 
hineingebohrt hätten. Man mußte ° 
unter fothanen Umftänden die beiden 
Töpfe als altes Eifen an den Altwaa=' 7 
renbhändler verfaufen und zwei neue 7% 
Töpfe beitelen. Natürli müffen * 
diefe neuen Töpfe genau fo gewiffene "7 
daft unterfucht werden mie bie alten, 
und e& fann jchon gefchehen, daß fie * 
gleihfall3 dDurchlocht werden. Dann ° 
wird eben das fehr fchöne Spiel vom * 
born beginnen. Und wenn die Mann= 7 
Ihoft des lUnterfeeboots nicht zufalig = 
noch zmei alte Töpfe zur Verfügung: © 
baben follte, wird fie fich biß zur end» * 
giltigen Erledigung der fehr interef= 
fanten Iopfqudergefchichte dauernd 3 
mit falter Küche begnüger müſſen. 
Es märe denn, daß man fich ent» 
Ichlöffe, der Marineverwaltung die dia 
berfen langen Zöpfe abzufchneiden, 
—— 1 9. 


Die Musfelfzaft der Tintenſiſche. 


sm „Kosmos“ berichtet H. Nachtsa 
heim über einen Verfuch, den er ana 
tellte, um die Mustelfraft der Tinten 
fifhe zu erproben. Im Aquarium dev 
zoologifhen Station in NRopigng 
(Adria) befindet jich jchon feit län— 
gerer Zeit ein jtattliches Eremplar von 
Dctopus vulgaris, dem gemeinen Sees 
polypen, auch Krafen genannt, Der 
gemeine Seepolyp, der über einen hal» 
ben Meter lang wird, zeichnet fick, 
durch den Befig von acht langen Ar— 
men, die mit je zwei Reihen von Saug= 
näpfen bejeßt find. Diejes Merimal 
unterjcheidet ihn von dem im Mittels 
meer ehr häufigen Mofchuspolypen 
(Eledone Moſchata), deſſen Saug— 
näpfe nur in einer Reihe angeordnet 
ſind. „Um die Kraft der ſtark musku— 
löſen Saugnäpfe zu erproben,“ ſo 
ſchreibt der Verfaſſer, „befeſtigte ich 
eine Krabbe, die Lieblingsſpeiſe der 
Polypen, an einer Kordel und hielt das 
Thier in das Aquarium. Sowie der 
Polyp den leckerenBiſſen erſpäht hatte, 
ſchwamm er hinzu, um ihn zu packen. 
Ich verſuchte nun mit einem Kollegen, 
ihm ſeine Beute wieder zu entreißen. 
Aber wie wir auch ziehen mochten, er 
hielt ſie feſt. Wir hatten vermuthet, 
wir würden den Polypen ſammt 
ſeiner Beute aus dem Waſſer ziehen 
können. Aber was geſchah? Wir fuh— 
ren plötzlich zurück und hielten die Kor— 
del und ein Bein des Opfers in den 
Händen. Der Oktopus hatte nicht 
nur nicht die Krabbe losgelaſſen, ſon—⸗ 
dern ſich zugleich mit ſeinen Saug— 
näpfen an die Wände des Aquariums 
angeklammert. — In den Meeren der 
Tropen kommen bekanntlich Tinten— 
fiſche von ſehr beträchtlicher Größe 
vor, die — und das erſcheint nach 
Vorſtehendem wohl glaubhaft — un— 
ter Umſtänden ſelbſt dem Menſchen 
gefährlich werden können. Dagegen 
ſind die alten Berichte, die von riefens 
haften PBolppen erzählen, melde Schiffe 
angriffen und ind Meer hinabzogen, 
in das Reich der Fabel zu vermeifen. 
Ihatjache ift aber, daß einft ein ins 
folge eine Sturmes3 geftrandeter Zins 
tenfifch gefunden murbe, deffen Körs 
per 6 Meter lang mar und beffen 
Yangarme über 10 Meter Länge ers 
reichten.“ / 


—— — — 


— Wbwärts.—, Wie geht e3 denn 
der Alma Meyer? Als ich vor fünf 
Jahren nach Amerika ging, war fte 
gerade dreißig.“ — „Mit der ift e8 
jehr fchnell abmwärt? gegangen!” — 
„Dh, das thut mir leid; aber miefo 
denn?” — „Na, fie ift jet im Ans 
fang der Zwanziger.“ 

— KoſtſpieligeKunſtbegeiſterung — 
„Warſt Du geſtern auch im Konzert 
des berühmten Geigers?“ — „Ja, es 
war eigentlich 'ne theure Geſchichte — 
ich habe eine theure Bluſe durchge— 
Tchmwigt und ein Baar nagelneue Hand« 
ſchuhe zerklatſcht!“ 

— Mit verſtärktem Orcheſter. — 
„Herr Direktor, Sie haben doch ange— 
kündigt, die Oper werde mit verſtärk— 
tem Orcheſter in Szene gehen!“ — 
„Ganz recht, mein Verehrteſter.“ — 
„Ich ſehe aber nur ein Klavier und 
eine Geige!“ — „Ja, und die Geige iſt 
die Verſtärkung.“ 

— Ein verwegener Reiter —Sonn⸗ 
tagsreiter (deſſen Gaul dicht hinter 
dem Pferde eines Leutnants geht) * 
„Nehmen Sie ’3 nur nicht übel, Here 7 
Offizier, aber mein Pferd ift nit 7 
wegzufriegen bon dem Nhrigen. Außere 
dem märe ich Ihnen fehr dankbar, ° 
menn Sie giitigft das jebige Tempo‘ * 
beibehalten wollten.“ - 4 
=—1+1- —— 


— James Dakin in Chicago hatte 7 
feine betagte Mutter, die Wittme Mary 
Bayleß in Knoxville, Tenn. ſeit Jah⸗ 
ren unterſtützt, da et ſie für arm hielt. 
Nach ihrem Begräbniß fand er ge 
in einem — ————— $13, 
welche fie ibm vermackt 
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& fenbar die Bejcheidenheit. 
© zivar einräumen, 


: wollen deifenungeacdhtet 
* Hund mebeln. 


Fortfhpritt — nad) hinten. 
Der Anfurgenten jchönfte Zier ift of- 


Sie müffen 
daß fie nur ber 
Shmanz vom Hunde find, aber jie 
ben ganzen 
Sn Merito fordert 
= Hert Mabero „blos“ die Abdanktung 
"des Präfidenten und feiner Regierung, 


: ebe er fich überhaupt auf Yriedensuns 


terhanblungen einläßt. Diaz fol ihm 
„aus patriotifchen Rüdfichten“ tampf- 


E 108 weichen und jich darauf verlafjen, 
= daß der mit angeworbenen Banditen 


im felde ftehende Nebenpuhler dann 
auch feinerfeit3 die Waffen niederle- 
gen und da3 Ergebnif einer ehrlichen 


= Mahl abwarten wird. Unjere eigenen 


Snfurgenten im Bunbesjenat aber 
mutbhen der republifanifcher Mehrheit 
„nur“ zu, mit Grazie Selbitmord zu 
begehen. Obwohl ihrer nur zwölf find, 
wollen fie bei der Zufammenjegung 
ber ftändigen Ausſchüſſe ebenſo mohl 
als bejondere Organiſation behandelt 
werden, wie die Minderheitspartei. 
Sie haben in aller Form. beantragt, 
ifnen injedem Ausichuffe „eine Ver- 
tretung im Verhältnifje von 1:4 einzu= 
räumen“ und die Auswahl ihrer Ber 
treter einzig und allein den Senatoren 
La FYolletie, Bourne, Cummins und 
Briftom anheimzujtellen. 

An ihrer Ihorheit haben fich jeboch 
die fonjervativen Republitaner im 
Senate auf das bejcheidene Anfinnen 
ber „Progreifiden“ ebenfo menig ein= 
gelajfen, mie Porfirio Diaz auf 
den Madero'ſchen Vorſchlag zur Güte, 
Sie meinen, wenn jede beliebige Min— 
berzahl, die jich zu einer Öruppe ver= 
einigt hat, nur fraft diefer Vereini— 
gung den Anjpruh erheben dürfte, 
ohne Rüdfiht auf VBerdienft over 
Dienftalter jämmtliche Ausihüffe zu 
bejegen, fo wäre es mit ber berant- 
mwortlichen Mehrheit vorbei. Wollten 
die Anjugenten nicht mehr mit ber 
Partei zufammengehen, unter deren 
Aushbängeihild ie ermählt worden 
iind, jo könnten fie fich ja der Gegen 
partei anjchließen. Solange fie jich 
ıber Republikaner nennen, müßten jte 
mit den Ausichußftelungen vorlieb 
nehmen, die ihnen von der republifa= 
aifhen Draanifation zugebilligt 
werben. Wenn die Partei ihnen eine 
Sonderjtellung einräumte, jo würde 
fie zugeftehen, dah fie feine Einheit 
mehr ift, und folalich auch nicht die 
Rechte der Mehrheitspartei beanjprus 
chen fann. Denn z0ae man von den 
50 Republifanern 12 Infurgenten ab, 
fo würden nur 38 Republifaner übrig 
bleiben, moaegen die Demofraten 
über 41 Stimmen verfügen. Somit 
müßte dann der Senat von Rechtsmwe- 
gen demofratifch oraanifirt, d. h. die 
Borfigeritellen und die Mehrheit in 
allen Ausfchüfien mühten den Demo- 
fraten überlajfen merben. 

Trotzdem diefe Bemeisführung au- 
genfällig richtig ift, wird fie jelbitver- 
ftändlich auf die „Progreifinen“ feinen 
Eindrud machen. Sie werden fich der 
republitanifchen Partei nicht unter= 
ordnen, und ebenfo wenig merden fie 
fi der demofratifchen anfchließen. 
Letzteres jchon deshalb nicht, meil fie 
offenbar entjchloffen find, den Han- 
delöbertrag mit Kanada zu befämpfen, 
der joeben im Abgeordnetenhaufe von 
197 Demofraten und 68 Republita- 
nern gegen 78 Republikaner und 10 
Demofraten angenommen morden tit. 
Der Präfiden!: hat alfo im Abgeord— 
netenhaufe nicht einmal die Mehrheit 
feiner eigenen Partei ‚hinter fich ge— 
habt, weil faft alle Infurgenten mit 
Cannon und den ausgefprodeniten 
Standpatters zufammen ftimmten. 
&3 ift deshalb mahrfcheinlich, daß das 
Abfommen mit Kanada vom Genate 
abgelehnt werden wird, und zwar 
bauptfächlich megen de3 MWiderftandes 
der in Worten fo aroßen und in 
Shaten fo fleinen „Fortichrittlichen”. 

Bekanntlich macht nicht nur die Liebe 
blind, jondern aud) der Hab. Die In— 
furgenten hafjen den PBräfidenten, nicht 
weil er ihnen ein Leid zugefügt oder 
Gteine in den Weg geleat bat, fondern 
weil fie einen der |hrigen in fein Amt 
einjegen wollen. Lediglich aus diefem 
Grunde juchen fie jeine Amtsführung 
zu „bisfrebitiren”. Gie rechnen ganz 
richtig, daß er jich die Popularität, die 
ihm angejichi3 feiner vielen guten Ei- 
genfchaften gebührt, nur durch feine — 
laktiſch vielleicht nothwendige — vor— 
übergehende Berückſichtigung der 
Standpatters verſcherzt hat, und daß 
er ſie wiederherſtellen würde, wenn er 
dem Lande die Erlöſung von derRaub— 
zöllnerei brächte. Um ihm das un— 
möglich zu machen, wollen ſie einen 
Vertrag vereiteln, der in die von ihnen 
ſelbſt ſo häufig angegriffene Abſchlie— 
Bungspolitif die erſte Breſche legen 


> und bie Gegenfeitigfeit auch mit allen 


andern VBölfern im Gefolge haben 


. würde. hr Hab oder ihre Eigenfucht 


- verblendet fie dermaßen, daß fie ihre 


: eigenen Grundjäße verleugnen und mit 
“ ihren bitterften Feinden zufammen- 


wirten. Wenn aber der Vertrag mit 


- Kanada jcheitert, jo wird das Volt 


den Präfidenten zur Berantivor- 


® jung ziehen, der fein Beftes gethan Hat, 


pnbern die Infurgenten, die auf Ko- 

en der ———— — — 

b cheinbar wohlfeilen 
werden. 


eine Bevöl 


Der „Echte“ zu Hauſe. 


Die Geſchichte des Landes Amerika 
— der heutigen Ver. Staaten — be— 
ginnt in den weitaus meiſten ameri⸗ 
kaniſchen Geſchichtswerken mit der 
Landung der „Pilgrim-Väter“ am 
Plymouth Rock im Jahre 1620 und der 
Gründung der nachmaligen Kolonie 
und des jetzigen Staates Maſſa— 
chuſetts. Dieſe erſte Niederlaſſung der 
aus England ſtammenden Puritaner 
gilt als die Wiege, oder das Samen— 
korn, aus dem die größte Republik 
aller Zeiten, die „ſtrebſamſte“ Welt— 
macht, das ſtärkſte und reichſte, fort— 
fchrittlihfte und unternehmungslu— 
jtigfte Volt der Welt heroorgegangen 
iſt 


Es iſt unbeſtreitbare Thatſache, daß 
der Geiſt jener Puritaner-Kolonie dem 
ganzen öffentlichen und privaten Leben 
des Landes ſeinen Stempel aufdrückte. 
Hier ſchärfer, dort leichter; erkennbar 
iſt er überall, und überall macht ſich 
ſein Einfluß heute noch geltend, wenn 
er auch nicht mehr überall maßgebend 
oder feſt im Sattel iſt. Die „Nachkom— 
men der Pilgrim-Väter“ — und heute 
zählt ſich dazu ein Jeder, der einen 
angelſächſiſchen Namen trägt und ir— 
gendwie die Wurzeln ſeines Geſchlechts 
bis in einen der Neu-England-Staaten 
zurückverfolgen kann — die „Neu-Eng— 
länder“ alſo, beanſpruchen aber noch 
viel mehr. Sie gebärden ſich nicht nur 
ſo, ſondern behaupten es oft genug ge— 
trade heraus, daß „Tie“ das Land und 
Volt zu dem machten, was fie find: 
daß der Thatkraft und zähen Aus- 


| dauer, dem Erfindergeift und Wage- 


muth „Neu Englands“ die Union ihre 
Größe und ihren Beitand, das Land 
feine munberbare Entioidelung und 
herrliche Blüthe, das Volt feinen Yort- 
fchritt und Reichtum und den hohen 
Rang, den die Republit wirthfchaftlich 
unter den Nationen der Erbe ein- 
nimmt, zu danten haben. Viele von 
ihnen fagen’3 mehr oder meniger offen, 
und alle venfen es, daß fie allein echte 
Amerifaner und alle anderen Ameri- 
faner zmeiter ober noch geringerer 
Güte, eigentlich nur mehr geduldet und 
ihnen und ihren Vätern zu Danf ver= 
pflichtet find für das Wohlergehen, das 
fie hier fanden. Wie ift’3 damit? 
* * * 

„Smwei Seelen mohnen, ach, in mei- 
ner“ — in jedes Menfchen Bruft, und 
tie jeder Kulturmenfch feine zwei An 
züge, einen Haus= oder Arbeitsanzug 
und einen Ausgehanzuß bejitt, jo hat 
er auch zwei „Gefichter” fozufagen; er 
zeiqt fich in der Gefellichaft, außerhalb 
feines Haufes immer etwas anders, als 
er zu Haufe if. Man muß den Men- 
fchen gelegentlich auch bei fich zu Jaufe 
beobachten, wenn man fich ein einiger= 
maßen ficheres Urtheil über ihn bilden 
will. Für die Völker, Volfazmweige 
und =Theile gilt daffelbe.e Aus den 
Berhältniffen und Zuftänden, die bei 
ihnen 3u Haufe, da, wo ihre Eigenart 
unbeeinflußt und unbehindert von an— 
deren Elementen ihre volle Entwidlung 
und Bethätigung finden konnten, wird 
man am beiten erfennen fönnen, mas 
und tie fie find. Suchen wir ad) dem 
heutigen Zuhaufe des jogenannten 
„ReusEngländerthums“, fo fünnen wir 
feinen anderen Staat finden, der 
diefem Begriff beffer entfpräche, als der 
Staat Vermont. Entdedt wurd: das 
Land der „grünen Berge”, mie ja der 
Name andeutet, allerdings vor einem 
Sranzofen (Champlain), aber befiebelt 
wurde das Gebiet des heutigen Staates 
von Maffachufetts aus und Hier blich 
der alte, „neusenglifche” Iyp der 
„angloſächſiſchen Raſſe“ unvermiſchter 
u. reiner erhalten, als in irgend einem 
anderen Staate, da Vermont keine 
Seehäfen beſitzt und etwas abſeits liegt 
von den großen Einwandererſtraßen 
vom Atlantik nach dem Weſten. 

In V. lebten, nach der Volkszöhlung 
von 1900, in jenem Jahre nur 882 
Deutſche (in Deutſchland geboren), 237 
Oeſterreicher, 171 Franzoſen, 128 Un— 
garn, 27 Böhmen und 20 Holländer. 
Sodann 2447 Engländer und 25,540 
Kanadier, insgeſammt 44,747 im 
Auslande Geborene, bei einer Ge— 
ſammtbevölkerung von 343,641 Kö— 
pfen. Dabei iſt zu bemerken, daß die 
Kanadier vielfach Wanderarbeiter ſind, 
die nach ein paar Jahren Aufenthalt 
mit ihren Erſparniſſen nach der Hei— 
math zurückgehen, um andern Platz zu 
machen. Abgeſehen von den Ka— 

nadiern und den Engländern, die doch 

als Stammverwandte der Einge— 
borenen gelten müſſen, lebten im 
Jahre 1900 nur 1690 „Ausländer“ 
in Vermont; d. h. nur 1690 Aus— 
länder der Sorte, die im übri— 
gen das Land „überflutheten“ und von 
den Neu-Engländern im Beſondern 
als „Foreigners bezeichnet und als 
Amerikaner zweiter Güte angeſehen 
werden, über die ſie ſich weit er— 
haben dünken. Im Jahre 1910 wur⸗ 
den in Vermont 355,9566 Köpfe ge— 
zählt, eine Zunahme in zehn Jahren 
bon nur 12315 Köpfen, wenig mehr 
als *6 Prozent. Für fi) allein will 
das ja nicht viel befagen. „Soma hatte 
in 1910 ja fogar einen Rüdgang in 
der Benölferung zu berzeichnen, und 
ift Doch ein fräftiger gefunder Staat. 
Aber in Vermont ift die geringe Zus 
nahme nachweisbar einzig und allein 
den im Staate lebenden „Ausländern“ 
zu danfen und der Stillftand (bezw. 
Rüdgana) der eingeborenen Bevölke— 
rung Seit Menfchenalter bie ftändige 
— Vermont hat ſchon ſeit 
langen Jahren ſtändig Zufluß aus 
Kanada bekommen und doch zählt es 
heute nur 76,000 Einwohner mehr als 
im Jahre 1830 — vor achtzig Jahren! 
— hatte. In 80 Jahren gewann 
Vermont nur rund 7000 mehr Ein— 
wohner, als in den 10 Jahren von 
1790 bis 1800. 

Seit Beginn des 19. Jahrhunderts 
läßt die Mehrzahl der Towns von 
Vermont eine Neigung zur Abnahme 
der Beböllerung erlennen. In 1880 
zeigte ſchon der ſechſte Theil einen 
Bebölkerunasrückaang und das ging 
ſo fort bis ns 1890 volle 75 Prozent 


en, 
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Abendvpoſt, Chicago, Samſtaa, den 22. April —* 


zeichnen hatten. In 1900 wieſen nur 
80 aus 254 Towns mehr Einwohner 
auf als ſie in 1850 gehabt hatten. 
Nur der achte Theil der Towns und 
Städte Vermonts hatte in 1910 ihre 
höchſte Einwohnerzahl erreicht (alle an—⸗ 
dern hatten bei einer früheren Zählung 
ſchon mehr Einwohner gehabt) und 
auf nur zehn von dieſen entfällt die 
ganze Zunahme, die der Staat ſeit 
1850 zu verzeichnen hat, wobei dieſe 
zehn Städte und Towns noch einen 
Verluſt von rund 27,000 Köpfen im 
Reſte des Staates gutzumachen hatten. 
Die Urſachen? Geringe Fruchtbar— 
keit und ſtarke Abwanderung der ein— 
geborenen Jugend. In 1850 ka— 
men in Vermont auf jede 1000 Perjo- 
nen im Alter von 5 Jahren und dar— 
über, 134 Kinder unter 5 Jahren; in 
1906 war das Verhältniß in Vermont 
wie 1000 zu 106, in den Ver. Staaten 
wie 1000 zu 136. Dagegen hatte Ver— 
mont in 1850 für jede 1000 Einwoh⸗— 
ner unter 50 Jahren, 164 Einwohner 
von mehr als 50 Jahren, in 1900 ka— 
men 272 „Alte“ auf jede 1000 unter 
50 Jahren; in den ganzen Ber. Staa 
ten nur 186. Die ganze Zunahme von 
Dermont’3 Bevölkerung feit 1850 ent— 
fallt auf die Klaffe der Alten. Der 
‘ungen wurden thatfächlich meniger, 
Dant dem Rüdgange der Geburten- 
ziffer und der Abwanderung der Juns 
gen. Daß Vermont noch eine Kleine 
Zunahme und nicht geradezu eine Ab- 
nahme zu verzeichnen hat, muß e3 fei- 
nen 44,000 „Foreigners“ danten, denn 
nur feine „ausländijche” Bevölkerung 
hatte in 1910 mie in 1900 eine Zus 
nahme der Geburten aufzumeifen. 
Der Mangel an Einwanderung und 
die Abwanderung werben erklärt durch) 
das Fehlen von Induftrien und guten 
Urbeitsgelegenheiten in Vermont. Aber 
Vermont ijt gar nicht Jo indujtriearm, 
mie’s oft hingeftellt wird. In 1905 
wurden in Vermont rund 2000 
„Tzabrikbetriebe“ gezählt, deren Pro- 
duftenwertd fih auf 62,000,000 
Dollars fteltee Dazu ijt Vermont 
ein limatifch jehr gefunder und land- 
wirthichaftlich fchöner Staat und reich 
an natürlichen Hilfsquellen. Geine 
grünen Berge bergen Wajfferkräfte, die, 
menn fie wo anders, im mittleren oder 
fernen Weiten, lägen, mwahrfcheinlich 
Ihon längjt eingefpannt worden mä- 
ren, und jedenfalls eine aroßartige n= 
duftrielle Entwidlung in Ausficht ftel- 
len. In Vermont ftrömt die reich- 
thumberfprechende Kraft der vielen 
Bergbäche und Tlüffe heute noch mie 
bor fünfzig Kahren ungenußt dahin, 
ja weniger genußt al3 früher — bie 
vielen zerfallenen Mühlen zeigen e3. 
Sn den GSteinbrüchen, Gteinhauereien 
und feinen fonftigen Induſtrien arbei— 
ten Kanadier, der junge Vermonter 
aber zieht hinaus in die Großſtadt, dort 
als Ladenſchwengel oder Clerk, Advo— 
kat oder Promoter uſw. ein „leichtes 
Leben“ zu machen. In ſeinem zu Hau— 
ſe, wo das Neu-Engländerthum am 
wenigſten und wirklich ſehr wenig be— 
rührt wurde von dem „Auslande“, 
herrſchen Stillſtand und Roſt — über— 
all im Lande aber rühmt ſich der Neu— 
Engländer, den Erfindergeiſt und den 
Fortſchrittsgeiſt, den Schöpfertrieb 
und kühnen Wagemuth gepachtet und 
das Land zu ſeiner Größe, ſeinem 
Wohlſtand und ſeiner Herrlichkeit ge— 
bracht zu haben — den rückſtändigen 
Foreigners zum Trotz, ſozuſagen; 
dieſe mit ſich reißend zu — der Un— 
dankbaren — Wohlſtand und Glück. 
„Die Botſchaft hör ih mohl, allein 
mir fehlt der Glaube.” Nicht ala Ent: 
wider, Produzirender, Schöpfer, Tozu- 
jagen, präfentirt fich bei näherem Zu- 
fehen der Neu-Enaländer, fondern viel 
eher al3 Rahmabjchöpfer und Ausbeu- 
ter; gemiß nicht immer und überall, 
aber doch oft und bielerorten. — — 


„Ben un!" % 


Um $126,000,000 bis $580,000,000 
fönnten die Gifenbahnen der Der. 
Staaten ihre jährlichen Einkünfte er- 
böhen, auf Koften des Publikums durch 
Ratenerhöhung, wenn das Bundes- 
oberaeriht die neuli von Bundes 
richter Sanborn in dem Minnefotaer 
Eijenbahnfalle gegebene Entfheidung 
aufrecht erbielte.e So behauptet der 
Shhriftleiter der „Railway Age Ga= 
zette”, Herr Samuel D. Dunn, und gibt 
jeine Gründe dafür an. Sn diejer Ent- 
Icheidung fam nämlich die „phyfifche 
Bemerthung“ zu Ehren. Zum erjten 
Male hat hier ein Richter den phyfifchen 
Werth der Bahnen, d. h. den Geldmerth 
ihre Grunddefites, der Bahnftreden, 
Bahnhöfe, de3 rollenden Material und 
mas jonft „zum Bau gehört“, als 
Mapftab genommen, die den Bahnen 
für ihre Dienfte zufommende Ber 
gütung zu bemejjen. Eine Staat3- 
fommiffion hatte den Werth ermittelt; 
hatte fejtgeftelli, wa3 e& fojten würde, 
wenn die Bahnen, fo mie fie ftehen und 
liegen, neu hergejtellt werben jollten, 
und der Richter jtügte fein Urtheil auf 
diefe Rechnung. Sieben Prozent auf 
den jo ermittelten Eigenthumsierth 
märe, meint er, eine gerechte Vergütung 
der Dienftleiftung der Bahnen. Weil 
die vom GStaate vorgefchriebenen Raten 
eine folche Vergütung nicht ergeben, in 
den meijten Fällen jogar nicht einmal 
halb jo viel ergeben, murde das bezüg- 
liche Staatsgefeß für „Lonfistatorifch” 
und demnach ungiltig erklärt. 

Herr Dunn legt nun dar, maß Die 
damit aufgeitellte Regel, falls fie zu 
allgemeiner Anwendung gelangte, für 
die Bahnen und für das liebe Publi- 
fum zu bedeuten haben würde. Für 
die drei Hauptbahnen in Minnefota ift 
der phnfijche Werth durch die amtliche 
Schäbung auf $250,000,000 beziffert. 
Die Kapitalijation diefer drei Bahnen 
(Bonds und Aktien) aber beträgt nur 
$155,000,000. Herr Dunn nimmt an, 
daß fo ungefähr das felbe Verhältniß 
im ganzen Zande beiteht. Die ge- 
fammte Netto-Kapitalifation fämmt- 
licher Eifenbahnen der Ber, Staaten 
beträgt in runder Summe $13,500,- 
000,000, ihr berzeitiger ‚phnfifcher | * 
Werth mürbe nicht weni 

betragen. 


000,000,000 


ala $20,- 
ı bem felben 


Befunde ift, neben bemerkt, fürzlich der 
Somaer Bundesfenator Cumming ge⸗ 
langt, der beileibe kein Eiſenbahn— 
mann iſt. 


Ob die Rechnung wirklich ſtimmt, 
muß dahin geſtellt bleiben. Jahre— 
lange, viele Millionen Dollars koſtende 
Arbeit eines Heeres von Sachverſtändi— 
gen wäre erforderlich, ſich darüber Ge— 
wißheit zu verſchaffen. Aber ſie könnte 
wohl ſtimmen, trotz der vielfach ſtatt— 
gehabten Kapitalsverwäſſerungen. 
Wurden urſprünglich häufig Bonds 
oder Aktien verausgabt, für die kein 
voller Gegenwerth geleiſtet wurde, ſo 
iſt das in vielen Fällen nachträglich 
dadurch gutgemacht worden, daß er— 
zielte Gewinne zum größeren oder ge— 
ringeren Theile verwendet wurden zur 
Verbeſſerung und Ausdehnung der 
Bahnen. Der Grundſatz: „Ein Dollar 
für Dividenden, ein Dollar für Ver— 
beſſerungen“ iſt ſprichwörtlich für die 
Leitung der beſtgeleiteten Bahnen. Von 
je zwei verdienten Dollars erhalten die 
Aktionäre einen als Dividende, wäh— 
rend der andere in's Geſchäft geſteckt 
wird. Dann aber — und das iſt die 
Hauptſache — ſind die meiſten Bahnen 
ſchon alt, und es iſt der Werth ihres 
Eigenthums geſtiegen gleich anderen 
Bodenwerthen. 

Man braucht ſich nur vor Augen zu 
halten, was beiſpielsweiſe die großen, 
hier in Chicago für Eiſenbahnzwecke 


benutzten Bodenflächen vor dreißig, | E 


vierzig oder fünfzig Jahren werth 
waren, als ſie von den Bahnen erwor⸗ 
ben wurden, und was ſie heute werth 
ſind. Aehnlich liegen die Dinge in 
allen größeren Städten. Und nicht 
blos in den Städten. Auch auf dem 
platten Lande ſind die Bodenwerthe 
allenthalben rieſig geſtiegen, haben oft 
im Laufe einer nur kurzen Spanne Zeit 
fich“ verdoppelt und mehr al3 verbop= 
pelt, mas natürlich Alles auch dem 
Bahneigentdum zu Gut gefommen tft. 
Die Behauptung, daß der phyfiiche 
Merth der Bahnen jeht bei Weiten 
ihre Kapitalifation überfteigt, ift alfo 
eine durchaus glaubhafte Behauptung. 
Wenn aber die Bahnen die ihnen in 
Minnefota zugebilligten 7 Prozent au 
nur auf ihre heutige Kapitalifation er= 
zielen follten, fo würden ihre jährlichen 
Einfünfte, wie Herr Dunn darthut, 
um $126,000,000 gejteigert, werden 
müffen. Und wenn fie 7 Prozent Rein- 
gemwinn herauzfchlagen follten auf den 
— zu $20,000,000 angenommenen 
— phufifhen Werth ihres Eigen= 
thums, jo müßte man ihnen erlauben, 
dem PBublitum jährlich $580,000,000 
mehr abzunehmen als bisher, 
* * * 


„Wenn!" — ALS verftändiger Mann 
bildet wohl auc) Herr Dunn ich nicht 
ein, daß aus dem Wenn jemals MWirf- 
lichkeit werden fünnte. Gelbjt wenn 
das Geſetz ſolche Ratenerhöhung ge— 
ftattete, würde fie fich geihäftlich un= 
durchführbar ermweifen. Sollte jedoch 
Herr Dunn bei feinen Ausführungen 
nur die Abficht gehabt haben, gewifje 
politifche „Reformer“ „ad absurdum“ 
zu führen, Leuten vom Schlage Des 
GSenators La Yollette einmal zu zei- 
gen, wie wenig fie bon der Sache ber= 
ftehen und auf melchen gefährlichen 
Meg fie fich begeben, indem fie darauf 
dringen, die phyfifche Bemerthung zum 
Mapitabe der geſetzlichen Raten— 
regelung zu machen, ſo wäre ihm Das 
vortrefflich gelungen. Abgeſehen von 
dem Minneſotaer Falle, haben die Ge— 
richte bisher die Regel befolgt, daß die 
Bahngeſellſchaften nur berechtigt ſind 
zur Vergütung ihres thatſächlich an— 
gelegten Kapitals. Nichts Beſſeres 
könnten die Bahnen ſich wünſchen, als 
daß ſtatt deſſen ihnen erlaubt würde, 
auch Vergütung alles „unverdienten 
Werthzuwachſes“ zu fordern, wie dies 
bei Zugrundelegung der phyſiſchen 
Bewerthung der Fall ſein würde. 

Manche allerdings, und gerade die, 
die es am wenigſten vertragen können, 
würden ſehr ſchlecht dabei fahren. Es 
würde die unerträgliche Ungerechtigkeit 
ſich ergeben, daß die durch armes, 
wenig entwickeltes, dünn beſiedeltes 
Gelände führende Bahn, auf der der 
Verkehr nur ſchwach iſt und die des— 
halb von Rechts megen zu höheren 
Raten berechtigt fein follte, gezwungen 
märe, niedrigere Raten zu berechnen 
al die Bahnen in reicher Gegend mit 
ltarfem Verkehr, meil infolge der Un- 
gunjt der Verhältniffe ihr Eigenthum 
nicht im Merthe geftiegen ift wie das 
der anderen, die phyſiſche Bewerthung 
ſich alſo bei ihr niedriger ftellt alö bei 
den anderen. 


Rokalbericht. 


Wie Anton Mallkoioski 
glückt iſt. 

Eine vom Winde losgeriſſene Gü— 
terwagenthür flog heute gegen eine 
Leiter, auf der ein Zimmermann, Na— 
mens Anton Mallkoioski, mit Ausbef- 
ſerungsarbeiten beichäftigt war. Die 
Reiter fiel um, und der Baufchreiner 
erlitt Verlegungen, die feine Ueberfüh— 
tung nad dem Gnglewood-Hofpital 


heute verun- 


nothmwendig machten. “Dort murbe feft- I 


geitellt, daß er beide Handgelente ges 
broden und mwahrfcheinlich auch einen 
Schäbelbrud erlitten hat. Der Mann 
itt 35 Jahre alt und wohnt Nr. 8647 
Maniftee Une. Der Unfall ereignete 
fi PT den Rangirhöfen der Lake 
Shore & Michigan Southern = Bahn 
nahe 63. Straße. 
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Todes- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Na: 
Bi daß meine geliebte Gatti 
liebe —X — — 
Mathilde Zitzewitz 
nad langem Leiden fanft eitfchlafen 
ne findet ftatt am Son 5 8 Er 
—— Bi —— —— u * bon der 
apelle de raceland⸗Friedho 
ernden Hinterbliebenen: BER OR. SER 


run Bigewig, nebfi Kindern und 
erwanbten. 


fafon 
ihöne Er 
selaten, ejalaıen, Mar —— — du, 
aufe, 


„Hosting & Klopgenkesh 


— 


Notions 


De Verlmut⸗ 1e 


Eeidene Strupfbäns 
der für Kinder — 
in allen ce 


De Longs Get Aus 
Pan Saarnadeln — 
in allen Grö- 

en, . 
Stobfgarn, in allen 
Sarben, 3Spus 

len, nur ‚se 
Sohtein nes Näbma: 


&in el, c 
Blafche, nur.. | 
Haarnadeln in Ka— 
Dinetten, große 

Schachtel 


Möbel u. Dra— 
pery Dept. 


7 Fuß lange Fenſter-Rou— 
a a — Zie, 
alle Farben, 59c 
wertb, fpeziell 3Ie 
Mufter-Rartie bon ZTabejtrh 
Gardinen, einige bi3 $5 das 
Baar wertd— Eure 9 c 
Auswahl, Stüd 
Großes , Sortiment bon 
maſſib eichenen Ctanduhrs 
en ee Facon, 
rtb. 3 a 
Bi wert. Beriouite Gibe 
Maflid eihenes Handtuch» 
Negal, mit Spiegel und 
Kamm:Behälter — Golden» 
Eichen Rolitur, für 98c ber: 
fauft, unjer Preis * 
für dieſen Verkauf.. 
Großes Sortiment don Bil— 
dern, Obſt und Landſchaftfen 
mit Glas, ſolider Eicheü— 
Rahmen, in diefem 29€ 


Verlauf, 

3 Nards lange Cable Evi: 

Kengardinen, elegante Mus 
1 Iter, extra Qualität, für 

$3.50 berfauft — fo lange 

fie vorbalten, 8 5 


BE un dnais t 
En farb. Bor 
er, fpeziell fir 

I dieien Verlauf.. 120 
Frira vreite Spitzen für 

J Gardinen, arabiſche Karben, 
fortirte Mufter, — c 
35c_twertb, 

Nord breiter Gardinen: 
Swiß, 180 werth, in Sec⸗ 
—— — — zu räu⸗ auf, — 

t, in diefemn rtie 
Verlauf 3 c 
3% Yard3 lange ruffled 
Gardinen, von feinem@mwiß, 
für 98c berfauit, 30 
in dieſem Verkauf.. . 
Kleine Suit Cafes, — mit 
Gummicloth überzo⸗ 

I geır, fpeziell 
Aufammenleab. &o- ‚Karte, — 
oh rothes imitirtes de—⸗ 
der, 98c a um bamit 
au räumen, in 
diefem Verkauf 49 
9 bei 12 Warlor NRug, bon 
gutem Bruilels Teppich „— 
fortirte Muiter, — in Die» 
fem, Ber: & 
auf, für 


32451. franz. 


gulärer 2öc 


tirte 
in beü 
— 

befte Qualität, 


10c 
tuchzeug, 


lauf, die Yard 
98c VBeittücher, 
90 


Verlauf, 
250, Swilles, 
großes 


Partie 1, 
Boll breit, 
gen, 


Boll Breit, 


Berlauf, die 
ze e 4. 
Novelth 
breit, 
Farben, 
Berlauf, 
Partie 6. 
Aleideritoffe, 


großes 


fen, 


Befen. 


dab genäht, von 
gutem Korn, 29c 


tt. 1 an jeden fun 
den,feine > € c 
geliefert, zu. 


Seifen-Chips. 


Beſte Noodle Sei— 
fen Chips in 
* biefem Verlauf, 5 


Toiletten- Papier 


10c Rollen bon gus 
ter Qualität, 
3 Rollen in. 19€ 


(Nur 3_Rolen an 
jeden Kunden.) 


Crispo Crackers 
Crispo Crackers — 
fpezieller Preis für 


dieien Montag, — 2 
— für 


Ofenſchwärze 
Xcel Ofen Politur, 
fpezieller Preis für 


diefen de Bye 
die Flaſche 20 
für 


Damen-Hüte 


83 Turban Hüte für 
Damen, hübſch mit 
Blumen, Laub und 


Band gar 1.48 


nirt, fir. 


Schuh-Bargains 
Mädchen-Schuhe. in 
Vici Kid, mit Lackle— 
ber Epiken, gute fo» 
live Lederiohlen, — 
Schnürs od. Knöpfs 
Bacon. 11% 95 e 
fpeziell für 

Montag 


Männerftrümpfe 
Schwere und leichte 
Corte Strümpfe für 
Männer, doppelte 
A serien und Beben, 
Anur in Schwarz; 
1 Das 
Paar 


Männer- und 
Knamen-Hemden 
50c Hemden für 
Männer u. Anaben, 
Madras und Bers 
cale, Paſſe, in, hüb— 
[den Muitern 19e 


Damen-Leibchen 


Jerſeh gerippteVeſts 
für Damen, ausge— 
ſchnittener Hals, 
feire Aermel. 
werth, 

ſpezieil 


15cC 


Todes-Anzetge. 
— und Belannten die traurige Nach— 
‚daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Garrie Enzenbecher gebor. Schimmel 
geſtorben iſt. Beerdigung Arontan, den 24 
April, dom Trauerbaufe, 1755 Garfield 
Roulevard, Ede Wood Sir. nach J St. Ba⸗ 
finusfirche, wo feierliche Hoͤchmeffe abgehal⸗ 
tens wird, Montag, den 24. April, 10 Uhr Xor: 
mittags, don bort nah dem et. Bonifazius⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anthony Enzenbecher, Gatte. 
Frau Margaret Bean Frau Henrh 
Zumpp, ... Joſeph U. Bauie, 
— Frau Frant G . Weber, Finder. 
aſon 


Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere geliebte Mutter und Schweſter 
Henrietta Thorn. geb. Soos, 
Wittwe des verſtorbenen William Thorn, im 
Alter bon 75 Zahren geſtorben iſt. Die Beerdi 
findet ſtatt am Montag, den 24. April, um 
1 Uber 30 Min. Nachm. vom Trauerhquſe, 821 
Toſnſend Str. nach Graceland. Um ſrille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Thorn, Sohn. 
Emil Soos, Bruder. 
Heſſen-Naſſauer Zeitungen bitte koptren. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer guter 


Bruder 
Henry Geiſel 
am 21. April 1911 im Alter von 35 Jahren und 
4 Monaten geitorben iſt Mitglied der Backus— 
Loge NRr, 555 A. F. & A. M., von Caſſovpolies, 
Mich. Die Beerdigung findet ftatt am Montag 
tom Trauerbaufe, 1931 ©. Trumbull Ape., nach 
Foreft Home. Die tranernden Hinterbliebenen: 
Garoline Geisler, geb 


KRougblein, Mutter, 
Minnte und 


ilftam, Gefhtoift . 
faof  Taton | 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten — traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatt 
Karl Sa 
im Alter von 56 Sahren felig im Herrn ent- 
fohlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt arı 
Sonntag, den 23. April, um 2 Uhr Nachmittags, 
bom Trauerbaufe, 2057 Lewis Str, nad den 
Graceland- Friedhof. Um ftille Xheilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Kracht aeb. Nees, Sattir., 
Ronije Niemann, Schweiter, nett 
Verwandten. frfa 


— 


Todes-Anzeige. 
en und Belannten bie — Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Frederick Norkewitz 
im Alter von 68 Jahren Be ift. Beerdt: 
gung Conntag, den 23, April, um 9 Uhr Bor- 
mittags, bom Trauerhaufe, 2927 South Bart 
dive. mit Autfchen nad dem Eden-Friebhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
2 Nortewis, Sattin. 
Daz, Otto, Frau %. Mante, Fran 2. 


frfa Ehorn, Kinder, nebit Verwandten, 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach— 
En t, dab meine liebe Gattin und unfere liebe 


Sophie Nadloff 
am "i. 1911 im Alter von 69 Jahren 
geltenden Beerdigung Conntag, den 23. 
Keil, sin bom — 10347 Avenue 
dem Concordia⸗ 


r na 
Sriebbof, Die keauernden Hinterbliebenen: 


zu Radloff, Gatte. 
arl, m und Gbwarb Nad- 
ber, 


Sobe8-Anzeige. 
en und Belannten bie Fi e Na 
ri Fk unfer geliebter Gatte und Bafer * 
am 20, April 1911 im Alter von A 3 
Monaten, an Lage Nahe rben i hey 


Biltem Schuch 
di, 2 a 
——— 


98 er 


Beachtet dieſe kleinen 

Anzeigen für die größ—⸗ 

ten und beſten Offerten 
für 


Ungewöhnliche Bargains in 
Waſch- n. Kleiderſtoffe 


Ginghams, in all 
den neueiten Frübjahrs » Mus 
tern, in fanch Narrirungen, re 
Werth, 

fpeziell in dieſ. Verk 
50c beſtickte Waiſtings, 
Farben. 27 Koll 
Es Berlauf, die Yard 


35c Legborn Ziffue Singham, in 
fanch Karrirungen, fors 
Sarben, die 
19c — in fanch Entwürfen, 
en und dumtden Muſtern JBars, 
ſpeziell für dieſen 


250 Feder Tiding, 
fpesiell 
für diefen Verkauf, Nd.. 
ungebleichtes 
gute Qualität, 
nur für diefen Bers 


nahtlos, 81 bei 
bon dem beiten 
Muslin gemacht, Zaöll. Saum u. 
voll, gebleicht, in dieſem 


BlumensEntwürfe, 
Sortiment, 
für diefen Berfauf, nur 
35c Danifh Eloth, 
in allen, Schattirun— 


in diefem Perfauf, 


breit, in ftwars, 
blau und rotb, . diefem 49 


diaiei Gewebe 
Kleiderſtoffe 
Sortiment 
in diefem 


$1.25_feine Nobeltt> 
0, 44 Bol breit, 
sarbden, ftrift reine Wolle, in all 
den beliebten Sarben, die 


Rartie 8, $1.25 
ſchwarz. ſchate und breite@trei- 
44 Rnll breit, 
in diefem Verlauf, die 


breit — in 


Spezielles 


Wedubren, für 1 
Jahr garantitt, aus 
tes Nidel »’ &ebäuie, 
T5c wertd, — ge 
fpestell für.. 


Ein —ã— Sorti⸗ 
ment vonHutnadeln, 
mit Turgouiſe⸗ und 

Rheinſtein⸗Faſſun⸗ 
en, Wertbe bis 50c, 
n dieſem c 

Verlauf, nur. 


44dU. feines Taffeta 


— 19 


in allen 
dies 


ta3e 


Yard 


Band, in allenSchat⸗ 
ſpea. in die⸗ 10€ 
Groceries 
Verlauf, Badet 
I 
NTadete für 5 
diefem, Verkauf, 
Feigen⸗ 
in dieſem 
extra ſchwer, IFanch Cantos Kaffee, in. 
36 ſpegiellsStandard Erbſen oder 


firungen ſchwara und 
weiß eingeſchloſſen, 
fem Berfauf.. 
Eriparnifie in 
Uncle Sam3  Brealfaft 
%00od — in diefem 2ic 
Kellogg oder Male 
ipeziell, drei 
For Wafers (Soda Eras 
ders), grobe Wadet, in 
25 fpeziell 
Friſch gebadene 
——x Verkauf. 
1260 Blund.... ae 
diefem Verlauf, — 
‚15€ fpeziell, dad Pfunb.. dc 
Hand: 
Corn, nur in _diefem_ Vers 
1377 lauf, — drei E 


fen für c 


Dupont Marfe franazöfifher 
Sardinen, Ber in ge 
diefem Verlauf, Büchie 


Sanch große Muscatel Ro» 
Tınen, fbeziell in die 
fem Verkauf, Bid 


Fanch Santa Glara Amet» 
ur dieſen Verlauf, 


Bepperelis 


19e 


me. I5c 


36 


Sch 
für 


Rartie 2, 75c Granite Clotb, 36 
in allen 
Ipea. für diefen Vers 49€ 


79c Soerges, 36 Zoll 


Farbeyn, 20 Mule Team Borar, in 


diefem Verlauf, 1 
Pid.Badet für de 


lobfarbdig,grau, f Amerifantfhe Corte Quart 

e nlalde an ober ſüß⸗ 
aure ed, die 

0 Flaſche 1360 

SAT, Mund Blichfen don Ta— 

fel Syrup. ſpegiell flir die— 


fen Verkauf, — 
— 15e 


zearl oder Dundee Milch, 
in ne Se. drei 
große Büdfen für 

deu 230 


Fels'“ Naphtha oder Ars 

mours Lighthouſe Seife — 

9e ſpegziell für Dielen 
Verkauf, 5 Stück 


44 


alle 
70€ 
Grenadine, in 


reine Geide, 


Waſchblau oder 
Ammonia. 


Waſchblau od. Am—⸗ 
monia,. Quart⸗Fla—⸗ 
ſche 


dc 


Bowlen. 


15301 SHadbovlen, 
ver Re und ſtart 
öc Eorle, 
© 15c 
(2 an jeden Kunden.) 


Wafiergläfer 
Colonial Facon, v. 
flarem Glas, reg. 5c 
e — in dieſem 
erfauf, 
6 für 15c 
(6 an jeden Kunden.) 


Santos Kaffee 
Guter Santo 
Kaffee, das Bid. 
für 


Echte Heather— 
bloom Unterröcke 
ch, Streifen, alle 
Yarben,— breiter 
Floumce u. _erira 


Ctaub-Rufs — 
fle, 1.75 89e 
Haus⸗Slippers 

Schwarze Velvet 
Haus Zliphers für 
Männer u. Damen 


Lederſohlen u. Ab⸗ 
ſätze, 3 bis 11, 


fveziell, 
das Raar.. 49e 
Männer- en 
a O 
Unterzeug Männer-Overalls 
nt Meesino-Uin Von blauem und ge 
u Kane 4 J 
ner, alle Größen, ende 


immer für 59c ber- 
Wertd, für.. -29€ 


lauft, 
fpeziell lärer 50c 


Dantenftrümpfe 


Schwere u. leichte 

baumm. Strümpfe f. 

Damen, gerippte u. 
Opertbeil, echts 
ars, 


9%c mwt.Pr. ae 


Fancy Tops 
Genügend Entwür— 
fe aur Auswahl — 


in dieſem Berfauf, 
das Stüd 


Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige : 
tif, daß unfere liebe Gattin, Mutter“ ee 


und Schweſter 
Roſe Machann 


im Alter don 25 Jahren fanft entfchlafe 
Die Beerdigung findet ftatt am — nu 
24. April, —— um 2 Uhr, bom Zrauer- 
Haufe, Er Pe Sn be. nad dem Rore 
F ho m ſtille eil 
trauernden ie 20 TEN. OR de 
Um. Madhann, Gatte, 
Marie Mahann, Tochter. 
entry und Marie Krauch, Eltern. 
onije, Lillie und Bouton, Geſchwiſter. 
Auguft und Amelin Madann, Schwie⸗ 
ereltern, nebft Verwandten und 
efannten. fafon 


— — — ———— 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nah— 
u vaß umnfer geliebter Vater, Grohbater 5x 


Urgroßvater 
Gotthold Fiſcher 


Mufiler, im Alter von 85 Jahren und 6 Monn: 
ten nach langem fchwerem Leiden am Freitag, 
den 21. April, 11:45 „br Vorm., fanft im 
deren entichlafen it. Die Beerdigung erfolg: 
ontag, den 24. April, 1 Uhr “achm., dom 
Trauer aufe, 459 W. Dibifion Etr., nad) dem 
Waldheim: Friedhof. Um ſtille Teilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sn Emma Jahnke, Sleste 


(Tacoma, ), Emitie 
fta Stier, Es. * 


Fiſcher 
— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
ridt daß mein geliebter Gatte und unfer = 


liebter Vater 

Leonard Warth 
im Alter von 77 Jahren am 20. April entichla- 
fen ift. Die Beerdigung findet itatt am 23. einer 
um 2 Ubr Nachmittags, dom Zrauerhaufe, 1747 
| Yarrh AUde., nah Wunders-Friedbof. Um ftilfe 
Zbeilnabme bitten die trauernden Himerblie— 


benen: 
Fra Amelia Warth, Gattin, 
Cowarb, Hermann, Frau Chad. Brei- 
ten feld, Frau Yohn Breitenfeld, 
fefe Trank und Fred Warty, Kinder. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad: 
ti t, daB unfere bielgelichte Tochter en 


€ weiter 
Lillie Kruggel 


am Freitag, den 21. April 1911, im Alter bon 
12 Jahren ſanft im Herrn entichlafen tft, Die 
Beerdigung findet jtatt am Montag, den 24. 
April, um 12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 
3236 N. Sacramento Abe., nach der Concordins 
Kirche und bon da nad dem Concordia: Friedhof. 
Um ftille TIheilnahbme Bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Heinrih und PBaulina K ei, Eltern, 
nebit Gefchwiiternn. —— fra 


Geftorben: Edith Stafford, neliebte Battin bon 
Edward Shetleeh. Mutter don Edith_E., Tochter 
bon Auguft Xinde, Echweiter von Rrau Marh 
Molenlopi, Frau Nofie Cleveland, Frau W. 
en und Liazie Linde, und Schwägerin von 

ron Rome. Mitalied der Knights & 
RB es of Securitp. Beerdigung von der Woh— 
nung ibres Vaters, 4252 Carroll Ave, am 
Nadım. 1:30 Uhr, nad der Bethel 
Iutberifien Kichhe, und bon da nad Concordia, 


Conntag 


Geftorben: Alna Thies, am 19. April 1911, 
im Alter von 26 Jahren, geliebte Gattin bon 
Louis Thies, Mutter bon Sons jun, und Robert, 
Toter bon Frau Andrea Thompfon, Schwefter 
bon Stanley, Thomas uns Dia 3 zbembfon. Beer: 
diaung bom Zrauerba N. Latondale 

be., am Sonntag, den 23. ug um 1:30 Nah: 
mitiag8, mit Nutfhen nah Mt Dlive, — Mit 
alied der Golden Rod Hibe, 2.D. I. M. dfrfa 


ordben: Dietrih %. Meine, 61 Jahre alt. 
J lebter Gatte Dan Sophie Meine R bor, Kels 
Vater bon u Wi — —— Ebward 

eine Sram ug Meu Frau Senry 
Edmwar Erlen "tar in feinec 

3, S0., am 20, April 1911, 
rouerbau & der d « 


obı ung in 20 m 
rin, 


| Montrofe-Sriedhof. 


me en 


Sotte8 unerforflidem Rath⸗ 
(ug m nyale felig im Seren meine ins 
nia gelie attin und unferer Kinder 
liebevolle Mutter 


Anna Auer 


im ſchönen — von 83 ZJahren. Das 
u, Adel ftatt am Dienstag, ben 


25. Apr tgen3 10 one ben: 
—— 5022 Marfofield 
Edangel. Luther, Kirche, und nit ® 


Grand Trunt Bahn nah Mount Sea 
wood. Um ftilfes Beileid Bitten bie tief 
betrübten Hinterbliebenen: 
gen. Auer, Gatte. 
Karl und Elmer, Kinder. 
Ben Sauib, — Squlis 
mberg, Vincen 
Brüder, nebft Berwandten. 3 


guneebufbet. au ausgelitten 
aſt du deinen 5 Somera. 
un und —— 
ein treues sticher 
Saft uns allau früh ber ften, 
a Liebe jorgt nicht 
Zein —— * a af en, 
un unden tief und fchiwer, 
& f af’ wohl im fühlen Braße, 
Gelie k Sattin und Mutter, 
Gute Nadit. 


Todes» Anzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige 

Nachricht, daB meine liebe Gattin 
Sarah Belz 

or den 21. April, Nachmittags 

na langem Sranfens 

— ſtarb. vBegr bniß am Montag, 

um 12 Uhr 30, von der Wohnung, 2215 

Clifton Abe., nad Foreft Home. 


Adam Belz, Gatte, 


— 


Eodce3- Anzeige. 
5* und Belannten die traurige Nach— 
ri daß meine geliebte Gattin und unfert 
liebe Mutter 


Barbara Barbian geb. Bet 


am Freitag, den 21. April 1911, um 8 Uhr 
30 Vorm., een mit ben Seiligen Ster⸗ 
beiaframenten im Alter bon 35 Nabren und 9 
Monaten fanft im Herrn entichlafen it. Die 
——— en. ftatt am Montag, den 24, 
April, um 8 Uhr 30 — vom Trauerhaufe 
1549 Nelſon Str., Ecke N Afhiano .be,, rtad 
der Ct. Alphonjusfirche, bon da nad dem © 
Ponifazius-Sottesader. Um Stille Theilnapmi 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Veter Barbian, Gatte, nebit Kindern, 

Urfula Brindl, Schweiter 
ef Karl Brindl, — na Nichten. 
a 


— — 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer guter 
Vater, Schwiegerväter, Großvater 

John Mueller 
nach Iangem Leiden fanft im Herrn entichlafen 
tft. Die PBeerdigung findet ftatt am Conntag, 
den 23. April, um 1 Uhr Nachmittags, dom 
2221 ©. Kedazie Ape., nad dem 
} Um itille Theilnahme bitten 
bie trauternden Hinterbliebenen: 
Barbara V. Mueller, Gattin. 
Lilian und Kohn, Kinder 
Nebit Echwiegertochter, 
fohn und Enfeln. 


Buffalo, N. 9., Zeitungen bitte zu Yopiren. 
ſaſonn 


Tranerbaufe, 


Schwieger⸗ 


Gi en een ec ee 

Geftorben: Henry PB. Gerhark, aeliehter Satte 
bon Anna Gerhark geb. Gilowafi, Cohn der 
beritorbenen Peter und Manes Berhark, 24 
Sahre alt. Beerdigung Eonntag Vormittag um 
11 Ubr vom Trauerbaufe, 481 MW. 25. Place, nad 
der St. Antbonhfirhe, von dort mit Kutfchen 
nad dem &t. Marien-zriedhof. Mitglied der 
Et. Anthony’3 Court Nr, 92, E. ©. 8. fa 





Geitorben: Heute, am 22. April 1911, flat 
unter Qöchterhen Evelyn Hennig. Beerdigung 
auf dem Ct. PBonifazius-Friedhor. Begräbntt 
pribat. Die trauernden Eltern: frank und Marı 
garet Hennig, 409 N, Halited Str. Bitte feine 
Blumen. 

u Charles €. Borg, in Dürffeldorf, 
Deutihland, 27 Jahre alt. Beliebter Gatte bon 
Lillian Borg geb. Klein; Vater don Dori3, 
Eohn bort Herrn und Frau Ehrid. Borg, Brit 
der bon Rilliam und Anna Borg. 


Geftorben: Louis Theodor Pappenderg, plö. 
li in feiner Mobnung, 2355 Milmaufee Adi. 
Beerdigungsanzetge fpi ter. 


Dankſagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Bekannten 
welche ſich fo zahlteich an dem Begrabniß nieine! 
lieben Gatten und Vaters 

George J. Leaders 

betheiligt haben, für die zawhlreichen Blumen— 
ſpende, dem Mozart Tent 135, K. O. M. 
und der Logan Cauare Loge Nr. 891, 
A. M., bauptfählid Herrn Paftor : 
die, troftreihen — im Hauſe un 
Kiche, ſprechen wir unſeren herzlichen Dank aus. 

Liazzie Leaders. Gattin neb Familie 

2612 N. Sawyhyer Abe. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir allen Freunden, Bekannten 
und Verwandten unſeren herzlichſten Dank für 
die zahlreiche Betheiligung am Begräbniß un— 
ſeres lieben Sohnes und Bruders 

Henry Schönheit 
und für die aadlssiten Blumenfpenden. Befornts 
der3 danfen Mir dem Herrn Raftor sarl 
Schmidt für die troftreihen Worte im Haufe. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Schönheit, Mutter, nebit Familie. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten fage ich bier: 
mit meinen beiten Dank für die rege Betheili: 
gung und bie Blumenfpenden bei dem Begrähs 
niß meines lieben Gatten 

Chriitian Doran, 
Insbefondere dem Herrn Paftor Lambredit für 
feine — Worte im Hauſe, in der Kirche 
und am Grabe, ſowie Seren Lehrer Michel uny 
feinen & ulfindern den beiten Dant, 
Maria Doran, Gattin, nebit Kindern. 


— 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken wir heutt 
des Todestages unſeres vielgeliebten Gatter 
und Vaters 
Hein rich Heinemann 


geſtorben im 22. April 1910. 


Heute iſt ein Jahr verflofſen, 
geliebter Gatte und Vater du, 

Daß du die lieben Augen baft aefchloffen 
Für immer nun zur ewigen Rub’. 
Hufs neu’ Tehrt heute die bittere 

Scheideſtunde, 
Die dich, geliebter Gatte und Vater, 
Aus unſerer Mitte nahm 
Aufs neue blutet heut’ die tiefe 

Herzendmwunde 

e ederfehr der eibeftunde Na 
Dei Wiederfehr der Edheibeftunde Nah’n. 
“- we früh verließeft du die lieben 


Bol Trauer und Kummer fteh’n wir jegt 
alfein und meinen. 
Ach, —— Ra ift Doch der Trennung 


chm 
Wenn — durch den Tod verliert ein 
liebes, gutes Herz. 


Gewidmet von deiner Gattin und 
Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Gattin und Mutter 
Bertha Werner 


welche vor einem Jahre, 22. April 1910 
° geitorben An 


Cie nina bon uns, dod ift fie nicht bergeffen, 
Wir »denlen an fie immerfort, 

Einfame Herzen werden immer wandern 
An’ Grab der lieben Mutter dort. 
Canft und Eutin ift dein a 
An ber Erde lem Sch 

Nah de3 Den Mmih’ — Kummer 
Ward dir nun ein belt 2003. 

Mir umringen nod dein Grab, 

Schauen ——— binab, 

Roh zur Ruhe geh'n auch wir, 
Gott ſei Dank, wir folgen dir. 


Gewidmet von den Hinterbllebenen: 


Auguſt Werner, Gatte, nebſt Kindern 
und Schwiegerföhnen, 


Waldheim. 


Einziger beutien I * * er Dede don 


NEE errei er ve Rgiltige — J— al: 


Slefem baden. 5 not an 


— = io — 8a. 


Fred * —— Praſ. Fred Maas, Seln 
Jatob Schwab, Suvberintendent. 
AGNER & 


Hadılak: Anwälte BECKMAN 
BI Erbichaften prompt erledigt. "m 
184 Monrse Str, de Clark. — 2007, 


EMIL H: „SCHINTZ, 


4 
4 





+ 


Deutihes 
hlater, P Ower $ 


Sonntag, den 23. April 1911. 


Abſchieds⸗Vorftellung von Wachsners Deutſcher 
Geſellſchaft. 
Neun! Neun! Neun! 


—— und Heimalh 


Das feniationelifte Bübnenwerk der Neuzeit! 
Die Traaddie eines Wolfe in 3 Alten. 

Bon Karl Echhoenbherr. 

Eige 1.50, 1.00, 75c, 50c, 35c jet zu baben. 

dofafrn 


Aſhland u. Divifion— Tel. Sahmarket 323. 
Bargain Mts. Dienst. Donnerst., Eamöt. 258 


“Rock of Ages’ 


Nächſte Woche „Al. G. Field's Minſtrels“ 


ap17—22 
Hente um 2:15 


GOLISEUM Heute Abd. 8:15 


und morgen Nachmittag und Adend. 


son ZIRKUS 


Brothers’ 


Letzte 2 Tage 


Chicago Vehrerchor. 
Konzert! 


Haus Biedermann, Direltor, in_der DOrdeitra 
Hal, Michigan Avenue, zwiſchen Jackſon Boule— 
vard und Adams Str., Freitag, den 5. Mai 
1911. Großer gemiichter Chor. Orcheſter von 35 
Mann. Zum Vortrag gelangt: Fri ihlings S⸗⸗ 
rold“, von Guſtav Baldamus; aldmorgen“ 
bon Adolf Sandbergei; „Das deutich Lied“ von 
B. Sr. Chhneider; „Die Treue“, von Wengert; 
Echlußchor aus Pal 42“, von Mendelstohn, 
u. f. w, Eoliftin: Dorothea "North, Sopran. — 
Zidet3 find zu baben bei den Zebrern, umd 
3446 Bo3worth 
zu 81.00, 75c, 
ap15,22,29,mai3 


brieflih bon William %. Diener, 
Ave., Zel. Late Viem 5607, 
50€ und 25c. 


goldenes Juhilänm. 


22 * 


50. Stiftungsfeſt 


— des 


Arbeiter Huterttübungs- Vereins 
A. u. V. O. 

am Sonntag, den 23. April 1911, 
in VYondorfs Halle, North Abe. und Halſted Sat. 


Zidet3 im Vorverlauf 25c, an der Kaffe 50c. 
—— 3 Uhr Nachmittags. mifa 





Chicago Turn- Gemeinde. 
Schanturnen se Tanz! 


22. April 1911, 


Anfang 8 Uhr Abenr?. 
m’ ja 


ke Frühjahr:Konzert und Ball 


beranitaltet vom 


Südjeite Gemifchten Chor 
unter gefl. Mitwirkung berichiedener Gelana: 
bereine, am Sonntag, den 23. Aprif 1911. in 
ber Teutonia Turnhalle, 53. Ste. und Aibland 
Ybe. Anfang 3 Uhr Nacdım. Eintritt 25c @ Re.» 

on. Mufif von Ed. Hols Drceiter. 

ap15,22 


Samitag, den 
Eintritt 25c die Perfon. 


Star 
Vierzehntes jahrliches 
Frühjahrs- Feſt 
Sektion München Nr. 7 des Bayriſch— 

Amerikaniſchen — 
Sonntag, den 23. April, in der Südſeite Turn— 
halle. Anſang 83 Uhr Nachm. Eintritt 250 @ 
Berfon. ap15, 5,22 


Wurz’n Sepp’ s 
Baieriſche Gaſtwirthſchaft 


435 North Ave., Ecke Hudſon Ave. 
— Bürgerlicher Mittagstiſch. — 
Ausſchank von Münchener Maibock. 


Sonntag Abend: 


er Konzert 1. ER 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZERT 4 Abend und 


Sonntag Nadmittag 


Otto Seifert's Orchester. 


Mon 





Zum weißen —R öß'l 


831 North Ave. 
ECamdtag und Sonntag Abend Konzert! 
Import. Löwenbrän Bof und Pilicner an Zapf. 
Binerfannt beite deutihe Küche. 

Mar Wall. 


Tyroler Heimath 
729 North Ave. 
Halle und Sommergarten, 


Tyroler Sänger und Zitheripieler, 
Samstag Abend3 u. Sonntag Nam. u. on 
afon 


VOLKS - GARTEN, 
115—717 ®. North Ave. Henry Frifcher, Mon 

Altdentiher Familien-Reiort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30. 
Auftreten einer 1. Klaſſe Künſtlertruppe. Zum 
Schluß fommt die Iuftige Rolle „Ein Heirath>- 


Kandidat“ zur Aufführung. Eintritt frei. 


Chas.Ehegartners Familienlokal 
643 North Avenue, Ede Tommn Straße. 
Sonntag Nadhmittag und Abend 


m KONZERT 
ausgeführt bon den Zitberbirtuofen Tony Go 
bes, Gha3, Hochfuer, und Franzi Huber, Wics 
ner Liederfänger. 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 


Greffs Bandwurm- Mittel ift ein ficheres 
Mittel für Kinder und Ermwmadjiene. 


Kein Falten — Keine Schmerzen, 


Leicht einzunehmen. 
Garantirt Preis $2,.00, 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Halited Str. Ede Willow Str. 


Eilberta 


Deutſche Kolonie. 


Am fonnigen Süden am Golf bon Mierilo, Bald- 
win County, Alabama, weit entfernt bon 
Schnee, Sturm und Kälte, wodurch die legte 
8 auf eine gute Ernte wieder zerſtört 
ort in Elberta iſt alles in ſchönſter Blüthe und 
die reichiten Ernten ftehen bevor. 
Gefunde3 Klima und feines weiches Wafier. 
Barm im Winter, fühl im Eommer. 
Ein Eldorado für Farmer; eine aute Heimath, 
für wenig. bemittelte, aber fletige Familien, 
Freie hrt für Käufer. 


Exkursion 
am Dienitag, deu.2. Mai 1911. 
NHeres bei 


L.v. d. LEOK 


Waren 


hr ale PH EHE An EEE BE Ret oh! mm m m m mm mn — — — — — — — — 


Lokalbericht. 


— — — —— —— — — 


et 
VPerſonal · Aachrichten. 


— rer 
— In ſeiner Wohnung, 5427 Cajt End 
Ape., it geitern David ©. Wagner, einer 
der befannteiten Brandichaden- Abſchätzer 
in Chicago, geſtorben Er war im März 
1848 in Voone County, Ill., geboren und 
ſeit 1806 im Verficherungsgeſchaft thä⸗ 
tig. Eine Wittwe überlebt ihn. Morgen 
wird er auf dem Friedhofe Gracerland 
beerdigt. 


— Eine zahlreiche Qerfammlung, aus 
Vertretern aller Kreife des Deutjch- 
thums bejtehend, fand ich geitern Nach- 
mittag in der Siapelle des Friedhofes 
Graceland ein, um der Trauerfeier für 
Emil Mannhardt beizumohnen, den am 
D ienſtag verſtorbenen Sekretär der 
Deutich- Ameritanifch en SHtitorifchen Ge: 
ſellſchaft. Sänger vom „Germania— 
Klub“, unter der Leitung von Hrn. Fred. 
Maas, gaben dieſer Feier des Liedes Wei— 
be. Herr Raul Grzybowsky widmete dem 
Andenken des Todten herzliche Worte, 
Paſtor Kirchner richtete Worte desT Troſtes 
an die Hinterbliebenen. An die Feier in 
der Kapelle jchloß fich die Grablegung, 
‚bei der Paſtor Kirchner nochmals eine 
furze Ansprache hielt. on den zahlrei- 
chen Vlumengaben, Die bon der Werth: 
ſchätzung Zeugniß a ablegten, deren Herr 
Mannbardt fich erfreut bat, verdienen he⸗ 
ſonders ein vom Schwabenberein geſtif 
ter Lorbeerkranz und die pr ——— 
vom Chicagoer Aiveiguerbande, De 
Nationalbundes und der 
ichen Gefellichaft Erähn: Ing. 

— 0. — — 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


+ 


3. B. Elow & Sons kaufen das Eigenthum 
an Barrifon und $Sranklin Str. 


d%. D. Butler hat das an X. ®. 
Elom & Sons verpadtete Eigenthum 
an der Nordmweiteefe von Harrifon Mir 
Sranklin Str., 176 bei 102 Fuß, f 
$300,000 an die Pächter — 
Dieſen gehört auch das ſiebenſtöckige 
Gebäude auf dem Grundſtück. 

Henry Friend hat vom Nathan 
Williams- Nachlaß das Grundftüf an 
MW. 12. Straße, 306 Fuß öftlich von 
Halited Str, 75 bei 134 Fuß, für 
$45,250 aefauft. 

Robert E. Thorne hat an Michael 
H. und Margaret T. MeGovern das 
Apartmentgebäude an der Nordojtede 
bon W. Adams Str. und Francisco 
Üve., 74 beit 124 Fuß, mit $30,000 
belaftet, für $55,000 verfauft. Die 
Käufer gaben das Miethahaus an der 
Nordmweitefe von Taylor Str. und 
Dafley Une, 48 bei 100 Fuß, in 
Tauſch. 

Andrew R. Weck von Stevens Point, 
Wis., hat an Charles E. Slayter das 
Rachtrecht auf das Miethshaus an der 
Südmeftede von W. Late und Robey 
Straße, 100 bei 124 FuR, für $25,- 
000 verkauft. 

Henry Wittefind hat von Frantlin 
9. Doland das Eigentbum an der 
Südoſtede von Rogers Ave. und Fo— 
reſt Str. in Foreſt Park, 292 bei 68 
Fuß, Weſtfront, für 825,000 getauft. 
Er will ein Familienhotel oder ein 
Miethshaus bauen. 

John M. und Joſeph A. Klein ha— 
ben von Frau Laura L. Baſſett von 
Albion, N. Y., und Marfhall ©. 
Marih von Hiahland Part fünf Ucres | 
an der Nordmeitedfe von Belmont und 
Kedzie Uvenue für $15,000 gefauft. 

Hrau Margaret B. Martin hat von 
Edwin 9. Welh das Wohnhaus an 
der Nordmeitede von Kenmore und 
Catalpa Ane., 110 bei 150 Fuß, für 
$16,400 gefauft. 

Das Apartmentgebäude an Calumet 


Une., 50 bei 100 Fuß, 183 Fuß nörd: | 


lih von 60. Str., Weftfront, ift von 
Anton Stefanowitih an Matthew B. 
Roe für $26,000 verfauft worden. &3 
ift mit $13,000 belaftet. Stefanowitſch 
nahm das Wohnhaus in 40. Straße, 

430 Fuß meitlich von Cottage Grove 
Ape., 281% bei 170 Fuß, Nordfront, 
im Merthe bon $16,000 in Taufch. 

Die Schuhfirma Bernard %. Eoens 
Company hat im neuen Sear3-Gebäu- 
de an der Güdoftede von Xadfon 
Boul. und Plymouth Place einen La= 
den auf eine Reihe von Jahren für 
$175,000 gemiethet. 

Die Franklin Company hat vom 
Nachlaß von jabelle Atkinfon das 
Eigentum 430 Dearborn Straße 
(alte Nummer), 20 bei 621, Fuß mit 
vierjtödigem Gebäude, für $44,000 ge- 
fauft und bejigt jet 125° Frontfuß, 
auf denen fie ein menigitens zmölf 
Stod hohes Gebäude errichten wird. 

Die Chicago Title & Truft Eo, ift 
Iruftee eines Darlehens von $60,000 
auf 10 Jahre zu 5 Prozent an die 
Erzdiözefe auf die Kirche St. Nohan- 
ned der Täufer nebit Grundftüd, 125 
bei 303 Fuß, an der Gübmejftede 
bon PBeoria Str. und 50. Place. 

Mar Ifenberg und Hynfan Kleper 
haben, ebenfalls dureh die Truft Eo., 
$30,000 auf 5 Jahre zu 53 Prozent 


2. Frühjahr Konzert und Ball 


veranitaltet von dem 


New City Damenchor 


in der Scdool-Halle, 48. und Honore Etr,, am 
Sonntag, den 23, April 1911. Anfang 3 Ude 
Nahım. Mufil von Beidel. Tidets 2öc d. Berfon. 


Große Extra-Borftellung u. Ball 


beranftaltet bom 


Deutiher Nationalverein 
in Had3 Halle, 1764 Zarrabee Etr., nabe Willow 
Str., am Sonntag Abend, den 30, Aprif 1911. 
Kaffenöffnung 7 Ubr. einfenn 8 Uhr. Eintritt 
im Vorverfauf 15c, an der Kalle P, bie Berfon. 
Zur Aufführung fommt: „Er iit Baron“. Tado * 

ado 


5. Stiftungsſeſt, kom. Vorttüge u. Balſ 
veranſtaltet vom 
Bürger-Frauen- u :Berein 

von Late 
am Sonntag, ben 30. April 111, in Schmidt3 
—— Clybourn Abe. und Melington Etr. --- 
ıdet3 im PVorberfauf 15c, an der alle 25r. 
Rinder unter 10 Jahren frei. Mufil von Carl 
Richters Orcheſter. — Anfang 3 Uhr Nachm. 


Biesieh Stiftungsfeft, Konzert u. Ball 


Großes 
veranftaltet bom 


Gemischten Chor Eintracht von L. W. 


unter Mitwirfung berichied. — — von 
Thicago, Sonntasg, den 7. Mai „ll, in Der 
Grosen Wider Bart Halle, 2046 W, North Ave. 
Tidet3 25c die Perfon, an ber Kalle 500. An- 
fang 3 Uhr Nachm. ap22,29,maı6 


Dankſagung. 

Das Direltorium des Ubhlich'ſchen Waiſen- 
hauſes erſtattet hiermit der „Schweizeriſchen 
Bobhlthätigleit3-Gefelihaft“ ſeinen herzlichſtea 
Dant für ein Geihent von $50.00. 

— rege — 


— 


—— x 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 22. April 1911. 


auf das Miethahaus an ber Südoft- 


ede von Douglas Blod. und Spaul- 
ding Ave., 48 bei 161 Fuß, geliehen. 
Adraham Harris und Frau haben 
an William D. Duntley 8 Xecres in 
Chicago Heights, zmwijchen der Michi- 
gan Zentral, der Baltimore und Ohio 
und der Eaftern Ylinois Bahn und 
Birmingham Are, für $25,000 ver- 
fauft. Die Inland Steel Company, 
an deren Anlage das Land grenzt, 
will dort eine neue Fabrik für $150,- 
000 bauen. 
Simon W. Straus ift Truftee eines 
Darlehens von $30,000 auf 5 Sahre 
U. Soper 
Michigan 
| 


23. Str, 


zu 53 Prozent an Thomas 
auf das Miethshaus an 
Ave. 350 Fuß ſüdlich von 
75 bei 160 Fuß. 

Edward G. Pauling hat an die 
Merchants Loan Truſt Co. ala 
Truſtee das Apartmentgebäude an der 
Nordoſtecke von Scott und Aſtor Str., 
20 bei 135 Fuß, übertragen. 


— — — — 


Ein nähtliher B:jud. 


Von Hans Rithbalm. 


Das gefhah in Gondoforo, der Ieh- 
ten englifhen Ugandaftation, 1800 
mtr. von Khartum entfernt und dort, 


two bie fleinen Regierungspampfer, Di: | 


fich alle Monate einmal den mühepolfen 


Weg fuhen müffen, nicht mehr meiter | 


iönnen. Der Ort legt hoch am lifer, 
inmitten der gewaltigen Urmälber, bie 
bier dicht an den Nil treten. Ein enge | 
lifcher Beamter forgt für Die Sicherheit 
Der Neifenden, die im Uebrigen aunz 
auf ich angemwiefen find. Die Truppen 
der Station bejtehen aug8 Schwarzen; 
nur die Offiziere und die Sergeanten | 
find Engländer. Ich mohnte die ive- 


ih) von irgendeinem Menjchen, ber 
Jagte, er jet ihm verwandt, eine Em= | 
pfehlung hatte. 3 war ein nette3, 
Hleines Halız, in dem die Gäjte famos 
aufgehoben waren. Drei meiner Beglei- 
ter fanden dasjelbe Vergnügen. Das 
runter auch der Ingenieur Beauteuil, 
der in den Coofwerften in Kairo arbei- 
tete. Wir waren vom Wlbertfee über 
Gejaf, deſſen Berge uns nochAbſchieds— 
grüße winkten, gekommen und hatten 
wundervolle Jagdzeit hinter uns. In 
unſern Zelten kampirten die Diener 
und hüteten mit der Eiferſucht ihres 
Stolzes, der mir begreiflicher ſchien als 
die Ehrlichkeit, mit der ſie es thaten, 
die Trophäen. Es war ein ſorgenloſes, 
fröhliches Gaſtdaſein, das wir im offe— 
nen Hauſe des Engländers, dem die 
Abwechslung übrigens recht erwünſcht 
war, führten. 
Eines Tages ſaßen wir mit unſerm 
Gaſtgeber beim Breakfaſt und erzählten 
dem Manne Neuigkeiten aus Europa, 
die auch ſchon ein halbes Jahr alt wa— 
ren. Es war eine Revanche für die 
„neueſten“ Blätter, die wir in unſeren 
Zimmern gefunden hatten, Zeitungen, 
die vor zehn, zwölf Wochen in London 
und Paris gedruckt waren. So hatte 
der Kommandeur uns Einiges in der 
Berichterſtattung voraus. Es gibt aber 
| To viele Dinge, die nicht in den Zeitun- 

gen jtehen und viel intereffanter find 

al3 all das Gedrudte (der arme Iffi- 
| zier fannte in Paris und Wien genug 
Ungedrudtes), daß wir es leicht hatten, 
ihm publiziftifche Gefälligfeiten zu er= 
meijen. Am felben Nachmittage woll= 
ten wir Abfchied nehmen: es galt einen 
Ausflug nah Wau, der Hauptftadt der 
Provinz Bahr el Ohazal. Der meite 
Weg führt durch unmirthlicheg Sumpf: 
gebiet und dichte Wälder, berühmte 
Sagdgebiete. So feierten wir Abfchied, 
und der Champagner des Engländers 
war nicht ſchlecht. Die Runde war 
vollzählia, nur Beauteuil ging ad, der 
Langſchläfer. Es dauert ja immer eine 
Weile, ehe luftige Leute einen der ihren 
ı entbehren. So auch Hier. Gndlich | 
Tchickten wir nach dem Menschen. Der 
Boy fam entfehten Gefichtes zurüd, 
bleih vom Schreden. „Monfteur ijt 
nicht im Zimmer, aber eine Schlange 
— — — eine Schlange!” Wir fpran= 
gen auf. Nach einer Weile erfuhren 
mir, daß mitten im Zimmer eine £leine 
Schlange liege, die den Eintritt un- 
möglid made. „Aber Beauteuil?” 
„sit nicht zu fehen und nicht im Bette.” 
Das Zimmer des TFranzofen lag eben 
erdig. Wir fchlichen zum FFeniter, und 
der Kommandeur hob fich daran por 
fitig empor. Saum hatte er aber ei- 
nen Bli in? Zimmer gethan, fiel er 
faft herunter. „Die Gurra!“ ftotterte 
er, „der Mann ift verloren.“ 

Die Gurra ift von den Eingeborenen 
fo genannt. Sie ift eine vollfommen 
ſchwarze, Kleine Schlange, etwa 60—70 
Zmtr. lang, von jchmaler, fehmiegfam- 
fter Form und mit einem unerhört 
breiten Kopf. on der Gattung ber 
Brillenfhhlangen vielleiht oder der 
Gobra, ein nieberträchtiges Bieft ein- 
fach. Ihr Biß tödtet ſofort, augen— 
blicklich tritt Starre ein. Die Neger 
heißen ſie den Sendling der Hölle, denn 
ſie iſt ſchwarz und überfällt den Men— 
ſchen im Schlaf. Ein Kranz von Le— 
genden umgibt das Vieh, das zeitweiſe 
häufig, meiſt aber ſehr felten zu finden 
iſt ... Wir kannten das Thier. Armer 
Beauteuil! 

„Aber,“ warf ich ein, „wo iſt der 
Mann, da er nicht im Bett liegt?“ Der 
Boy beſchwor es: Monſieur iſt nicht im 
Bett. Sprang er rechtzeitig beim Fen- 
fter heraus? Wo treibt er fich herum? 
Wir maren rathlod. Das Zimmer zu 
betreten, wer lebensgefährlih: bie 
Gurra ift leicht gereizt und fpringt 
zwei Meter weit und ebenfo hoch. ir.d 
- Schließlich, mas nubte es? Jar ber 

Gaft im Zimmer, fo war er unbedingt 
todt, war er nicht drin, hatte unfere 
Gefahr feinen Werth. Da hatte unfer 
Freund Chriftomanos einen guten Ge: 
danken. Er nahm fein beites Sc, :ot= 
gemwehr, ließ von zwei Schwarzen in 
drei Meter Entfernung eine Leiter hal= 
ten und bejah fi von dort die Sı- 
tuation, Und langjam legte er an, 
zielte bebächtig und fhoß. „Hat fie,” 
meinte er dann ‘und lachte über fein 
fchmales Griechengefiht, das einzige 
dieſer Raſſe, das ich habe. Wir 


el 
nigen Tage beim Stationächef, an den 





ftürzten nach dem Zimmer und .iffen 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


| 


| 


bie Thüre auf. 

Da lag mitten am Boden, in einem 
breiten, heißen Sonnenfled, die Gurra, 
und unfer Beauteuil ftand mit einem 
Stocd daneben und machte ihr eben mit 
unverhohlenem Vergnügen denGaraus. 
Er hieb wie ein Wüthender auf das 
Thier ein, bis nur mehr Fetzen am Bo— 
den lagen. Wir ſtanden wie die be— 
rühmten Kühe vor dem Thore und 
ſchauten halb beluſtigt, halb erſtaunt 
dem Manne zu. Der hatte tiefdunkle 
Ränder unter den Augen, ſah ſalopp 
und angegriffen aus und lachte recht 
blöde. 

Endlich machte er ein Ende. Aber 
er gab auf keine Frage eine Antwort, 
ſondern warf einen nach dem andern 
bei der Thüre hinaus. — Wir warteten 
beim Tiſche. Nach einer guten halben 
Stunde kam er, durch die ausgibige 
Toilette und das Bad etwas erfriſchter. 
Ganz gegen ſeine Gewohnheit warf er 
ſchnell einige Gläſer Champagner hin— 
unier und machte ſich mit einem wahren 
u. über fein Frühltüd. 

Wir faßen alle auf Nadeln, feiner 
fprad. Endlich gab er Ehriftomanos 
die Hand: „Ich dante Dir, Alter. Die 
Sache war fehäuderhaft.e Sch habe 
alles gehört.“ — „Sa, mo mwarft Du 
denn?“ „Unter dem Bett.” 

Und nun erzählte er: „Ich habe fa= 
mo3 geihlafen. Da ermwachte ich mit 
einem Wale, brüst, jäh. Ahr kennt ja 
alle das Gefühl. "Man greift fofort 
nach feinem Schießprügel. Hollah, da 
it etwas nicht in Ordnung! Gut, ich 
fiiche unter dem Polfter nach meiner 
Biltole und lege fie parat. Sch mußte, 
es ift jemand im Zimmer. Die Si- 
| tuation ift immer blöde: man weiß von 
der. Gefahr und nicht, wo fie ftect. Als 
lerdings mußte fie hier vom Fenfter 
fommen, denn die Thüre hört unfer- 
| eines, nicht wahr? ch dachte hin und 
her, es rührte fich nichts, da griff ich 
raſch nach dem Feuerzeus das unſer 
Wirth neben die Kerzen legen läßt. So 
denke ich mir: Wie das Zeug auf— 
flammt, ſchießt Du auch ſchon. — Gut, 
das Flämmchen geht auf, und ich 
werfe mich im nächſten Augenblick 
wandwärts aus dem Bette: die 
Schlange züngelte neben meiner Hand 
empor. Wie ein Stück Holz falle ich 
auf den Boden und bleibe mit dem Ge— 
ſicht zur Wand liegen. Mit dem Geſicht 
zur Wand! Keine Möglichkeit, mich 

zu rühren, ohne die Beſtie zu rufen. 
Reine Möglichkeit, fie zu fehen oder zu 
riechen oder zu vernehmen. Mein Ohr 
mübhte jich unendlich, nichts. War das 
Reptil no am Kaften oder im Bett 
oder lag e3 fnapp neben mir, ich mußte 
nichts. ine noch fo leife Bemweguny 
fonnte der Tod fein: fo blieb ich ftill. 
Sshr dürft mir alauben, Freunde, daß 
diefe Stunden länger als ein ganzes 
Leben waren. ch hatte nicht Anaft 
bor dem Tode, aber vor dem Bifje hatte 
ich fie. Eine greuliche Angft, die mir 
die Kehle zufchnürte und die Seele. Ich 
Ihäßte die Zeit auf 2 Uhr. 3 war 
halb dämmerig im Zimmer. rgend: 
mo. hörte ich ununterbrochen einen 
Käfer bohren. Der Kerl bohrte ein 
Loch in mein Hirn. Rad) einer Stunde 
pielleicht, tie ich jebt tariere, fpürte ich 
die Cl Hlange. Sie glitt meinen Körper 
entlang, vom Kopf bi3 zu den Füßen. 
Dort rote fie fih ein und Ichlief einen 
beiferen Schlaf, als ich ihn je that. Sch 
lag bewegungslos und beſchäftigte mich 
mit meingr Vergangenheit, da ich von 
meiner Zufunft nicht viel mehr mußte, 
als daß fie am Schmanzende einer 
Giftichlange hing. Ich muß Euch ala 
Kuriofum jagen, daß ich mich an bie 
lächerlichften Dinge aus meiner erfter, 
Kindheit entfann, Dinge, die ich Seit 
vielen Jahren fon bergejlen hatte. Ich 
ſah alles, mein ganzes Leben, meine 
Eltern, meine Geſchwiſter, mein 
Dutzend Tanten, die ‚unbebeutendften 
Menichen, denen ich je begegnet bin, 
alles, alle. Xch fah meine alten Ge- 
danfen, meine alten Wünfche, ja fogar 
meine alten Gewiſſensbiſſe. Nicht zu 
vergeſſen, die Armee meiner Verhält— 
niſſe, alle, alle. Es war das ſchönſte 
Kaleidoſkop, das ich je geſehen habe, 
und dafür danke ich eigentlich dem 
ſchwarzen Bieſt. Aber es war doch ſehr 
unangenehm. Denn mit der Zeit verlor 
ich das Gefühl der Berührung und 
wußte wahrhaft nicht mehr, ob das 
Thier noch neben mir war oder nicht. 
Du lachſt Mithalm!“ 
„Ss lachte nicht wegen Deiner Si- 
tuation mit der Schlange, lieber Beau- 
teuil,“ entichuldigte ich mich, „fordern 
egen der Revue Deiner Geliebten, Du 
armer Kerl!” Beauteril war nä:nlich 
der größte Schürzenjäger, ben ich fen- 
nen gelernt habe. 
„Auch das ift nicht zum Lachen ge⸗ 
weſen,“ verſicherte er allen Ernſtes, eine 
Behauptung, die wir alle mitempfinden 
konnten. „Alſo, ich lag dort, gefeſſelt 


Es 5 gibt 4 Krankheiten, 
die ich heile. 


1. Kopf: 
ſchmerzen. 

2. Huſten, 
Verſtopfung 
der Naſe, 
S ch merzen 
in der Bruſt. 

3. Magen⸗ 

katarrh mit 
Schmerzen 
und Unver- 
daulichkeit. 


4. Nervö—⸗ 
> fe Echmwädje. 

Während meiner 12jährigen Lefabrun 
meiner del, Dffice babe =. 548 F pu 
It, die an dieſen — Titten 
enn Cie fih bor der Schwindfucht, NKreb3 
oder Nervenzerrüttung fürchten, ſprechen hie 


fofort vor und ich fage Ihnen genau, was 
@ie geliehen kann. 

ür. T. W. Deachman, 
Neue Nr. 140 N. Dearborn Str. 
Eüdweit-Ede Ranbolyh Etr. 


16jährige Erfahrung 


Errenfiunden täglih 10—6; Montag, Miit 
. und Sreitag 10—8; Son nntags 108, : 


— —— diefe — * Iftentene 
Nehmt dem Elevator im Parterze zum 


tienten ge 


— 


— und nie ſo ſehr Herr meines 


Lebens, wie diesmal. Ein Zucken, und 
es gab den ſchönſten übertragenen 
Selbſtmord. Aus Gründen aber, auf 
die ſoeben angeſpielt wurde, habe ich 
alle Urſache, mein Leben zu erhalten, 
und ſo wartete ich. Mein Leben iſt 
reich genug an allerlei, daß ich mich 
damit beſchäftigen konnte. Man ſagt, 
daß der Menſch imſtande ſei, in we— 
nigen Sekunden ſein ganzes Daſein zu 
überdenken. Nun, ich hatte genügend 
Zeit, auch Euer Dafein unter die Qupe 
meiner bösartigen Lage zu nehmen, 
und ich habe au) an Euch alle gedacht. 
Ich erinnerte mich zum Beifpiel genau, 
wie mir biefer Chriftomanos in meinen 
legten SKairiner Nöthen mitfpielte. 
Nun, Du braudft feine Einwendun= 
gen zu machen, ich weiß nämlich alles. 
Du haft Dich nur zu ſchämen! Ich ver— 
pulverte alfo einige eben und wartete 
mit meiner Angft, zu der ich jebocdh 
bald mwieberfehrte. Lanafam, entjeglich 
langfam tagte e3, bi3 nad) einer Emig- 
feit der erjte Strahl in mein Zimmer 
fiel. Da fpürte ich, wie fich meine La=- 
gergefährtin aufrollte und nach einiger 
Meile entfernte. Der Sonne zu, wie 
ich errieth. Es war fehon Tag, und 
ich hörte das ganze Haus. Da beihloß 
ich, mich umgudrehen; ich habe dazu 
mindefteng eine Stunde gebraudt. 
Dentt Euch nur die Vorficht, mit der 
ich jedes Geräufch vermeiden mußte. 
Alz ich nach der erften Bewegung nicht 
gebiffen war, wußte ich ja aud, daß 
das Vieh mo anders lag. Dann Jah 
ich e83 auch in dem Streifen liegen, den 
die Sonne in’3 Zimmer warf. So lag 
ih nun und ftarrte die Schlange an. 
Khr machtet einen fröhlichen Lärm bei 
eurer Mahlzeit, und ein ungefchidter 
Kerl ließ einmal einen Kork krachen. 
ch hörte alles, fogar Bruchltüde eurer 
Gefprädhe. Da fam dann der Boy, der 
die Thüre fchneller zumachte, ala er fie 
geöffnet Hatte, dann fam’t ihr an’ 
Tenfter und fchließlich befreite mich 
Ehriftomanos, dem ich nun die Kais 
riner Gefchichte verzeihe.“ 

Wir gaben dem Arggeprüften gern 
zu, daß feine Nacht eine böfe mar. 
Aber wir freuten uns fo fehr über 
ihren guten Ausgang, daß mir bald 
wieder in frohe Stimmung famen. 

Und der Haußherr, der e3 gerne mit 
dem Neben hielt, tranf ein Glas auf 
diefe leßte Nacht der fehmwarzen Gurra 
und des flatterhaften Beauteuil, ber 
ſich ein ſolches Schätzchen wohl auch 
zum erſten und letzten Male ins Haus 
gebracht haben werde. 

Wir ſind noch am ſelben Tag gegen 
die Jagdgebiete um Wau gezogen. Das 
Leben Beauteuils aber war um ein 
gutes Repertoireſtück reicher geworden. 


Ausrottuug von Thieren durch 
menſchliche Thatigteit. 


Schon ſeit Jahren wird von zuſtän— 
diger Seite immer wieder Klage da— 
rüber geführt, daß die Verminderung 
mancher Thiere, darunter beſonders 
gewiſſerVogelgattungen, durch menſch— 
lichen Eingriff in bedrohlicher Weiſe 
zunimmt. Schon 1901 hat das 
Smithſonian-Inſtitut zu Waſhington 
auf dieſen Ausmordungsprozeß und 
deſſen Folgen hingewieſen. So iſt der 
in Argentinien und Braſilien lebende 
Strauß Nandu durch zweckloſe und 
unſinnige Verfolgung dem Ausſterben 
nahe gebracht. Die blaue Bergente, 
die früher auf Jamaika häufig ange— 
troffen wurde, iſt der Büchſe völlig 
zum Opfer gefallen, auch die in alter 
Zeit auf den Kleinen Antillen häufigen 
Papageien ſind dort nur noch verein⸗ 
zelt anzutreffen. Die buntgefiederten 
kleinen Vögel, deren Bälge unſere Da— 
men auf den Hüten tragen, gehen 
jährlich in Millionen zugrunde und die 
Folge iſt eine erhebliche Zunahme der 
Inſekten in Feld und Wald. Von den 
erotifchen Vögeln mird dem Kolibri 
am meiften nachgeftellt; in einer Sai- 
fon follen in London nicht weniger als 
400,000 diefer niedlichen Vögelchen 
als Leichen verfteigert morden fein. 
Noch um die Mitte des vorigen Nahr: 
hundert3 nijtete der Riefenalf in nicht 
geringer Zahl auf den Felsklippen in 
ber Nähe von Neufundland, jegt ift 
diefer Vogel ausgeftorben und das 
Smithjoniansnftitut zahlte für ein 
Stelett desfelben $625. Der Walfifch 
fteht ebenfall3 auf dem Ausfterbeetat. 
Seit anfangs der fiebziger Jahre des 
vorigen Yahrhundert3 die Handhar— 
pune mehr und mehr dem Harpunen= 
gewehr und dann der Harpunenfa= 
none, die von einem Dampfer aus ab- 
gefchoffen wird, Pla machte, ift die 
Verminderung de3 Walfifches immer 
deutlicher zutage getreten. E3 fann 
nicht Jahrhunderte mehr dauern, bis 
die Menichheit fich ohne Walfifchthran 
und ohne Walfifchhein wird behelfen 
müffen. Dem Thran Hat in vieler 
Hinficht Thon jet das Petroleum fehr 
erfolgreich Konkurrenz gemacht, vollen 
Erfaß für das Fifchbein hat die Andu- 
ftrie aber noch nicht gefunden. $m 
übrigen ijt der Reichtum des Meeres 
an Yilchen fo überaus groß, daß eine 
Abnahme des Vorrath3 durch menfch- 
liche Ichätigkeit nicht merfbar mird, 
troßdem der Weltertrag an Filchpro= 
buften auf jährlih 250 Millionen 
Dollars geihäbt wird, Won den gro- 
ben Landthieren ift der Elephant am 
meiften bedroht, in Afrika allein fallen 
jährlich 80,000 biß 90,000 Stüd bdie- 
je NRiefenthiere® den menfchlichen 
Nachitellungen zum Opfer. Auch das 
fonjtige Großmwild in Afrika ift an 
Zahl erheblih zurüdgegangen und 
Ihon mußten die.-Regierungen an 
Mapregeln denfen, dem zmedlofen 
Abſchießen zu fteuern.. Das pferde- 
ähnliche, vorn braun und meiß ge 
ftreifte Duagga, das voreinft in Süb- 
afrifa noch fo Häufig war, daß bie 
Buren fein Fell als Getreidefad be= 
nußten, ift heute wahrfcheinlich völlig 
audgeftorben. In der Kapfolonie mur- 
den die legten Duaggas zmifchen 1865 
und 1870 gefchojfen.. Bis 1872 Iebte 
ein Quagga noch im in} ber Sen- 
doner Zoologifchen Gefellic 
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Milwaukee Avenue u 


nd Paulina Strasse. 


Montag, den 24. April. 


Bemerfenswerthe Preisherabjesungen in allen Departements. 


Extra Haupt-Floor Bargains. 
Fertige Bettlaken — große 
Sorten und gute Werthe.. 39€ 
Kiffen Bezüge, Größe 36x45, —qute 
Qualität—in diefem Vers 
J kauf, das Stück 
Roman Handtuchzeug, — die 
Yard zu DUC 
Extra feine Qualität Qong- I 
RE a a see 7 C 
86 Boll breites Cambric, jehr 
A meicher Stoff, die Yard 7346 
E Baumtmwoll. Challie, in hüb- 
fchen Styles, die Nard 


Kleideritoffe = Departement. 


ı Offerten für Diejen — 


J28c ſchottiſches Plaid, die M.. 

J 58e reinwoq. Stoffe, die Yb.. 

7de und 8de woll. Stoffe, N... 

A $1 und $1.25 mwoll. Stoffe zu 

f Steingut-Dept. — 3. Floor. 
Drop Linht Gad-Mantles, das 


*7 = 


I Große Sorte weiße Taffen und 5ze 
JUntertaſſen, das Paar 
Drug: Department — Haupt-Floor. 


Beachtet dieſen Preisherabſetzungs⸗ 
Verkauf. 
J 25c Größe Sloans Liniment 
J für Rheumatismus, zu 
A 250 Syrup White Vine für 
J Huſten und Erkältung, zu. 
2de Moellers Cold Tablets 


J 2de Electrie Plaſters oder 
J St. Johannes-Tropfen, zu.. 
J 1de Hular Pills für Ver— 

ſtopfung und Leberleiden, zu. 

Fleiſchmarkt — 4. Floor. 

Vorderviertel Kalbfleiſch. . .. 

Prima Chuck Roaſt 

Friſch gehacktes Rindfleiſch 

Magere friſche Pork Butts 

Mag. kleine Pork Loines 

Mageres Rippen Suppenfleijch. .Btec 

Mag. Heine Cal. Schultern 

Mag. Smift Premium Schinfen 16%e 

Mag. Swift Breaffait Bacon.. 19%4c 


15€ 
i2e 


Stra 2. Floor Bargains, 


Kinder-Wafchfleider, von beftem PBer- 
cale gemacht, affortirte Farben und 
Mujfter, fanch bejeßt, gar —— echte 


Farben, in Größen 6, © 
toth. 75c und $1, 3 39€ 


Diejelben Styles, in Gröten 6 bi 14, 
$1.25;— $1.50-Werthe 


Eine große Bartie von Damen- — 
an — Sahlin, * tabo, Kay ons | 
Slove Fitting — merth 
und '$1.50, zu 49€ 


Herren: Ausſtattungs = Departement, 
2. Floor. 


Männer:Hofenträger, fehr ftarf und 
gut gemacht—reguläre 2öc- 

Merthe, zu 

Blaue Seroe Knaben-Anzüge, mit nis 
derboder Hojen, Größen 8—15, 


merth $3.25 — 1 98 
» 


Möbel- Departement — 8. Floor. 
Matragen, 50 Pfund W. MW. Filz, mit 
Noll Rand — jebt 

für > 
Groceery =» Dept. — 4. Floor. 
Moeller Bros.’ Ned Star Beit Pas 


pt Mehl, %, 706; 652,80 


PUR AR. nee 
Santos = Saffee.... re 
EBD een neu 
3 Pfund Ceifen Chips für 
3 Pfund Hlumpen Stärfe für... 
3 Stück Santa Clauß-Eeife... 
3 Badete Mother Dats 
Großes PacketGrandmasPulver. 12366 
15c Büchfe K. C. Backpulver 
3 Büchſen Peerleß Milch 
Likör-Verkauf — 4. Floor. 
* —* eig oder Cali⸗ 
rape Brand, re 
u Gall, für 51. 65 
California Bort oder fühRer 
Catawba-Wein, Gallong 
Kentudy Club Whiskey, volle 
Quart-Flaſche 
Feiner Doppel=-Kimmel oder 
Brandy, per Flafche 


.10c 
.10c 


m 


jeum befindet. In Afrika fängt man, 
iwie erwähnt, an, jelbjt den großen 
Raubthieren einen gemwiffen Schuß zu 
gewähren, um ihr Ausfterben zu ber= 
hindern, dagegen ift Indien noch im= 
mer fo überreih an gefährlichem 
Raubzeug, daß man dort umfafjende 
Mafregeln treffen muß, um es eini= 
germaßen zu vermindern. Noch im 
Jahre 1904 wurden dort 2157 Mens 
jchen als durch milde Thiere getödtet 
angemeldet, darunter 786 Durch Tiger. 
Auch Wölfe treten dort zahlreich als 
Menfchenfreifer auf; 1903 fielen ih- 
nen über 450 Eingeborene zum Opfer. 
Alles diefes tritt jedoch fehr zurüc ge— 
gen die Unglüdsfälle durch Giftſchlan— 
gen, denn allein im Jahre 1905 wur— 
den faſt 22,000 Menſchen durch 
Schlangenbiß in Indien getödtet und 
65,000 Giftchlangen unſchädlich ge— | 
macht. Trotz aller Anſtrengungen 
ſcheint die Zahl der Schlangen in In— | 
dien nicht merklich abzunehmen. 


—|1)+0- 


Die Keifiungen der großen Sces 
ftädte. 


Den größten Verkehr, nach Taufen- 
den von Regiftertonnen, hat London | 
mit 33,769, ıhm folgt Nem Yort mit | 
24,095, dann Hongkong mit 23,033, 
hierauf Hamburg mit 22,596, Liver- 
pool mit 22,152, Antwerpen mit 22,- 
128 und Cardiff mit 21,247. Für 
1908 war Hamburg der zweite Hafen 
Europas und der vierte der Erbe. 
Nermcaftle und Shield3 haben 19,585, 
Shanghai 17,715, Marfeille 17,534, 
Rotterdam 14,963, Neapel 14,955, 
Genua 14,015, Montevideo 13,782, 
Konftantinopel 13,668, Singapur 13,- | 
580, Buenos Wire 13,295, Liffabon 
12,928, Santa Cruz auf Teneriffa | 
11,547, Sydney 11,502, Suez-Ranal | 
11,357, $undal 11,311, Southamp- 
ton 10,721, Kobe (Hiogo) 10,560, Co= 
(ombo 10,428. Das find die Gee: 
ftäbte der Erde, melche jährlich über 
10 Millionen Tonnen Gefammtverfehr 
aufmeifen. Der Seeverfehr aller Welt» 
theile zufammen beträgt nach Prof. 
Dr. U. Dppel, Bremen, für 1908 1209 
Millionen Tonnen, und davon entfal= 
fen auf da3 britifche Reich nicht weni— 
ger ala 34 Prozent. Was den Werth: 
umfat der Seepläte anbelangt, jo tft 
es noch ſchwieriger als beim Schiffs— 
verkehr, hierfür ſichere Angaben zu er— 
halten. Die von Prof. Oppel angege— 
benen Zahlen beziehen ſich meiſtens auf 
das Jahr 1905. Hiernach beträgt der 
Werthhandel der nachſtehend aufge— 
führten Seeſtädte in Millionen Mark: 
für London 5814, Hamburg 5750, 
Liverpool 5662, New York 5135, dann 
folgen in arößerem Abſtand: Bremen 
mit 3589, Antwerpen mit 2703, Bue⸗ 
nos Aires mit 2154, Hongkong mit 
1672, Kalkutta mit 1500, Bombay mit 
1048, Sinaapur mit 1000. Alfe üb- | 
rigen Seehäfen haben unter 100 Mil- | 
lionen Mark im jährlichen MWerthhan= | 
del. Für Lie fünf Erbtheile zufammen | 
eratebt fih die Summe bon 78,800 ı 
Millionen Mark, und hiervon entfallen | 
alfein auf das britifche MWeltreich 30,- | 
800 Millionen oder 39 Brozent. „Lei- 
der”, faat Brof. Dpvel am Schluffe 
feiner Darlequna. „ift da3 Material 
meber für den Schiffänerfehr noch für 
den Werthumſak vollſtändig. Wäre 
dies der Fall. ſo würde ſich in noch 
höherem Mahe als, fchon jeht zeigen, 
dak die Seeitäbte der Mehrheit nach 
in dem Sciffänerfehr einen anderen 
Rang haben als im MWerthumfah.” 


——+ 
. — GSeßerteufel. — Die beswinaen- 


‚be Kolit des beliebten Humoriften 
hatte wie immer einen durchſchlagen⸗ 


König Georgs Thronſeſſel. 

Wenn man ſich die Thronbeſteigung 
König Georgs im eigentlichen Sinne 
vorſtellt, welchen Thron hat er denn 
beſtiegen? Hierbei kommt der Thron 
in Frage, der nur einmal im Leben 
jedes engliſchen Königs eine Rolle 
ſpielt, der Königsthron in der Weſt— 
minſterabtei, der alte, eichene, wurm⸗ 
ſtichige Thronſeſſel mit den Löwen⸗ 
füßen, unter dem der ſogenannte 
Schickſalsſtein“ liegt und auf dem alle 
engliſchen Herrſcher ſeit Eduard II. ge— 
krönt worden ſind. Dieſer Thron iſt 
alſo der engliſche Königsthron. König 
Georg hat aber, worüber eine engliſche 
Wochenſchrift ſich in einer hübſchen 
Plauderei verbreitet, eine ganze Reihe 
von Thronen. Im Schloſſe Windſor 
iſt z. B. einer, aber dieſer wird wahr— 
ſcheinlich am ſeltenſten benutzt. Häu⸗ 
figer benutzt wird der Thron im Buck⸗ 
ingham⸗ Palaſt, wo häufiger Zeremo— 
nien ſtattfinden, bei denen er in Wirk— 
ſamkeit tritt. Wenn in den Londoner 
Blättern in den gg 
bom Dberhaufe die Rede it und e3 
heißt, der und ber Lord Habe an ben 
Stufen des Thrones gerebet, fo ift dies 
| durchaus wörtlich aufzufaflen, denn im 
Dberhaufe fteht natürlich au ein 
Thron, der, von dem der König feine 
Thronrede bei der Eröffnung des Par— 
lamentes verlieſt. Der Weſtminſter— 
Palaſt des Parlamentes enthält noch 
einen zweiten Thron im Garderobezim—⸗ 
mer des Königs, wo der König ſich auf⸗ 
hält, ehe er amtlich im Parlament er— 
ſcheint. Dieſer Thron ſoll ein ziemlich 
bequemes Sitzmöbel ſein, was von dem 
Krönungsthron in derWeſtminſter-Ab⸗ 
tei durchaus nicht gilt. Wenn die Ver— 
treter des Auslandes in London ſich 
dem engliſchen Throne nähern, ſo iſt 
der Thron im St. James-Palaſte ge— 
meint, der für alle anderen Völker der 
engliſche Thron iſt. Dieſer Thron—⸗ 
ſeffel, der auch ſeinem Zwecke angepaßt 
und daher bequem iſt, iſt äußerlich 
ſehr hübſch ausgeſtattet und hat ſeinen 
Platz unter einem prächtigen Balda—⸗ 
chin. Der oben angeführte Königs— 
thron in Windſor unterſcheidet ſich vrn 
allen übrigen Thronen König Georgs, 
denn er ift ein echt orientalifcherThron, 
deffen fich felbft König Salomo nicht 
hätte zu jchämen brauchen. Er ift polls 
jtändig aus Elfenbein gearbeitet und 
ift da3 Gefchent eines indifchen Fürs 
ften. 

— — — — 

— Kindlich. — Mütterchen erzählt 
ihrem kleinen Liebling die Oſter-Ge— 
ſchichte: „Und als derOſtermorgen an⸗ 
brach, that ſich das Grab auf, und der 
liebe Herr Jefus fam heraus und...“ 
— ,Ub, ich weiß Schon, Mütterchen — 
und fuchte Dftereier!“ 


I RER 


Ueber’s Meer 


Moderne Palastdampfer 
mıt jedemKomfortund alle 
Bequemlichkeiten. Draht- 
lose Telegraphie und um 
tersee Signale. 

Travelers’ Checks, 


DEUTSCHER 
LLOYD 


Schnelldampfer nach Lon- 
don, P: — rer 


Mahlzeiten a la 
carte ohne 
Extra-Kosten, 


Gibraltar 
Algier 
Neapel 
Genoa 


Yerkinäunesn fuer 

Reisenach * egypt- 
en und dem fernen 
gen mit Dampfer 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 


Spezielle 


Bargains 


für Montag! 


Großer Einkauf u. Berkauf von 


Spitzen"-Gardinen. 


Wir fiherten uns mehr wie 1000 Paar von Spiten-Gardinen (2 und 3 Paar 
bon einer Sorte) — die angebrochenen Rartien von einer Zobbing Firma — 
zu weniger als 50c am Tollar. — Yhr fünnt 2 Paar und in einigen Fällen 3 


Baar Gardinen von ein und demjelben 
und zu einer Eriparnig bon menigitens 


Mufter finden, gerade was Ahr wünscht, 


der Hälfte des Preiſes — ſämmtlich 


Mujter diejes Frühjahrs. — in Nottingham, Cable Net3 und Krifh Point: 


1.00 Gardinen, Baar 
2.00 Gardinen, Baar 
4.00 Gardinen,  Baar.....1.98 


Federn. 


Reinweiße m ng = fanitär_ge- 
reinigt — reguläre Töc = Wer- 
the, Pfund 580e 


Banmwollen-Wanren. 


100 Stüde von baummwoll. Handtud;- 
zeug, vie reguläre 5c Duali= © 

tät — Montag, Yard JI4C 
100 Stüde von neuen baummolfenen 
Euitingd — in Karrirungen und ® 
Etreifen — 9c werth, Yard 

2000 Dards von Shürzen - Gingham 
— in blauen und braunen Sarriruns 
gen — die Tc Sorte — 5e 


2000 Yards von Dard breitem Shirt: 
ing Bercale — die 12%c 

Dualität, Yard e 
1500 Yarb3 von feinem gebleichtem 
Muslin Cambric, in Reitern — 7e 
106c werth, die Yard 

1500 Yard3 von feinem mercerized Sa— 
teen, — in jchwarz und allen Far: 
ben — bi3 zu 25c wertd — Ve 
die Yard 

25 Stüde von guter Onalität Feder: 
Ticking — die 29c Corte, 

Yard 

Partie von rg a) Lawn — 
in vollen Stücken — 1280 

werth, die Yard.. G34C 


Bajement. 


Die wohlbefannte N. ©. Mail Lau 
dr = Ceife — die regulären 

bc Ctüde, 5 Stüde für 19€ 
(Ein Padet von Grandma3 Wajchpuls 

ber frei.) 

Galumet Klumpen Glanzitärfe — re- 
gulär 3 Pfund fir 10c verfauft — 
nur für Montag, 3 Pfund 5 c 


Große Sorte 5-fad genähte Teppid;- 
Beien, von quter Qualität Befenkorn 


gemacht — 29c werth — 17€ 


(1 an jeden Kunden.) 
Große Corte Splint Wafchförbe — 


die reguläre 15c Sorte — 9€ 
(1 an jeden Stunden.) 


2 Brenner Batdfen — wit m. Bren- 
ner — regulärer 1.25 Werth, 
Montag 89€ 


Kurziwaaren. 


3.0. Kings 200 Yard 

Spulen Zwirn, 6 Spulen 
Schwarz und alle Farben 50 Ab. 
Cpulen Näbfeide, für 
Bügelwachs — 


ne... 


X 
Le 


Nidel Bank Horn Dreifing 5c 


Kämme — 10c Sorte, für... 


Zolalberidht. 


— st 


Bevorfiehende Bergnügungen 


Der Martha Wafhington Deuts 
fche Syrauenverein veranftaltet feit gejtern 
einen großen PBazaar in Burmeifters Halle, 
Nr. 1412 Elpbourn Avenue, nahe Xarrabee 
Straße, der heute fortgejegt wird. Werth: 
volle Sachen fommen zur Verloojung, und 
für Mujit und Interhaltung ift von den 
rührigen Damen des Vereins auf's Beite 
geforgt, auch jchmadhaftes Giien wird auf: 
getragen. Der Bazar findet von 1 Uhr 
Nachmittags bis 10 Ahr Abends ftatt, der 
Eintritt ift frei, und alle Freunde und Bes 
fannte der Mitglieder find freundlich ein= 
geladen. Die Vorkehrungen trafen dDieDda= 
men Lina Burmeifter, Präfidentin; Anna 
Xollie, Vizepräfidentin; Eva Haupricd, Anz: 
na Baſedow, Franziska Pantoni, Eliſabeth 
Müller, Bertha Ewald, Charlotte Knupfer 
und Friederike Schilling. 

Den Einzug des Frühlings wird der 
North Chicago Frauenverein 
am heutigen Samitag Abend in 
Had’s Halle, 1764 Larrabee Str., mit einer 
Beilhen Party feiern. ALS befondere Utz 
traftion haben die Damen Katie Steftler, 
Präfidentin; 2. Nenner, Vorfigende; Mag: 
dalene Meier, Schagmeifterin; Mary Ertel, 
Setretärin; UA. Fris, 2. Braun, U. Weder: 
well, D. KlementS und 2. Handde, welche 
den Feftausjchuß bilden, eine Werloojung 
werthvoller Gegenftände vorbereitet, über: 
haupt wurde Alles gethan, um den Befuhern 
einen recht gemüthlihen und vergnügten 
Abend zu verjchaffen. Eintrittskarten fojten 
im Vorverfauf 25 und an der Kajje 3Ac. 

Der Shwäbifh - Bapdijdhe Ta: 
men - Verein hält fein 14. Stiftungs- 
feit nebit Ball am heutigen Samitag 
Abends 8 Uhr. in der Mozart:Halle, Cly— 
bourn Xpe., nahe Halftevd Str., ab. Das 
Feitfomite, beftehend aus den Damen Mas 
rie Schwab, Präfidentin; Margarethe Reus 
ther, Catharine Kopp, Frieda Gauger, 
Chriftian Schaaf, Marie Wirth, Louije Sie- 
bold, Clara Kaepke und Kathie Bauer, ift 
fhon feit langer Zeit bemüht, dies eit zu 
einem erfolgreihen zu gejtalten und den 
Freunden und Gönnern be heliebten Ver: 
eins ein paar fröhliche und echt fchwäbifch- 
badifh gemüthlihe Stunden zu bereiten. 
Für gute Speifen und Getränfe ift beftens 
geforgt. Efjen und Eintritt foften je 25 
Cents die Perfon. 

Genußreihe Stunden fichert der Feftaus- 
fhuß des NortH Weftern Jugend= 
dereina feinen Mitgliedern und Gäften 
für den heutigen Eamftag Abend zu. Er 
will ein Konzert mit Ball in der North 
Chicago Halle, 842 W. North Ave., veran⸗ 
ftalten und hat Workehrungen getroffen, 
die allen Bejuchern viel Vergnügen gewähr: 
feiften. Herren zahlen 25, Damen 15c Ein 
tritt. 

Ein großes Schauturnen mit darauffol- 

dem Tanzvergnügen veranftaltet Die 
Ehicagn TZurngemeinde am heu=: 
tigen Abend in der Nordfeite-Turnhalle. 
Angefangen wird pünftlih ug 8 Uhr, der 
Eintritt foftet 25 Cents. Die Leiftungen 
der vorzüglich geleiteten und ftarfen Turn: 
Hofjen jind jehenswerth und werden jeden- 


1.50 Gardinen, Paar 
3.00 Gardinen, PBaar....1.51 
6.00 Gardinen, Baar....2, 


Teppiche. 


Partie von 22 Zoll breitem Treppen- 
Teppich — fanch Border — 1öc= 
Corte, die Nard 


Kleiderſtoffe. 


200 Stücke von feinen reinwollenen 
Kleiderſtoffen — meijtend importirte 
Stoffe — in jchlichtfarbig, wie aud, in 
tanch Streifen — bi3 zu 1.25 die Mb. 
wertd — muß am Montag 48 
geräumt erden, die Yard... c 
Partie von ſchlichten und fanch mer- 
—— Waiſtings und Poplins — in 
chwarz und farbig — bis 12! 

30c merth, die Yard ” 
Partie von Ihweren grauen Suitings, 
in Karrirungen und Streifen— 10 
die 25 Qualität, Yard Ive 


Hleider-Bargains. 
Partie von ? Stüf Anzügen für Anna» 
ben — in allen neuen Srübjayrs = Mo= 
dellen und Farben — einfadhe oder 
Kniderboder = Hojfen — Alter 2% bi3 


17 Sabre — aute 3.00= 1 69 
+ 


Merthe, Montag 
Arbeitshojen für Männer und Sina- 
ben — jtart gemadt — in fchlicht- 
Ihmwarz und dunfelfarbig — Größen 
28 bi3 44 Taille, bi3 1.75 1 00 
twerth, Auswahl, PBaar.... a 

200 Dutend Negligee - Hemden für 
Männer und Sinaben — mit Iojem 
Stragen und Bajje — blauer Cham- 
brah und re Madras — Grö= 
Ben 12% bi 17% — Ti Ir 
kwerth; 3 für $1.00: Stid. . HE 


Orfords und Slippers. 
Sıfords und Strap Slippers für Da- | 
men — folides Leder — Hleine Num- 
mern, 1.50 Werthe; 

Paar 

Orfords und Pumps für Kinder — 
Zadleder und Gun Metal 

1.50 wertb, Baar 

Serge Haus - Slippers für Damen, 
mit Leder = Sohlen — alle 

Größen, 65c mwerth, Baar 


Strumpfwaaren. 


Partie von baumwollenen Strümpfen 
für Männer und Damen — Muſter 
von den 100 und 150 Sorten — zum 
Verkauf am Montag —4 Paar 614c 


für 25c; da3 Paar 


Unterzeng. 


Shlichte oder fanch Balbriggan Un- 
terhemden und =Hofen für Männer— 
Yammtlih 50c Waaren — 





Geformte Sommer - Veits für Damen 
— reguläre und ertra große 
Sorten, jpeziell 


falls auch nicht verfehlen, wieder ein ftarfes 
Nubliftum nah der Halle zu ziehen. Auf 
dem QTurnprogramm ftehen Uebungen der 
Mädchen, Knaben, Zöglinge, Damen, Fech- 
ter und Aktiven. 


Am morgigen Sonntag Hält der 
Südfeite BGemifchte Chor fein 
4. zährilches Krühjahrsfonzert mit nach- 
folgendem Ball in der Teutonia-Turne 
halle ab. Der überaus blühende Xerein 
bat unter der Zeitung feines fähigen Di— 
rigenten, Herrn Ed. Holl, fleißig Die 
Chöre und Humorijtifchen Aufführungen 
einfudirt, fodaß ein wirklicher Kunſtge— 
nuß jedem Bejucher verbürgt werden 
fann. Außerdem mirfen noch die Ge= 
fanasjeftion de3 Schmäbilfchen Frauen= 
verein, der Gemijchte Chor Fidelia, die 
Gejangsfeftion des Deutichen Ilnteritüs 
Bunozbundes, die zum eriten Male vor 
die Deffentlichfeit tritt, der Union Män= 
nerchor, der Teutonia Liederfranz und 
der Eifenburger Liederfranz, fowie ans 
dere Chöre mit. Der rührige Worfehs 
rung3ausfchuß bat Alles aufgeboten, um 
den Bejuchern den Nachmittag und 
Abend jo angenehm mie möglid) zu ma= 
hen. Auch die Tanzluitigen Tommen 
vollauf auf ihre Nechnung, und die Be- 
tirthung mird ebenfall3 nicht3 zu miüns= 
fchen übrig laflen. 


Der Grütli- Verein, einer der äl: 
teften Vereine Chicago, feiert am morgi= 
gen Sonntag in der Lincoln-Turrhalle fein 
55.Stiftungsfeft, verbunden mityrühjahrs- 
tonzert des rühmlichft befannten Griütlis 
Männerhors. Gin gediegenes Programm 
fommt zur Aufführung — zwei ausgezeich- 
nete Soliftinnen, fotwie die anderen Schwei— 
zer Gefangvereine und auch die Turnver— 
eine werden mitwirfen — ein Nachmittag 
und Abend voller Genüffe ift fomit ver: 
bürgt. Das jchmweizerifhe Publitum, mie 
auch das Deutfhthum werden zmweifeldohne 
fih ftarf an dem vielverfprechenden Feſt be— 
theiligen. E3 beginnt um 3 Uhr Nadhmit: 
tags, Gintrittöfarten often 25 Et3. im Borz 
verfauf und 50 Et3. an der Fajje. 


Die Gejangfeftion des Frauen-Kranten= 
unterftüßungsvereindg FYortjhritt ver 
anftaltet am morgigen Sonntag in 
der Sozialen Turnhalle ein Früh— 
lingsfeft, beftehenn aus Konzert und 
Pal. Aus dem jhönen Verlauf der frühes 
ren Feſte des Vereins und der regen Thä— 
tigkeit des Teltausfchuffes Täkt fich fchlies 
Ben, daß die Veranftaltung fjehr genußreich 
werden wird. Ein fchönes Programm tft 
aufgeftellt.. Das ?yeft beginnt um 3 1lhr 
Nachmittags. Kintrittsfarten fojten im 
Vorverfauf 25 und an der Kajfe 35c. 


Einen Unterhaltungsabend mit XQanz: 
fränzchen veranftaltet der Wider Part 
Männerhor am morgigen Sonntag 
in der Wider Part Halle. Der Name 
des Vereins bürgt dafür, dak die Mitglie- 
der nedft Familien und die zahlreichen 
Freunde einen genußreichen Abend verleben 
werden. Das Programm wurde interejfant 
gemadt, und an Erfrifchungen wird fein 
Mangel fein. Angefangen wird um 7 Uhr 
Abends, Eintrittsfarten foften im Vorver—⸗ 
fauf 25 und an der Kajje 50 Eenis, 

Die Ammergrün - Loge NRr.:832 
hält am morgigen Sonntag im Exieliiors 


— 
Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 22. April 1911. 


Park, Irving Park Blyd. und Elſton Ave. 
ein Kaliko-Kränzchen mit Theater-Vorſtel⸗ 
lung und Verleoſung ab. An guter Unter⸗ 
haltung für ſämmtliche Gäſte wird es nicht 
fehlen, denn der Feſtausſchuß nebſt der Prä⸗ 
ſidentin Eliſe Löven geben ſich die größte 
Mühe, das Feſt ſo erfolgreich wie möglich zu 
machen. Es beginnt um 3 Uhr Nachmit⸗ 
tags, Eintrittskarten koſten nur 10 CEts. 


Ein mit Agitation und allerlei Beluſti— 
gungen verbundenes Frühjahrsfeft veran- 
ftaltet der PBrinzgeijin Heinrid 
deutjhe Gegenfeitige IUnterftügungsverein 
am morgigen Sonntag in Sieben’3 
Halle. Die Damen haben für jchöne Unter: 
haltung gejorgt und merden audh ein 
Ihmadhaftes Abendefjen auftragen. Das 
weft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein 
trittsfarten often im Vorverfauf 10c und 
an der Kaffe 15 Cents. 

Eeltion Münden Nr. 7 de Bayrifcd- 
Umerilfan. Vereins Hält am 
morgigen Sonntag ihre FFrühjahrsfeft 
in der Südfeite-Turnhalle ab. Ein reiche 
haltiges Programm mit Gejane, Tanz, 
Vorträgen und bejonders einem Schuh: 
plattler wurde dom SKomite ausgearbeitet, 
und es fteht jomit den Gäften ein vergnügs 
ter Tag in Ausfiht. Anfang 3 Uhr, Ein: 
tritt 25 Cents die Perfjon. 

Am morgigen Sonntag gibt der 
Senefelder Liederftranz in der 
Nordjeite-Turnhalle einen Liederabend mit 
Tanzfränzhen. Eintrittsgeld wird nicht 
erhoben, doch fönnen Nichtmitglieder nur 
theilnehmen, wenn jie von Mitgliedern ein: 
geführt werden. Was die Vorkehrungen 
betrifft, jo deuten fie darauf hin, daß das 
Telt gejanglich wie gejellig wieder ein ges 
nußreiher und gemüthlicher Abend werden 
wird. 

Ter Arbeiter-Unterſtützungs— 
Vereins =» Orden wird am morgigen 
Sonntag in PVondorfs Halle, an der 
North Uve., fein fünfzigjähriges Beftehen in 
feterlicher Weife begehen. Feitreden, Konzert 
und Ball bilden das Programm, und der 
Ausichuß hofft, daß fich die deutjchen Ver: 
eine recht zahlreich bei diefer gewiß nicht ge= 
rade häufigen Feier im Pereinsleben be: 
theiligen werden. E83 Ieben noch drei Grün: 
der des Ordens, die Herren W. Xiepe, 
Sohn Klink und Henry Schade, die bei dem 
Seit mit goldenen Medaillen gejchmücdt wer: 
den follen. Großpräfident Eduard Zebolsty 
wird eine Anjprache und Dr. Hermann Mai 
die eftrede halten, während an der Aus: 
führung des mujifalifchen Theils des Pro— 
gramms fich die Gejangvereine „Deutfch- 
Ungarifcher Arbeiter-Männerchor“ unter 
Leitung von Herrn 9. Hartmann, der 
Schleswig-Holfteiner Sängerbund und der 
Gemijchte Chor des Unabhängigen Ordens 
der Ehre, ein gutes Orchefter und die Da: 
men Emma Zebolsty und Doerr, die beiden 
legteren mit einem humoriftijchen . Duett, 
betheiligen werden. Vorträge von Herrn 
Ed. Beeh werden Abwechslung in das Pro= 
gramm bringen. Das Teft fteht unter der 
Leitung folgender Herren: Ed. Zebolsky, 
Präf.; W Hammerftroem, Schaßmeifter; R. 
Dueftein, Seft.; Dr. 9. Mai, Louis Rein: 
eder, 9. D. Schmidt, Win. Thielemann, W. 
Nitichte, Georg Koop, Nihard Hochmuth, 
Karl Moeller, Fred. Schulz, H. Kunkel, 9. 
Sıiftel, Ch. Zuetel, Ed. Behrens, U. Hof: 
mann, &. Mujh, H. Hildemann, B. Hae- 
fel, W. Voll und 9. %. Hartmann. 

Un dem zweiten Frühjahrs- Konzert des 
New City Damendhor am morgigen 
Sonntag in der Schul-Halle, 48. und Ho: 
nore Str., werden jid) die Südfeite-Xieder: 
tafel, der Süpdjeite-Damendor, der Doug: 
lag-Damendor, die Eifenburger Liedertafel 
und der Teutonia-Liederfranz gejanglich be= 
theiligen und im Verein mit den feitgeben- 
den Damen unter Chormeifter Franz Beidel 
ein interefjantes und unterhaltendes Pro= 
gramm darbieten. Inter anderen werden 
zwei fomijche Szenen mit Gejang aufges 
führt, und an das Konzert wird fi) Ball 
und gejellige Unterhaltung jchließgen.. Das 
Weit wird von den Damen Lina Gebhardt, 
Präfidentin, Hulda Dijchler, NRoja Jans 
fton, Frieda Miller, Auguste Schufter und 
Marg. Helmhen vorbereitet; e3 beginnt um 
3 Uhr Nahmittags. Der Eintritt koftet 25. 

Der Bremer Wohfthätigfeits- 
derein feiert am fommenden Samſtag 
fein zehmjähriges Stiftungsfeft in Schlig’ 
Halle, Ede Alhland Ude. und Divijion Str. 
Der Verein und ein rühriges Komite find 
an der Arbeit, den Bejuchern recht fröhliche 
und vergnügte Stunden zu bereiten. Prä— 
fident Karl Vrethauer wird die Feſtrede 
halten. Der Verein zahlt bei einem Jah— 
resbeitrag von $4.00 wöchentlich $4.00 Kran: 
tengeld und $150 Sterbegeld und nimmt 
deutjchjprechende Herren und Damen von 18 
bis 55 Jahren al8 Mitglieder auf. Der 
Verein zählt bereitS an zweihundert Mit: 
glieder und hat über ein jchönes Kapital zu 
verfügen. intrittöfarten zu 25 Cents find 
an der Kajje und bei den Mitgliedern zu 
haben. 

Die Thusnelda = LogeNr. 1, Or: 
den der Hermanns: Schweitern, wird am 
Sonntag, dem 30. April, in Soerber's 
Halle, Blue Island Ave. und 21. Place, ei: 
nen Frühjahrsball mit Unterhaltung ab: 
halten. Gefang und fomifhe Wortrüge 
werden Aung und Alt zwifchen Pen Tanz: 
paufen erheitern. Der Douglas: DTamendor 
fowie andere gute Kräfte haben ihre Mit— 
wirkung zugefagt, auch hat das Komite, be— 
ftehend aus den Damen Linda Schmidt, 
PBräfidentin; 8. Auftin, Fmma Schmidt, 
Ehriftine Conroy und Bertha Hafenclever, 
außerdem für alles geforgt, tvas nöihig ift, 
um den Freunden einen genußreichen Tao 
zu bereiten. Der Anfang ijt auf 3:30 Uhr 
feſtgeſetzt, Tickets koſten 25 Cents die Per 
ſon. 

Ein Maikränzchen veranſtaltet der Ge— 
miſchte Chor Fidelia am Sonntag, 
dem 30. April, in der Schillerhalle, 1560 
Wells Straße, nahe North Ave., von 4 Uhr 
Nachmittags an. Die Feſtleitung, die in 
den Händen von Henry Hollmann, Präſi— 
dent; Anna Friedrich, Kamilla Keller, Ma— 
rie Ollinger, Hans Kosmatſch, Henry Heß— 
berger und Karl Sauer liegt, hat ſich wacker 
bemüht, ein recht vergnügungsreiches Pro— 
gramm aufzuſtellen, welches Bojtfarten- 
fcherze, humoriftifhe Vorträge und Ball 
umfaßt. Außerdem fommen noch drei werth- 
volle Preije zur Vertheilung. ES wird den 
Pefuhern alfo für die 15 Cents, die der 
Eintritt nur foftet, recht viel geboten. 

Die Gefangjeltion des Defterr. Stranfen- 
unterftüßungs-Bereins Stodf im Gijen 
hält ihr erftes großes Frühjahrs-Konzert, 
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Neue Nr. 6 W. Randolph Str. N. W. Ecke 
State Str., 63. Floor. 
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ſchaftliche Spezialiſten zutheil werden kann. 
Ihr könnt unſere Behandlung ohne einen 
Cent nehmen und uns bezahlen, nachdem wir 
Euch geheilt haben. Wir wollen eine Gelegen⸗ 
heit zu beweifen, daß wir leidende zweifelnde 
Männer heilen können. 


Freie Konſultation und Unterſuchung. 
Schreibt um Buch, Fragebogen oder ſprecht vor. 


CHICAGO MEN-SPECIALIST CO, 
25 Weit Adams Strafe. 


Alte Nr. 74. 
ab1,8,15,22,29 


verbunden mit Ball, am Gonntag, 30. 
April, in der LaSalle-Turnhalle, Yarrabee 
Str., nahe Garfield Are, ab. Das Felt: 
Komite arbeitet mit unermüdlichem Fleike 
dahin, das Programm in der MWeife aufzus 
itellen, daß jedem Befucher volle Zufrieden 
beit zugefichert werden Tann. So ftehen 
außer Gefangsporträgen der Sektion und 
mehrerer anderer beliebter Gefangvereine 
Turnübungen von einer Niege des „LaSalle 
Turnverein”, fowie andere mufifalifche und 
erheiternde Gefangsporträge auf dem Pro= 
gramm. Unter vollzähliger De 
Sefangjeftion wird „Der verpfufchte Bür— 
germeilter-Empfang” theils gejungen, theils 
geiprochen, aufgeführt. Das Felt beginnt 
um %3 Uhr Nachm. intrittsfarten find 
im Vorverfauf bei allen Mitgliedern für 25 
Gents erhältlih; an der SKajie koftet der 
Gintritt 50 Cents die Perfon. 


Der Turnverein „Helvetia“ 
von Ehicago wird ein großes Schmwei- 
zerfeft, Fahnenweihe und 5. Gründungsfeft 
veranftalten, und zwar am Sonntag, vem 
30. April, in der Nordfeite-Turnhalle, 824 
N. Clark Str. €E3 find jo großartige Vor: 
bereitungen getroffen, daß den Gäften eine 
ausgezeichnete turnerifche und mufifalische 
Unterhaltung bevorjteht. Außer der Pa: 
then-Sefttion Milwaufee und dem Turnvers 
ein Helvetia, weldhe nit nur befondere 
Sejtnummern, fondern aud) die für das 9. 
Bundesturnfeft des Schweizer-Amerikani— 
ſchen Turnverbandes in Milwaukee be— 
ſtimmten Feſt-Uebungen vorführen, werden 
alle Schweizer Geſangvereine, die Chicago 
Turngemeinde und andere deutſche Turn— 
vereine am Programm aktiven Antheil neh— 
men. Die neue Fahne, die bei dieſem An— 
laſſe zur Uebergabe kommt, iſt ein Pracht: 
werk, ſie wurde in St. Gallen, Schweiz, an— 
ER Saffeneröffnung Nachmittags 2 
— 


Der Bürger-Frauenunter⸗— 
ſtützungsverein von Lake View 
feiert am Sonntag, dem 30. April, in 
Schmidt's Halle, Clybourn Ave. und Wel— 
lington Str., ſein 5. Stiftungsfeſt. Ges 
ſänge des Polyhymnia-Damenchors, komi— 
ſche Vorträge und Ball werden die Beſucher 
auf das Beſte unterhalten. Das Feſt be— 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
loſtet 25 Cents an der Kaſſe, im Vorver— 
kauf ſind Eintrittskarten zu 15 Cents zu 
haben. Kinder unter 10 Jahren frei. Fol— 
gende Damen treffen die Vorkehrungen: 
Auguſte Triphahn, Vräſidentin; Katie 
Kalk, Vize-Präſidentin; Catherine Ecke— 
brecht, Vorſitzende; Minnie Chriſtoph, Se— 
kretärin; Julie Rutzen, Schatzmeiſterin; 
Bertha Simoneit, Auguſte Hengſt, Marga— 
reth Schönemann, Meta Hartmann, Wil— 
helmine Weſtphal, Mathilda Isberne und 
Auguſte Mahr. 


Ein Zither-Konzert mit Ball gibt der 
Apollo-Zitherkranz am Sonn— 
tag, dem 30. April, Abends 7 Uhr in der 
Lincoln-Turnhalle. Zum Vortrag kommen 
werden mehrere ſchöne Enſemble- und So— 
loſtücke, wie „Am Weiher“ und „Amorita— 
Walzer“. Einige Geſangsvorträge hat der 
Geſangverein „Fidelia“ übernommen, und 
zum Schluß wird der luſtige Einakter „Die 
Männerfeindin“ aufgeführt. Das reichhal— 
tige und gediegene Programm wird jeden— 
falls nicht verfehlen, die Freunde des Zi— 
therſpiels in großer Zahl nach der Halle zu 
locken, um ſo mehr, als auch die Tanzluſti— 
gen zu ihrem Recht kommen werden, Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 35 Cts.“ 


Am Sonntag, 30. April, wird der Ver: 
ein der Brandenburger ſein elf— 
tes Stiftungsfeſt begehen. Die Feier fin— 
det in der Senefelder-Halle, 1514 Wells 
Str., von 4 Uhr Nachmittags an ſtatt und 
wird ſich zweifellos wieder zu einer jener 
urgemüthlichen Unterhaltungen entwickeln, 
für welche der Verein berühmt iſt. Was 
der Vorkehrungsausſchuß in dieſer Richtung 
thun kann, geſchieht in vollſtem Umfange, 
an Zeitvertreib angenehmſter Art und gu— 
ter Bewirthung wird es nicht fehlen. 

Der Damenverein Harmonie, 
in Gemeinſchaft mit dem Geſangver— 
ein Harmonie, trifft die umfaſſendſten 
Vorbereitungen für ein Maifeft nebſt Ver— 
Inoiung einer Maifrone, am Mitttvoch, dem 
3. Mai, im oberen Saale der Lincoln-Turn= 
halle, Ede Sheffield Apr. und Diverjey 
Blvd. E38 wird Alles aufgeboten erden, 
um Diefe Tyeftlichkeit zu einer fchönen und 
gemüthlichen zu machen, fo daß fich jeder 
Pefucher föftlich amüfiren wird, Die Anord- 
nungen werben von dem Somite, beftehend 
aus den Damen G. Huber, P. Weder, B 
Wenzel, $. Eber, B. Gall, fowie von dem 
Vergnügungsfomite des Gefangvereins Har= 
monie, beftehend aus den Sherren Henry 
Bauer, O. Cummeromw, Chas. Wetterling, 
Tranf E. Link und Bruno Knecht, getrof: 
fen. Der Eintritt ift auf 25 Ct3. die Pers 
fon feftgefett. 

Am Samftag Abend, 6. Mai, veranftal: 
tet der Kontordia = Männerdor 
in der Vorwärts-Turnhalle, 12. Str. nahe 
der Metern Wpde., ein Frühlings-Konzert, 
verbunden mit Yahnenmweihe. Cine pract: 
volfe, von den Damen des Vereins geftiftete 
Tahne foll überreicht werden. Sieben her: 
borragende Gefangvereine der Meitfeite ha— 
ben ihre Mitwirkung zugeiagt. Der eit: 
ausihuß, unter Borfik von Herrn 2. %. 
Stemme, hat die umfafjendften Vorberei= 
tungen getroffen, um das Feft aenußreich 
zu geftalten. Der Kontordia-Männerdhor, 
der ältefte beutfche Gefangverein Ddiefer 
Stadt, beging vor 3 Jahren fein goldenes 
Subiläum, bei jener Gelegenheit wurde ihm 
ein filberner Pofal von den „Vereinigten 
Männerhören von Chicago“ überreicht. Wie 
jernes Felt, wird auch diefe Feier glänzend 
twerden, denn die „Konkordia“ veripricht 
au diesmal, die Bejucher mit einem fchö- 
nen Programm unter Herrn ©. A. Böhlers 
Leitung zu unterhalten. Chöre wie „Meine 
Mutterfprache”, „Mäpdle rud, rud rude, 
„Hymne an den Gejang“ und zum Schluß 
der von act Vereinen gefungene Mafjen- 
Hor „Am Altar der Wahrheit“ werden zum 
Vortrag fommen, Herr 9. Brüdner wird 
ein Solo und die Herren R. Habernahl und 
Brüdner werden ein Duett vortragen. Die 


* 


Pat wird Herr Stemme halten, und 
err W. Ahrens, ber Präfident der Ver- 
einigten Männerchöre, wird bie neue Fahne 
mit einer vom Borftand des Nordamerifa- 
nifchen Sängerbundes gewidmeten Schleife 
ſchmücken. 

Unter der Leitung der Präſidentin Fi— 
ſcher trifft ein regſamer Ausſchuß des 
Deutſch-Oeſterreichiſchen 
Frauen-⸗Krankenunterſtütz— 
ungsvereins große Vorkehrungen zu 
dem 12. GStiftungsfeft, das am Samftag 
Abend, dem 6. Mai, in der Mozart Halle, 
1532 Elybourn Avenue, gefeiert wird. Au: 
Ber einem Ball wird eine Verloofung werth: 
voller Gegenftände vorbereitet, und der 
Teftausfchuß arbeitet mit dem Ziel im 
Auge, den Beiuchern fo viel Vergnügen mie 
möglich zu bieten. intrittsfarten koſten 
25 Gents. 

Ein: Maiträngchen mit Verloojung einer 
Maikrone hält Sektion 5 des Douglas 
GegenfeitigenlUnterftüßungs: 
berein3 am Samftag Abend, dem 6. 
Mai, in GSieben’s Halle, 1455 Elybourn 
Avenue, ab. Ein tüchtiges Komite arbeitet 
mit unermüdlichem frleike, um allen Bejus 
hern einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Der Eintritt foftet 15 Gents. 

Der Deutfhbe Landmwehrper:- 
ein hält am Sonntag, dem 7. Mai, Nach): 
mittags 4 Uhr anfangend, in Schönhofen’s 
feiner Halle ein Maikränzchen ab. Die Vor: 
bereitungen liegen in den Händen der Mit: 
glieder Otto Diet, Präfident des Vereins; 
Alb. Degen, Karl Velten, Schröder, Ernft 
Drojius, N. Scheunemann und B. Wafch- 
felfner. Diefe Namen bieten jchon Bürg- 
ichaft dafür, daß den Gäften einige vergnügte 
Stunden in Ausficht ftehen. E3 werden den 
Befuchern, insbejondere den Damen, außer 
Tanz, Solo: und Chorgejang, Ueberrajchun: 
gen geboten, die allen Anmwejenden zur Gr: 
beiterung und Surzmeil dienen werden. 
Mit dem Maifränzchen wird eine Agita= 
tions-Verfammlung verbunden. Alle Män- 
ner, welche im deutfchen Heere oder der Ma: 
rine gedient haben u. noch feinemMilitär- 
vereine angehören, tverden eingeladen zu 
fommen, ihre Militärpapiere mitzubringen 
und fi dem Landivehr-Verein anzufchlie: 
Ben. Der Verein fan auf fein 20jähriges 
Beitehen und Wirken zurücdbliden. 

Der dramatifche Verein Unter Uns 
feiert fein jährliches Maifeft, verbunden mit 
Unterhaltung, Verlofung, Verfteigerung der 
Maifrone und Ball, am Sonntag, dem 7. 
Mai, in der Schiller-Halle, Nr. 1560 Wells 
Str., nahe North Ave. Bon den an der 
Unterhaltung Mitwirkenden find ganz be: 
fonder3 gu ermähnen Frl. Senn und 
Herr Nad Raffee, Fräulein Hulda und 
Herr %. ©. Lehmann, Herr Fri Tobie, 
Frl. Sylvia und Herr Karl Richter. Das 
Arrangements-Komite, beftehend aus den 
Mitgliedern Sylvia Richter, Morie Dah- 
mer, Louife Hollinger, Fri Tobie, Yrib 
Herzberg und Karl Richter, hat alle Worbe- 
reitungen getroffen, um auch diejes Feſt 
den früheren Feften des Vereins würdig 
anzureihen und womöglich noch zu über- 
treffen. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Ein— 
tritt 15 Cents. 

Ein Maifränzchen veranftaltet der Hei: 
fen = Naffauer Damenverein 
am Sonntag, dem 7. Mai, von 3 Uhr Nach: 
mittags an in Had’s Halle, 1764 Larrabee 
Straße. Die Vorkehrungen werden bon der 
Präfidentin Karoline Bretthauer geleitet. 
Der Eintritt foftet 25 Cents, Kinder unter 
12 Sahren zahlen 10 Cents. 

Sein viertes Stiftungsfeft wird der Ges 
mifhte Chor Gintrahtam Som: 
tag, 7. Mai, im großen Saale der Micder 
Park-Halle unter Mitwirkung verjchiedener 
Gejangvereine und Einzelfräfte feiern. Na= 
türlich wird auch die „Sintracht“ unter der 
Leitung ihres Dirigenten und Präjidenten 
Herrn E. 8. Schaffenberger mehrere Chöre 
fingen und zum Schluß ein Volfsipiel in 
zwei Alten aufführen. 

Ein Maifrängchen veranitaltet der Ko» 
lumbia=- Damenpvereinam Sams: 
tag Abend, dem 13. Mai, in der Lincoln: 
Turnhalle. Der Feitausfchuß, beitehend aus 
den Tamen U. Krauspe, Präfidentin, Char: 
Iotte Krenfer, €. Hoyer, U. Kahn, 9. Sa: 
den, U. Hermann, WU Blumenthal, M. 
Groß, H. Winter, E. Hanfen un MM. 
Weiler, thut alles Mögliche,um den Be— 
fuchern einen angenehmen Ubend zu  be= 
reiten. Gintrittsfarten fojten im Norver= 
tauf 25, an der Kaffe 3öc. 

Der Gegenfeitige Unterftüß- 
ungsverein Chicago (Mutual Bes 
nefit & Aid Society) feiert mit 21 Sektio— 
nen und nahezu 3000 Mitgliedern am 
Samftag, dem 13. Mai, Abends, in der 
Nordſeite-Turnhalle ſein 40jähriges Jubi— 
läum durch Konzert und Ball. Sämmtliche 
zur Verfügung ſtehende Räume des Gebäu— 
des wurden für dieſen Abend gemiethet. 
Das mit den Vorarbeiten betraute Komite 
hat ſich die Mitwirkung von Ballmann's 
Orcheſter ſowie mehreren namhaften Ge— 
ſangvereinen geſichert. Direktor Ballmann 
hat ein vorzügliches Programm zuſammen— 
geſtellt. Es wird dem muſikliebenden Pu— 
blikum die Gelegenheit geboten, bei guter 
Muſik und ſchönem Geſang mehrere genuß— 
reiche Stunden zu verbringen. Das Kon— 
zert beginnt puntt 7 Uhr. Den Tanz: 
freunden fteht der obere Saal von 7 Uhr 
ab zur Verfügung, der große Saal nad) 10 
Ahr 30 Minuten. Auch der Sfat- und au: 
derer Kartenbrüder wurde in aufinerffamer 
MWeife gedacht, und für fie der Sikungsfaal 
gemiethet. Tür einen guten Tropfen jorgt 
hierau das auserlejene Komite. Die Be: 
fuccher enthalten eine funftvoll ausgeführte 
Gedenkjchrift zur Erinnerung. Der ©. U. 
D. bezahlt wöchentlich 810.00 Krankengeld, 
auf die Dauer von 26 Wochen, nebjt $500 
Verfiherung. WAufnahmegejuche find bei 
allen Mitgliedern, jowie in der Gefchäfts:- 
ftelle des Vereins, Zimmer A417—13 im 
Alhland Blod, zu haben. 

Sein 15. Stiftungsfeft feiert der Quije 
Deutfhde PFrauenpverein am 
Sonntag, dem 14. Mai, von 3 Uhr Nach: 
mittags an, in Vondorf3 Halle. Der aus 
den Damen Emma Stamm, Präfidentin; 
Dinna Lehmann, PVizepräf.; Franzisfa 
2. Marie Schulze,Augufte, Ziefen- 

enne, Pauline Brandıs, Maggie Meit- 
lauf, Luife Splittgerber, Eddie Schulz 
und Sophie Klodormw beftehende Feitausschuß 
hat ein fehr hübfches Unterhaltungspro- 
gramm aufgeftellt und Konzert und Ball 
darin aufgenommen. Er fichert den Be 
fuchern viel Vergnügen zu. Gintrittsfar- 
ten find im Voraus bei Frau Stamın, 720 
MW. North Ave., zu 25 Cents zu haben, an 
der Kaffe foften fie 50 Cents. 

Am Sonntag, dem 14. Mai, veranftaltet 
der Nordend » Männerchor in der 
Standard=Halle, 4818 N. Clark Str., ein 
um 4 Uhr beginnendes Konzert nebit Ball. 
Die Eintrittsfarten gelten für Herrn und 
Dame und foften im Vorverfauf 25, an der 
Kaffe 35 Cents. Gin fchönes und unterhal: 
tendes Programm ift aufgeftellt. 

Sein 8. Stiftungsfeft feiert der Nord- 
weft Pfälzer Damen - PBerein 
am Sonntag, 14. Mai, in der fleinen 


Männer! Blntvergiftung 


lann abfolut und dauernd in einmaliger Ve 
handlung geheilt werden durch 


Prof. EHRLICH’S Nr. 606 


n „ee 80,000 $ällen, in melden biefe Be» 
anblung an —5 — wurde ernab fich nicht 
eein einziger Fehlſchlag. Es iſt wirilich erſtaug⸗ 
ua unb mwunberbar. Hein Anazeiden ber Krank⸗ 
Heit bleibt, alle. Keime des fchredlichen Lajdens 
werben ausnefötepen, Hört auf, Euch abretang 
mit Droguen zu betäuben, vergeudet Euer Ge 
nit. Kommt zu = und ic beweife Eud, daß 
ib Eud in einmaliger Behandlung betle. 

Da ih efhräntte Quantität biefer 
Kemifhen Gubitang (608) erhalten tonnte, ratde 
id WUllen, fo bald wie möglich & fommen, um 
Vereinbatungen megen ber Behandlung zu 
teffe 


n. 

techftunden 9 Borm. bi3 6 Abends Diens⸗ 
ta —— 4 und Samftagd von 9 Vorm. 
id 8 Abends, Sonntag3 bon 9—12. 


Dr. WEINTRAUB, 
Wiener Spezial-Arzt, 

Zimmer 211, 2. Floor, 32 N. Clark Str. 

Ede Walhingten Str. (alte Nummer 112 Elurk 


&tr.), i De: Bld 
), Chicago Dvera Houfe kobols· 
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Speziele Werthe für Montag, 24. April 


2600 Yo8. ah rg 
rirungen, Plaid3 u. Streifen, 
fpez. marfirt, per. nur 50 


2000 Ydos. Doppel-Fold Cheviot, gute 
Be rar ae ni Pr 
emden, jede Yd. 1212c tih,, 

— markirt zu e 
Gebleichtes Muslin, 36 Zoll breit, in 
Fabrik⸗Enden — die Yard 5 c 


— — 


Baumwoll. Damenſtrüupfe, nur 7 c 
fchwarze, fpea., per Baar 
Barbige Männer-Sodfen — alfe beiten 
Shattirungen, volle Auswahl von 
Größen, mtb. 18c; fpeziell 
2 Baar für 
Kinderitrümpfe—ichr feine mercerized 
Strümpfe, 1X1 gerippt, in allen beiten 
een —* ſchwarz — volle 
uswahl von Größen; ſpe— 4 
| 25C 


ziell für nur 
200 Dub. Damen: und Kinder-Unter- 
zeug, meiſtens Leibehen, alle neue, 
reine Kleidungsitüde, die Odd3 und 
Ends einer großen Strickwaaren-Fa— 
brif, werth bi3 15c; fpeziell 
marfirt zu 
200 Tuß. Damen- und Kinder-Unter- 
zeug, in yarben weiß und Cream, alles 
neue, reine Waaren, mwerth biS zu 25c 
— fpeziell marfirt für diefen 
Verkauf, zu 


Nadeln, volle Anzahl 
Sicherheitsnadeln, Nr. 1 und 
Waichbare Kleider-Shields, Nr. £ 
und 3 

Stopf-Garn auf Spulen 

Band-Maf, 60 Zoll lang 

Baumwoll. Mat, in weit 
SHnarnadeln, Crimped od. gerade....1c 
Diana Strumpfhalter 


Wider Parf-Halle, 2040 W. North Une. 
Der Feftausfchuß beftcht aus den Damen 
Frau Anna Scharr, Präfidentin,; LinaHut— 
ter, Vorjiserin; Anna Baumgarten, Selre: 
tärin; Lina Langgutb, Schakmeifterin; 
Mathilda Schäffer, Anna Bauer, Augufta 
Knorr, Chriftina Neichwein,  Babette 
Ehriftmann, Augufta Popp, und er läkt 
nichts unverfucht, den Befuchern gemüthli- 
che Stunden zu bereiten. Anfang 4 Uhr. 
Tidet3 25 Gt3. die Perfon. Auf dem Pro: 
gramm ftehen Konzertnummern und fomis 
iche Vorträge, zum Schluß wird getanzt. 

Am Sonntag, dem 14. Mai, gibt der 
Dramatijhe Verein Harmonie 
in der Scilferhalfe, 1560 Wells Straße, ein 
Maitränzcehen mit humoriftifhen Vorträgen 
und Ball. Da diefe Veranjtaltung die lekte 
der Saifon ift, hat der aus Henry Holl: 
mann, WBräjivent; Augufte Heide, Charles 
Schellhorn, Marie Reinhard, Hans Pfeiffer 
und Johanna Hollmann beitehende Feitaus- 
ichuß bejchlojien, fein Gintrittsgeld zu er= 
heben, und erwartet, daß alle Freunde und 
Gönner ih noch einmal zufammenfinden 
werden, um gemüthliche Stunden mit ein- 
ander zu verfeben. Die Unterhaltung be= 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags. 


* Grira PBale Pilfener und „Bois 
tifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fälfern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Gerihtliiher Shut verlangt. 


Gemeinde NRiverfide Flagt gegen vier Ort: 

fchaften, die den Desplaines-£luß trüben. 

Ein gerichtliches Einhaltsverfahren 
hat geitern die Gemeinde NRiverfide 
gegen die Gemeinden Melrofe Bark, 
Maymwood, River Foreft und oreft 
Park im Kreisgericht anftrengen laj- 
fen, um diefe momöglich zu berhin- 
dern, ihre Abmaffer in den Desplaines- 
Fluß laufen zu laffen und biejen zu 
berfeuchen, tie es gegenwärtig ge- 
ſchieht. Die Filche im Desplaines- 
Fluß Seien faft ſämmtlich getödtet wor— 
den dürch den Anhalt der in diefen 
mündenden SKloafen, nit einmal 
Krebfe könnten es mehr aushalten in 
dem eflen Gemäffer. Früher fei es ein 
Vergnügen gemefen, fich lufimandelnd 
am Flußufer zu ergehen, jet müfle 
diefeg meiden, mer nicht mit chroni= 
Tchem&Stodjchnupfen behaftet ſei. Boot— 
fahrten auf dem Fluß würden nicht 
einmal mehr zu den Vergnügen eigner 
Art gezählt werden fünnen, und ein 
Baden im Desplaines-River fei ausge- 
Ichloffen; viel fei in den vier beflagten 
Drtfchaften jchon geredet worden bon 
Plänen für eine zmedmäßigere Befeiti- 
gung der Abmaffer, aber gefchehen fei 
noch nichts. Außer dem Einhaltäge- 
uch hat nun Riverfidve au Schaden- 
erſatzklagen angeſtrengt gegen die Ge— 
meinden weiter oben am Fluſſe. 

— —— 


Anregende Unterhaltung. 


Bei dem geftern vom Jllinoifgr Sabrifanten- 
bund gegebenen Seftmahl. 


Annähernd taufend Mitglieder des 
Suinoifer Yabrifanten-Bundes haben 
an dem Feitmahl theilgenommen, mel= 
ches diefer geftern im Congreß-Hotel 
veranftaltete. Außer den Genüffen der 
Tafel bot der Vorkehrungs-Ausſchuß 
den Bantettgäjten auch eine ebenfo er= 
lefene wie anregende geiftige Unterhal- 
tung, und zwar in Form von QVaudes 
ville-Akten, bezw. farakteriftifchen Mo- 
nologen hervorragender Perſönlich⸗ 
keiten von der nationalen, ſowie der 
lokalen Schaubühne. Die Humoriſten 
S. E. Kiſer und W. D. Nesbit hatten 
den betreffenden Figuren die Sprüch— 
lein in den Mund gelegt, und jedes von 
dieſen erwies ſich als ein „Schlager“. 


Bariete-Bolfdgarten. 


An dem beliebten Variete und Spes 
zialitätene Theater Wolf2garten, 715— 
IT DW. North Avenue, finden allabend» 
lich von 8 Uhr an große Künjtler-Borjtel- 
lungen jtatt, in welcher nur erjtflajjige 
— — Kräfte guftreten. Als 
ausgezeichnet ſind die urkomiſchen Spiel— 
und Verwandlungs-Duettiſten Adolf und 
Betty Hertel hervorzuheben, ſowie die un— 
übertreffliche amerikaniſche Bock⸗, Bal— 
let⸗ und ſpaniſche Tänzerin Carrie Win— 
ner mit ihrem neuen Auftritt: „Das 
Mädchen von Holland“. Als gang neu 
tft zu erwähnen der Gejangshumoriit 

bon Hoffe, ein ausgezeichneter Vor- 
tragslünjtler. Zrl. Gebhard iteht als 


Gream Shafer Flanell, 25 Zoff breit, 
gutes Fließ, ſpez. per Yard, 4c 


Twilled baummoll. Handtuchzeng, fpe- 
ziell marfirt für diefen VBer- 

fauf, zu nur 

9:4 oder 214 Nd. breites. gebleichtes 
Vetttuchzeng Fabrifenden), 

toth. 25c die Npd., fpez 

36 Zoll breites Gambric Muslin, — 
(Fabrif-Enden), merth 10c, 
fpez. für diefen VBerfauf c 
40381. ungebleichtes Muslin, ehr fein 
für Bettlafen und Kiffen-Bezüge, — 2 
bi3 20 Yard Längen, fpeziell 


BER EN nenn ed — dc 


11,000 Yd8. mit Stiderei, eine feine 
RBartie von Baby-Muitern, franzöf. 
Ceaming, Beading Einfäßen u. 
Edging3, fpez. marfirt fiir 

8,000 953. Cwiß Stirferei, eine feine 
Partie, Ihr werdet mit uns überein 
ftimmen, wenn Shr fie ſeht, Baby-Mu— 
iter, franz. Ceaming, Beading 8 
Einfaß und Edgingd, marfirt.... c 
5,000 Yds. Swiß Stickerei, beſtehend 
aus Edgings, Bandings und Beading, 
für dieſen Verkauf markirt 


Gerader Schnitt Knaben-Kniehoſen, — 
alle Größen, großes Sortiment von 
Stoffen, unſer regulärer 1.00-Werth 
69; unjer regulärer 75c= 

Werth zu 

Canvas Männer-Handichuhe, Tpezich 
marfirt für diefen Verfauf, das de 
Paar für nur 
Gebügelte Männerhemden, Odd3 und 
Ends, etwas bejehmust, alle Größen; 
— requläre 1.00-Wertbe, 

TDestelh Aller .anassene rn > Te 
Männer-Halstradhten, —eine einzelne 
Bartie von Four⸗-in-hands, ko⸗ 

fteten 25c und 50c; fpez 


Speziell Für Monlag 
| den 24. April. 


Damen-Untergeug— tert) 
59, 

CSeidegeitreifte Negligee- 
Snabenhemden, zu 
Männerhofen, 


Kinderfchuhe, 5 bis 8, — 
twerth T5c, zu 

Smift3 Pride Seife — 
GREEN — — 


re 


J Vearl Marke Milh — 
J 3 Büchſen für 
J Holmans Seifen-Chips — 
3 Pfund für 
Beſte Laundry -Stärke — 
3 Pfund für 
Fancy Head Reis —3 Pfd 
Navy⸗-⸗Bohnen —4 Pfd. für.... 
Lowueys Cocoa; 34⸗Pfd. 
——— ———— — 
Mehl: — Cereſota — 
241, Pd. Sad 68c 
39 Bid: Sad... sd 
98 Bi. Ead........... 2.69 
5 Fuß fehr ftarfe Trittleiter, — B 
forreft veritärft; werth da3 37 N 
Doppelte, Montag zu c 
Sohn HKrumms, „Beſt Paint“ hat J 
ſeit Jahren Befriedigung gewährt; F 
Montag, die Gallone 


80 abſolut tadelloſe RE 
Hlammern für c 
25c Qual. Karbenpinjel; 4! 
echte Briitle intel. 17c 
Varniih Stain, alle —*— 
rungen für Möbel, Büchſe zu. c 
Möbel-Politur,— die 25e— 
Qualität, Montag zu 


u Dreiiing Sacques, zu.........390 
Gebleichte Bettlaken zu 
’ 
| 


Wiener Liederfängerin auf der Höhe. 
Heute und morgen mird die urfomifche 
Poſſe „Ein Heirathsfandidat” aufge» 
führt. Eintritt frei. 

— — — — — 


Tiroler Heimath. 


In der Tiroler Heimath, 729 North 
Avenue, wird es heute und morgen, unter 
Mitwirtung der Tiroler Sänger Sutte— 
lutte und anderer Künſtler, wieder recht 
gemüthlich werden. Der Wirth hat nun, 
da ſich ſchon ſchönes Wetter zeigt, um den 
Anſprüchen der Gäſte gerecht zu werden, 
einen hübſchen Sommergarten eingerich— 
tet, in welchem im Sommer jeden Tag 

| Stonzerte jtattfinden erden. 


Zefet die „»Bonntagpofte 


NRelic Soufe, 


Die mufifalifchen Genüffe, twelche Sets 
fert3 Orcheiter morgen den Gäjten des 
Relic Houje darbieten wird, find Loftus’ 
Nantiana-Marjch, die Ouverture zu Mos 
zart® „Bauberflöte”, Ziehrer® Walzer 
„Rafchingskfinder“, Lied, „AU _ Alone“ 

! (Frl. Lorgue), Auswahl aus VBalfe'3 * 
geunerin“, Wiegenlied von Nolck (Cello— 
ſolo, Herr Seilin), Ständchen von John—⸗ 
ſon, Auswahl aus Jarnos „Förſter⸗ 
chriſtl“ Gieſes Gavotte „Liebeswerbung“ 
und Falkenhauer's Telephon=Galopp. 


Chineſiſche Doktoren. 
en Alle chronischen Kranke 


heiten von Männern 


und frauen. 


Dr. GC. ®. Chan’3 Medts 
inzimmer ift mit dem boll« 
tändigften Lager bon Kine» 
fifhen Drogen in Amerika 
gefüllt. :ieder Patient fommt 
unter feine verlönlihe Bes 
bandlung und alle Mediziner 
werden bon ibm aubereitet. 
Wenn ameritaniiche Werzte 
fehlichlagen, 


Dr. 6. VB, Chan heilt. 


Freie Konfultation. Nicht ein Cent ift zu Be= 
zablen, bis Beflerung eintritt, & 

610 — jehähundertundzeht State Str— 6il 
nahe Harrifon. —. Alte Nr. 366. 


Des 





LOTTEN $15 


und 
aufw. 


Grobe Exkurhion nadı Pena Park, Ind. 


Sonntag, den 25 April, Dormittags 9:30 


über der €. & D. Bahn von der Polf ud Dearborn-Station. lUinier Erfurfion- 


zug hält an den folgenden Stationen: 


in Hammond an dem Erie-Bahndhof. 


47. Str., Englemood, 63. Str., und 


Eifenbahn: Fahrpreis, Rundreife: S1.00 


Tiders erhältlich in unferer Office, in der Station oder auf dem Zig. — 
Kommt und jeht die mwunderhübiche Fabrik geichliffener Glaswaaren, welche auf 


das Vollitändigite auögeitattet iit, 


Dampfheizung, eleftrifches Licht, und iit jebt 


im Betrieb, eine große Anzahl Leute beichäftigend. — Kommt, überzeugt Euch 
felbft und erzählt Euren Freunden davon. 


LENA PARK IMPROVEMENT ASSOCHATIO! 


1121 ©. SHalited St. 
’ Tel. Monroe 3709 


FLZLoupon. 


Diefer Koupon beredtigt jeden Käufer eines Eiienbahn-Bilfet8 zu einer 
2ot Frei in Lena Park. Wir beredinen nur für da3 Anfertigen der Ueber— 


tragung3 = Papiere. 


—— nn nn — 


2ofalberidt. 


(Eingefandt.) 


Wer Tinfendungen us dein Leferfreis ift Die 
Bebaltion nicht berantwortlid. Zuſchriften 
müffen möplichit far und Iura gehalten, und 

“ frei bon perfönliden Angriffen, das Rapier 
nur auf einer Eeite beichrieben fein, Nur Bus 
‚wriften, melde den Namen und Aodreffe ve3 
Einfenderd tragen, werden berüdiihtiat. Auf 
Wunih wird der Ytame richt veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit'. 

Die Art und Meife, in der die Verbün- 
deten Pereine für örtliche Gelbitrenie- 
rung in der lebten Wahl vorgegangen 
find, tft mohl noch in zu guter Erinne> 
rung, um näher beleuchtet zu werden. Die 


tage, ob die Verb. Vereine ihren Grunde | 


äßen nachfommen und bei örtlihen Wab- 
len unparteiiich voraehen, wurde in der 


Ießten Verfammlung 5c3 Deutihen Land= | 


die Mitglieder im großen Ganzen mit | 


eh bie Deitgl eingehend beiprohen. Wenn 
au 


dem Wahlergebniß zufrieden find, fo 
wurde e3 doch jehr bedauert, daß gewiſſe 
Beamte diefer Vereinigung beſtrebt ſind, 


für ſich ſelbſt politiſches Kabital aus der 


Wahl zu ſchlagen. Die Mitglieder des 
Tandwehr-⸗Vereins ſind der Anſicht, daß 


Männer, die politifhe uemter bekleiden, 
nicht im Stande find, bei vorfommenden | 


Wahlen unparteiifch zu handeln, und bit- 
ten deshalb alle deutichen Vereine, bei der 


näditen Monat jtattfindenden Wahl der | 


Verbündeten Vereine darauf zu achten, 
daß in diejer Beziehung unbedingt eine 
Aenderung getroffen wird. In anderen 
Worten, daß Männer ald Beamte erwählt 
werden, die ſich verpftichten, während der 
Dauer ihres Termins kein politiiches Amt 
irgend welcher Art zu bekleiden. Es würde 


recht zu bedauern ſein, wenn die Verbün⸗ 


deten Vereine ſich auflöſen ſollten, und 


daß dieſes geſchehen wird, iſt nur eine 


Frage der Zeit, denn es widerſtrebt dem 
Karafter eines jeden jelbitdentendenMan= 
nes, fich gemifjermaken nur al Etimms 
vieh betrachtet zu wiſſen. 
Achtungsvoll, 
Deutſcher Landwehr-Verein. 
— — — — 


In Schuldhaft. 


Amborn ihn einſperren. 


Im Countygefängniß ſchmachtet 
Dr. Jakob Smyſer, ein bekannter 


Er weil er fich meigert, Frl. 


ina Amborn $5,500 zu zahlen, die 
ihr gerichtlich zugefprochen find. Frl. 
Amborn zahlt die Koften der Verpfle- 
gung des Zahnarztes im Gefängnif. 
Dr. Smyfer hatte Frl. Amborn, als 
fte Geld zurüdforderte, das er angeb- 
li von ihr erlangt hatte, einfteden 
laffen, worauf fie ihn megen unge: 
rechtfertigter Verhaftung auf Scha- 
benerfag verflagte und die ermähnte 
Summe zugefprodhen erhielt. 
—|. — 


Wohlthätige Vermächtniſſe. 
Der jüngſt verſtorbene Speiſewirth 


Edward Milan hat 8237,000 hinter⸗ 


laſſen und in ſeinem Teſtament, das 
geſtern beim Nachlaßgericht eingereicht 
wurde, folgende wohlthätige Anſtalten 
mit je $5000 bedacht: Heim für arme 
derfriüippelte Kinder, Altenheim, Little 
Sifter3 of the Poor, Heim für Unbeil- 
bare, St.ofephs Waifenhaus, Barm- 
berzige Schmweftern von St. Joſeph, 
Poor Handmaibs of Jeſus Chriſt, 
Heim für arbeitende Knaben, St. Jo— 
ſefsheim für Freundloſe, Deutſches 
Altenheim, Franziskanerinnen und 
Little Siſters of the Maternal Heart. 
Grundeigenthum erhalten daos Alexia— 
ner⸗Hoſpital und die Induſtrieſchule 
für Mädchen. 


— — ——— — 


Ehegartners Zokal. 


liche Wirth der beliebten Erfrifhungsan- 


It North Ave. Toon Etr., hat ; 5 
— a0: PIWEER ne un Zuten Wir. De | den Kopf gebohrt, einem Manne bei ie- 


dafür gejorat, daß feine Gäjte heute und 


morgen nicht nur törperlich aeitärft, fon= | 
dern auch mufifalifch unterhalten werden. | 
Zu diefem Amed hat er die Zitherbirtuo- | 
fen Tonty Godeß und Charles Hopfner. io- | 


wie den Wiener Liederjänger und Gui- 
tarrefpieler Franz Huber geivonnen, mel- 


K&e den Zuhörern mit ihrer Aunft in be= | 


fannter borzüglicher Weije die Zeit ver- 


treiben merden. 


Bei’m Wurz’nfepp. 


Es ijt in München trefflich eingerich- 
tet, daß die Bod-Saifon zwei Perioden 
bat. Die zweite ijt die des Maibods, und 
die bat nım auch beim Wurz'njepp, Ede 
Hubjon und North Ave., begonnen. Daf 
man über dem mürzigen Tranf nicht etwa 
leichtfinniger Weife da3 Effen veraikt, 
wird durch den ausgezeichneten Ruf der 
Kiche des Lofal3 bewirkt. Abends gibts 
Konzert. 


— In der Kaffe der Rothe Kreuz- 
Geſellſchaft für die veutfchen Kolonien 
ſind in Berlin Veruntreuungen von 
200,000 Mark entdeckt worden. Die 
Mitglieder der Geſellſchaft entſtammen 
den beſten Kreiſen. 

— Der amerikaniſche Pavillon auf 
der internationalen Kunſtausſtellung 
in Rom wurde heute eröffnet. Bot— 
ſchafter Leiſhman geleitete dasKönigs⸗ 
paar durch die Säle. 

— Kaiſer Franz Joſeph wird An—⸗ 
fang Mai nach Budapejt reifen, um 
einige Wochen in der Dfener Königd- 
burg zu rejibiren. Dort wird er am 
7. Mai den König Peter von Serbien 
empfangen. Deſſen Beſuch wird als 
eine Bekräftigung der Thatſache aus⸗ 

gelegt, —— chen Oeſterreich⸗ Ungarn 
„und | ae Beziehungen 


Ehelihes Zerwürfnin. 


| Die Battin von Burnell Gunther Flaat 
| auf Scheidung. 

| Bon Minneapolis, wo fie bei ihren 
Eltern Iebt, hierher gefommen, reichte 
geitern Frau Editd W. Gunther im 
Kreisgericht eine Scheidungstlage ge: 
gen Burnell Gunther ein, den Sohn 
des reichen Zuderwaaren-Fabrikanten 
'@. %. Gunther. Frau Gunther jagt, 
ihr Mann habe zu freundfchaftlich mit 
anderen rauen verkehrt, fie jchließlich 
verlaſſen und jei nach Reno, Nev., 
; übergefiedelt, zu dem Zived, eineSchei- 
dung bon ihr zu erlangen und ein qe= 
mifjes Fräulein „M“ heirathen zu 
ı fönnen. 

riesen 


Diebe und HSehler? 


Unter der Anflage, auf dem amfzuße 
; der ©. Water Straße gelegenen Güter- 
boden der Michigan = Zentralbahn 
zwei fupferne Kefjel im Werthe von 
$20 aeftohlen und die Beute dem Alt- 
händler Xofeph Goldftein, N. Franklin 
und W. Erie Str., verfauft zu haben, 
befinden fich der 27jährige Fuhrmann 
Charles Merritt und ein gemifjer John 
Burns in Haft. Goldftein murbe 
gleichfalls feftgenommen. Er ftellt in 
Ubrede, fich der Hehlerei ſchuldig ge— 
macht zu haben. 


— ErzberzogThronfolger Franz Fer: 
dinand bejichtigt infognito in Holland 
Zulpenfelder. Er ift jelbjt ein großer 
| Blumenzüchter. 


— — — 


2293 Todte. 


Der Dürerbund Dresden-Blaſewitz 


cberanſtaltet eine Ausſtellung zur Be— 
Da Dr. Smyſer nicht zahlen will, läßt Lina 


kämpfung der Schundliteratur, die er 
unentgeltlich an ſeine Mitgliedsbvereine 
verleiht. Augenblicklich iſt ſie in Dres— 
den zu ſehen. Auf einem der ſechs gro— 
ßen gedruckten Plakate: Inhalt und 
Verbreitung der Schundromane, Wir— 
kung der Schundliteratur, wie es guten 
Büchern ergeht uſw., findet ſich fol— 


gende originelle Statiſtik: 


In Karl May's Roman „Waldrös— 
chen oder die Verfolgung rund um die 
Erde“, Enthüllungsroman über die 
Geheimniſſe der menſchlichen Geſell— 
ſchaft — erſchienen in 109 Lieferungen, 
2612 Seiten —, werden 2293 Men— 
ſchen getödtet. Davon werden erſchoſſen 
rund 1600, ſtalpirt 240, vergiftet 
durch Gift oder Gaſe 219, erſtochen 
130, mit der Fauſt niedergeſchmettert 
61, ins Waſſer geworfen 16, dem Hun⸗ 
gertod preisgegeben 8, hingerichtet 4, 
den Krokodilen lebend zum Fraß vor— 
geworfen 3, an einem Baum über dem 
Krokodilteich aufgehtingt 3, durch 
Gift wahnſinnig gemacht 3, durch Auf⸗ 
ſchneiden des Bauchs getödtet 2, den 
Ratten zum Fraß vorgeworfen 1, ge— 
blendet und auf ein Floß gebracht 1, 
lebend in die Erde gegraben 1, erdrof⸗ 
felt 1. Ferner werden Menſchen als 
Sklaven nach Afrika verkauft 2, durch 
Fauſtſchläge betäubt 23, durch Würgen 
betäubt 12, durch Kolbenſchläge be— 


täubt 12, durch Fußtritte verletzt 30, 
geknebelt 10, mit dem Dolche geſtochen 
6, Menſchen Hände abgeſchlagen 2, 


Frauen verführt 4, Männer gefoltert 
Z3, geblendet 3, bis zum Wahnſinn ge⸗ 


kitzelt 2, am Kronleuchter erhängt J, 
Herr Charles Ehegartner, der freund⸗ 


ein Kranker im Schnee zum Sterben 
ausgeſetzt, einem Manne ein Loch in 


bendigem Leibe Naſe und Ohren abge— 
ſchnitten und die Kopfhaut abgezogen. 
Weiter kommen vor: Ohrfeigen 2, 
Raub und Diebſtahl 11, Leichenſchän— 
dung und Leichenraub 88, Selbſtmorde 
6, Menſchenraub 2, Meineid 1, eine ge— 
nau beſchriebene Steinoperation, Hei⸗ 
lung eines Rippenbruches durch Fuß— 


tritte 1. Ein Heft der Kolportageaus- 


gabe des „Waldröschens” Tiegt in ber 
Auzftelung auf. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Audrit ı Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Qundhmann, der auh am 
Tiih aufwarten kann. Koehn Ratbökeller, Nordiveit: 
Ede Ban Buren und Clark Str. 


oder Älterer Mann, 


Berlangt: Schneider, junger 
. Str. 


in Spfen-Shop. 245 — 2. St 


Verlangt: Painter. 155 N. Glaremont Ape, 


— 


zeit: Erfahrener Schneider und Bufbelman. 

Chas. Bloedorn, 1032 N. California Abe. ſa ſon 
Verlangt: Ein junger, ſtarker Mann, um W 

su fahren. 2636 Lincoin Ave. * 


—— — —— — — un * 
Verlangt; Ein junger Mann, an Brot ju helfen. 
203 Weſt Chicags Abe. 


— 


Verlangt: Nüchterner Mann, als "Porter und 
Lunchman. 3857 Southport be. 


Verlangt: Yunge; Xagarbeit; guter Lohn. 

u A Eee 

Verlangt: Ein Färber. 3036 Wenttworth Une. 
famodi 


initiierten kennst rein 

Berlengt: Starker Junge, mit etwas Grfabrung, 
an Brot und Bißcuits; Nachtarbeit. 5440 Lake Ave. 
—m——————— 


Verlangt: Ein Junge, der ſchon an Ca ⸗ 
arbeitet hat. ar ehe ne . 


nn nn — 
Verlangt: Ein ‘guter Zunge, an Gales. - 1901 
Fremont Str. u. 


Verlangt: Aelterer fr Hausar beit und ein 
Bierd zu beferaen. . 1268 Eipbeuen Aave. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junger Mann, um reifendem Kauf: 
mann zu belfen; gute Gelegenheit, um ſich auszu⸗ 
bilden, fowie Amerifa tennen zu lernen. _$12 bie 
Wode zu Anfang. Koften extra vergütet. Schrift: 
liche Angebote mit allen Ginzelheiten, aud etwas 
Engliih, unter Adrejje: T. U. 213 Uberidpoft. 

Verlangt: Starter Junge an Brot und Rolls, muß 
ihon in Yäderei gearbeitet baden. 1234 N. Clart Str. 

Berlangt: WAelterer Iediger Mann von 50 bis W 
Sabren, der Buggy wachen, ein Pferd bejorgen und 
yo ‚allgemein nüslih zu madhen; gutes Heim, Koft, 

äjche und Lohn. Nahzufragen 3148 RN. Afhland 
Avenue. 

‚Verlangt: unge, 16 Jahre alt, in der Vuch— 
binderei. 3115 DOsgood Str. ſa ſomo 


Verlangt: Starker Junge, nicht unter 16 Jahren, 
auf Milhwagen und im Gejchäft zu beiten. J. 
Feen, 158 ESedgwid Str. fajon 


Verlangt: Gin ehrlicher junger Mann, der mit 
Prerden umzugehen: verfieht. 3122 Pelmont Une. 
Verlangt: Verkäufer für bilige Bauftellen nabe 
Gary. Hohe Kommiffion. Geld zu verdienen ohne 
Arbeit. Adreſſe: R. 34 Abendpoſt. 
ap22,28,25,27,28,20,30 

Verlangt: Yunge, um Padete zu maden. 3842 
Perry Str. 

Berlangt: Schwiedehelfer an Wagenarbeit. 56-62 
RW. Illinois Str., nahe Glarf. 


Verlangt: Erfahrener Fenfterpuger. — Golontal 
Gleaning Ge., 155 Wieland Str., nahe North 
Ave. 

Verlangt: Guter ſtarker Junge um in Bäcerei zu 
arbeiten. 2319 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Junge von 16 bis U Jahren für 
ein Pferd zu beſorgen und Calcimining und White— 
waſhing zu helfen. Nachzufragen nach 6 Uhr Abends 
oder Sonntag. 332 Fillmore Str., zwiſchen Ho— 
man und Spalding Ave. 

Möbel 


Nerkangt: Guter 336 Sonth 


Elinton Sir. 


Finiſher. 


Verlangt: Porter im Saloon um aufzjuaſchen, ſo— 

wie auch Geſchirr zu waſchen. Keine. Sonntagarbeit. 
225 Market Str., Baſement. 
Hausmann, der enaliih fpricht: $% 
den Monat, Zimmer und Koft; darf Aabjolut fein 
Trinter fein. Machzuftanen Sonntag Morgen 11 
Uhr im Hotel Waldo, 113 W. Mapdifon Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Schuhmacher, müjfen fehr jchnell fein; 
nur an Banf-Arbeit: guter Lohn. Offen Sonntag 
Morgen von 9 bis 12 Uhr. Pan Shoe Repair Co., 
15 R. 40. Une., nabe Madijon Str. fafomo 

Verlangt: Zücher-Ausleger. 3. R. Lich & Go., 
61 WM. Midhigan Str. famo 


Verlangt: Denticher Qutcher und Wurftmacher, 
5302 Maribfield pe. 


Verlangt: Ein guter FFloriit, im Treibhaus zu 
arbeiten. 21 Lake Etr., Dat Bart. fafon 


Verlangt: Hausmann, Nicollet Hotel, Fifth Ave. 
und Randolph Straße. 

Verlangt: Zwei Schuhmacher, ſtetige Arbeit, ledig. 
Anzufragen Sonntag Morgen zwiſchen 10 und 11. 
Geo. Edmwarde, 161 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Aunger, tüchtiger Mafchinift mit Erfah: 
rung an Dreh: und SHobelbant, gute Gelegenheit 
Werkzeug madhen zu erlernen. Hefter Mig. Co., 
1455 Michigan Ape. 


_ Verlangt: Schneider, Ba Buihelman; ftetige 
Arbeit, guter Lohn. Sofort anzufragen: Zimmer: 
mann, 6745 S. Halited Str. frfa 


— Perlangt: Färber in Särberei. 14 ®. 3. = 
fa 


Verlangt: Mann für ge. und Koblenwagen zu 
fahren. 1753 N. Winchefter Ave. freie 


Verlangt: Zweite Hand Näder. 13%6 ©. Jefferjon 
Straße. frſa 





Verlangt: Ein guter Schneider für neue und 
alte Arbeit: ſtetiger Platßz. 2955 Belmont — 
ofrfa 


für da3 
1509-1519 
dofrfa 


ftarfer junger Mann, 


Verlangt: Ein 
Sohn FKrumm, 


Grocety: Departement. 
Fullerton Ave. 
Verlangt: Tüchtige Agenten; etwas Neues; viel 
Geld zu verdienen. Schmidt, 1568 N. Halſted Str. 
Mapr,1ivX 
Verlangt: Agenten zum Verkauf von Lilören an 
Privatfunden gegen Hohe Kommiffion. 136 So. 
Rodmwell Str., nahe Ogpen. 19ap1mX 


Berlangt: Blaffmith Finifhers; nur erfahrene 
Arbeiter, die die böchften Löhne verdienen Fünnen, 
mögen borfpredhen; jtetige Arbeit, Grby Garriage & 


‚Wagon Co., neue Nr. 437 Shuth La Salle Str 


frfa 


Terlangt: Ein Saloonporter. 4868 Evanfton rn 
tfa 


Perlangt: Starker junger Mann als Porter in 
Wholeialehonfe; Anfangslohn 8.00. Adr.: PB. 504 
Abendpoft. frfa 


Verlangt: Yunger Mann al3 Hausınann in fleis 
nem eriter Klaife Boardinghaus; muß guter Aufs 
wärter jein, jolcher der ftetige Beihäftigung wünfdt; 
Empfehlungen. I. ®. Ditto, Riverfide, I. rja 


Verlangt: Fuhrmann für SFürbereitvagen an der 
Norpdieite; muß Erfahrung haben. Adr.: B. 524 
Aben dpoſt. fefa 

Verlangt: Uhrmacher, gute Mechaniker; dauernde 
Stellungen. Miüfien Empfehlungen haben. fragt 
nah Mr. Megenbere, Seard, Noebud & Co. ft 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Aubrid 1 Gent das \sort.h 


Verlangt: Mann und Frau, Meine Familie (Frifch 
Gingewanderte, die Stod und Farmen verftehen, um 
auf der Farın beim Monat zu arbeiten. Müfjen 
ebrlih und willig jein während meiner Abtwejenheit 
u arbeiten. D. R. Miller, Wheatficld, AInd., oder 
085 South Chicago Ave. fafon 

Berlangt: Anftändiges Ehepaar * Sommer-Re: 
fort — Frau muß etwas fohen—Manı muß Haus: 
arbeit verrichten. Brieflih mit Gebaltsanjprüchen. 
Late Villa Hotel, Late Billa, U. fafomo 

Verlangt: Ehepaare für Farmen, Garpenters für 
Country, Farfnarbeiter, Hausmänner, Vorters, Of: 
ficesJungen, Bill Glerf, PBartenderd. Central Em: 
plonment, 201 — 184 Wajhington Str. 

Verlangt‘ Ehepaar, um eine Farm in Wisconſin 
zu bearbeiten; nur ein joldes, das jchon auf einer 
Farm gearbeitet hat, möge antworten. Wor.: D. 
267, AUbendpoft. frfafon 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiudt: Gin guter Gafebäder fuht Stelle. 315 
Southport Une. 


Gejucht: Denticher Yutcher, Anfangs der Dreiki: 
ger, guter Wurftinager, Tann jelöftändig arbeiten, 
juht Stelle. Apr.: 2. T. 258, Abenppoft. 


Gejudgt: Ein Schreiner juht Stelle für innere 
oder äußere Arbeit. 616 Hinjdhe Str. 


Geſucht: 


Junger Mann, Süddeutſcher, 10 Jahre 
im Edhuh-Geihäft, juht dauernde Stellung, am 
liebften im Wholejale-Haus oder FFebrit. Heim, 
20 Ubland Etr. 

Geſucht: Ein friſch eingewanderter Deutſcher fucht 
Stelle al3 Porter oder irgend melde andere Arheit; 
ficht mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. 2010 
Biſſell Str. 

Geſucht: Deutſcher Bäcker, hat Erfahrung an Brot 
und Rolls, ſucht Stelung. 4048 Vrinceton Ave. 

ER 


Geiuht: Hoter-Mann, 50, wünſcht Stellung als 
Nactclert oder Watchman; ſpricht deutſch, franzö— 
ſiſch, engliſch und holländiſch; Empfehlungen. Gefl. 
Offerten unter R. 34, Abendpoſt. jafon 


Gefugt: Ein Junge, 16 Jahre alt, wünfcht ein 
Geihäft zu erlernen. 1510 Larrabee Str. F. Bugs. 


Gejuht: Mann mit guten Beugniffen fucht Be: 
häftigung irgend welcher Art. Adt.: 2. T. 302 
Abendpoft. 


Gejuht: Starker unge, mit guier Erfahrung an 
Prot, Rolis und Piscnit3,- wünjcht Stelle. Riefer, 
1416 Mohamf Str. 


Gefuht: Junger zuperläffiger Mann fucht Engi- 
neer-Stelle. (Licenz). Tag oder Nahtarbeit. Briefe 
erbeten unter R. 318 Abenppoft. fafon 

Schale ice ae mensch nee 

Gefuht: Ein Mann in mittlerem Alter mwünfcht 
aute Stelle al$ Yanitor oder deugnann, bat gute 
Referenzen. 3. Springer, c.o. U. D. Tiverfiy, 1128 
Newton Str. 


Gefuht: Aunger Mann, 27 Yabre, Fucht Arbeit, 
Vieh und Pferde zu beforgen; ift groß und ftarf, 
bat aber ‚Unzeihen von Epilepfie. Oblhoufe, 6331 
N. Elart Str. 

Gejudht: Ein ältlicher deutiher Mann fucht Be: 

&häftigung, jheut feine Arbeit, aber Sonntags frei. 

ilhelm Jttmann, p. Adr. 9. Landsberger, 1481 
W. 14. Str. Tel. Canal 2658. famo 


; Gefuht: Erfte Klaſſe Buſineßlunch-Koch ſucht fer 
tige Stellung. 508 Wells Str., 1 Treppe. fafo 


Gefuht: Yunger Bartender, Tann Qunch kochen, 
Aufmwarten, verrichtet au Porterarbeit, fucht fletige 
Stelle, Adr.: U. 881, Abendpoft. 


= Gefuht: Ein junger Dann fucht Porterarbeit, 
in Saloon gearbeitet. —— ee 5 . 


Robep Str. 

Geſucht: Zunge Mann wünſcht Arbelt 
Wur ſtwagen ald Fifer Vorter in Hotel oder Bias 
melde Beihäftigung. SH. Weber, S. Lincoln 
Straße. : 

Gefudt: Geihäftstundiger Mann mittleren Al: 


ters, beite Referenzen, wüniht Stellung; ftelle 
bis — 23 Ri; 


Samftag, den 22. April 1911. 


— / 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
G t: Deut lt, 

im da — — —* dt. ar I 

Abendpoſt. 


Gefuchte Friſch eingewandertet junger Mann 
irgendwelche Urbeit, jpricht deutihrungariih, — 2. 
Neu, 9 Weit 14. Straße. 


‚ Gejuht: Friſch eingewanderter Barbier ſucht ſte⸗ 
tigen Platz. Joſ. Telvis 2442 Ogden Abe., 1. FI 
u — 


Geſucht: Feuermann mit guten Referenzen ſucht 
Stelle. 148 Maplewood Ave. Fr OR 


Gefuht: Junger Krankenpfleger juht Be tt 
gung. Adr.: R. 350 —X N *c 


sis: Erfahrene, jeloftftändiger Gatesbäder, qu⸗ 
ter Ürbeiter und ftetig, wünict dauernde Stelle. 
Zu erfragen Sonntag, 209 W. Ban Buren Str., 
nahe Robey Str., Zäderei. 

Gejuht: Guter Wächter, anftändig-und nilchtern, 
verheirathet, jucht Stelle. Drekler, 422] Fifth Ane. 


ſucht: Maſchinenſchloſſer, 
Beſchäftigung. Feber, oos 


Schraubſtocharbeiter 
Uport Str. 
jamodt 


Gefuht: Gin Mann fucht Arbeit a3 & inner, 
Haar und Saarjeile, au an Hanf. 1010 ante Str. 
Gefuht: Junger Schriftjeger jucht Stellung, Tann 
etwas an Linotype jegen und ift flotter, inuberer 
Aufräumer für engl. Nobs und Anzeigeniag., Näbes 
tes erbeten an Adr.: R. 347 Abenpdpoft. iefonto 


Geſucht: Bartender, 
ii aufwarten, 


Ge 
ſucht 


ugleich Vorter, kann am 
fuht Stelle. 1331 N. Halited er 
fa 


ſucht weich]: 


Gejuht: Fin guter Cakesbäcker 3 
N. 324, Abendpoit. “Re “u: 


Geſucht: Brotbäder, jucht ftetige 
. 509 Mbendpot, 


Stelle in Heiner Räreret, 
frfa 


Geſucht; 
tigung. 


Guter Bladſmith-Finiſher 
Adr.: 1952 North — m 


ſelbſtſtändig, 
Adr.: P 


Geſucht: Erfahrener Feuermann 
Platz. Zahn, 1535 Weſt 18. Eit. 
EEE N ae — 
Geſucht: Maſchinenſchloſſer (25) ſucht ſteti ⸗ 
en. ayer, 32 N. Glarf Str. * — 


Geſucht: Yunger berheiratheter Mann, ift vier 
Erraden mächtig, ausgelernter Mafchinift, ſucht 
itefige Arbeit. 1709, Centre Ube., 2, Floor. 

19ap, 1 


Gefuht: Aelterer, verheiratheter Mann, ehrlich und 
zuverläffig, fudt leichte Arbeit; kann gut — 
den umgehen. 1439 Otto Str., nahe Southport Ave. 

dofrja 


fuht ftetigen 


do—jon 


Gefucht; Friſcheingewanderter deutſcher Buchhalter 
fuht Steffung als Notcher. MWeininger, 1161 Wafh— 
burne Ave. midofrfa 


armarbeiter benötigt, 
09: Milwaukee Apenne. 

13ap2mX% 
— — —— — — — — —— 


— — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 
ee 


Rüben und Kabrifen. 


Perlangt: Grfahrenes Mädchen in Bäderei zu 
arbeiten, 3605 $ Robev ri ’ 

erlangt: Eine erfahrene Gehilfin zum Kleiders 
machen. Deutfche vorgezogen und auf der Südſeite 
mwohnend, ftetige Arbeit. Miß YBurfeind, 409 MW. &. 


Straße, Tel. Normal 3738. 
Verlangt: Gute Schneiderin fucht gute Madchen 
zum nähen, auch Lehrmädchen. — Cleveland Abe. 
ſaſo mo 
Verlangt; Mädchen, 16 Jahre alt, in Fabrik zu 
arbeiten. 1538 Gipbourn Ave. e ‚ 
BVerlangt: Gehilfinnen an Guftom Wafcfleidern 
und Waifts; Mädchen für Gänge zu maden. 932 
Ruh Strake. 
Verlangt: Verkäuferin in einem Delifateffen:Store. 
549 Eaft 47. Str. frſaſon 


Verlangt: Erfahrenes, erſttlaſſiges Mädchen bei 
einer Kleidermacerin; —* Lohn; ſtetige Arbeit 
arantirt. Sofort nachzufragen, fertig zum An— 
angen, Mrs. S. Marks, 1652 MWeft Divifion Str., 
nahe Paulina Str. ff 


_Sarmer! Wein Ahr 
fhreib! an Yohn Komnid, 


Verlangt: Mäbddien um das Gtriden bon 
Sandfhuben und Kauitbandihuden zu erlernen; 
gutes Handwerk; Itetige Arbeit; au erfahrene 
Strider gemwünfht. Friedlander Brady SKnittin 
MiNS, Congreß und Green Str. 0— 2909 


Verlangt: Operator an Bonnaz Braiding Mafchis 
nen. 125 Martet Str., 9. Floor. dofr ſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen bei einer Kleider— 
macherin H. Golden, 3856 Grand Boul. 
19apr,1m& 


Berlangt; Näbherinnen für Kinderkleider. Hill 
Garment: Eo., 37 W. Van Buren Str., 6. floor, 
16ap1m} 

Verlangt: Frauen, Mafchinen-Operators anWafch: 
leiden; guter Xohn und gute Stellung. Shamrod 
Mig. Co., Nordoftede Huron und Franklin von? 
di—ja 


Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt, für Teichte 
Kabritarbeit; ftetige Arbeit das ganze Kahr; $5.00 
zum Anfang. 53 Oft Illinois GStr. l6apimX& 


Hausarbeit. 

W. Feller, Succeſſor E. Schwanke, älteſtes, größ⸗ 
tes, deutſch-amerikaniſches Vermittlungs-Inſtitut. — 
Mädchen und, Plätze prompt beſorat. 14583 R. ölart 
Etr., Tel. North 2291. Smamifamo* 


Perlangt: Gin Mädchen filr allgemeine aus: 
arbeit; braucht nicht zu fodjen. 469 Deming Place. 


Verlangt: Gute Ködin, in Meiner Familie; eine, 
die twillens ft, beim Pügeln mitzubelfen; Gmpfeh: 
lungen erforderlih. 436 Gaft 48. Str., nahe Grand 
Boul. fria 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
440 Grand Blod. frſaſon 


Verlangt: Köchin, Deutſch-Ungarin,, ſelbſtſtändig, 
in erſter Klaſſe Reſtaurant; guter Lohn. Alte Nr. 
253 ©. Clark Etr., neben Princek Theater. fria 


Verlangt: ‚Gin MWädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Nier in der Yyamilie; Empfehlungen erforder» 
lid. 4945 PVincennes, Ape. frfa 


Verlangt: Frau, für SHauserbeit und Waichen; 
täglich, ausgenommen VDonnerftag und Sonntag, bon 
8 bis 5 Uhr; muh jchnell, willig und tüchtig fein; 
verheirathete Frau vorgezogen; Yohn 38.00; Gmpfeb: 
lungen erforderlih. Xelephon: Nogers Wart 198. 
friafon 

Verlangt: Ein Mäpcden für allgemeine Haus: 

arbeit Familie von Drei, wohnhaft in Kenilworth; 
uter Lohn. Mähers dur EC. W. Broply jr., 
elephon: Monroe 2086. frfajon 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für alfgemeine 

Hausarbeit; Familie von Drei; Empfehlungen er: 
orderlich. 3344 Weſt Monroe Str., nahe —— 
ve. rſa 


Verlangt: Allegemeine Haushälterin. Vier Erwach— 
ſene. Anzufragen Abends, 2022 W. Jackſon Blyob. 
frja 


Verlangt: MWittwer mit drei Kindern (13, J1 und 
8 Jahre alt), juht Haushälterin von 30-40 Nah: 
ten. Zu erfragen Sandftag Nachmittag, 4152 Enra- 
cuje Apenue, nahe Gliton Avenue. fria 

Verlangt: Fin junges Mädchen, um in SHaudar: 
beit zu -belfen: folcheS das autes Heim liebt. 192 
Eid Springfield Ape., 2. Flat. frja 


Preriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Familie; autes Heim für das richtige Mäd- 
den. Sofort vorzufprehen, 5222 Prairie Xpe,, 
3. Flat. fria 


— — — — — — — * 


Verlangt: Mädchen für —5 Hausarbeit in 
Familie von zweien; Gmpfehlungen erforderlich. 
5245 Michiaan Avenue. frjajo 

Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, Mir: 
Depot, 2015 Biiiell Straße. feja 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit und 
als Köhin; Lohn 87.009. Nahzufragen: 5109 Green: 
wood Ave., Südſeite. frfa 

Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit; gu: 
ter Lohn. 3643 Grand Bipd., 3. Flat. fr afo 


Berlangt: Erfahrene Frau, um Gardinen zu 
itreden; ftetige Arbeit. 334 Southport Ave. frſa 
Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für all emeine 
Hausarbeit, das fochen, mwaichen und Gügeln ann, 
30 Dipifion Str., 3. Floor, Front. frfa 
Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
563 Meyerſon, 1740 Aulian Str,, nahe N. 
vod Etraße. . frfafo 
Berlangt: Mädchen, zur Bedienung der Gäfte in 

Privat:Reftaurant. 1657 Weft Mabdijon Str, 
doft ſa 


Verlangt: Junges Mädchen um Baby zu be— 
aufſichtigen: muß zu Hauſe ſchlafen. 220 Ballou 
Etr.. 1. Flat. dofrfa 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nahzufragen: 5172 Dicigan Abe, ı at. 
| dimidofrjafon 
hartes — 
Verlangt: Eine Köchin. 5000 Drexel Blod., 2, 
Flat. midofrſa 


— 

Verlangt: Kin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Deutſch⸗ Ungar in Heine Familie; feine RAin: 
der. 1807 Milmautee Une, midofriafon 


— — 
Berlangt: Gutes Mädchen für Hause 
Rocen Innen. 4730 Magnsiik Un 8 en. 


midofrfa 


—— — ———e — * 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 8 BE 
359 DW. Chicago Ane. —— 


Verlangt: Mädchen allgemeine Hausarbeit: 
feine Kinder; fein —2 uter Lohn, t 
Chicago Ave. ’Phone: Monroe a 208 Bad 


Verlangt: Mädchen At; 
Empfehlungen: guter dhn, er 
J bofrfa 

——e — — —— — 2 
erlangt: Frau, nicht ju jung, 8 tleinem Haus 
beit: keine Fi Eouth Chiang Ude : 


Ay ” 
—— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen‘ unter diefee Mubril 1 Gent das Merk. 


Handarbeit. 
Verlangt: Unabhängige Frau für allgemeinehaus: 
arbeit; gutes Keim und anftändiger Lohn. 60 Weit 
Indiana Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHaudar: 
beit in Zleiner familie; Lohn von B bi $7 die 
Woche. 6825 Yefferp Ave. Tel. Harrifon 436. 

Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen, Geihirr 
zu wajchen. 231 North Ave. 


Perlangt: Mädchen für Kausarbeit. 
Indiana Str. 


424 Weit 


Brelamgt: Ein Mädchen für ailgemeine Haus: 
arbeit. 3857 Soutbpurt. Ave, 

Berlingt: Eine ältere Frau, um au 
Monate altes Kind acht zu geben. 1055 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau für 
allgemeine Hausarbeit; eine die ein gute Heim 
Ede Albany Wvenue. 


wünjht. 310 W. 12. Str., 
fajonto 


— 


ein bier 
rand Ave. 


Berlangt: Hauspälterin, bei Wittwer mit zwei 
Kindern; eine, die gutes Heim hohem Lohn bors 
zieht. Nachzufragen: 725 Welt 21. Str. 

Berlangt: Alleinftehender Herr ſuch t deutſch⸗ 
ungarifches Mädchen oder Frau als Haußhälterin; 
gutes Heim; leichte Stellung. 1858 Grand Une. 


o Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit und auf ein dreifähriges Kind acht zu geben. 
3207 N. Aihland pe, 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine 
arbeit. 5164 Wabajh Npve. 


Derlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbit. 
Vorzufpreden Sonntag und Montag. 216 Lincoln 
Ap., 2. Floor, hinten, bei U. Elmann. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und Wa: 
jon: muß auch engliich fprechen. 542 North Abe., 
. Flat. 


Haus⸗ 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5436 State Str., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Haus: 
arbeit; muß Stadt-Empfehlungen haben umd eng: 
lifch verftehen können; guter Lohn, 436 44. Str. 
Berlangt: Gebildetes Mädchen für dritte Arbeit 
und Näharbeiten; Empfehlungen erforderlish. 4342 
Grand Boul, 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Frau oder Mädchen, für allgemeine 
949 Newport Ape., 1. Floor, 


Ein " gutes Mädchen für allgemeine 
4913 FForeftville Ape. 


Verlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. M. Schiff, 1826 Evergreen Ape., nahe Mil- 
twaufee Abe. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Eine ältere Frau, die millens ift, die 
Hausarbeit zur verrichten und der Hausfrau behilf⸗ 
lich zu ſein, erhält gutes Heim und Lohn. 1883 
Winnebago Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzüfragen Sonntag oder Montag. 4433 Indiana 
Ape., 1. Flat. fafo 


Verlangt: Gutes Ddeutfches oder ftandimapijches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, Kleine Yamilie, 
Lohn . Nahzufragen Samftag Ubend oder Sonn: 
tag Morgen. 4510 Magnolia Ape., 2. Upt. 


Verlangt: Tüchtige MWafchfrau für Montag. — 
Maper, 1044 €. 43. Str., Tel. Kenwood 9%. fafo 


Verlangt: AJunges Mädchen bei Hausarbeit be: 
bilflih zu fein. Smith, 4154 Evanfton pe. 


Verlangt: Mädchen für 
fen PBäderftore zu tenden, 
derei. 


ausarbeit und und hels 

456 Weit 63. Str., Bä- 

fafomo 

Verlangt: Berhetrathete frau, jung, flinf und 

ehrlih, zum Zimmer aufräumen im Hotel, gebe 

Wohnung und etwad Lohn. Crown Hotel, 15 W. 
Divifion Str., Ede Aihland We. 


Verlangt: 2 gute deutiche Mädchen. Näheres 
mündlid. Anzufragen 3327 Wilton Ave, 2. Flat. 


Berlangt: Haushälterin bei Wittwer mit 17jähri- 
gem Sohne. Vorzufprehen oder zu fchreiben. %. M., 
283 Volt Str., Hinterhaus. 


Verlangt: Mädchen für deutfchzamerifanifche fya= 
milie, für Leichte Hausarbeit. Muß aud etwas eng: 
Tisch fprechen. Frau Dr. Scholten, 5010 Vincennes 
Ude. fafomo 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit; 
Heine Familie. 31240 Indiana Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, das gut Bett ma— 
chen kann und rein ausfegt. Lohn ſpielt keine Rolle 
für ein gutes Mädchen. Schwedin oder Deutſche 
borgezogen. 821 W. Madiſon Str., Oneida Hotel, 
Phone Monroe 2224. 

Verlangt: Deutihes Mäphen für allgemeine 
Hausarbeit. Nordfeite. 3146 Sherivan Road. Oro: 
Ber Lohn. Phom Late Viem 40. W. 9. Glea: 

fon. fafomo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, muß englisch fprechen. Guter Lohn. — 
Nahzufragen 4619 Prairie Ave, 1. Flat. ſaſon 

Verlangt: Gebildetes Kindermäpchen, Empfehlun: 
gen. 460 Barıy pe, Tel. Graceland 371. 

. 22aplwx 


Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4537 Prairie Ave., 2. Apt. ſaſomo 


Verlangt: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 

für Hausarbeit; guter Lohn. 2106 Waſhington Blod. 

fajon 

Verlangt: Gin Mädchen für Zimmerarbeit. Nad: 
zufragen 1495 N. State Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Evergreen Ape., nahe Noben Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie? 2544 Burling Str., 2. Flat. 
un 


Een deine 
Verlangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $7.00. 437 Roslyn Place, zwei Blocks 
'nördlih von Fullerton Uve., nahe N. Clark Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohn. 4935 Vincennes Ave., 2. Apt. ſa ſo 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte aus— 
arbeit, teine Wäfche. Beutler, 4800 S. Wood Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen, 14 bi3 17 Xahre alt, 
bei Hausarbeit -bebilflih zu fein. Dr. Hartung, 
722 Diverfey Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ratholitin; guter Zohn. 166 Gugenie Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für 
arbeit. 5224 Prairie Ave, 3. FI 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kleine Fami- 
lie. 159 N. Dakiey Abe. fafon 


Verlangt: Haushälterin für Pfarrer, 85 biß 40 
Xahre alt, muß aut enalifch 3 und verſtehen 
fünnen; gute Köhin und MWäfcherin; Lohn $M) den 
Monat. Rev. %. W. Cummings, Clinton, X. 

Verbangt: Haushälterin, nicht über 35 Jahre alt 
Wittiwerfamilie. Anzufragen Sonntag von 10 bis 1% 
S1 Ring Place, 2. Flat. 


Verlangt: Geihirrmwäicherin. Keine Sonntagarbeit. 
Sofort anzufragen: 03 Welt Yan Buren Str. 


allgemeine Haus: 
at. 





Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fünf Zimmer Flat, $4.0. E. Walder, 1903 Sito 
Nivaeway Avenue. fafon 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tochen verftehen:; guter Lohn. Anzufragen Mor: 
gens, 5611 Mefhington oe. Ruıpim&X 

Verlangt: Deutihes Mädchen für gewühnlige 
Hausarheit; guter Lohn, 1507 Fullerton Wpe,, 
Store. 


Verlangt: Haus hälterin, gute deutfhe Köchin, hei 
Wittmer mit zwei ermachienen Söhnen. 2032 @ites 
Ave, Roger3 Rarl. 

U mm: nu nen. A ATEBERTET u STE nn —— 


Stellungen juhen: Frauen urıd Mädden. 
(Unzeigen unter bieier Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutsche alleinftehende Frau fucht 
Stelle als Haushälterin bei alleinftehendem Herrn, 
gutes Heim. Bitte jelbit vorzujprehen. 1221 Oti3 
Str., unten, nahe PDivifion. 

Gefuht: Deutihe Frau, mit fiebenjährigem Mäd- 
hen, juht Stelle al3 Haushälterin; Nordmeitjeite 
vorgezogen. Adr.: O. T. 822, Abendpoſt. 


Gefucht Junge Frau ſucht Poften für Haus: 
oder Küchenarbeit; fann au einige Stunden den 
Tag fein. 1283 Penn Str. 

Gefuht: Deutih: Frau, gute Röchin, fuct Stelle 
für Hausarbeit.- 217 Mozart Str, 


Gejuht: Eine Wafhfrau fuw: Stelle für Montag, 
Mittwoh und Donnerftag. 751 Gardner Gtr., 
unten, 


Gefuht: Hran, 50 Yahre alt, fucht Leichte 
acc in Meiner Familie. Id te 
Hinterhaus, oben. 

Gefuht: Alleinftehendes Mädchen, Mitte der 30er 
Aahre, fucht Stelle bei älterem Ehepaar oder alleins 
ftehendem Hertn. Adr.: R. 326 Abendpoft. 


B——— 
Geſucht: Köchin, ſelbſtſtändig für Reſtaurant oder 
Buſineßlunch, juht Stelle. Heinz, 215 E. 2. 
Straße. * afomo 


f Stell i ⸗ 
ee a a 


aus⸗ 
be., 


Gefudht: Deutihe Kö 
ftaurant oder befjere 
North Ape.. 2. Blet. 


Gefuht: Eine Prau in mittleren ** 
(Schwetzerin), die east und franzöfif pricht, 
ucht Stelle al Kaushälterin oder ji usarbeit 
mn refpeftabler Yamilie. Adr.: RM. 349, Abenppoft. 


t: 
worin: Tontng, Dlenfdg, Brian. Al 
worth. Wve., 1. or, borne, 


"Gefuht: Ein Mädchen fuht Stellung für Hause 
ee arte —— 


und 
Went: 


Ditig. 


Stellungen jucdhen: Eheleute, 
(Ungeigen unter diefer Rubeit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ehepaar fuht Stellung, Frau gute -KHös 
Po ann gut Kar! Garten Pe dr: RM. 
340, Abendpoh. : .. fafon 


—— — — — — — — 


Mübel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort 


Zu verlaufen: Varlortiih, Büro, Schaufelftühle. 
1936 DVlohawt Str., 1. lat. 

Zu verlaufen: Eifen-Bettftelle, nebit Spring -und 
Matrage, runder Ti, Stühle und Berfjchledenes. 
853 Ruih Str., 2. Flat. 


Zu —— Eßzimmer-Einrichtung, Sideboard, 
Buͤcherſchrank. Nachjufragen Sonntag. 4087 Calu⸗— 
met Abe., 83. Flat. 


Zu vertaufen: Eiſernes Bett, voliitändig, $5; 
Buͤcher ſchrank, Rugs, Chiffonier, Spiegel, Rah⸗— 
maſchine, Oel-Kochoͤfen, Küchen- und Waſchgeſchirt. 
s870 Caß Str. Flat „F“, nahe Nord Staie Str. 
und Chicago Ave. Telephon Dearborn 102. 


Zu verkaufen: Möbel, Stühle, Dreſſers, Betten 
ne Montag. 1500 LaSalle Ape., 
oor. 


Zu verkaufen: Kinderwagen. 425 North Ave. 2 
Treppen. Front. 

Bu verlaufen: SKüchenofen, Parlor:Stühle. 1951 
Dayton Str., Top Flat. 


Zu verkaufen: Möbel und KonzertPigno. 
Sarrabee Str., 1. Flat, hinten. 


Berichleudere neue und gebrauchte Möbel. Betten, 
Drefiers, Tijche, Rugs, Piano, Go-Carts, Parlors 
Suit; Orien etc. 2261 Lincoln Avenue. 

4apdidosalm 


Bu verfaufen: Fünf Stüd VBelour Mahagont Pats 
ler:Set, 830; Mejiing:befchlagene meibe Bettitelle 
mit Spring $5.00. 3735 Foreft Ave, 


Zu verlaufen: Billig, Bett, Drejjer, Nähmafhine, 
Stühle und Küchenrange (Kohlen) oder us Um: 
taufch gegen Zimmmerofen. 1435 Weit Congre 


1825 


Vorräthig, wegen Lagerhaus:Gebühren, für 3000 
Haus haltungs-Möbel, Alles Nöthige zur Ausitats 
tung eines Heims umfaſſend; werden ſofort für 
Baar verjchleudert. Mayer’s Erpreß, Storage & 
Ware Houje, 145 Milwautce Ave, 2lapiım& 


Zu verlaufen: Haushalt: Möbel. 8115 Sheffield 
Unve., 2. lat. 


u verlaufen: Tiih, Stuhl, Nugs, Couch, Bett 
ftelle. 5848 Magnolia Ape., 3. flat. 


Zu verkaufen: Möbel, 2083 Burling Str., 3. Flat. 


Zu verkaufen: 8 Zimmer moderne Möbel, mitifen 
binnen zwei Tagen verkauft werden, jebr billig. —- 
Kocif, 2141 Humboldt Bilod., 2 Blods nördiih don 
Armitage Ave., 3: Floor. frſa 


Dame muß hübjche Möbel eines 7sgimmer WYlats 
verjchleudern, wie neu; $100 Parlor Set für 836, 
0 Nugs für $18, MO Nähmajhine $10, Leder: 
Sopha, Schautelftühle, Betten, Ziihe, Stühle, Bil: 
der, Piano, Spiegel, Gardinen, Lampe. 1346 N. 
Nobey Str., nahe Wider Park, 2Dapiıw& 


on na ſebt 


Schr große Auswahl von neuen Möbeln 
billig im Preis, Wir erfparen Ahnen die Hälfte an 
edem Artitel. Offen Abends. bis 9 Uhr, Diefel 
urniture Houfe, 2, Floor, 1633 N. Halfted Str. 

19apimw& 


Privatfamilie muß diefe Woche jämmtliche Möbel 
6 immer Flat, 3 Momate gebraudt, ee ver⸗ 
faufen, da mir bejtimmt nach Deuiſchland reiſen, 
Leder Parlorjet, Schautelftügle, Ledercoud, Rug, 
Spiegel, Bilder, Drefier, Tiiche, Stühle, Eisbog, 
Rähmafchine, Betten, Gardinen, Kücenofen, Koch: 
und WajcheGefähe; verfchleudere fofort; einzeln oder 
aufammen. 1345 Orchard Str, unten. 

18apr, 110% 


Zu verfaufen:_ Möbel von 9 Zimmer RRefidenz, 
Rund, MWarlor:Euit, Upright 1% 86 Piano, 
Couch, Buffet, Stühle, Dreier, Detlingbettftelle, 
jofort verfchleudert. 717 Belmont Ave, — * 

aplw 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

50,00 Bush & Gerts Pianos im Gebrauch 2 
einzige Piano nıt einem UnionsLabel. Befter Wert 
in bochfeinen -Pianos, ver. den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollitändiges Lager von diejen bübjchen 
Inſtrumenten ſtets au) unjerem Waagen\agersiyloor, 
ebenfalls | usiwahl don mohlfeileren fa- 
brifaten in neuen Uprights, varıitend don $150 bis 
8250. Bedingungen: $IO — $15 — $ Anzahlung 
und dann von $5 deu Monat aufwärts. Pianus vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Bufd & Gert Piano Co., Buib Temple, Glart 
Eir. und Chicago Aoe., Chicago. Yiajafodide? 


Wünihe mein elegantes Mahagoni Player Piano, 

fehr billig zu verfaufen, Heute, 2478 Ordhard Str. 

fajon 

Verlaufe mein elegantes Mahagoni Spielerpiano 
billig, faft neu. Nachzufragen 2478 Orchard Fi 

aſon 


Nehme 850 für mein Ktimball Piano, Baar oder 
Abzahlung. Nachzufragen 2478 Orchard Str. ſaſo 


8400 Piano, faſt neu, zu Furem eigenen Preiſe, 
wenn dieſe Woche getauft. 1346 N. Robey Str. 
nahe Wider Bart, 20apim& 


Elegantes HM Tat Eolonial Piano, mie, neu, 
wegen Wbreije für $150 zu verkaufen. 2440 Lincoln 
Avenue. dofr ſa 


Mutz plötzlich abreiſen: verkaufe hoche ledantes 
fhiveres HN Piano für 810, 44 Jahr gebraudt. 
Dr. Deoca, 507 Fullerton nahe Clark Str. Ddojtfa 
865 kaufen $400 Upright Piano, $5 monatlid. — 
1956 Larrabee Str. 18ap1mX 


$100 Taufen elegantes Mahagoni Kimbal Upright 
Piano; koſtete 400; muh fofort verfauft werden. 
733 Milwaufee Abe., floor 1. Napiw 


Nur 825.00 für ein ſchönes neues Muſter Eauazı 
Bians. Groß, 1549 Wells Str. nahe North 634 
a 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. ij w. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Wenn Ahr SKanarienvögel, Andreasberger, aus: 
gezeichnete Singvögel, kaufen mollt, fpredt vor bei 
Yrant, 5425 State Str. 

Zu verkaufen: Kanarienvögel, fehr_billig, Stamm 
Seifert, und Käfige. 1652 Bifjel Str. 


Zu verfaufen: 1300 „fd. blinde Stute, 10 dops 
pelte und 5 Erprekaefhirre, ftarfer Erprekiwagen, 
2134 Larrabee Str., nahe Lincoln Ave. 


$50 kaufen jurges WÜblteferungs: oder Arbeits: 
u Stute, Wagen und Gejhirr. 1749 Superior 
Straße. 


u verlaufen: Gutes Pferd, 1250 Pfund jchiwer, 
6 Kabte alt. 3124 Soutbport Alpe. 


Zu verlaufen: Xunger fprehender Papagei, zwei | 


Dorkfhire Terrierd und gut jingende Kanariendögel. 
312 N. Aibland Wpe. 


Zu verlaufen: Guter Turntablewagen und Team: 
Sarneß, billig. 1625 Larrabee Str. 


Zu verfaufen: Zmei gute Arbeitspferde, zw leicht 
zum Baubholzfahren. Naczufragen Sonntag Nad: 
mittag. 5528 Union ve. 


Zu verkaufen: Srrifche Seheier, Plymouth Rod, 
weiße und braune Leghorn, Mhode Yaland, rothe 
und weiße Wyandotes. 4330 PBotomac XApe. 

Zu verfaufen: Pillig, gute Pferde und Stuten. 
Trud: Wagen. MWidel-Fabrif, zu44 Belmont Abe. 

865 faufen gejundes 1200 Pf. Pferd, habe feine 
Gebraud dafür. 1-45 W. Chicago ne. 


Zu verkaufen: Hübfjches rundes Pferd für Bugay 
und Wbliefrung. 5847 S. Aſhland Ave. 


: Muß verkaufen: Wcht u. Arbeitspfecde, 1100 und 
1600 Bid. ichiwer, Grpreß: und Top: Wagen, Doppel: 
und Einzel-Geſchirre; billig. 729 Weit Late Str. 


Zu verfaufen: Grfter Klafje Surrey und Top 
Buagyd. ION. Paulina Str. 
Zu verkaufen: Pferd und Wagen, noch neu;. wegen 
Abreise. 0 Ehicagn Apr. 


Zu vermiethen: Zwei frifchmeltende Kühe mit Käl- 
ber, Pferd und Wagen. 3118 Avondale Ave. 


Zu faufen gefuht: Junges Pony Pferd, Leichter 
Ablieferungswagen und Gefhirr; Preisangabe, — 
George Zoonet, 2035 Welt 47. Str, fafon 


Zu verfaufen:, Double Turn Zable Topmwagen, 
mit Gefhirr; ein einjpänniger Wagen mit zive! 
Ginzel-Geihirren. Weller, 5009 Auftine Str. 


Zu verkaufen: Collie Puppies, PVedigree, 4 Mo: 
nate alt, billig. 555 Bladbawt Str. Hoffmann. 


Bu verfaufen: Zwei mu reine Danes (10 Mos 
nate alt), gute Machhunde. 2257 Roscoe Blod., 
Ede Oakley Ave. ſaſon 
* u verkaufen: Hochſitziger, einſpaännlger Exprehßwa⸗ 
4J und Geſchirr, 8106. Joß, ll Wentworth le 

‘ 


2154 NR. 
frfa 


— 


4 verfaufen: Scoth Collie Puppies. 
ee nafielh Kr, Ede Humboldt. : 

u berfaufen oder vertaufhen: Guter usbund 
und Kanarienweibchen, jehr billig. 746 a * 
unten. frfafon 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt» und 
SandsArbeit, imiegen von 1100 bi sion Pfund; 
Preife. don aufwärts; 30 Tage auf Probe geges 
en. . Baulina Str. nahe Milwautee Ape., 
game Mieboldt’s und Üoeller’s Dept. Stores, 

ag Zauber. 2Bmz2mf 


Mus veriauren: 200 Pferde und Guten, m 
eiuln tätig, 00 518 1700 Wfunh Ihrer Telae 
Oje odasileien; Wieede Ieneateel Birlanbt cal 
®. Greensfelder, 1819 Gotnelie Gtr., Verkäufer. 


ifh*® 
EEE — —— —— ⸗ 
— 6 — bon Fu 


—— — — — nor 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Drei gute, gefunde Pferde, 141 
Byron Str, % ’ u i m s 


u verkaufen: ’Bmei leichte de, billig. 
nen — ee Dee Aa : s 


2317 


Zu verkaufen: Billig, 5 Tonnen Gear-Wagen mit 
Gut Stone Bor. 1492 Efedeland Ave. 


E Zu verlaufen: Gutes Pferd, billig, 6 Jahre alt. 
Fragt nach Meyer. 1459 N. Halfted 6 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Barth 


Gefudht! 

Frau Marie Karjhunte, zum letzten Mal etwas 
von ihr gehört aus Chicago, dor 18 Monaten; fie 
iſt die ittwe von Emil Karſhunke und mohnt 
zuletzt Nr. 829 Racine Ave., Chicago, Ill. und Nr. 
260 Lincoln Ave., nahe Halſted Sir. Chicago, 

enn Jemand etwas von dec Frau weiß oder gehört 
bat, miürde man mir einen großen Gefallen er: 
teilen, an mid, ihren Advofaten, zu jdreiben, da 
!h viel Land und Gigentyum, das Frau Karihunle 
ehört, in meinen Händen habe. Ghas,. W. Tomps 
ns, Attorney at Yam, Pallad Butlding, Mobile 

la. fefonmodl 

Wir mahen und modernifiren &Hlite jhön und 
billig. Straußenfedern werden gefräufelt, gereinigt, 
gefärbt, teparirt. U. Graang, 1608 N. Weitern 
Ude. Tel. 1655 Humboldt. fajomo 

Männerwäfche wird aut gewafchen und ausgebefs 
fert. 1713 Larrabee Str., Hinterhauß, oben. 


Kennen ner hihi ER 

Reparaturen in Brids und Steinarbeit, Schorm 
fteine u. vergl. Arbeit gut ausgeführt. Schidt Poftı 
tarte, 3. Schmid, 1102 ©. Leapitt Str. fabi 


Brof. Un fertigt aus Kämmbhaaren reelle Böpfe, 
5937 S. Halſied 


Dramatifcher Verein „Unter Uns”, Maifeier, 
Sonntag, 7. Mai. Schiller:Halle, 1560 Wells Str 
922,9, mai6,d 


Painting, Calfomining, Paperhanging, fhnell u. 
billig. Telephone: 454 Arping Part, fadids 


Anftreicher, —— Calſominer, ſolide Preiſe, 
es Arbeit. Schreibt Poftlarte, Painter, 411 Suls 
ivan Str. midofafon 
Strudel, täglich friih. Wiener Cafe, 2557 Sincoln 
be. 19apr,imä 


er t teitag 
Glart Str. Telephon: Nort 
Ajarl 


Collection Agency, 
Gtablirt 1898. 
10f6*2 


EB 
Heirathsgeſuche. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wor 
aber Leine Anzeige unter einem Dollar.) — 


Heirathsgeſuch: Ein gebildeter, beſſerer Herr, Ant 
fangs der Sechziger, kein Trinker, fleißig, guter 
Charakier, möchte die Belanntſchaft einer älteren, 
vermögenden Wittwe zwecks Heirath machen; wo⸗ 
möglich ohne Kinder; auch einer auswärts wöhnen⸗ 
den oder einer Süpdeutfchen; diejenigen, melde auf 
Vermögen refleftiren und geldgierig find, möge 
nicht antwortn, fondern nur folde, die einen guten 
Mann zu fchäten mifien. ntivort gefälligft er» 
beten unter: R. 323, Ubendpoft. 


Heirathsgefuh: Deutiher Mann in mittleren: 
Nabren von guter Profejjion, wünfdht die Belannts 
Ihaft eines einfachen häuslichen äbcdhens im Als 
ter von 24 bi 31 Yahren zu machen, Witte mit 
einem oder zwei Kindern nicht ausgeſchloſſen, zweds 
Re Ehrenfahe. Adr.: R. 341, 

endpoft, 


Schmidt Xanzfchule, 
Abend. 1327 N. 


N Friedlander, 
99 Mandolph Straße. 


gerettet: Ein junger Mann, 29 Yahre alt 
fuht die Belanntihaft eines Mädchens von 2 bid 
25 Jahren, zived3 Heirath. Verdient $4.50 den Xag. 
Nur ernftgemeinte Anträge merden beantwortet, 
Agenten und Schwindler verbeten. Verfchtwiegenheil 
Ehrenſache. Adt.: P. 508 Ubendpoft. 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer in den 50er Yahren, 
ucht die Bekanntſchaft einer armen, alleinſtehenden 

ittfrau, zweds Heirath, auf der Nordſeite. Udr. 
R. 34 Abendpoſt. 


—— — — — — —— — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 9 Cents das Wort.) 


Jetzt beginnen die nenen Krühjahrs- 
zirkel im Englifhen f. Herren u. Tamen. 
Billiger u. bejjer wie jemals offerirt, 3 
Monate $5 — (406 wöchentlich); auch 

rivat. Stellungen frei durch G.:A.-B.: 

nion. Stet3 geöffnet, and Sonntags, 

715 North Ave. nahe Salfted —* 

aſon 


Grüuudlicher Violin⸗ und Piano⸗Unterricht ertheilt 
zu mäßigen Preijen Mr. und Mes. Arthür Hitſch. 
Anfänger, und. Vorgeihrittene. 637_ North Unenue, 
nahe Yarrabee Etr., Phone: 5147 Lincoln. 

Sbejfa* 


Die Schule de3 Deutfhnationaren Kandlungsges 
hilfen-Berbandes Elze jegt ihre diesjährigen 4s 
monatl. Kufr I Anfänger u. Portgefchrittene. Den 
uten Schulbefuh legten Yahres verdanfen wir uns 
En hervorragend guten Unterrit fomwie abfoluter 
Gewijjenhaftigkeit unfern Schülern gegenüber. Uns 
terridt: Tags, Abends, Eonntags von 2, monatl. 
83. Rocm 307 Bub Temple, Nord Clark u. Chicago 
Ave. Kommt, beginnt jet. Bmzimx 


Grlernt daB Barbiergeichäft, Teichte, reinliche, bes 
queme Wrbeit; nur einige Wochen bazu erforderlich; 
Werkzeug geliefert; Tag: und Mbendklaffen; Prüs 
ungen und Diplome gegeben; Stellungen bei gutem 
ohne ftetS zu haben; könnt während der Lehrzeit 
noch etwas Geld verdienen, Spredt vor oder jchreibt 
fofort; Auskunft frei. Ne Method Barber Echool 
62 W. Mapdifol Str., Chicago. 13apim& 


Serne Englifc. Beites u zum Selbft« 
unterricht, jemals ————— eichteſte Methode. 
Weltverjandt. Ber Gratisprojpelt von Notar 


angt 
Chas. Kallıneper, 205 6. 45. Str., New York, N. 9. 
Bmzimf 


Aerztliches. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Work.i 


Dr. Weik und Frau, Oefterreihelingarm, be 


er dem Haufe, 
od. Kelebbon: Monroe 


. Beln alle frauen: bed und nehmen &Entbins 


gaugen on in und au 
isiiien Gtr.. Ede 


Dr. Kerun's Rheumatic Remedy lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; 81 die Flaſche 
Chas. D. Lindſtron & Co., Abotheker, 96 eig 
Etr., Ede Indiana Str. 2iafe 


roftbeulen, Hühneraugen, War en, Nägel —— 
m enifernt —8 Uhl, 5937 Zatch 
p 


Kaufs⸗- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Works 
m——— — — — — —ñ — —— —— — 


Kauft Eure Laden-ECinrichtungen bei 
Yulius Bender, 
Madifon und PBeoria Snap. 
Hier tönnt Ihr etwa 40e am Dollar an allem 
Euren Gtorts&igtures eriparen. . 
eue und gebraudte, 
Vreife die abfolut niedrigften in Ghieage, 
———— —— 
1 bis 9il We adiion Straße. 
Kelepbon: Monroe 1712. ure n 


u verfaufen: Xransportabler Badofen Nr. 2 
948 N. Weitern Ave. ſaſo 


Billig zu verkaufen; Ein Koffer voll Merchau⸗ 
diſe⸗ und ein Jewelry Kaften für Händler, 8 Ginfäke 
enthaltend feine Goldwaaren, pofiend für Gejhäftse 
mann. Ghrift Ingold, 8 Süd Desplaines Str. 

fafon 

Zu verfaufen: Neuer Typewriter mit allem ⸗ 
behör, Blidens der fet, 80; keine un dafür, 
Vorzufprechen Abends oder telephonirt North 3739, 
1108 Wells Str., 1. Flat reis. 19apim& 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Work} 
Zu verlaufen: Gutes Bichele, billig. 1625 Lars 
rabee Str. 


Nähmaſchine $5.00, in guter Ordnung, alle Bor 
richtungen. Sultan, 3249 Lincoln XUe. 


Tapfrfamodilm 
ua brifate von Drop Herd Nähmaihinen, 
und us Bultan, 3249 zn. Ane. ur 


Zu vermtethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Asdimmer: Wohnung, Hinterhaus, 
mit Gas, Toilet und Por. - Eine Familie von 
Erwach ſenen. 2228 Melroſe Str. ſaſo 


Zu vermiethen: 9sBimmer:$lat, Dampfheizung, 
Yanitor, große belle — 1811 Hammond Str,, 
nahe Lincoln Bart, X. 9. Kramer & Son, 118 R. 

aSalle Str., Osforb:Gebäude. 

Zu _vermiethen: Store für Bäderei an gutgeleges 
ner Ede; billige Miethe für rehten Mann, Yof. 
Stein & &o., 1985 Milwautee AUoe: 

— — — — — — — — — — — 

u vermiethen: Store ‚Nordfeite, befte Nahbars 
für Grocerg, Xhee und Kaffee oder Hilde 
Ze fehe billig. 2686 N. Halfted Str., Daniel 

nfer. 


sinne hearts teens 
Zu vermiethen: Drei vier⸗Zimmer Flats, auch ein 

großer Store. 37 Chicago Une. 

De eine hinteeeeeeee eee 
Zu vermiethen: Ein guter Store; gute Fahrgele⸗ 

genheit. 5517 &. Halfted Str. ion 
Zu vermiethen: Bivel —5* und Toilet, an 


North Dakien Ave.; 88 den Monat. Nahzufragen: 
1985 Milwaulee Une. 
— Sen 
, nabe i 
zu n 2739 Selen. de., 





!, — „The Seven Eihus.: 
m,—Rin -e Pros.’ Zirkus 
ie — ich⸗ Ouidc Beltngforb.» 
vLove = Politics. ⸗ 
has — „Mag aagic BDepper.* 

„Rod of 


8, “ 
Sale — .Xte Gkt of 


* era Houje, 
owfe. — „Disraeli.. 
— the Biſhop's Catriage.“ 
— ee Widow.“ 
„Ihe Melting Rot." 
— Ronzert- jeden Ubend umd 
— 
nai. Konzert jeden Werd und Sonntag 
—A 


(Fortieseng von der 7. Seite.) 


3u vermiethen. 
(Anzeigen ‚unter diefer Rubrit 2 Cents da5 Wort.) 


gu Bermietben: 8 ; Zimmer Flat, 1. Stod, BO R. 
Francisco Apc., ihöne itile®egend, blos 10 Minuten 
za g2 * Ber Gıymahn-Siarıon, zwei Blods zur 
wituße i, California: und Kezie Abe.Linie. 
Seht Deut 5 amnter, nebenan Alles unbebaut, kleiner 
Prioalsgari nebenan, ichr jhöne Ausjicht, Heikiwaj- 
-Herzung und auch heißes Waſſer das ganze Jahr 

aues neu eingerihiet nad Der neuetten Mode. 
Die Wohnung beieht aus “Parlor, Ebzimmer, Küs 
9, .Baoezımucc, 3 große jonnige Berrzimmer und 
vu adj umer, 38.00 monatlid. Zei. Humboldt 
yıl. DU N. graucısco WÜne. ſaſo 
Neues 4:Zimmer Flat, $12; Feine 
emyer Wpe., nahe Xogan Square 
Use. Bohbahnftation. 


Vier jhöne, helle Zimmer; 
und Gas; $12. 1431 R. Halfted ESir., 2. Flat. 


Zu vermieten: 4 Zimmer, 708 Willow Str. 
Ede Orchard; bübjche große helle Simmer; nur $15. 
Beiiy & Kirtlen, 39 First Rational Banf Bing. 


u vermietben: Zwei 4:Bimmer lats; alle Zim: 
Ri. hell; 9 Seeh 2 Str, 1. und 3. Stod; Babe 
inımer, heißes Waſſer und Heißwaſſer-Heizung; 
evarate Vorch zu jedem Flat; $22 den Dlonat. 
Nahzufragen: 0236 State Str. 


Zu verufiethen: 
Kinder. 2421 
und Fullerton 


Zu vermiethen: Bad 


Zu vermiethen: Ein Store mit Wohnung, paſſend 
auch für leichte Maſchinerie. Nachzufragen, 1246 
North Une. 15ap, famija 


vermiethen: Etore, geeignet für Päderei, am 
fiebiten mit Ofen. Adt.: 8. 58 Abendpoſt. dofajo 


Zu vermiethen: Helles, jauberes 4 Zimmer giat, 
——— möblitt oder leer, an ordentliche Leute 
WV. 502, Abendpoſt. ſaſon 


89% 


2 neue 4 immer Plats. 


nabe Jrving Part 2ipd. 


Wohnung mit Seizung, 6 Zim— 
nahe Lincoln 
jajon 


Zu vermiethen: 
Francisco Ave., 


Zu vermiethen: 
mer, Bad. 919 Greenwood Xerrace, 
Adenue. 


Zu vermiethen: Neu renovitte Wohnung, 7 Zim— 
mer, Bad. 2 Florence Abe., nahe Wrightwood 
Avenue. jaſon 

Zu vermiethen: Zwei Stores, mit Wohnzimmern, 
Gde Welington und Lincoln Str.; geeignet für 
Delitatejjene und Grocery:Store, Barbieritupe, Milch 
Depot uſw.; oute Geihäftslage. Nachzufragen ” 
N. dang inecht 1747 Belmont Ave. fi 


Zu vermiethen: Dreis:gimmer Wohnung. 
mer, 1569 Giybowen pe. 

Bu vermiethen: ——— an 
Slats, $17 bis 5X. 24 3. 


Edwin: 
frja 


neue 6 Zimmer 
odwell Str. 
16apjondidofrfajon 


Store für Bäderei, Süpdoft:Cde 


u bermiethen: 
8 dofrja 


6. und State Str. 

Zu vermiethen: Helles Flat, 6 Zimmer und 
Bad, ruhiges Haus, ausgezeichnete Straßenbahn 
und Hodbahn- Verbindung, $18 den Monat. 3464 
N. Clart Str., nahe Sheffield. Nacdzufragen bei 
Hanfon, 3460 R. Clark Str. 10ap&* 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
nennt — 


Verlangt: NRoomers oder Boarders. 1407 Sedgs 


wid Straße. 


1 oder 2 anftänpige Boarders. 240 


Berlangt: 
Ylat. 


W. 2. Str., nahe Fairfield Ave., 2. 
a Berlangt: Roomers; $1.00 die Woche, nebit BWäide. 
1416 Mobamf Str. 


Ein möblirte3 Simmer an Mäp: 


u bvermiethen: 
: 986 Center Str., 2. Wlat, nahe 


den oder Frau. 
Hochbahnſtation 


— 
Zu rg Zimmer, an Mädchen latholiſchen 
Glaubens. 148 Pine Str. 


- 


Siwei möblirte Frontgimmer, für 
1853 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen; An anſtändigen Herrn 
gern, mit oder ohne Koft. 158 Carl Str,, 3. 


1501 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: 
leihte Haushaltung. 


jet gutes 
Floor. 


Verlangt: Roomers. 


Deuſche Frau, Wittwe, ſuch Roomers oder Boar⸗ 
ders. 1221 Dtis Str. 


Deutih:ungariihe Familie jucht Boarders. 
North Wve., binten, 1. Flat. 


Zu, vermiethen: : Gin ſchönes, möblirtes Frontzim⸗ 
user, an zwei Verſonen, und ein kleines an einen 
Herrn, 913 Franklin Str. 


749 


Möbplirtes Zimmer; Dampfbeis 
zung; Peaquemlid;feiten.. 121 Racine Blace, nahe 
Racıne Ave. Telephon: Lincoln 6549. fafonmo 
Zimmer an 2 junge Leute, die 
Bad, heißes Waſſer, 8.50. 
947 Beethoven BI., 
fajo 


Zu vermietben: 


Zu vermietben: 
gutes Heim mwünfjcen. 
—* Hoch⸗- und Straßenbabn. 
1. Floor, nahe Divifion und Wells Str 
Zu vermiethen: Zwei möblirte Frontzimmer bil: 
Nie, Baſement. —A Str, 


Zu vermiethen: Helles einfaches Zimmer, mit oder 
ohne Koft. 2029 Orhard Str., nahe Center. ſaſon 


u vermiethen: Helles reines Sälafzjimmer mit 
Rott. 1964 Ordard Etr., 2. Flat. 


Zu vermiethen: Schönes möblirte8 Prontzimmer; 
alle GarsBequemlicpleiten. 1741 W. Superior Etr., 
1. Slat. fajon 


Verlangt: Zwei Boarbers, billig. 1378 - Milmwaufee 
Avenue. fajon 


Möblirte Zimmer für „wei Herren. 1405 Mils 
waulee Ave., 3. Flat. Slater. 


"Möptirte Simmer, $1.50, rg Lincoln Bart, 
1792 Wels Str., 3. Flat. Siater 


u vermiethen: Helles Zimmer, $1.50 die Woche, 
Loomis Str. oben, nahe Archer Ave. ſaſon 


Zu vermiethen: Ein helles großes 
Bad. Dampfheizung. Nahe Lincoln 
Lincoln 3183. 1912 LZonergan Str. 


Su vermietben: Möblirtes Zimmer, zei Betten, 
feparater Gingang. 2660 Southport pe. fafo 
u vermiethen: Bei alleinftehender Frau, gemüth⸗ 

, belle, reine Zimmer, alle Bequemlichkeiten — 
Board wenn gewünjät, billig, 8122 hriftiana 
Une., nahe Belmont. faof 


ge” vermieten: Gin großes Br immer für 2 
Herren. $3. 941 Wells Str, Top fyloor. fafon 


Anftänbige Boavder$ finden gutes Keim bei einer 
Wittive, Dorgezogen —* der, oder zwei Freunde. — 
RAss Thomas Str., 2% Flat, nahe Divifion und 


Robey. 
Se vermietben: Schön möhlirteg Frontzimmer, 
bilie. 1118 Franklin Straße. 


Anftändige Männer finden gutes Heim mit Koft— 
eiße und Laltes Taufendes MWaifer, Bad und alle 
equemlichkeiten. 3745 Koreft Une. DapiwX 


Zu vermiethen: Bei alleinftehenber Frau, fhönes 
ontziımmer, paifend für Zwei. 1015 Mafhington 
ouleparb. 


immer mit 
art, Phone 


u vermiethben: Privat, helle großes Bettzimmer, 
k es MWafier, Bad etc, 2 BlodS vom Lincoln 
art, 82.50 die Woche. 151 Carl Etr, 


1357 Weit 13. 


fajon 


Verlangt: Anſtändige Boarders. 
Str., nahe Loomis Str. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Frontz immer an 
ein oder zwei Herren, Früpftüd, Dampfheizung, ein 
Iber Blod von North. Oochtahn. 8512 Sheffield 
venue, 2. Flat. jaſon 


Drei junge Leute finden einzeine — $1.00 
bis $1.50 — VPrivatfamilie. 444 W. In— 
diana Strabe, Floor. 


Verlangt: Roomer oder Boarder für zwei fchöne 
ront:Parlors, eventuell leer, im — vigrbeintem 
lat; auch kleines — 1612 Cleveland 
Ape., nahe North A didoſa 


— —— —— 16 
ner Familie. Mrs. Conradi, 5116 Throop Etr., 
2. Flat. dofa 


— 
ul⸗ 
© aſo 


Zu vermiethen: Hübſches möblirtes 
preismwertb, Front. 2340 Cleveland Abe., na 
lerton Parkway. 


Prise Zimmer, reine Betten, $1.%5 möchents 
Kb, im Some Houje Hotel, 645 W. Divijion Str. 


reumbliche® Zimmer, mit Koft, 
fela 


Zu vermietben: 
ubfon Wpe., 4. Flat. 


bei Wittwe. 1421 


Zu miethen gefudt. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


e miethen geſucht: Junger gebildeter Mann 

fcht jchönes immer mit allen Sequemlichteiten 

in einer Brivatfamilie. Udr.: R. 335 Abendpoft. 
u mietben gefuht: Sleine erwadhfene Yamilie 


Cottage von 46 Zimmern nahe North Une. 
und Genter Str. 1859 Orchard Gtr., 2. int. 


—— | —ñ——— — — 
ethen t: Ein Store, der ei 
2 onet! am Hchfen mit Batofen  Yır-: 
Asendpoft. mibof 


afı 
ER alleinftehen = 


Du wietkin arinsı 


—— 


de Dame, die 
. ein oder 


WorenbuungssWenmätten a Te ES RrU 71: GUMiHERE HE Den 
(Angelgen unter diejer Rubrif 2 Gent das Bart.) 


Wie man $25 bis SW die Woche im Eleonına 
und Dyeing Geſchaft verdienen tanı. Xunderbarı 
Belegenpeiten für Xeute, Die mehr Geld in Diejer 
Sraude machen wollen, mo nıyt genug gelernte 
xeute da jind, um die Stellungen aus zuſullen. Wie 
man ein eigenes Geſchäft anfangen zanıı mit beinahe 
gar keinem Geld und doch F bis 810,000 das 
Jahr Reinverdienſt macht. Seid ſicher und ſchreibt 
wegen umjerem freien Süchtein, das überrajchen de 
Thatſachen enthait. American School of Dyeıng & 
Dept. 12 — 24. Blase und Princeton 
Chicago. Ehreibt jest. 22ap,ja* 


Zu verfaufen: Krankpeitspalber, Boardinghaus, 
Nocdjerti; gute Gelegenyeit yür die rechten xeute. 
Steinded & Weyer, 1615 Belmont pe, nahe vin— 
coln Ave. jajon 

Zu verlaufen: Billig, Saloon an Belmont Ape., 
alser guter Plag. Apdr.: X. Z. 414, Wbenppoft. 


Zu verlaufen: Gandys und Zigarren:Store, billige 
Mıierhe. 33 NR. Paulina Sır. 


Yu verlaufen; Saloon, feines Geicäft, billige 
— vertauſche auch für gute Mieths⸗ Farm — 
dr.: P. 512 Ubendpoit. jajo 


Gleantung, 
Ave., 


Zu verkaufen: Zigarren- und Candy-Store an 
North Abe., 3250, Dargain. Vtuß wegen Krankheit 
vertauft werden. 1442 wtilwauflee Ave, 2. Floor. 


Zu verfaufen:- Saloon, Pooltifche, in deuticher 
Nachbarſchaft. Guter Plag jur riptigen Geſchaſis- 
mann. Jetziger Beſitzer 16 Jahre am Plage, will 
ſich vom Geſchäft zurüchziehen. Nachzufragen 1442 
Vilwaulee Ude. 


Zu verfaufen: Preiswerth, jehr gute Ed:Grocery. 
6. LaSalle Ube. Ede Ohio Str. 


Zu verlaufen: 26 Saloons, mit oder ohne Lizens, 
bon SW bis 6000; 10 Grocerp: und Velikateſſen⸗ 
Stores, 4 igarren: Läden, 5 Badereien, 4 YButcher: 
Stores, $25V bis w. Wer überhaupt ein Gejcäit, 
tann jein, was es wıll, Zaufen oder verkaufen till, 
sche Morgens 9 Upr zu Goodman, 1572 Eiybourn 


Wegen Krankheit verfaufe ih Saloon und Refrau: 
rant, nebſt Roominghaus, 22 Zimmer, alle bejegt; 
eigene Xeaje und eigene Lizens; die Monmers bezay: 
ien dic Wietbe; Woceneinnahme im Saloon $3öb; 
&o! dgrube für den rechten Dann; fofort getauft 
für 35000, wert) 38000. Fragt Vlorgens 9 Uhr. 
1572 Ginbourn pe. 

gu_verfaufen: 


Billig, Delikatejfen und Grocery; 
veriajie Chicago. 


128 Eiybourn Uvenue. 


Delitatefjen-StoresKäufer, Achtung! 

Mus iofort verkaufen: 8625, oder beite Offerte, 
billig zu $1200, jeit dar gem etablirten, ımmer ſeht 
gut zublenden Delikatejjen-Store, in dicht beſiedelter 
Nachbarſchaft; keine Konkurrenz: niedrige Miethe; 
faft neue Erden Figtures, Computing-Waagen, Carb 
Regifter; großes, reines Waarenlager; auf Theil: 
sahlung. In Diejem Laden haben die Ginnahmen 
immer $35 täglich betragen, Die verdoppelt werden 
fönnen. Berlaufe nur „wegen Avreife nach Mil: 
waufee, Nachzufragen Samftag Kahm., 1 bis 5, 
oder Sonntag Morgen bis 12. 52 Wet Huron Str. 


Zu faufen gefuht: Gandy=, Eiscream:, Zigarrenz, 
Padiwaaren:, Delitatefjen-Store. $500 bis $6U0 baar, 
gi erfragen bei Frau Quft, c. 0. Krupodi, 3650 
iverjep Ave. fajon 


Bu verlaufen: Erfter Klaffe Reftaurant, $2500, an 
North Une, 5 Jahre Leaje. Wuguft Xorpe, 820 
North Ande. ſaſomo 


— 26 Simmer Roominghaus und Hotel an 

ee Str.; Miethe $70; Profit $100 bis 300 
monatli billig; $1200; Hälfte Anzahlung. La 

704 Dearborn br, . — on 


Verkaufe billig, 20 Zimmer Roominghaus, Gebdiz 
ftanz, rein, Heizung frei. Profit Wo monatlich. 
Alles vermietbet. Zange, 704 Dearborn Xpe. 


Zu vermiethen: Großer Store an Weitern, nahe 
Milwaukee Ave. und Hohbahn-Station; fehr billige 
Mietde für pafjenden Mann. Yof. Stein & &o., 
1935 Milwaufee Une. 


Zu faufen geſucht: 


Bäderei, Vadengejchäft; m 
oder ohne Haus. Abr.: aeihäf it 


aM. 835, Ubendpoft. 


Zu verfaujfen: Vorihriftsmäßig eingerichtete Bã⸗ 
derei, guter Platz für den rechten Mann; Brei nur 
$400; billige Miethe. 813 W. Lake Str., Dat Bart, 


Zu verlaufen: — Notion-, Bücher-, Zeit: 
ſchriften-⸗Store, ohnzimmer, billig, feine Agenten. 
1719 Belmont Ave. 


Zu_ verkaufen: Ullgemeine. 
ner Store, feine Gegend. 


Schneidergefhäft, fei- 
3454 Colorado Ave. 

fajon 

Zu verlaufen: Allgemeines Schneidergeſchäft, Fels 

Vierd und Wagen, KH. Adr.: PB. 518, eh 


Päderei zu faufen geiuht: möchte auch anfangen 
in quter Yage, iwern Eigenthümer Dfen baut. Adr.: 
R 317 Xbenppoft. 


Bu verlaufen: Gin gutzahlender Saloon, wegen 
Krankheit in der Familie. 210 S, Halited Str. 


Zapiwk 


Billig, krankheits halber, Movings, 
Holy und Soblen= Geſchäft. 4139 Lincoln Ave. 


Saloon zu verkaufen; feine Ede; großer Geſchäfts⸗ 
umſatz; wegen Aufhebung der Theilhaberfchaft. P. 
J. Quetscke, 1911 Webſter Ave. 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Gutzahlendes Flaſchenbiergeſchäft; 
Routen auf der Nordſeite und Nordweſtſeite. Nach⸗ 
aufragen: 2014 Irving Park Bouf, jafr 


Zu verfaufen: Billig, ein ſeit zwölf Jahren eta— 
blirtes Kofthaus. 234 N. Ada Str. famo 


- 


Verkaufe Hardiwareitove und Repair Shop. Bin 
eziwungen, berfaufe wegen Nüdtehr nah Deutfch: 
andj, gute Gelegenheit für Plumber oder Tinner, 
25 Meilen von Chicago. Apdr.: MR. 346, Übendpoft. 

ſa ſo 


 retalic Pading Manufacturing Bufinch, in Ver: 

bindung mit großen Chicagoer Gefeäften, 83000. 
Päderei, Nordfeite, gutes Gejchäft, Snap, 00. 
Meat: Martet, deutihe Nahbarihaft, N. S., 8550. 
Ghicago Bufinek Exchange, 118 N. La Sale. 


Zu Tanfen gefuht: Gutzahlender Grocerye und 
DelikateffensStore, Nord» oder Nordiweftfeite bebor= 
sugt; mäßiger Preis. Adr.: R. 330 Abendpoft. 

fajon 

Zu verlaufen: Gutgehende Bäderei und BDelitat- 
ejfen-Store; Einnahme 8200 wöchentlich; beite Lage 
auf der Nordieite; Umjtände halber preiswerth. 5151 
Evanſton Ave. doja 


‚gu verlaufen: Nordjeite Bäderei (vorfchriftsmäs 
ig), mit Haus und Lot, gehe aus dem Gejcäft. 
Adr.: P. 526 Abendpoft. doſa 


Zu verfaufen: Einzige Dorftadt-Bäderei im Tomn, 
j1 Meilen vom »Herzen der Stadt, monatliche Ein: 
nahme $1500 bis $2000; Miethe $10 den Monat. 2 
Pferde, 3 Wagen, 2 "Bl. Wirer, Soda:Fontäne; 
Wohnzimmer. Muß fofort verkaufen wegen Xodes: 
fall, $1500. Normood Park Bakery, Norwood Park. 

do ſa 


Zu verkaufen: Gute — Ecke, mit eigener Leaſe, 
Nordſeite, wegen Aufgabe Des Geigäpı, Offerten 
erbeten unter Udr.: WR. 897, Abendpo fria 


und Delitatefjen- —— 
beſtzahlendes Gef 
2266 Blue 


r verlaufen: Grocery= 
mit feinem Waarenlager; 
niedrige Miethe; macht Offerte. 


re Keine Ügenten. 


Zu verkaufen: Reftaurant und Sundrosm. 818 MW. 
North Avenue. 


⸗ —F 
rſaſon 


Bu Be Zehn: Zimmer Roominghaus. 239 
R. Glart 2lapt, Iwæ 
Zu verkaufent Boardinghaus. 2271 Archer Ave. 

do frſo 


Zu verkaufen; Ein Saloon, und Lunchroom, mit 
Sizens und Leafe; auf der Rordjeite. Näheres durch’ 3 
Zelephon: 1626 date View. frſa 


Zu verkaufen; Gute 
r.: ®. 506 Abendpoſt. frſa 


Geſundheits halber, Eigenthümer 
Delikateſſen⸗ und 
Nachzuftagen 

fria 


Zeitungsroute, Nordfeite. 


Zu verlaufen: 
eſwungen gutgehenden . 
Gray :Store er. au berfaufen, 
bei 9. Keller, 1453 Xbpifon Etr. 


Zu vermieten: Zum 1. Mai, Saloon mit großer 
Reitauration und Einrichtung, an Nord ftern 
Ape., nahe Belmont Ave, Fl Riverviem Park, bes 
tannt unter dem Namen „Ihe Jdle Hour“, Brauerei 
bat Ligens. Eine Golbgrube für einen tüctigen 

* Nahzufragen bei Gen. Goldmann, Zimmer 
38, Metropolitan Blod, Ede Randolph und LaSalle 
Straße. frjajon 


Verlaufe 10 Zimmer Roominghauß, nahe See. 
Ausgaben 85; Einfommen $95 monatlid, $300, 
wertb 500. Nange, 7 Dearborn Ave. friafon 


Zu verkaufen: Oroeerp: Store. 2713 ®. Dipifion 
Straße. frſaſon 


Süpfeite Ed-Saloon; feine Agen⸗ 


Bu —— 
frſamo 


ten. Adr.: U. 879 Abendpoft. 


verlaufen: DeltkateiiensStore, über 20 Jahre 
etablirt, Ed:Laden mit 3 - MWohnzimmern, bils 
u für fofortigen Berkau deutjche Rahsarfäait. 
507 Eugenie Str., oder Ie.: Lincoln 3165. frfjafo 


Zu verkaufen: Der fhönfte Meat Market im 
Staate Mihigan; Einwohnerzahl 3500; billig, wenn 
ws —— — bei John Meſſerſchmidt, 

outh Aders Abe. J9apr,im& 


Saloon3! Uns — drei gute Saloons, in: guter 

Lage, bekannt; mit oder ohne Lizens. Geo. J. 

Codke Brewery, Green und Madiſon Str. * 
apr, 


Saloons! Wir miffen von zwei Lizens-Ueberſchrei⸗ 
bungen, die für Lofalitäten in guter ze. zu ver⸗ 
mieihen ſind. Geo. J. Eoote Breivery, u. Me 
Madiion Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geſucht: Vartner mit 82000 in etablirtem Fabri⸗ 
tationsgeſchaft, neues Patent eingerechnet, unbe⸗ 


grenzter Umſatz und Zukunft. Adr.: R. ZAbend⸗ 
Hoft. fafo 


Automobiles, 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das igen unter biefer Bubrit 2 Gent das Wort.) 


Fa vertaufen; Ein 1910 Marion Kutsmppil, bo Ein 1910 Marion Au 
PR — 


Abearvon, Chicago, Samftag, den 22. EL BEE 8. N. Eee: 1911. 


Finangielles. 
(Eingeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Woxt.i 


Zu verfanfen: 3 erfte — Hypo- 
thefen; eine ungefähr $6,000; ... 
$7,000 eine 83, 000. Privatperſon. N. 
M. 17, Abendpoft. 


Su leihen gefuht: $1500 
ohne Kommijfton auf erfte 
perty, wertb $5000. Adr.: 


— 


u 6 Proz. 5 Jahre 
Sppotet, Si eite Bros 


5ll Abendpoft. 
Geld zu verleihen auf verbeffertes Nordfeite 
Grundeigentbum. Auch Geld zum Bauen. 
1615 Belmont Ave. Gteinbed & Mever. 
2lja,jafonmi* 


Wir kaufen, verlaufen und vertaufhen Grund: 
eigenthbum. Verleiben Geld. Verkaufen jichere erite 
SHypothefen, PeuersBerfiherung. ©. Freudenberg 
& Co., 1561 Vilmwarfee Ave., nahe North Une. und 
KRobey Straße. dapdidoje* 

Zu verfaufen: Garantirte erſte Hypothek, Tiewoo 
Sinfen 6 Prozent. Nofetti, 2411 Lincoln Une, fajon 

Erſte Hypotheken 


—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingun en. 
Richard A. Koch, 25 Nord Dearborn Str., 7. frlur. 

Abends: 555 North Abe., Ecke Larrabee. 


Privat Geld zu verleihen auf erfte, 
britte Hypothek. Adr.: F. 8 Abendpoſt. 


Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad— 
vefatengebühren; feine Verzögerun Anleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Gorftädten. ver: 
beffert und angebaut. 2) Telephone. Raipolph 300. 
9. ©. Etone K Co., 76 MW. Monroe Etr. 2fb*X 


1Baplınk 


Anleihen auf bebautes Süpjeite Grundeigentpum, 
in Summen von $%X0 und aufwärts, 
Mm U Narten, 3038 Lowe Abe. 


llayr,X® | ” 


" Smeite Hypotheken auf Grundeigenthun prompt | 


bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte zn 
Real Eftate Mortgage Eo., ZEN. Clark Str., 3. 50 


Geld zu verleihen auf erfte und zweite Hypotheken 
zu den niebrigften Raten. Bobeng, 4121 W. North 
Ave., nahe 41. Gourt. 


Geld zu verleihen auf erſte und zweite 
zu leichten Bedingungen. Oscar lim 


757 North Uve., Zimmer 8, Kemper Bipg. ar 


3ap*X 


nenn 
Wnleibes auf Chicago Grundeigenthum 
= den u Dorberrfhenden Raten, ". 
erzögerung au:Darlehen erwünidt. Bringt Gute 
Bläne nn RBhone Eentral 17%. 
Zodn PB. Focrter& Go, 1öl La Salle Str. 
25ñanxe 


sa auf zimeite Hypothek zu leichten 
&. Oswald, 115 Dearborn Gtr E —8 
—8 555 North Ade., Ede Larraber tr. 16jf*% 


6. 6. Bauling, 13 La Galle Str. Grfte Hy ⸗ 
potheten & — Geld F — jum nies 
trigften insfuß Telephon⸗ ain Imai*z 


Geld zu verleihen ohne Ro ohne Kommiffion von Bılpats 
mann auf Orundeigentbum auf ber Rordweltjeite, 
Kiedr. Sinien, 9. Fid, 48 Hayes Str., Logan Sau, 

Bayıı 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen zu — infen. Offen Montag = 
Eamftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Saving: Bank 
1841 Milwaufee Ave, nahe Pauline Str. 1NjerH 
—— 


Greenebaum Sons, Bankers, 
derleihen Geld au „Grundeigentum und zum Yauen, 
— Zins 

Sichete Exſte —— in beliebigen Summen, 
euf bebautes Ghicagoer Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede ar u. Randolph Gtr. { 


— — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, ferd und Wagen, Lagerhaus: 
Beicheinigungen etc. 2% tönnt fleine wöchentliche 
oder monatliche Abzah — je nach Belichen, mas 
hen. Wir bezahlen Eure 
Sagt nach Mr re 
Etandard Grevit Company, 
107 a Dearborn Str. (Zim. 45) nahe Waihington, 
Spreht vor, telephontrt oder jchreibt ung, 
"Felephon: Randolph 3075. 1fbex 
— —— —————2 
Niedrige Raten aut —5 und, Piano⸗Darleden 
Kö für Ve monatlig: 850 fılr Air .50 monatlich: $7b 
82.00 monatlich; $100 für $2.35 monatlid. Gei 
In ein paar Stunden. Wir geben alle Bortbeile, vie 
Einbere offeriren. Telephon: 5493 Gentrel. 
Mutual Security &o., 
143 N. Dearborn Str. E. Fred. Keller, Digr., 


ulden. 


1f6%* 


Rechtsanwälte. 


(ngeigen unter diejer Rubrit 2 2 Gents das Wort.) 


Richard N. Roc, 
Deutiher Advofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


_10ap*% ! 


5 r ed Elotfe, denticher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiadien prompt beisrgt. 
tizirt in allen Gerichten. Nat‘) frei. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterfweet BL., nahe Clarendon Ave. | 


— 
t8 = Anwalt 


Albert A. Kraft, 


eihätte beftens bejorgt. 
[pie überall durcgeiest. Löhne hell kollektirt. 
bftrafte eraminirt. Beite Empfehlungen. 
born Str., Zimmer 1312. 


— 


John Wagner, deutirher Movolat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
ſachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Ce Clarf. Zin. 1307. 


8mz* 


Jag*ı | 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Nechtsbete 
ſtand gebtaucht, ſeht Brandes, 


Gebäude, Eüidmeitcte Clart und Monroe. 1fpez 


Batent-Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dc5 Wort.) 


Robt Klo & Eo. ertheilt freie Auskunft 
in Patentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 W. Nanbolph Etraße. 


Bindidoia* 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Fertig zum Einziehen, feine neue 
6 Zimmer⸗-Reſidenz, Concrete Baſement, Furnace, 
elektriſches Licht, 88300 Baar, Reſt wie Miethe. 1926 
F— nahe Wincheſter. Dirtks, 1166 as 
ey. afo 


Zu verkaufen: 3 tann fofort PBefig ergriffen 
werden, feines neues zwei Flat, Ede, Goncrete 
ement, Ayurnace, SR Baar, Reit monatl. Rojehill 
Sar, Summerdale Depot, 1930 Summerdale, Gde 
Wincefter. Dirk, 1166 Diverfey. 

Bargain, 2eftöd. Store und Flat, 

etablirter Drug Store, 8450. 
Dirts, 1166 Diverfey. jajo 


gu berfaubfen: 
Brid, feit Jahren 
Einfommen 350%, 


Zu verkaufen: 5890 Glaremont Ave., neues Haus, 
6 Zimmer und Bad, $1800; vom Gigenthümer er: 
baut, Bargain. Anzufragen: 5954 MWeitern Ude. 


Muß verfaufen: 1934 Cupler Ave, nahe Robey 
Str., modernes Zſtoöckiges Framehaus, 5 Simmer 
Flats, Konkret-Fundament; Miethe 347 monatlich; 
nur $4000. Baumann, 3065 Lincoln pe. 


Zu verlaufen: Billig, 7 7 Zimmer moderne Yrame: 
Rejidenz, 50 Fuß Lot, School GStr., nahe Perry 
Etr., nur $400%0.- Baumann, 3065 Lincoln ve. 


Zu verfaufen: Haus und Lot für zwei Pamilien, 
> Str., nahe Roscoe Str.; nur 8250; leichte 
ebingungen. Baumann, 3065 Lincoln Une. 
Flats, Refidenzen und 
Grhanges; auf Zeit 
Lincoln Ave. 
Dapiıwk 


Zu verfaufen: Neue, moderne Gottaze. Konkret: 
Bafement; $150 Anzahlung, Reft monaılich. Elart 
und Lincoln Gar bis Foſter Ave., ein Block öſtlich 
bis zur Office. Sonntags offen. Conflin & Eo,, 
3936 Lincoln Ar. 


Verkaufe gutgebautes ir es Brithens, — 
ſeite. Zu er LER: TON ker Etr., 


Bu —— eſucht: Moderne Cottage, 6-7 Zim⸗ 
mer, breite Lot; Nordſeite; gute a Pa eit; 
$500 baar; mehrere Gary Lot3 in Tau GH; Reft 350 
monatlih. Wdr.: U. 885 Abendpoft. 

Dapdofafondimifefon 


Bargain! Edgetwater, 2-ftödiges Frame, Bridbafes 
ment, zivei —— rg lat und Üttic; gute ots; 


8 em; 
Prei SB te — — jtfa 


Zu verkaufen: Nahe Center Str., 2⸗ſtödiges Brid⸗ 
ebäude und Bafement, ein Store, ein 4 und ein 6 
immer flat —2 feiner Pla für Mil 
chäft; Anzahlung. 3 3. B. Roth, 1682 N. Elart et 
a 


Zu verfaufen: Gottages, 
Commercial ZYuildings oder 
oder Abzahlung. Conflin & Co., 3936 


"Zu faufen gefudht: Gaben Baar-Räufer für Nords 
feite: ————— Wenn Ihr Eure Häuſer raſch 

und gut verkaufen wollt, Be ſogleich — 
Arthur Joſetti Real Eſtaie Co., 657 North U ei — 
mifrſa 


Zu verkaufen: Dreiftödiges Bridgebäude mit 
Steinfront, nahe North Une. gelegen, drei em 


Kae mer, „Dierbeirung, Dodeh sis 


Berfhleudere für 87500. 
Arthur es Real ae en, RR 


Zu verkaufen: de gr * 


ga 


' 00; 


zweite oder | 


' Wells Str, 
— | 


‚ mit Grocsenftore und 3 
| Stall. Pargain-Preis, 


saplınk ; 


Hypo thet ' 


\ tauſchen? ? 


| Lot 306x100, 


se $120 


| Ueberihuß auf $2500 Kapitaldanlage. Augu 
ie - | BOX) 820 Rortb Ave. 


| mer-tylatgebäude, 
Auvenue. —W 


drei 5⸗ 


Bargainpreis. — 2 F 


84 Bauſch, 824 Center Str. 


Frame auf Brickbaſement;: 


| Aibland 


| Flat Gebäude 
Prak⸗ 
19 | 


' zwei 4=3imnter 
| an Daflcy Upe.; 
Red I 84500; 
Prozeiie in allen Gerichtähöfen geführt Alle Rechtss | 
Erbichaften eingezogen. Eins 
164 Deats | 


j Heizung; 321% 


1313 ort Dearborn | 


"1 Str.. 
| aaa, 


fafon | 


Orunbeigentfum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
—— ñ e — —— t t ⸗ — 


Norbieite, 

re Miethe bezahlen, wenn Euer Ringe 

e ein Keim in meiner neuen Addifon 
Eutin —— — 80 Fub Vots, Sewer 

Waſſer, Gas, elettriſches Licht und Zement⸗ Eenen⸗ 
wege, aehflafterte ee ume und Sträuder, 
bequem zur Abddifon Str. Station der Rapenswood 
SHohbahnlinie und Lincoln WUve, Straßenbahn; 
*800 und aufwärts; Baar oder leichte Ubza lungen. 

2 Blods zu Oeffentlichen Säulen und von ein 
bis drei Vlpds zu den folgenden Kirchen und Edus 
len: St. Benedicts tatholiihe Kieche und Schule, 

Joyce mM. €. Kirche, deutiche Iutheriiche Kirche und 

Schule, Gongregationaliftensftiche. 

Baulinie und Bei ihränfungen gründen den Ruf 
der Nachbarihaft gejelich vorgefehen, 

Neues 2: lat VBrilgebäude, fertig zum Einzie— 
ben zu irgend einer Seit von jest bis zum 1. Mai, 
5 oder 6 Zimmer Flats, Dat — und Fußböden, 
offene PBlumbing, eleftrijches Licht, Mofait Fubböden 
in Vadegimmern und Uen, @urnaceheizung, 
Buß Lot, gep — at 85950; 0b oder 
meht Baar, Re bis $35 monatih. 

Ze /jlat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, 
heißes und kaltes Wafjer im jedem Flat, 
3W Paar, $I7 monatlich. 

dv Zimmer Cottage, moderne Plumbing, $2500; 


‘Reft nach Belieben, afferheigung, 34009; 81000 


Subdivijion » Office: Addiſon, Ede Leavitt, 
Tpron, Gde Leavitt, offen jeden Tag und Sonntag. 
Kehınt Ravensiwood Hohbahnlinie oder Lincoln Ane, 
Straßenbahn aur Addifon oder Byron, geht weſtlich 
zur Subdivifion, Itving Park Blod. Car bis Lea— 
vitt, gey 1 Blog ſüdlich Riverview Park Car bis 
Scaditt, gebt 2 Vlof3 nordiich. fami 

3elosty, 190 Belmont Ave. 
Warner Ave. nahe Perry Str., modernes 2:ftüdis 
ges zwei 6sgimmer latgebäude, $4000. didofa 
Aug. Zorpe, 8X North Ave. 


3u verfaufen: weiſtöcliges Sram Gebäude, 
Store und ‚lat, 5500; ferner zweiftödiges Brids 
gebäude, 2 Wlats, Lot 32 bei 194, so. 1431 
Nordjeite. 


Schönes Late View Cd: Property, 
lats, gutes Baefement und 
Hälfte Baar. Wdr.: 


Gas, 


: un ’ear, $l5 menatli 
1dap*X | 
| Baar, 


8 Yimmer Haus, 


Zu vertaufen: 


Abendpoft. 


Dsgovd Str, nahe Webiter Ape., modernes 3: 
ftöd. 3—6 Zimmer Steinfront: Gebäude, Preis $8200 
— Yuguit Zorpe, DO Nortf Une. jamomi 


Zu bverfaufen: 5 Zimmer Kottage, neu und mo 
dern, 3345 Venfacola Upve., nahe Montroje und 
Kimball Ave, 4 VBlodS von Ravenswood Hohbahn. 
Vom Eigenthümer, GA-Bridhaus, 
ift out vermiethet, Store mit Bafement und 3 
Flats, nördlih von Irving Park Blpd.; würde au 
eine 5 Zimmer Cottage oder mehrere Lot3 in Tauſt 
nehmen. Adr.: MR. 316, Wbenbpoit. fafon 


Bridgebäude mit drei 4-Bimmer- Wohnungen, Mies 
the 2400, Preis $3000, ift 1937 Maud Ave. gelegen. 
Auguft Zorpe, & 820 North Ave. 2038, 24,26 


sh habe 0 Intereffe in einer tleinen Cottage 
an Orhard Str. Was haben Sie dafür Ja ber: 
Torpe, 820 North Une. 22aplıvg 


Lincoln Ape., nahe fyullerton Ape.,modernesı2ftöd. 
Flat: Bridgebäude, gr Stall, 5 Lotten, Preis 
86000. Torpe, 820 North Upe. ap, 24,23 

—— swei 6-Bimmer moderne Wohnungen, 
Preis $4500% ift 1726 Otto Str., nahe 
Sincoln Abe. gelegen. Aug. Zorpe, 820 North Ave. 

i ap22,23,29 


Ausgezeichnete Peglietininee, für 
Reit zu 56 Prog, Miethe $480, een 
68 gibt Ihnen $360 oder 144% 4% Pro laren 
Torpe, 

ſaſon 


RR. 501, 


Zu verkaufen: 


ch verfaufen: 
5 


"Barry, nabe  Southport Ave., gutes sivei 6:Pims 
33200. Auguft Zorpe, 820 North 


Bit 85500 tönnen Sie Bft Sie dftöd 2 Bridgebäubde, mit 

und drei 4:Zimmer-MWohnungen, 8 Sotten 

an Genter Straße Taufen. u von 4500 
lauft 3 Jahre. Zorpe, 820 North 

ap22,25,27 


—— — — 


2 Flat Brick, nahe Center goäsapn-Station, be: 
— diefen niedrigen Preis, 33750. Ebenfalls 3 
Flat Brid, nahe Webſter ochbahn: Station, BMW. 
Näheres Wr. Baufh, 824 Eenter Str. 


vardain, modernes ß Flat, neu, macht elegantes 


: Heim und zugleich gutes Eintommen, nahe Diperfey 


und Lincoln WUve., 88700, feines Kigenthum für 
fat, neu, nahe Ravenswood 


Sohbahn-Station; Mittive verfauft für $6200. Wın. 


Zu verfaufen: Moderne Zimmer Frame-Flats, 
Brid-Vajement und Attie; Furnaces; fhön gelegen 
nahe Hochbahn. Kigenthümer, 3933 N. Hamilton 
Avenue. 

Zu verkaufen: 5 


In Yafe View, eine neue 5 Bimmer Cottage, 
Preis $3100; 8300 Baar. 


Eine 7 Zimmer Cottage, Frame auf Pridbafement, 


Kin 4 lat Gebäude, jedes 4 Zimmer, 
Ave, Miethe 40 den Monat; 


nur 82800. 


an Nord 
Preis nur 
3600.00. 

Gin 2sjylat Frame auf Bridbafement, 4-5 Zims 
mer; Preis nur 83200: auf Abzahlung; 8300 oder 
8100 Anzahlung, Reft leichte Abzahlung. 

Ferner cine Anzahl neue Brid: -(Steinfront) 9 
zu großen Bargain-Preifen. Wegen 
weiteren jpeziellen Bargains gebt 

Chas. Ss. Arbogaft, 4037 N. loben Str, 
Phone: Lake View 5688. 
Zwei⸗ Flat Framehaus, auf PBrid; 
ohnungen, modern: KH Fuß Lot; 
bequem gelegen zu Straßenbahnen: 
$20% Paaranzahlung. 
Frank Bed, 9014 Kebing Part ua 


Zu verfaufen: 


Bargain! 


Feines zmweiftöd. Syrame- Wohnhaus, 
Prid- 


fieben Zimmer und Bad, Furnaces 
Fuß Lot; an Winslie, nahe Glarf 
Etr,; Preis 33850. 


Gin anderes 7:3immer Frame-Wohnhaus, Brick— 


| Bajement, hoher Teodenbopen, Badezimmer und Gas; 


an Berwyn Ave.; Preis $ 


Frant 2 e ed, 2014 Irving Park Boul. 


ſami 


Bargain! 800 —————— kaufen neues 
medernes zwei-Flat Brickgebäude, Vrick-Veranda und 
‚enient: Treppen: 5: und 6edımmer Wohnungen; 
durchweg Taf Trim und »yußböden:; Moſaik-Fuß— 
boden im Badezimmer und Weftibül; eleftrifches 
Licht: FFurnaces Heizung: an MWapeland Ave., nahe 
Hechbahn und Straßenbahnen; Preis 86000; Reſt 


Beck, 2014 Irving Park m. 
afr 


825 monatlich. 


Frank 


Zu verkaufen: Bargain, voran zwei⸗Flat Brid- 
oebäude, Steinfront, 6: und 7-Bimmer MWohnun: 
aen; durchweg Daf Trim: Heißtwaffer-Heizung; > 
Fuß YVot; mebft großer Barn; Preis A 
Hoyne Ave., nahe Hochbahn und — 7* 


Sprecht vor bei: 
Frank Beck, 3014 Yrving Park Boul. 
ſami 


— *3500 taufen modernes zweiſtöd. Frame⸗ 
Wohnhaus, Brick-Baſement, ſechs Zimmer und Bade—⸗ 
zimmer, Furnace- Heizung, nebft großer Barn mit 
eleftriichen: ‚Licht, in der für zwei Automobile und 
drei Mferde Mag ift: 8 Zub Lot; fchöne Sträucher 

und Räume: a Berenice Abe, 
Frant ed, 14 Arving Part * 
ado 


Au verkaufen: Hübfches, modernes ymwei-fylat Brid- 
gebände, Colonial-Peranda, 5: und 6-Bimmer Mob: 
nungen, Heißwaſſer— Heizung; smölfzöllige Mauer 
von unten bi zum un nen: — Stein⸗ 
Baſement: aut aebaut: 0 Fuk 8 an Cornelia 
nahe Southport Ape., — Preis 
Nebme Cottage oder Bauftelle öftifich von 
Glart Straße dafür in Taufd. 
Frank Bed, 2014 Arbing Part Be > 


Zu berfaufen: Vom Gigenthümer, modernes zwei: 
Flat Bridhaus, 5: und H:gimmer Wohnungen, Fur: 
nacesSeigung: 32%. Fuß Lot; Preis 6700. 2110 
Maveland Ave. Nachzufragen im 1. Flat. famo 

3u verfaufen: 7 Zimmer flat, vollftändig möb- 
firt, aute Möbel. ED N. afhland Ave., u 
afon 


mont Ane., 2. Flat 

Rate Diem Cottage, 9 Zimmer, SX1%, 2, Blods 
bon Wellington —J— ation; feines Baſement. 
Zu erfragen bei 2. Eberhart, 1059 Wellington Str. 

9 Bimmer Cottage, Besustaseh, Bridbe ement, 
Furnacebeizung, nahe ern Ave. Hochbahn tion, 
3x1235; $1000 Anzahlung, Meft nad Belieben, Ans 
zufragen: 4548 Glaremont Avenue, 


u vol: 80 Fuß Lot und 25 
Coften, a em dee, un Biod Def 5 
son Lincoln Wpe., für baar oder auf Abzahlung. 


Auguft Peters, 3807 Lincoln Une. (olleimiger 2 gent.) 
ans —29fa 


Zu — * und Lot, mit zwei 7«Bimmer 
und — 4 mmer lat; alle euch: großer 
Stall. ag — Eigenthümer: 2712 
Racine 3* frſa 


* verfaufen: Bivei neue 2ftöd. Brid-fFlatgebäube, 

5: und 6-Zimmer:fylats, Bad, Gas, nahe Northwe⸗ 

* * Su dor Sr Ronkret: und Brid-Bafement, 

Lot, Preis $4,700 und 34,800. 8500 Ans 

ablu den hy — era ng Abzahlungen. 

Kohn a d be., 8 zen ds 
tig bon — Ye * Kae Lincoln Ape 


Zu verfaufen: eiftöd. Haus, billig, fir 82200, 
wenn fofort gefauft. 1754 Roswe Str., Mr. ie 


— Roch nie dageweſener Gelegen — 
kauf, — ehnliches auf —— —— ame 9 1 
Steinfront Stein:Veranda; Rot MxIM; 
Parnacht eigung; Miethe 850 monatlich; mac Of⸗ 


feuberpreiß; bequem gelegen zur 
ngbagt mp n und gie enbahnen. 
ah kart Str. und Belmont pe. 
i ee zn —2 2 Fram Bee moderne 
un ohnungen ahlu wenn 
er wünſcht. A on Bi * dal View. 


verkaufen: 10 


ein. $1400 Baar, 
denue. 
nid Str., Ede wir zineia 
, Bot ; wei 4 und zwei 5 
blung, a A Y 
Deochorn 7. Sur, 4 


—E Hoyn 
N. Hopne 
frfa 


Dad. Cottage, ' 


Grundeigentum und Hünfer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rorbfeite. 

Zu kaufen gefucht: Eigenthämer, weldhe 
fon vielfach verfuchten, ihr Norbfeite-Ei- 
enthum 3u verfaufen, aber dad) nicht Io8- 
lagen konnten — e8 aber fofort zu ver- 
faufen wünfcdhen, werde ich zeigen, wie 
ich e3 innerhalb 60 Tagen verkaufen kann, 
Marqnuetteß. Schmidt, 
Zimmer 604, Schiller =» Gebättbe, 


109 Randolph Strafe. 
Sapjadidolm 


Seht diefen Bargain: Prädtige 6- 
Zimmer moderne Cottage an Grace Str.; 
Lot 50x125; Furnace-Heizung, vifene 
Blumbing, eleftrijches Licht, ſchöͤner Ra⸗ 
ſen und, Schattenbäume, Preis 83300, 
werth $4500; muß verfauft werden. 

Marguette Schmidt, 604 Schiller Bldg. 
Alleiniger Agent. 


Zu vertaufen: 2 Flat Gebäude an Cullom Ave. * 
nahe Lincoln Ave. Bridbajement, Miethe KW. 
Preis nur $3300. 

Gine zwei 5 Zimmer Cottage an Wefteru ve. 
rabe Do Part Blod., Miethe $25; Preis $2800, 
oder beite fierte. Leichte Zahlungen, 

Ein drei 5 Zimmer Haus an Aihland Are. nase 
Irving Part Blod., Miethe 800. Macht Hifierte. 
Sehr billig. 

Ein zwer 5 Zimmer Haus nahe Weftern Ave. und 
ding Bart Biod. Preis $2500, oder beite Ofierte. 
SW Anzahlung. Zenit: auch rür Cottage. 

Habe «eine hitbiche immer Gottage, Wurnaces 
heizung, an —X tr., nahe Belle Plaine. 
— für größeres Haus und zahle Unterſchied. 

—— 1845 Irving Park Boule⸗ 
bard, i VBlock öſtlich von Lincoln pe. 


Wünjht Ihr eine gute Anlage? 2itöd. 
Holz 4:4 Zimmer Front Flat, Lot 60 
Fuß Front; Miethe $564; Preis $3750; 
Anzahlung $1250. Barry Avenue, nahe 
Lincoln Avenue. 

Diarquette Schmidt, 604 Schiller Bldg. 
Alleiniger Agent. 
zweiftödiges 


Zu verlaufen: Wittwe verkauft 
Vramehaus und Lot billig; zwei 6= und zwei 4= 
Zimmer Flats. Berlajfe Stadt wegen Krankheit. 
Nachzufragen 2445 Elnbourn ve, 2. Flat. 


Zu vertaufchen: 82200, ſchone 66x15 gu nahe 
Nojedale und Southport Ave; wünjdhe 2:Flat Ge: 
bäude an Nordjeite zwifchen as Part Biod. umd 
Belmont Ape., öftlih von N. Laabitt Str., zabie 

John Heim, 3148 N. Aihland Ave. ſaſo 


Zu vertaufchen: IOX10 Yub Ede, mit 9 Zimmer 
Rejidenz, nahe race Str. Northw. KHochbahnitation, 
nebme Gebäude nördlih don PVelmont Ave. bis gu 
815,000 und zahle darauf. John Heim, 3148 Nord 
Alhland Avenue. fafon 

Bu vertaufhen: $12,000 Yincoln ve. ans 
Eißenthum, 3 Stores und 4 Platz, 8 Zub front 
on Lincoln Ude. und 4 Fuß an Soutbport Ave., 
82000 Baar und Meft auf leichte Abzahlungen, oder 
nehme tleineres ee als Antheil in Tauſch. 
Sohn Heim, 3148 R. Ahland Upe, fadon 


Zu eg Schönes Sincoin Une. Gejhäfts- 
Gigenthunt, 104 Zub große Brid und Frame Stores, 
3 Stores und 5 Flats, Preis 825,00, clles_ gut 
vermiethet; zeuns für etwa 38000 in Tauſch. John 
Heim, 3148 N. Aſhland Avenue. 


"Zu verkaufen: $2750, große 5 Bimmer Cottage, 
mit 4 Simmern im Bajement, Stall für zwei Pferde, 
nahe Belle Plaine und Lincoln Ave. Baar und 
Reit a leichte Bedingungen, John Heim, 3148 
Nord Alhland Upenue. 


Zu terfaufen: $700, modernes 2-5 und 14 
immer Brid Flatgebäude, ganz modern, auf 30 
uß (zwei Fronts) EdsLot, geeignet für irgend ein 
erhält. 3500 Baar und Reit leichte Abzahlung. 

John a 3148 N. Afhland Abe. 


Zu verkaufen: Haus, mit drei Wohnungen; gute 
Nachbarſchaft; fehr preiswerth. 5. Gehm, 2136 
Belmont Abe, 


Zu verkaufen: $3250, a 2 4=:Bimmer:fFlatge: 
bäude, Bad, Gas, mit 4 Zimmer Gottage hinten 
Straße gepilaftert; nur $00 Anzahlung, Weit auf 
Kiste Abyahlungen. Sohn ‚Heim, 3148. Wihland 

venue. 


darauf. 


Zu verkaufen: 86,200 bis 86 500, zwei ſchöne große 
wei 6⸗Zimmer⸗ Flat: Bridgebäude, aller modernen 
erbefferungen, Apdifon WUve, nahe Northimeitern- 
Hohbahnftation. Trefft Eure Auswahl. $500 Ans 
ablung, weit auf leichte Abzahlungen. Kohn Heim, 
148 N. Alhland Ave. 


Zu verkaufen: $10,500, 3ftöd. Bridgebäude, Store 
und 9 4:Bimmer:fFlats, nahe | und R. Hal: 
fted Str., Miethe »ı,344 per 32000 — — 
Kun Reit auf lange Zeit. Nohn ik 3148 Nord 

Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: $8,500, mwerth $15,000, fchönes = 
ftöd. Bridhaus an Lincoln Ave, Store und 25 Bim: 
mer, 2 — nahe guter "Transfer: Ede. John 
Heim, 3148 N. Afhland Une. 


Yu verlaufen: $1,875, jhöne 4tämmer- —— 
Bad, Gas, mit 4 Zimmern im Baſement, nahe Wel⸗ 
lington und N. Lincoln Str. 3300 Anzahlung, Reſt 
Eu Abzahlungen. ‚Kohn Heim, 3148 NR. Aihland 

venue. 


gu verfaufen: 86,650, 10-Zimmer-Wohnhaus, alle 
neueften Verbefferungen, Dampfheizung, im fchönften 
Theil von Ravenswood, 60x150 Yu Xot, nahe 
Northiweitern Hohbahnftation oder unnpfide Ave., 
81000 Anzahlung, Reſt leichte Abzahlungen. Kohn 
Heim, 3143 N. Afhland Ave, 


Zu verkaufen: Neues, modernes zmweisfylat frame: 
aus, Bement- undament: auf leichte Abzahlungen. 
gent ift anı Sonntag Nachmittag, von 2 bis 5 Uhr, 
in den SHäujern, Ede Giybourn und Geor e Sttr., 
au ſprechen. ZTelephon: Lincoln 2533 oder 332. ftia 


Clifton Ave., 2eftödiges zwei 7 Zimmer modernes 
PBridgebäude, mwerth $4000, zu verfaufen oder vertaut= 
fhen für größeres Gebäude. Torpe, 820 North a 

doſamo 


Nordweſtſeite. 

Zu verklaufen: Feinſte Ecke an Nord— 
weſtſeite, paſſend für feine Reſidenz oder 
Flat-Wohnung, zu verkaufen für $3000, 
unter dem Preis. Privatmann. A. M. 
22, Abendpoſt. 


— 


Bu derfaufen: 
30 Fuß "breite RejidenzsPauftellen 
An QAvers Avenue 
zwijchen Humboldt und Didens Wpenue, 
in Sullerton und Nrmitage Ave. Subdipifion; 
——$600 per Lot — 
Eine ausgefprochen deutſch- und, ſtandinaviſch— 
amerikaniſche Nachbarſchaft. 
Die am allerſchnellſten emporblühende Nachbarſchaft 
auf der a 
Deutſche | —— erkäufer verlangt. 
C. S. Neeros, ullerton Ave., 
Officeſtunden: 3 bis 7 Uhr Abends, 
Sonntags von 10 bis 4:30. 


Verkaufe — Ave. Geſchäfts-Bauſtellen, 
NFuß breit, für $950, 
an Perſon, die Briageba ude errichten will 
für einen Hardware-Store; 
ſehr gute Lage für * richtigen Mann. 
ES. Neeros, 3835 Fullerton Ave, 
Officeſtunden: 3 bi3 7 Uhr Abends, 
Scnntags von 10 bis 4:30, 


— verfaufen: Elegantes zweiſtöch. Brickhaus, 
billig, verlaffe die Stadt. Gigenthümer 3081 El: 
— Ave., nahe Central Part Ave. und Milwau— 
tee Avenue. 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Schöne —E 
Zauftelle (Ede), 110x125 Fuß, Süpoftede Yowma und 
Galiforria Abe. wünſche Nordſeite Eigenthum — 
John Heim, 3148 N. Aſhland Abe. fafer, 


8525 kaufen Lots, 30 bei 125, alle Berbeiferungen 
bezahlt, Apers und Springfield Ane., Blod nördlich 
bon ol een Poller A ſtratt und Baulinie. — 

$4800 kaufen neues Brick, —— Zimmer Flats, 30 
gus Lot, Dat Floor und Trim, elektrifches Sicht. 
pringfield, nabe Fullerton. 

— James MacDonald, 3608 Fullerton Ave. — 
— Hauptquartier fir Milmaulee Ape. Lots.— 
Wenn Ahr Geld anlegen wollt in Milwaufee Unpe.s 
GreontzSotten, ber beiten Geldanlage, die gemacht 
werden kann, jo fommt gu uns, viele gute Bargains 

in erfter Kaffe Gegeben. 


Wenn !: Euch nad einem einem Keim umjeht, fo ba= 
ben wir die.am beften gebauten, vollftändtgen Re= 
fidengen ehr mäßt > Breifen und Bedingun- 
en bon aufw. crete Fundament, Zement 
loor, Gas und elekteifches Sicht, of 

—— Laundry Trays Empfangshalle, 

adezi eg N Eon Bee mit oder ohne 
be Lotten, 80 ober mehr Front, 
pflanzt eie. 

Konimt und ſeht uns irgend einen Tag od. Sonnt. 
Haenke Sr Hubtneht& Eo, 
N Bufiders - Dealer, 

tlwautee Ane., Ede 41. Court. 


a verfaufen: Bargain, $300 Ana 

Springfield Ave., neues Zt 
haus, a 4 
ment, offene 
erfragen bei £ 


deforirte 

großes 
urnace, gro⸗ 
ume anges 


lung taufen 
iges Frame: 
immer — — 


— — a iet u 
5 Ranpiit, une * 
u verkaufen: — 5 Bub Lot an Mil. 
worte Ave. 2 Mods öflic von — &ne. 
8. Randiit; 2361 Milwaukee Ave. fafomo 
u verlaufen: 2=ftöd, ii, Bam Gebäude 
got, 50 bei 125, Rordiwe feite —— 
iber billig t Gafb, 
bendpoft. 
Zu Een Bühnerhal, or : De, Dei Dat 
nerfta o 
Keim, te nahe Milmantee Abe. a igen: 
Ei 
— : 2töd. Bridha 
* Mozart, nabe —ã 
ae 1612 Mi Re 
er: zu — ae mit Di nee 


te 


W 
Alb 
Str 
S 
Straße 
Qu db 


Grundeigentfum und Hänfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
SE en EL nee 


Nordweitieite, 


Anzahlun $12 per per Monat und ZBinfen 
faufen et : — Cottage, Eichenholz⸗Veklei⸗ 
dung und —— es onfole, Bement:Baje> 
ment, — Da 

8150 Anzahlung, $10 per Monat und Zinjen fau= 
fen neue 3 — Gottage, Eichenholz:Belleidung 
un Floors, Zements:Bajement und hoher Dachbo⸗ 


Anzahlung, 815 per Monat und Zinſen kau⸗ 
köd.- ——  Simmer RR: vollftändig 


‚ Badezimmer u. j. 
—— —— Ave. Gar bi 43., gebt zwei 


pti 
— 22 00 R. 43. Abe. 


— 


Modernes — zwei 6 
lat, Bafement und 
N, Troy Str., 


Zu verkaufen: 
Zimmer Ylats, ein 4 Zimmer 
Saundey. Kommt und jehet. 
Eigenthümer, Bajement. 


SURRRE —ſ— 

verlaufen: Flnf⸗ und 6-Zimmer neue Häuſer; 

PR ae ontret:Bajement, hohem Dad: 

boden, Zement:Seitenwegen, heißem und taltem 

Wajjer und allen modernen Ginrihtungen; nur 

; $200 —— zn Abza — —— 

dige Häufer, m s und 6.Zimmer ⸗ 

—* * und aufwärts; nahe zwei Straßenbahn: 
inlen und Hocdhbahn 

Otto Dobrot Dobrot 34 Park Blvd. und Kedzie Ave. 


Zu Zu verkaufen: Eine Bauftelle 374% bei 125, Ham: 
lin Ave., zwiſchen Auguſta und Thomas Str., die 
befte Sage für einen Bäder oder Butcher, einen Store 
u bauen; wird wegen Krankheit und Geldinangel 
{ir $700 verichleudert. Strahe gepflaftert, Sewer, 

afier, Gas, alles vorhanden und — * be⸗ 


. 887, U bend: 


fiedelte deutjche Nahbarihaft. Adr.: U 
poft. 


Lot 8500, Galifornia Wpe., nahe Belmont; $10 
Sinzeblung, $5 $ monatlid. John Martens, 315 Ca: 
Iifornia ve., zwiſchen Milwaukee und Fullerton. 


— Meine Refidenz, Ede Belden und 
Central Bart Ave, 7 Zimmer: Bartpola: —— 
Steinfundament, Zement und Plaſtered Baſement 
Stationar Eh, China Elojet, heißes und Zaltes 
MWaffer, Lot 32 bei 135, Straße gepflaftert, Stall 
— fööner Sattenbiag, Nehme Theil in Baar 

eft al8 Miethe. igenthilmer verläßt die 
Stan. 2258 N. Gentral Bart Une, Tel. — 


u verlaufen: 2=° sat Frame:Houfe, bringt $35 
Mietbe. 1821 R. 2. Gourt, oben. 


Zu verkaufen: Sehet unfere jhönen 80 Fur Lots, 
Wrightmood, Latondale, Hamlin und Nidgeiway 
Aves., $850 und aufwärts, leichte Abzahlungen; 
nad Wunsch — gent auf dem Plab. George 
W. Bennin & E 


Seht Euh 3214 N. Albany Upe., nahe Belmont 
Ade., an, 2:ftöd. Framegebäude, 2 Flats, je 4 Jim: 
mer, mit Bad, Gas, Zement-Seitenweg und gepfla—⸗ 
fterter Straße. Mir verlangen $3200. Kommt und 
macht uns Offerte. 

Sohn P. ——— 15 ©. LaSalle St. 


Zu meinten; 2989 Wisner Me, nahe Logan 
Square, 1 Blod von Milmaulee Ave. Cars, neue 
2eftöd., 24 Zimmer Flats, Hartholz Floors, fei⸗ 
nes Badezimmer, Eonerete Fundament, Wttic, Bor: 
zelan» und Medizgin-Schranki Leichte Zahlungen. 
Dffice offen tägfih und Sonntags. Melms, 3530 
Milwautee Avenue. 2apfami* 


Muß jofort verfau — beſte Platz für einen Sa— 
loon an einer guten chäftsſtraße, neues modernes 
Gebäude, Miethe e 800, Preis 812,000. Wm. Joern, 
2136 MW. Huron 


Zu verkaufen: Aht Bauftellen, Bing: Berenice 
und 52. Str. Eigenthümer: 1249 Well ngton St Str. 


Bu zetaufen: 5 Zimmer Cottage, hoher Dachbı Dacbo: 
den, 7 Bajement, PFurnaceheizung, Seorgia 
an ie — akt und Yard, Lot ITax15; 
N ig. ER Ave., Ecke 4. Be. Meit 

reing Pa 


weis oder breiftödiges Brid: 
ohnungen, ziviichen North 
Adr.: 8. 414 Abendpoft. 


Bu verfaufen: Modernes 2sfylat Gebäude, 
50%264, großer Hühnerftal und Scharraum, 


Theil Baar. Schneider, 570 Zaivrence Ave. 


"gu — geſucht: 
gebäude; Zimmer 
und Bnlferton Ave. 


o 
$4800 


u faufen gejucht: Moderne 6 Zimmer Cottage, 

breiter Lot, gute Fahrgelegenheit. 8500 bagr; 

4 dot t5 in Tuning 8650 werth; Reſt $50 monatlich. 
2 


u. 87 
Zu verlaufen: Wr. 
Wohnhaus; Heikwajier: u 


Abreiſe; macht Offerte. igenthümer: 
bourn Ave. 


Dreiflödiges mr. — Ave., 8800. 

argain: Nr. 1288 N. Lincoln Str., aiweiftödiges 
Bridhaus, KR. 

Moderne Cottage, Gde Humboldt und 47, ve, 
Gragin, T5x125; mit fhönen Bäumen und gut. ge: 
eignet, um Hühner zu Be: Eigenthümer muß 


verkaufen: Preis nur 

An Francisco Ave., dreiſtöck. und Baſement moder⸗ 
nes riahaus; Dampfheizung flir erfles Slat; 
4:Bimmer Flats; Miethe 3700; Preis $6000; 33500 
Baaranzablung. 

An Girard Str., drei 6:Zimmer und ein Sein: 
mer Flat; Miethe 865 monatlih; Preis $6500; $1500 
Baaranzahlung. 


Wir 


Abendpoft. Wapdojamodija 
2428 Hamlin Ave, 7: Bimmer 
wegen plößlicher 
1488 Er 

midoja 


andere Bargains. 


uns bor. 


noch viele 
Spredt bei 


Home — 
Früher R. I. Termwilliger & &o 
1555 Melt Divifion Straße. 


— 


feie 


4200 Baar, Met monatlich, wie 
faufen neues Bridhaus auf großer Bot, 
0X 125 Fb, gelegen an Noble Apve., zwifhen Gas 
!ifornia und FFrancisco Ape. Diefe neuen Käufer 
enthalten 5 Zimmer und Bad, jind ganz. modern 
und allerneuefte Ginrihtung; großer‘ Dachboden mit 
genügend Raum für weitere Zimmer; feines Zement: 
bajement 7 Fuß hoch, Oak Trim und -Fußböden, 
Gas und elektriſches Licht, offene Nickel Plumbing, 
Rouleaur'. prächtige Dekorationen, Conſoles, Side— 
board und Medizinſchrank: furzun, alles vollftändig 
und fer tina zum Beziehen; Straße gepflaftert und 
alle Steuern ganz _bezahlt.- Offen zur Anticht täg= 
ih einihließlih Sonntag. Kommt umd -jebt mas 
wir Eich bieten. Nehmt irgend eine em 
zie, Belmont oder Elfton Ave. Gar direkt zur 
terjection von Belmont, Glfton und California * 
und geht ein Blochk füdlich. 
ard T. Hufton, 


— 


Zu verkaufen: 
Miethe, 


115 Süd LaSalle Str. 
ff 


— 


Sehr ir $1000 Anzahlung kaufen neue 631m» 
mer Brid:Gottage, an Logan Square; muß ver: 
fauft werten. 

2241 North Xpe., 


Napratil, u 


Zu verfaufen: Zweiftöd. Sramehaus, auf Konkret: 
u ament, Hartholz-Fußböden, Altes modern; 
tethe 832 monatlih; 4-Zimmer Slot; verkaufe für 
8100 Anzahlung, Weit nah Belieben. 3048 N. 
Spaulding Ande., nahe Yelmont Abe. fefafon 


Zu verfaufen: Ein 136ftödiges Framehaus, modern; 
fehr billig. 1889 N. Fatrfield Ave. frfa 


Zu verkaufen: Mn Abzahlung, 5 un 6 Am: 
mer rd ee un 85 den —5 
wie Miethe. Pollock, Montroſe und — 
Avenue. ap21—29& 
u verfaufen: Billig, 2sftödiges Framehaus, wegen 
— der Stadt. 2621 Gortland Str. fa 


Zu verkaufen: Neue 2 Plat Gebänbe, Concrete 
Dub dor, Dat Trim, befte moderne Pumbing, 30 
Zu Sort. Monatliche Zahlungen. Offen morgen. 
249 N . Court. Didey & Baler. 


Smy,jafr,imt 


Sehr billig, — Flat 
neues, modernes Framehaus, a 8 Fuß Stein: 
und Zement:Baiement; große Lot, 32x125; Preis 
83450; 3500 Anzahlung; Miethe 330. Glaufen, 2324 
N. Hamlin Ave. nahe Fulferton Ave. 


Muß verkauft erden: 


Bargain in — ac frames 


—_ 


Zu verlaufen: 

Gottage, Brid»Bafement, 74 N rancisco Ave., 
offenes Plumbing, ein modernes ebäude; kleine 
Baaranzahlung, Reſt mongtliche Abzahlungen mie 
Miethe. Anzufr.: 9. Kandlit, 2361 Milmaufce Ave. 
ap14—24% 


Zu verkaufen: Feine 6 Bimmer Cottage, 8100); 
an an ve. und Arving Part Blpd.; $400 
Baar, Reft mie 

B. Moore, 


3 €. 
Arbing Bart Blod. und Kedzie Ave. 


16apx 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen; 6 Zimmer modernes Haus zum 
Schleuderpreis. In vorzüglichem Zuſtand. Eigenthü⸗ 
mer verläßt die ‚Stadt. Be Sonntag oder 
6 Uhr, 5086 Huron Str., Auftin. 


Abends , nad 
Naplwæ 


Sudſeite. 

Zu verkaufen: Großer Bargain, bei Anzahlung 
von nur 81000 Baar könut J E ein en lats 
ebäude erhalten, 3008 Princeton Upe,, in gutem 
Nut, immer bermiethet, begabft * etto. 
reis nur 82750. Bedingungen tie paffen. 
Data Offerten an. Willtam Ani je 6 7 Kun 
ler h 


3100 Anzahlung, 810 monatlid, Taufen ou, 
neues Haus mit vier großen Zimmern; hohes ® 
ment und feiner Dachboden; große Bord und de: 
tn. Alles für den niedrigen Preis von $16%5. Keine 
Eifenbahngeleife au überfhreiten; fein Rauch oder 
Kirche und Schule. Vergekt 
u und reine Papiere frei! 
Sonntag wer Archer 
3 "Str. Gars, 439 ©. Francisco 


muß; nahe beutj 
nicht, ebe — W 
Bringt Eure 
„Lim 18% oder 
Avenue, 


150 baar, Reſt 
gen ge oder Kleinen 
a 


faufen neue 


$12 den Monat 
Br 7218 SHonore 


DO’ Reit, 


oder vertaufchen: —359 und Cottage, 
it, 6 8i * Ba 
au he si, 0 le, 8058 asiemet 


verkaufen oder —— ege a 
ji e nebft Dot, 452 Er ey 
tr. Eigenthumer —— ale 


In derfaufen: Qmeitädt —J Brid modern, 


d 6 Zimmer, Lot, eoria Str. 
a aa WE er 
EEE CEN) ucnsmme 


Be * 


immer Gotta 


Keine Agenten. 


AELEIT He 


Grundeigentfum und Hänfer. 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mork.) 


—* 


n ſt o n — 


— v 
8500 Bear, Reit —— Belieben, mahen Euch zum 


Beliger eines unjerer neuen und hochmodernen 2⸗ 
lat Gebäude, Monroe Str. und Widge Übe., 
vanfton; 5 und 5 Zimmer; Stufto YAeußeres; Cos 
lonial Bordes; artholz: Finiih ‚und Fußböden; 
30 Fuß Lot3 an Straßen mit allen —— 
und dafür bezahlt. Nahe Kirchen, Schulen und 
Fahrgelegenheiten. Sie bezahlen ſich ſelber. Kommt 
und jebt fie. —* W000.00. ie täglih offen. 
Sohn PB. Foerfter & Co 
Ridge Abe, > Monroe Str., Evanfton, oder 
15 &. La Salle Straße. 

Zu verlaufen: Schöne Bauftelle (114, Lot), nahe 
neuer Schule, in Süd Dat Part (1105 Highland 
Aye. nahe Harvard Ape.), een, Gegend, 
unmeit Metrop. Hochbahnlinie.e Zu erfragen bei 
Mrs. U. Klopp, 3012 NR. Sacramento pe, nahe 
Wellington Str., Abends nah 6:30 oder Eonntags. 


Zu verkaufen: Modernes Haus, 14%:ftöd., Zement: 
Bajement, in Chicago Heights; wegen Peichäftigung 
in Chicago; nehme auch Ehicagoer Grundeigenthunt 
in Taufh dafür. Näheres zu erfragen bei Mrs. 
D. Eigerer, 611 Alaska Str. 

Zu verlaufen: 6 Zimmer Haus und 2 Lotten, bils 
fig, gebe in Gefhäften nah dem Süden. 1155 Elins 
ton Wpe., Dat Bart, ZU. Garfield „I“, Home Ave. 

Zu verkaufen: Drädtiges Vorftadt Heim, 7 u 
mer, Zement Stulto, Lot 50X160; Briditraße; Baus 
me; deutiche Nachbaricaft. Zwei Blogs don Metros 
politan Hohbahn. ei eu: am Blake, 526 Max 
tengo Ave., Foreſt, Vark. ft ſa ſon 


— Evanſton. — 

Nur 8700.0030 Fuß LotsU —Nur Noo oo 
Hoch und trochen gelegen auf dem prächtigen Ridge 
zu Evanſton. Alle Verbeſſerung ausgeführt und be— 
zablt; ıdeale Umgebung; nur 18 Minuten vom 

stontoton a Rein „Strap Hanging“; es ifh 
immer nob ein im Zug borbanden. 46 Züge 
beide Wege. Belte Ausbiibunds. Fazilitäten, Kirchen 
jeden Glaubensbetenntnifies. Nahe Hohbahn und 
Straßenbahnlinien, Sie gehen rajh ab. Kauft eine, 


ehe e8 zu fpät * Subdiviſion Office täglich offen 
5 yo & offen“ a 


Foerfter 
Ridge Une. „und Monroe Str., Evanfton, oder 
585. La Salle Straße. 


Zu_bverfaufen: Schöne 6 Zimmer Frame-Cott 
Thomas Str., Foreft Park, zwei m bo 
Garfield Hochbahnftation. Waplwæ 


Farmländerelen. 
Berlangt: 


Deutſche Farmer. 


Um ſich auf unſeren Meierei- und Gemüſe-VLände⸗ 
reien in unſerer deutſchen Kolonie zu Meadowlands, 
Minneſota, nieder a en, dicht bei Dulutb, wo alle 
Getreidejorten, Grasarten, befonders Timothy 
und Klee, jowie Wurzelfrüchte mit dem größten Ere 
folge gezogen werden tönnen, Guter Boden, guteh 
Waffer und gute Märkte für alle Barmprodufte, 

Während Ddes- borigen Zahres haben wir über 
ne deutfhe Yamilien hier angejiedelt, una 
wenn ft Euch unter einigen von Euren "Dandss 
leuten — wünſcht, wo Ihr Euren Kin⸗ 
dern die deufrſche utterfpradhe erhalten könnt, dann 
gib ih Euch, diefe Gelegenheit zu ergreifen und 
Anftalten zu ale jeßt zu fommen, folange_ dı« 
Ländereien no billig jind und zu jold’ y 
Abzahlungsbedingungen verkauft werden, daß 
in einigen Jahren eine Yarın befigen und unabhe — 
gig ſein könnt. Hier ſind Kirchen und gute Schulen, 

Schreibt heute um freie Sandlarten und weitere 
Auskunft. Wir jenden Euch auch unferen deutichen 
Vertreter, zweds — wenn er in Eures 
Stadt ift. Schreibt an: 

23 — 
Duluth & Iron Range R. R. Co. 
116 Wolvin Building, 
Duluth, V inn. 
Zapfonmifa® 


uderltaufen: 

Gute 80 Kre — in zo deutfcher Anjiedes 
lung nahe diefer profperirenden Stadt von 7000 
Einwohnern. 

Haus. Stall, Getreidefpeicher, 35 Ader fruchtbares 
Land, Reit Eichenwaid, ieſen und Weiden. Preis, 
wenn dieſes Frühjahr verfauft, $1950, 8500. haar. 

Meine neue Brojchüre beichreibt viele folder auss 
geasianeien Heiner umd großer armen. Ach vers 


ende jie frei, 
Henning Landahl, Little Falls, ‚Minn, 
Bmzjamiimt 


 Seoher Bargain! Zu verlaufen: 140 Acres Wiss 

confin Farm, 40 Acres Wintermweizen, zwei Pferde, 

13 Stüd NRindoieh, Schweine Hühner, Mafchinerie 

ufw., gute Gebäude, ganz umzäunt,. diefe arm bes 

jigt ein alter Maun, der fte nicht bearbeiten fannz 
Preis für Alles s1000; Theil Baar. 

Nehf, 21 N. La Salle * 
ajo 


— — — — — 

8300 ———— kaufen 40 Acres Indianag Farm, 
gute Gebäude, Kuh, Hühner und Farmer-Werkzeug. 
Brodfuehrer, 84 La Salle Str. Iafo 


Zu verfaufen: Prudt: und Farm⸗Land in 
Zouifiana, Alabama und Florida; $15 per Ader 
und aufwärts; eine Meile zur Gifenbahn; drei Ern. 
ten das Jahr. Schreibt oder jpredt vor. Will 
—— Co. 211, Marine Bldg., Ede Sale und 
ta Salle Str. J 
ne innen —— 
Zu verkaufen ober zu vertaufchen: Gute 40 Acrek 
Mihigan Farm, neues Haus, Stall, Hühnerhaus, 
15 Wcres Rogaen. —“ Martin Gruber, 
1358 W. Ohio Str., 2. Floor. fafon 


Zu vermiethben oder zu verkaufen: Kühnerf 5 


fünf Acker, nahe Stadt, Eckwohnhaus; werth 
für $4500. weiſtöck. Framehaus, Gottage bint 
werth $4500, für 4000. Dreiftöd. Sramehaus, Ede, 
gute Berbeiferungen; 4500. 

Anton Riebandt, 2756 Southport Ave. 


40 AUcres gutes Farmland im re Michigan 
für $1N. Gigenthimer 424 , Indiana Sir. 
2. Floor. 

Wisconfin Farm! 120 Ader Land gu —— 
80 Acler mit —X Draht eingezäunt; Quell 
waſſer auf der Weide; 18 Acker unter Pflug; bie. beite 
mögliche Lage; Haus 16x21, zwei Zimmer; Bar 
24 bei 36, Pumpe bei demjelben ; etwas gefägte Holz 
eine Tjähr. Mähre, eine junge Kuh, ein Kalb, einige 
Hühner, Holztransport:IVagen, un Geräthe, 
tie auf_der Farm nöthig jind; 21, Meilen bis zul 
Stadt Spooner; mebit allen Artikeln, einfhl. Hauss 
möbel; Preis $3000, Hälfte Baar, Weft auf Zeit. 
Sipreibt an Beter Kfaacfon, Spooner, Wis, 


Zu verfaufen: Gute 40 Ader fertige Farm, 
Finrihtung am Waffer, $1500. Leichte Ya) fung 
%. War, R. 1, Grand Haven, Mid., oder bei 
Kraufe, 2633 Potomac Ude, unten. ap8—80f ami 


Zu „verlaufen: Bargains in großer Auswahl. Lo⸗ 
gan Square, Apondale und ge, Bart Difteikte, 
2 Flats, Eottages, et ‚.cgroße und Kleine Lotten. 
Leichte erſte und monatliche ablung, tommgt gleich 
und habt crfte Auswahl. Ru ice bi8 8 Uhr ends 
und Sonntag — offen. 

W. 9. Giefede & Bro., 2811 Milwaukee Ave. 
dapſadidolm 


BGunſtiger — —* 
Faft neues 2-jtödiges Brick Geihäftsgebäude ker Du 
ding Part Qlvd., nahe Elfton Une, Stor 
immer Wohnung, mit allen mobernen berief 
rigen ausgeftattet; Rue Belle met st 
die Stadt umd verjchleudert 
nothwendig, Reit auf erfte Sppoth het 

Arthur Kojetn Real Eitate Eo., 657 North oe 


Zu verlaufen: 19 Acker Pi wegen Todesfall, 
wenn gleich genommen für 3500, mit allen Geräth« 
ichaften und Vieh. Nachzufragen bei Auguft Beds 
man, Bor 2%, Maufton, Wis. fajon 


Bu verlaufen: 320 Uder, oder theilmeife mit 
Wald, Lehmboden, nahe Tomn und Fluß $ıs per 
Ader, 4%, Baar. Schreibt Anton Scholz, Jr, Nein 
Lisbon, Wi. > 


ier, ift eine nette Farm für zmwei große Pas 
milien; achtzjig Ader, Alles eingezäunt; guter Boden, 
früheres Hartholz-Land; faft gang gejäubers; ein 
großes 9:Zimmer Haus, ein 4eimmer Haus; große 
Yarn, mit Ställen für zwanzig Pferde; ee: ge Kun 
frail und andere Gebänlihteiten: len bon 
einer Stadt und zwei Meilen big En anderen; 
im meitlihen Michigan, zehn: Stun en von Chicago, 
— Preis 8200; verkaufe 40 Uder allein für 
500; liberale lesben, R. Liebrecht, 1012 
Öbieage Opera Sa Butlding, Gde Wafhington 
und Glart Str. Office offen an re von 
8:30 bis 6 Uhr. Sonntag: 9:80 Hi8 1 Uhr. 


Vertaufhe gute 154 Acres Farm, U⸗Zimmer 
Haus, grobe Scheune, zwei Pferde, fünf Kühe, 
alles nöthige Sefchirr; zwei Meilen von Stadt; 
Preis 86000. Frey, 2828 Lincoln oe, — 


Bu, verlaufen oder vertaufen: 
Mihigan Farm, neues grobes 6 RL gun 
eftrihener Stall, Aubengebäubde, Geräthfi u 
Yeres gellärt und umzäunt, %& u gutes Walde 
etwas —— 8 gute Sage nahe. Refort; 


land; 
Ei — wu 


uldenfrei, billig zu 
RB N. Sineoln Str. 


dert Gegen Chicagoer —— 

‚at nertaufgen: Westonfin Farm; 50 lol 

gan Farm, mit Gebäuden, "geudt 4J— 53532 

6 ten 

las 4 La Galle Str., Bimmer 500. 
frlaſon 


az lee?) Ba a 
Zu verkaufen: 160 Ader gut —— 1 Wis lonſin 

—— Gute Gebäude. Gu nn. 
achaufragen Abends. 1943 Grace en 


verfaufen: Das befte Yarmland im füdmeRs 
n Wisconfin, au $20 per Ader; Zahlungen nag 
Curie * au —2* 6 Aw —— 
i , Eigenthlimer, De 
bicago e o 2. 


Verichiebenes. 

An North Kenofha, Wisconſin, 

Cottage mit 4 Zimmern und Garten. rn ein 

2: flat Haus, Zimmer jedes, ZementsBafement, 
eeignet für Boardinghaus, deutſch⸗polni * 

hacitaft, billig, wenn bald genommen, 
Charles A. Tarbel, Kenoihe, Wisconfin. diboja 


Zu verkaufen: Bargain, 1235 Moscoe Str,, 94000 
ferner 2: flat Swinfronthaus, Front = Au.) 
Barl. 1113 RN. Sacramento pe, — 


im 2. Flat. 
Verlangt: Grovedale Lot als ablung fie 
Ghica > — um, ze agen: Magers 


nan, N. Ridmond 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: 


Sutzahlendes ———— 
—— gegen Privat: oder F 


uw. Zeaple de —— 


bendp: 


ttbillig, zwei 4 
a — tadt. 


mmer Jo 


:®. 


Da a ra a Sa ni un FE m LEERE ia 23a Base SEE ——— 


AT 





W 


Dr. G. W. 


Chan (dem Publikum as 


Chan bekannt) wünſcht dem 


a 
zT. 


Fublifum mitzutheilen, dab feine Wornamen 3. RM. find und dar feine Office 
I jich. Nr. 427 Wabafh Avenue (neue Nummer 726) befindet—feine andere Ziveig- 
Office in der Stadt. Eeit vielen Karen war Dr. G. W. Chan der einzige chine- 

fifche Arzt in der Stadt — fein anderer chinefifcher Doktor führte bisher denjel- 


ben Namen. 
(neue Nummer 726) verleat. 


Er bat jeine Office jeit vielen Nahren nach 427 Wabajh Klvenue, 


Dr. &. ®. Chan war in China als ein Könia der Arzneifunde befannt; 
er iit ein dhinejifcher Doktor, der fomohl von chinefifchen wie engliichen medizi— 


niichen Stollege3 promovirte. 


Durch Geichielichfeit und mit feinem munderba= 


ten chinejiihen vegetabilifhen Heilmittel hat Dr. ©. W. Chan feinen Ruf in 


diefer Stadt begründet. 


2ejet die folgenden aus den taufenden von Zeugniifen. 


Zeidende jollten bei Dr. &. W. Chan, Nr. 427 Wabafh Ave., neue Nummer 726, 


boriprechen. 


Unterfuhung und Konfultation frei. 


Dffice-Stunde: Täglich von 10 Vorm. bi5 8 Ihr Abends, ausgenommen Frei- 


tag und Sonntag. 
10 Zorm. bi3 4 Ihr Nachm. 


Freitag von 10 Xormittags bis 6 Uhr Abends. 
Außerhalb Chicagos wohnende Leute können durd) 


Sonntag bon 


Korreipondenz in engliicher Sprache behandelt werden. 
Die folgenden find einige der chroniichen Falle, von Doktoren al3 unheilbar er= 
Härt, welche durch die Khinefifchen Heilmittel furirt wurden: 


Frau Sim Reifi, 911 ©. Clinton Str., die 
an Nbeumatismus, Beritopfung und Mas 
genbeſchwerden litt und völlig erichöpft war. 
Sie wurde durch dieſe chineſiſchen Kräuter— 
heilmittel in vier Wochen lurirt. 

Herr Coroufe, welcher einen heftigen 
Schmerz in der Bruit und trockenen Huſten 
batte, der ibm feine Rube ließ und allge= 
meiste Shmwädhe beruriadte. Gr wurde ın 
ichs Wochen durch die hinefifhen Sträuter- 
beilmittel vollitändig gebeilt. E 

Stau Liszie Harding, eine in ihrer Nach» 
barihait moblbefannte Dame, melde an Vla- 
fenbeihwerden und weiblider Schwäde litt. 
Cie wırrde nad biermonatiger Bebandlung 
mit den dinelifhen Sträuterbeilmitteln doll: 
ftändig gebeilt. 

Khiliv Tortorict, 183 Milton _Ape., 308 
fih eine fhmwere Erfältung zu. Seine rau 
batte die Shmindiudt und fein Mrzt Tagte 
ibm er leide aub daran und e3 jei feine 
Heilung für ibn. Unter der Behandlung 
von Dr. Chan erbielt er feine Gejundbeit 
wieder und befindet fih jekt fo wohl mie 
nur je. 

E. €. Enaftrom, Jackſon Ade,, bat 
ein Heine? Kind, das an nerdböfer und all» 
gemeiner Shwäde litt und dur die dine- 
jiihen Sträuterbeilmittel in furzer Zeit ge- 
beilt wurde. . 

Joſef Nent. 714 ®. 21. WI., der jabrelang 
an Schmerzen im Rüden zu leiden batte, 
wurde duch die hinefiihen Sträuterbeilmits 
tel furirt. 2 i 

„Meine Frau war feit einiger Zeit frant, 
litt an Kopfweh, NRüdenihmerzen, Nervöfi» 
tät, weibliber Schwäche, und mandmal batte 
fie beim Witterungswechſel rheumatismus— 
ähnlihe Echmerzen. AK babe viel Geld aus— 
egeben um fie au beilen, aber die Merzte 
Sbienen ibren Fall nicht beriteben au Tön- 
nen, denn fie fab nicht franf aus. Sie litt 
aber nicht3deftomeniger, und oft Tonnte fie 


HA 
Nick 


7526 


IdE 


Die engliidhe VBolldzählung und 
die Suffragettes. 


Bon E. Leonard. 


Zondon, 3. April. 

Boltszählung in England, Volts- 
zählung in London — mahrhajtig 
feine Kleinigteit! Denn mir wiſſen 
ja, wie peinlich es jeden Briten berührt, 
wenn ihm ein anderer — und ſei es 
ſelbſt der Staat — die Naſe in Pri⸗ 
patangelegenheiten hineinfteden möchte. 
Diefe „Cenjus“-Papiere, die er jebt 
auszufüllen hatte, erfcheinen ihm fait 
wie Beichtzettel. Und wenn fi) aud) 
der Staat dafür verbürgt, daß nie und 
nimmer irgend etwas in Verbindung 
mit dem Namen des oder der Betref- 
fenden in die Deffentlichfeit dringen 
fol, über diefes Entblößen feines ei- 
genen Celbft fommt der Engländer 
nur fehr fäwer hinweg. Am menigiten 
leicht ift aber die Ausfüllung der Pa- 
piere Albions Frauen gefallen. Ganz 
abgefehen von der enormen Anzahl 
unverheiratheter Damen, bei denen bie 
Frage nach dem Alter allein fchon eine 
Verfündiqung bedeutet, find in fehr 
vielen Ehen hierzulande die Frauen 
bei weitem älter al3 die Gatten. Ein 
Iroft abet mag ihnen geblieben fein; 
der König felbit ift mit löblichem Bei- 
fpiel porausgegangen, er hat auf bie- 
jelbe Weile wie der lebte feiner Unter- 
thanen feine Papiere ausgefüllt! Und 
was der König von England thut, tjt 
wohl gethan! Auch wenn man ge= 
wiffe Geheimniffe zu opfern gezmwun- 
gen ift, auch wenn gemiffe Dinge da3 
Licht der Welt erbliden ſollen, 
man bißher forgfam im Dunfel ver- 
borgen, die man fi vielleicht felbit 
nicht eingeftehen mochte. Alfo ein 
Geufzer — und mieder einer — und 
dann zur Feder gegriffen. 
diefe Papiere nicht ausfüllt: hundert 
Markt Gelditrafe oder Arreft! 
am Ende ift der Staat dodh nur ein 
ganz unfchuldiger abftrafter Begriff. 

* * k* 


Manche Suffragettes jedoch ſind 
ihrem ſchon lange gehegten Vorſatz 
treu geblieben und haben ſich nicht da— 
von abſchrecken laſſen: „Frauen Zählen 
nicht, daher ſollen ſie auch nicht gezählt 
werden.“ „Kein Stimmrecht, kein 
Cenſus!“ ſchrieben ſie Samſtag auf 


Und‘ 


ı rung. 


| au geben. 


| 
| 
| 
| 
| 


nit Schlafen. Cie nabnt dielerfei Patentme— 
dizinen, aber nichts vderihafite ihr Belle 
rung. 35 war nabe daran Die Sofinung 4J 
f b als ein Nachbar mir Dr. Cha: 
und ſagte, daß er viele wunderbare 
gen erzielte in Fällen 
e den Vatienten ſchon a 
3 fei immerbin der \. 2 
zu probdiren, denn er gebraucht eine strauter- 
medizin, melde von der anderen Hemi— 
iphäre in dieies Land imbortirt wird. Nad 
dem meine Frau einen Monat in feiner Ber E 
handlung aemweien und feine Medizin ac Mi 
nommen batte, füblte jie fih wie neugebo 
ren, und nad kurzer Behandlung mar fie 
bollitändig Iurirt. Seit jener Zeit — mebr # 
al3 ein Nabr bat fie feine Medisin mebr 
genommen. Ich babe dem Doftor viele Da 
men fowohl wie Männer zur Vebandlung & 
geihidt. Sie wurden gefund, nabhoem andere 
erste ihre Fülle als umdeilbar bezeichnet 
batten. ch gebe diefes Zeuaniß aus Tanf 
barfeit gegen den Doftor, und irgend ein 
Leidender follte nit mutblos werden, fon 
dern diefen Wwirndervollen Doktor auifudhen. 
Er wird Euch die Wahrheit fagen, wenn er 
Eud nicht heilen Tann. 
Aacob Nomal, 961 Blatt Eir., 


awifhen Milmaulce Ave. und Morgan Str. E 
„Ih Litt an Kopfmwehb und Schmwäde im 
Rüden mit zeitweiligsem Echüttelfroft. Meine 
Mutter gab biel Geld aus für Merste und E 
Medizin, Doh veripürte ih Feine Erleichte- 
bis eine Freundin meiner Mutter 
rietb, mit mir nad dem &intefiihen Doftor 
Nah ameimonatiger Behandlung | 
mar ih völlig Turirt. Wir baben_biele un: 
ferer freunde zu dem &binefiichen Doitor ge= 
jhidt, und alle wurden gelund“. R 
Frl.Nanch Decanto, # 
556 Ewing tr. 


fa* 
— —— 


ter neben intereſſanten Phyſiognomien 
bekannter Schauſpielerinnen, hier ein 
junges, keckes, lebensfriſches Antlitz 
neben einer Silberhaarigen. In der 


Umgebung der vier Rieſenlöwen neh— 
men ſich alle Menſchen, ſelbſt die Lö— 
winnen, unendlich winzig, nichtsſagend 


aus. 


Und die Worte der Rednerinnen 
zerflattern im Winde. — — 
* * * 

Geſtern, am Sonntag, hat der Him— 
mel bis zu ſpäter Abendſtunde kein 
Erbarmen mit den Londonern gehabt 
— wie das gewöhnlich am Tage des 
Herrn der Fall in Themſebabel iſt — 
und den Suffragettes hat er ein Meet— 
ing, eine Demonſtration nach der an— 
deren verregnet. Denn geſtern ſollten 
ja die öffentlichen Parks an die Reihe 
kommen! Aber am Abend hatte er 
endlich ein Einſehen, ließ ein glitzern— 
des Sternlein nach dem andern heraus— 
treten, eine beſcheidene, aber dennoch 
tröſtliche Mondſichel, und ließ es recht 
kalt und trocken werden. Und auf dem 
ſonſt um Mitternacht an Sonntagen 
beinahe ausgeſtorbenen Trafalgar 
Square fing es um dieſe Zeit zu krab— 
beln und zu wimmeln an, aber nicht 
von Suffragettes, Neugierige ſchienen 
— wie Quellen in ein Refervoir — 
aus allen Seitenſtraßen in den Square 
zuſammen zu ſtrömen. Eines merkten 


wir gleich: flotte Studenten haben ein 


gar anſehnliches Kontingent geſtellt. 


Brüllend, gröhlend umzogen fie die 
feſtſtehende Nelſon-Säule, Spottlieder 


die ſcharfe Nachtluft. 


Die | 


auf die Suffragettes fehmirrten durch 
Geitern war ja 
MWettrudern zmwifchen Orford undCam- 


| bridge, da gab e3 Alfo heute maffen- 
ı haft Vertreter der beiden Univerfitäten 


in 2ondon und fie alle waren nicht 


| gerade in übler Stimmung. Aber bie 
Denn mer | Deute in Blau“ — mie man die hodh- 


ı geachteten Wächter des Gejehes fcherz- 
| haft am TIhemfeitrand bezeichnet — 
‚ gemahnten in ihrer böflichen, aber un- 


| Bürger: 


miderftehlich entfchiedenen Art die De- 
monftranten an bie Pflichten guter 
„shr Herrn, die Glod hat 
zwölf geichlagen.“ Und mit der für 


: ben Londoner jo äußerst charafteriiti- 
ı Ichen Disziplin löfte fich der Zug im 


ı Sauare auf 
| wanderten 


zahlloſen Pflaftern, an zahlreiche Thü- | 


ten in Kreide und geitern Nacht3 über 


die „Genfus“-Zettel in Tinte. Die De- | langt. Gie alle mit Deden und Pro- 


monjtrationen begannen bereit3Sam3- 
taq Nachmittags in Trafalgar Square. 
Auf den meiten Stufen der Riejen- 
Nelfon-Säule fammelten fich die Mit- 
alieder der „rauen-Freiheits-Liga” 
um den mafjigen Sodel des Gieger- 
abmirald. Um die vier Riefenlömen 
gruppirten fich die zarten, aber zähen 
Kämpferinnen, zumeift mit den Far- 
ben der Liga angethan: dunfelgrünes 
Sammetfleid, güldene mallende Schär- 
pe, weiße Handjchuhe. Dazu ein Hüt- 
fein mit fühn-troßiaer Feder und zier- 
fihe Schühlein mit gemaltigen Ab- 
fäben. Ein grün-golb=weiße Fähn- 
lein in der ftarfen Hand. Auf jeber 
Ceite des mächtigen Quabratfodelz 
trebete eine Dame, auf der Charing 
Eroß zugewandten die würbige Liga- 
Präfidentin, die greife Mr3. Defpard. 
Aber ihre Worte verhallten, nur halb 
beritanden, auf dem aigantifchen 
Square. In der Zuhbörerfchaft fielen 
uns alle möglichen Typen von Lon- 

ner rauen auf: verbitterte Geſich⸗ 


und einzelne Gruppen 
dem Aldwych Skating 
Rink zu. 

Dort waren inzwiſchen Schaaren 
eifriger Mädchen und Frauen ange— 


viant für das nächtliche Abenteuer aus— 


gerüſtet, denn hier wollten ſie bis zum 


Morgen die Zeit mit Reden, Spiel und 


Luſtigkeit verbringen, 


derweilen die 


Regierung ihre Boten und Beamten 
ausſandte, die Papiere abzuverlangen. 
So ſollte der ganze Cenſus vereitelt 


werden. 


In die Rollſchlittſchuhbahn 
von Aldwych aber gab's nur Einlaß 


gegen Karte. Das Bataillon von Stu— 
denten, das ſich einſtweilen vor den ge— 


ſchloſſenen Thoren verſchanzt 


hatte, 
begann dieſe zu ſtürmen, wie nur 
junge, lebensfrohe Studenten ſtürmen 
können. Und zuguterletzt ging Gewalt 
vor Recht: die Jünglinge ohne Karten 
drangen ein und die mit Ticket ausge— 
rüſteten Suffragettes blieben vorläufig 
ausgeſperrt. Als nun die aufgeräum= 
ten Kumpane joblend durch die Gänge 
zogen, trat ihnen muthig eine der Orb- 
nerinnen entgegen. „hr habt fein 
Recht zum Eintritt!” rief fie den Jün- 
gern bon Drford und Cambridge zu, 
„benehmt Euch doch mie englifche 


! 


J 


se DEE see 


Abendpoft, Chicago, Samftag, den 22. ZIpril 1911. 


Gentlemen!" Eine folhe Aufforderung 
birgt faft ftet3 eine wahre Zauberfraft 
in fih. Eine Dame, die einem Briten 
in’3 Geficht fchleudert: „Sie find fein 
Gentleman!“ hat ihm den denkbar ärg- 
ften Schimpf angethan. Wenn fie aber 
diplomatifch genug ift, vorher an jein 
Ehrgefühl als „englifchen Gentleman“ 
zu appelliren, kann fie mit diefer Yor- 
mel am Ende alles erreichen. Der vor 
einer Minute noch unbezähmbare Ju— 
gendgeilt der zum Theil angeheiterten 
Wildlinge war gebrochen, wie Schatten 
Thlichen fie wieder hinaus. Nun erit 
fonnten die Damen in den Gftating- 
Rink. 

Sie waren zu Fuß, in Cabs und 
Automobilen hergekommen, an die 
Zweitauſend etwa, und ein raſcher Blick 
überzeugte uns, daß in ihren Zweitau— 
ſend wohl alle Stände, reich und arm, 
hoch und gering vertreten waren. Aber 
was bedeuten Zweitauſend in einer 
Millionenſtadt wie London! Das 
Meeting wurde um ein Uhr dreißig 
Minuten Morgens eröffnet! In Lon— 
don erlebt man zwar jeden Tag etwas 
Intereſſantes — aber ein Meeting in 
einer Samſtag-Nacht oder an einem 
Montag-Morgen vor Tagesanbruch 
um halb nach eins gehört ſelbſt für den 
Londoner zu den Seltenheiten. Ja, 
die Suffragettes wollen behaupten, es 
ſei etwas noch nie Dageweſenes. Jetzt 
aber ſollten zweitauſend Menſchen bis 
zur Frühe wachgehalten werden! Mrs. 
Pankhurſt führte den Vorſitz, ließ eine 
zündenide Rede vom Stapel, dann 
wurde geſungen, eine angeſehene Mu— 
ſic-Hall-Künſtlerin rezitirte, die be— 


kannte Komponiſtin Ethel Smyth diri— 


8 | girte ihren neuen Marih-Hymnus — 


im Getite jahen mir die tapferen 


| Frauen mwieder auf Weftminiter [o8= 


Ihreiten und hörten die Fenfterfchei- 
ben flirten — und eine dunfle Spas 
nierin trillferte irgend ein Brapour= 
ftüd, das faft niemand im aanzen 
Raum verstehen fonnte. Mit allen die- 
fen Genüffen jedoch wollte fich die Gal- 
lerie nicht abfinden Taffen. immer 
lauter erfchallen die Rufe nach Chriſta— 
bei! Chriftabel! — und endlich er- 
Icheint Fräulein Pankhurit, die ange- 
betete Tochter der Führerin der „mili- 
tant Suffragettes“, auf der Wühne, 
bollgeladen mit Energie, in jedem 
Nero, in jeder Fiber zudend, und er- 
Härte der Regierung, diefer nichts- 
nubigen, verlogenen, durch und dur 
Ihmwindelhaftenegierung Krieg, Krieg 
und misder Krieg 613 auf’ Meffer! 
Uber felbit diefe hochbegeifterte Erflä- 
tung vermochte nicht gegen die Natur 
anzufämpfen. Die Frauen murbden 
müde. Und wenn au um fünf Uhr 
früh ein Yuftiger Karneval auf den 
Rollſchlittſchuhen beginnen ſollte: zu 
einer recht fröhlichen, herzhaft ausge— 
laſſenen Stimmung konnte es doch 
nicht kommen, da die meiſten Frauen 
bei aller Luſtigkeit zu gähnen anfin— 
gen. Manche war eingenickt, andere 
entfernten ſich unbemerkt, um zu 
Hauſe das Verſäumte nachzuholen, fie 
wollten aber dieſe merkwürdigſte aller 
merkwürdigen Nächte nicht verſäumt 
haben. So ſchmolzen die ſtreitbaren 
Damen zuletzt auf ein ganz beſcheiden 
Häuflein von ein paar Hundert zuſam— 
men. Nach dem Roller-Skating wur— 
de dann um ſieben Uhr Morgens in 
berfchiedenen fchon lange vorher gemie— 
theten Reitaurants ein fräftiges Früh- 
ftüd genommen — die Guffragettes 
berftehen jich recht aut auf das Praf- 
tifche. 

Einige der führenden und begüter- 
ten Damen hatten ihre Häufer allen 
jenen für die Nacht eröffnet, welche die 
100 Mart Geldftrafe nicht aufbringen 
fonnten oder wollten. Alle dieſe 
„Homes“ ſorgten für Unterhaltung 
und zuletzt wurden die Beſucherinnen 
auf allen möglichen und unmöglichen 
Hausutenſilien zur Ruhe gebettet, auf 
Seſſeln, Schaukelſtühlen und ſelbſt auf 
Tiſchen! Ja, in einer ſolchen Nacht iſt 
alles erlaubt) 

* * * 

Einſtimmig erklären die Suffraget— 
tes, einen glorreichen „Sieg“ über die 
Regierung davongetragen zu haben. 
Daß ihr Verſuch, durch paſſive Re— 
ſiſtenz die Volkszählung thatſächlich 
unmöglich zu maden, mißlungen ift, 
hat der Telegraph bereits berichtet. 

—_ 
Bom Löifpper:. 


Aus Spiez, in der Schweiz, wird 
geichrieben: Das gejammte Berner 
Volt beging am 31. Diärz einen Tag 


der Freude. Zäher Volisiwille, wie er 


"auch Deutfhland über 


dem Berner eigen ifi, hatte bewirkt, 
daß das eben Wollendete, der Lötjch- 
bergdurdhiiich, überhaupt zur Ausfüh— 
sung gelangte. Der Lötichbergtunnel 
wurde, wie berichtet worden iſt, Frei— 
tag frih um 3 Uhr 50 Min. durch— 
ſtoßen; die Ingenieure von Nord und 
Süd reichten einander jubelnd die 
Hände durch das erſte Bohrloch. Vier 
volle Jahre hatten ſie mit unermüdli— 
hem Eifer und zäher Ausdauer gear— 
beitet, und nun iſt es den Wackeren ge— 
lungen. 

Die Bedeutung dieſes Tunnels für 
den Kanton Bern iſt enorm, ſie ver— 
bindet ihn mit Nord und Süd und 
ſchafft eine gewaltige Abkürzung des 
Weges, der Frankreich, zum Theil 
die Schweiz 
mit talien verbindet. Der Kanton’ 
Bern jieht nun einem Aufblühen fei- 
ner in anmıutbigen Ihälern gelegenen 
Drte freudig entgegen. Gerade diefer 
Kanton war in der fchmeizerifchen 
Eifenbahnpolitif ſehr vernachläfſigt, 
— —— — — — — — — 


CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE 


Der zeusikenwens 


un 
S;eniide Routenah Europa 
über den 
St. — Strom. 
ı 


e 
Fürszeſte Ozeanfahrt 
Weniger als 4 Tage al an 

buch die 
„KRaiferinnen des Auanti«“. 


Wöchentliche Fahrten, Montreal, 

Liberpool. Erſte Kajũte 800.00,2 PH rad 

3. Kabine $30.00. Näheres bei Lofalagenten u 

erfahren, ober man jchreibe an H. M. MacEaks 

lum, ©. 4., Bhone Harrifon 1713, 224 ©. Clark 
SL monid3 


“ ⸗ 


te Geſchwüre, 


esundheit 3 
Erkrankte 
Männer. 


Wir behandeln alie 
Männerkraniheiten. er 
erbt oder zusezogen, nach 
den erprobteſten Meiho— 
den. an beachte, daß 
wir in jedem Fall, ede 
wir eine Behandlung une 
ternehmen, 2 eine 
gründlige Unterfiichung 
u nmenigeltlih vornehmen. 
Wenn der in ra e jtes 
benden al als Beirbar 
erchatet wird, fo wird dem 
Batienten die Cadlaae 
enau erklärt, und ver 
elbe fann fich dann ent 
Hließen ob er die Be 
and u ' wunfht oder 

nicht. er vehandlung 
bon Männerfrantbeiten 
Gaben wir Sabre unteres 
vebens gewidmet und find 
daher im Etande bie be» 
ten medizinifhen Diem 
te au liefern. 
Nerbenfhmwäde, eincın 
Beiden durh Vernad. 
h 'Alfieung, Nugendfünden 
—— und Verletzung der Ges» 
ſeße der Natur berbeig' 
jührt, das ſich durch Gedächtnikſchwäche, Nickon⸗ 
ſchmerzen, Nervoͤfität, Kräfteverluft und bro. 
rene Mannbarkeit bemerlbar macht, wenden wir 
unfere Aufmerlfamfeit zu 
ugezogene und geheime Arankheiten: Blafen- 


\ entalindung, Blutvergiftung, Wunden im. HaYa 


und ber Keble, Ausfallen der Haare, Ihmerabaf- 
mwüre, Entzündungen, SHautfcaufbeiten 
und Ausſchläge aller Art werden in Türyeiter 
Beit befeitigt. 

Unfere Gebühren jind die niebrieiten. Srlmn. 
Kidhe Unterfuhung und Nash frei. Wir aacans 
fire abfolute Zufriebenbeit in jedem Falle. 


State Medical Dispensary 


Neue Nummer. 14 S CLARK STR, 
Alte Nummer 150 Süd Clark Str. 


Stunden don 10 lihr Morgen bis 4 Uhr Nad 

mittag, und bon 6 bi5 7 Uhr Abends. Son: 
5 und an allen Beiertagen nur boniO 13 
Uhr Mittags. 


dies wird nun mit der definitiven Er=- 
öffnung der Lötfchberglinie mit einem 
Schlage anders, 

Practvolles Frühlingswetter Tiegt 
über Berg und Thal, der braufende 
John hat hoch oben mit dem Schnee 
gehörig aufgeräumt. Am frühen Mor 
gen dröhnten Böllerſchüſſe über die 
Berge, e83 war das Zeichen des Durch— 
ftihs im Lötjchbergtunnel, ihr Echo 
fprang von Fels zu Feld und nod 
lange grollte e8 in den Bergen. In 
aller Eile 309 ich gen Kanderjteg, den 
Mittelpunft alles ubels. Bon Spiez, 
dem fagenreichen, brachte mich die 
eleftrifche Vollbahn in fürzefter Zeit 
nah Frutigen. Wie herrlich ift doch 
die Fahrt durch dieſes hohe helle 
Thal! In Frutigen mußten alle Theil- 
nehmer umijteigen. Die jchmalfpurige 
Betriebsbahn nahm uns auf, und un= 
ter den Iuftigen Weifen einer Mufit- 
fapelle ging es hinauf in das Reich der 
Berge; vorerft mußte ich mich zwar 
Tchriftlich verpflichten, fall ich mein 
Leben auf diefem Propiforium verlie- 
ren jollte, feinerlei Unfprüche an die 
Unternehmung zu jtellen; da aber der 
Yinanzier diefer Miniaturbahn gleich- 
falls theilnahm, fo fühlte ich mich be= 
fonders ficher. TIhaufeucht Tagen die 
grünen Matten vor uns, darüber im 
blauen ‚ Uether die Schneehäupter im 
Slanze der Morgenfonne. Bon diefer 
Kleinbahn aus vermochten mir Die 
eigentliche Irace der Lötfchberabahn 
zu beobagten. “$n langer Schleife zieht 
fie fich zweimal Durch das herrliche 
Ihal und mwindet fich vermöge eines 
Kebrentunneld zu bedeutender Höhe 
hinauf. 

Diefe neue Linie wird mohl an Be- 
deutung der Gotthardlinie gleichfom- 
men; bom Tlandfchaftlichen Stand- 
punfte wird man fie unbedingt unter 
die Shönjten Bahnen Europas rechnen 
fönnen. Sie wird eine Bahn werden, 
die man nicht wegen ihres Zieles, ihrer 
bedeutenden Abkürzung des Weges 
zwifchen Nord und Süd, fondern um 
ihrer felbjt willen befahren mird; ich 
toill damit jagen, daß e3 nur menige 
folcher Bahnen gibt, felhft in der 
Schweiz, die ein fo abmechfelungsrei- 
ches Gelände durchriehen mie diefe, 

In SKanderfteg angelangt, wurden 
ſämmtliche Theilnehmer von dem lei- 
tenden ingenieur, Herrn Oberinge- 
nieur Rotpleß, begrüßt. Herr Rotpleb, 
ein Spezialift im Tunnelbau, hat auch 
hier am Lötfchberg wahre Wunder ge- 
leijtet, unermüdlich von Anfang bis zu 
Ende hatte er die fomplizirte Zeitung 
in den Händen; und num tft ihm das 
Werk gelungen, das auf die gefammte 
Welt fo gewaltigen Eindrud madt. 

Leider war es nicht aeftattet, den 
Tunnel au betreten. Donnernd rollten 
die Laminen zu Thal, und es mar oft 
ein jchönes Schaufpiel, diefe gefürch- 
teten Gefandten der Bergwelt in's 
Ihal ftürzen zu fehen; e3 jah aber 
aus, als gehörten fie mit zum Feit- 
programm. SKanderftieg ift momentan 
ein lebhaftes Stalienerdorf geworden, 
jedoch müffen alle Staliener laut be= 
jonderer Vereinbarung nach Fertig: 
ttellung des Tunnels diefe Perle mie- 
der verlaffen, und dann kehrt auch der 
alte Friede zurüd, und bald wird 
Kanderfieg mieber ein beliebter Er- 
holunasert werden, denn e3 hat- eine 
überaus jchöne Lage und prächtige 
Hotels mit allen modernen Einriähtun- 
gen. 

Gegen 6 Uhr Abends brachte ung 
die Kleinbahn tmieder zurüd nad 
Frutigen, und im Anfchluß daran die 
eleftriiche Vollbahn nach Spiee. Die 
Linie Spiez-Brieq der Lötfchberabahn 
wird elettrifch betrieben, und fchon 
beute unternimmt die große eleftrifche 
Lokomotive Nr. 101 der U. E. ©. täg- 
lich Probefahrten von Spiez bis Fru- 
tigen; _ diefe Zofomstive befibt eine 
Stärfe von 1600 Pferdefräften. E3 
wird etwas Wüunderbarez fein, wenn 
wir „eleftriich”, unbeläftigt von Ruf 
und Raud, durch; der Berge Schön- 
heit eilen twerden, und dies ift in erfter 
Linie dem gewaltig vorwärts dringen- 
den Geifte de3 Berner Wolfes zu ber- 
danken. 


— Boshaft. — „Unſer Weinwirth 
iſt von der Hochzeitsreiſe zurück; haben 
Sie ſeine Frau ſchon geſehen?“ — Ja, 
nun bat er endlich mal ’ne alte Marke 
im Haufe.“ 


— Heimmwärts, heimmärts!—Pfer=: 


deverleiher: „Warum wollen Sie den 


Braunen nicht mehr nehmen?“ — 


hat 


Sonntagsreiter: „Wiſſen Sie, der 
mir zu biel — Lolalpatriotismus.“ 


 Kriemipuren uralter Thiere. 


Sn den alten unterfilurifchen 
Sıichten, die fich ablagerten zu einer 
Zeit, ald von den höheren Levemejen, 
die- heute die Erde bevölfern, nod 
feinerlei Spur vorhanden war, haben 
fi jchon in der erjten Hälfte des 
vorigen Jahrhunderts Verſteinerun— 
gen gefunden, die der berühmte Geo— 
loge d'Orbigny mit dem Namen Cru— 
ziang bezeichnete. Sie finden ſich 
in den unterſiluriſchen Schichten 
Amerikas, ſowie eines Theils von 
Südeuropa und Schwedens. Ihr 
Vorkommen iſt an Sandſteine ge— 
knüpft, die mit Thonſchiefern wechſel— 
lagern und im übrigen äußerſt arm 
an Verſteinerungen ſind. Ueber die 
Natur dieſer Verſteinerungen haben 
lebhafte Auseinanderſetzungen ſtattge— 
funden. Viele behaupteten, es handle 
ſich um verſteinerte Algen, während 
andere, unter ihnen zuerſt der Schwe— 


de G. Nathroſt, zu dem Ergebniß ka- 


men, es handle ſich um Kriechſpuren 
gewiſſer unbekannter Thiere oder auch 
um Schleifſpuren von Pflanzen. In 
neueſter Zeit ſind 20 Kilometer ſüd— 
öſtlich von Leipzig bei Hanichen Reſte 
dieſet Verſteinerungen gefunden wor— 
den. Sie ſtellen ſich dar als flache 
Halbreliefs auf der Schichtfläche des 
Grauwackenſandſteines, indem ſie 
dabei die Geſtalt eines Tannenäſtchens 
zum Theil ſehr gut nachahmen. Dr. 
K. Pietſch, der ſie dort in einem al— 
ten Steinbruch entdeckte, ſchildert ſie 
als reliefartige Oberflächenerſchei— 
nungen, die keine allſeitig ausgebilde— 
te, volle körperliche Geſtalt beſitzen 
und deshalb auch nicht aus dem Ge— 
ſtein frei herauszulöſen ſind, ſondern 
dieſes durchſetzen. Organiſche Struk— 
tur iſt in ihrem Innern niemals zu 
finden und auf ihrer Oberfläche fehlt 
jede Spur kohliger oder ſonſtiger or— 
ganiſcher Subſtanz. Wenn die Cru— 
zianen nur Abgüſſe, alſo Negative 
von Kriechſpuren ſind, ſo müſſen ſie 
ſich naturgemäß auf der Unterſeite 
der Schichten vorfinden, was aber bei 
den Hainichener Funden ſich nicht 
mehr kontrolliren ließ. Dagegen fan— 
den ſich dieſe, wie auch die fremdlän— 
difhen Funde, ausnahmslos im 
Sandjtein (Graumade), nie aber im 
Ihonfchiefer und ftet3 nur im Abguß, 
db. h. im Negativ, mährend fi) die 
pofitiven Kriechjpuren, die doch durch 
Hohlformen dargeftellt werben, nie- 
mals auffinden ließen. Dr. Pietich 
erklärt dies in folgender MWeife: Die 
ursprünglichen Spuren maren auf 
Ihlammigem Boden erzeugt, der dann 
mit feinem Sand gleichfürmig über- 
det wurde. Durch fpätere Verfefti- 
gung entitand aus dem Schlamm 
Ihonjhieferr und aus dem Meeres- 
fand wurde Graumadenfanditein. Da 
nun biefer ftet3 ftärfer verfeftigt it 
und dann der Vermitterung und Zer- 
trümmerung meit größeren Wider: 
ftand entgegengefett al3 der Tihon= 
Tchiefer, - jo ijt die Erhaltung der 
Kriehfpuren als Negative auf den 
Schichtflächen des Sandftein3 der ge= 
möhnliche Fall. Das Thier, das diefe 
Spuren in den meichen Schlamm ein- 
drüdte, ift Nathorft gemäß zu den 
Kruftern. zu jtellen. &3 lebte im Al- 
gemeinen wahrſcheinlich ſchwimmend 
im Waſſer, tauchte aber bisweilen auf 
den Meeresgrund unter, vielleicht um 
dort Nahrung zu ſuchen, und konnte 
ſich dann auch kriechend fortbewegen. 
Merkwürdig iſt, daß man niemals 


Reſte dieſes Thieres gefunden hat, 


und es iſt deshalb wahrſcheinlich, daß 
es keine erhaltungsfähigen Harttheile 
beſaß. Von der nämlichen Fundſtelle 
bei Hanichen ſtammen auch noch ei— 
nige andere problematiſche Verſteine— 
rungen, die nach Dr. Pietſch ohne 
Zweifel alle auch mechaniſcher Ent— 
ſtehung ſind und zum Theil als 
Kriechſpuren, Schleppſpuren, vielleicht 
auch als Fließſpuren und ähnlich ge— 
deutet werden können. 


Ein ftotteruder HFösir. 


König Ludwig XII. von Frank: 
reich war alles andere alö ein quter 
Redner, die Laune der Natur hatte 
ihn mit einem Sprachfehler bedacht, 
der dem Träger der Krone manche 
peinlihe Erinnerung eingetragen ha= 
ben mag: Qubmig XIII. ftotterte. 
Auf der Jagd verlor er eines Tages 
den Falken au3 dem Geficht, ven er 
furz vorher hatte aufiteigen Taffen, 
und in feiner Erregung wandte er fie 
zu dem hinter ihm reitenden Herrn 
ded Gefolge und rief: „Loi.. 
IM: m Potjeau!" - Er 
mollte den Herrn fragen, ob er biel- 
lfeiht den DBogel im Wuae behalten 
babe. Wber das Unglüd mollte, daß 
der Begleiter des Königs, der Graf 
bon Thoirad, zum erften Mal beim 
König Dienit that und zudem an dem 
aleihen Spracdhfehler litt. Der Graf 
ftredt die Hand aus, meift in die 
Lüfte und ruft: „Lenoi... bot... 
bot... boila”. Der König tit außer 
fih vor Entrüftune, er qlaubt, ber 
Hofmann erlaube fi, ihn nachzuäf- 
fen, und fchleudert dem ormen Gra= 
fen feinen Handſchuh ins Geficht. 


Frauen und Männer 


IH mache eine Epezialität au3 alle is 
fen und Privattrantbenen der en 
rauen. Alle privaten und delifaten Krankheiten 

* der FrauenEme 
lange Erfahrung ir 
einem der leitenden 
Hofpitäler des Rande 
macht ibn zu einem 
ber berborragendften 
MNerzte. Die enigen, 
melde fi den großen 
Zulauf don Patienter 
bei Dr. Meber nichs 
erfläten Zönnen, folls 
ten atwei Dinge beaci» 
ten. Erftens: Den 
Rubın feiner Behand» 
lung. Bmeitens: Die 
wborfommenbeit, mit welcher er 
efhräntien Mitteln entgegen 


ausgeſprochene 
tienten mit 


mmt, 
Bruch geheilt ohne Schneiden. 


Dr, Meder heilt unter Garantie naagalie 
und fhnell alle PBrivatfrantheiten der nner 
und Frauen, Strampfaberbrud, ruf, Haut« 
Trankheiten, fatarrhalifhe Krankheiten, fa he 
Nerven, allgemeine ade Nieren» und Blt 
fenbefgmwerben. Dienfte, einf&lieblih aller notd 

enb Mebisinen, nur zwei Dollars ver 
Donn, . &p nben: 9-6, Conntags 10—12. 


Dr. Meyer, pgiatift, 


39 Adams Str., er 53 u. 54, gegenül 
‚Be Salt”, Birlrünhtube. Yan nehme 
vw Bi sum 5, Blur. 


— 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 

ſchaftliche Un⸗ 
terſuchung der Angen. Genaue 
Anmejlung von Brillen und 
Angengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geh: 
fraft durch ein pafjendes Glas 
auf den Normalpuntt erhößt. 

Unjere Preije für auf Be: 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die jür fertige. 


Zum Glüd fam in diefem Augenblid 
ein anderer Höfling und erflärte dem 
König den Fall. Ludwig entjchuldigte 
fi) und mies dem ftotternden Grafen 
ein anderes Amt am Hofe zu. ber 
dies blieb nicht der einzige Fall, bei 


dem der König einen Unglüdsfollegen | kändia für 91.00 


bon fich verfannte und eine Majeftäts- 
beleidigung mitterte, Bei einer öf- 
fentlichen Zeremonie richtete Ludwig 
XIIT. eine Frage an Herrn d’Ula- 
mont, der ihm erjt fura borher vorge— 
ftellt worden war. D’Ulamont mar 
ebenfalls der bedauernsmerthe Beliter 
eine Spracfehler® und antmortete 
dem König fo gut, als feine ftörrifche 
Zunge e3 eben zuließ. In böchiter 
Empörung padte Ludwig den Stotte- 
rer beim Arm und rief nad dem 
Hauptmann der Wache. Dem armen 
d'Alamont märe e3 mahricheinlich 
fehr fchlimm ergangen, wenn fich nicht 
der Kardinal von Richelieu eingemenat 
und den König gebeten hätte, den 
Ztoifchenfall zu entjchuldigen, für den 
alfein der Himmel veranmortlich fei. 
— — — — 


Todesfülle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 

Deiber, Eliza, 57 J. 1428 ©. Clifton Pf. Abe. 

Dornblafer, Eva, 35. 3., 4637 N. 46. Abe. 

Dreifus, Samuel, 35 I., 4451 Inoiana Abe. 

Saul, Marianna, 33 3., 4324 N. Weltern Abe. 

Srau, Henry, 26 603 5. pe. 

Gumsbeimer, M., S., 3746 ©. 

Avenue. j 

Krimmel, Ieifie, 33 R., 5523 Wabaſh Ave. 

Mader, Nebecca, 90 S.. 220 E. 49. Str. 

Rofenheimer, Mattie, 47 %., 1379 ©. 57. Str. 

Ru, Sofephine, 63 3., 1044 Congreh Er, 

Cıhred, Kodn, 21 3., 1611 Eliton de. 

Schmidt, Fredalena, 80 J. 723. W. 47. Place. 

) 


J 
‘85 Sacramento 


Siegfried, M. 38 J. 38 S. Aſhland Ave. 
Siegrift, Charles, 40. 3., 4543 Wallace tr. 
Roß, E., 25 3., 600 W. Madifon Str. 
Wagner, Dadid, 63 5427 Grit End Abe. 
Widrig, Fred, 1017 State Str. 
Molters, N., 56 I., 5216 E. 35. Etr. 
—"*"”"ı°9 —— 


Scheidungsklagen. 


x 
Wer 
ce. 


wurden eingereicht bon: 
Elizabeth genen Iames Forman, Verlaffen. 
Ada gegen Carl Wilfie, Verlaffen. 
March gegen Arthur E. Harper, Trunfficht. 
Maria gegen Serafino Eicilia, eranfame Be: 
bandlung,. 1 
Lillian gegen Antonino 
Behandlung. 
Loretia gegen 
bandlung. : 
Gatberine negen William %. Donnelly, grau: 
lame Behandlung. 2 
Sulan gegen Charles S. Brown, Trunffucht. 
Mary gegen George Hausmann, 
Behandlung. u ö 2 
Ruby gegen Edward 2. Simpfon, Verla“. 
2iltis gegen Tofeph R. Harrids, Irunffucht. 


Dave Kerner, 


bandlung, 
Elfie gegen Leo Mooney, grauf. Behandlung. 
Garrie gegen Hermann Warnede, Ehebrud. 


—— 
Banfervtterflärungen. 


Um CEntlaftung don ihren VBerbindlichfeiter 
fuchen im Diftriftsgericht nad): 

Leon N. KaWlatte, Seper, Chicago; Berbindlich- 
feiten $1,178, Beitände $55. — 
Hoͤman L8. Meiller, 2026 W. 12. Str.; Verbind⸗ 

lichteiten $5,192, Veltände $3000. 

Sefuch don George X. Gibbs u. A. um Banfe: 
rotterfläruna von Echulg Brothers; Berbind- 
lichfeiten $1000. . , 

Sosmell R." Frazier, 139 ©. Fifth Ave.; Ber 
" Hindlichleiten $2,282, Beitände $1,189. 


——-1)+90 — e úÚ G ïe — 
Marktbericht. 


Chicago, den 2. April 1011. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreife.) 
Getreide unb Heu. — 
Winter i er. 2, roth, 0; 
” "ar. ‘, un 7 Nr. 2, un 09h: 
Nr. 3, hart, &8&-00«. 
Srühbjahbrsmweizen Nr. 3 29. 
Mais, Nr. 2, 5l-5l%e; Yr. 2, weib, 5e 
— — 
3, weh, 50504; Nr. gelb, Ua—öle; 
Nr. 4, 49-49%rc. * 
f 9 DPD: 2, iR, Ya . 
Be v 
4, weiß, 32Be; Standard, 33 354. 
Roggen Nr. 2, 9%; Nr. 3, 87-906; Nr. 4 
75⸗8560. 


Gerſt e. Malting“, Me—481.14; 
85e; „Screenings“, 250. 
Mehl. „Winter Patents“, 34.00-44. 23 das Yab; 
Roggenmehl, $3.90—4.50; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Erport Bags“, 41.20-54.30; 

bejondere Marten, $5.35—$5.40. 

Heu. (Verfauf auf den Geleifen.) — Beltes- Timos 
tbv, $20.00—$21.00; Nr. 1, $18.50—$19.59; bes 
fies Prairie, $15.00—$16.00; Nr. 1, $13.00— 
814.00; Air. 2, $10.50-$12.00: Padheu, $6.0— 
G.W. 

Zimotvod- Samen 
88.x 11.25. 

ſtheeſamen. „Country Lots“, 8.00 814. 50. 

Del. 


Wirosesoneenseree $ 


3 
u 


„Mixing, 75— 


„Sountey Lots⸗, new, 


Standard, meiß, 
Headlight, 175 
Gocene 

Michigan Teft 

Gajolin » 

Leinfamen-Qel, roh, per 5 Bo 
do., gereinigt, per 5 Ga 

Terpentin 

Schlachtvieh. 

RNindpieh. Gute dis ansgefuhte Ninber, 
86.00-56.75 ‚per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, 85.50-86.00; gute bi8 ausgefuchte 
frühe, 84.00-55.25: gute bis ausgefuhte Kälber, 
86.25 36. 50; Bullen, Fleiſcherwaare, $4.75— 
%.2. 

Shweine Gute bi3 ausgejuchte Bölelmaare, 
86.10-80.20 per 100 Pfund; gute biß ausge: 
juchte (zum Werjandt), $6.20-$6.35; mittlere 
bis ausgefuchte FFrleiiherwaare, $6.15—$6.25; 
aute big ausgejuchte Ferkel, 85.75-50.30; Eber, 
82.50-83.00. 

Echafe „Fed Wethers“, per 1009 Bund, $4.15— 
44.50; Feeding Ewes“, 83.00-54.00; „Years 


‚, 8.25-$1.85; 4.75— 


Moltereiprodufte. 


„Native Lambs“, 


„Creamery“, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das Pfund 
„Dairies", extra, daß Pfund... 
Ne. 2, das Pfund 
„Ladles*, das Pfund... 
VPadwaare, das Pfund... 
Eier 
Frifhe Waare,_ ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Kiften zus 
rüdgejandt) : i 0.13% 
do. (Kiften eingefchlojien)... 0.14 
ien das Dutz 9.5 —. 
„Ertras“, das Duhend 
Riie— 


NRahmtäfe 
Jon 
Daiſies“, 
„Brid“, 
Schweizer, das 
Limburger, das 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügdel (lebend— 

ühner, das Pfund 

Broilers“, das Dußende 

Truthühner, das Pfund.. 

Saunſe, das Mundb 

Enten, das 


— 


gi da3 Piund.. 
Bunbsscoacsoeee ... 


Sp >e>S>2 
— 
I 0 Dr 00 Cr BOLD 


„Twins“, das Pfund,. 
merica“, das Bund... 


.....n...u.0.0.2:8 


ı nahe 63. Str., 


MILWAUMEE AVE 
—— (OR. CHICAGO AR. 


“Ola, du” 


Jet 
s1 


Mir neben Euch ohne Zmetfel beffere Mugen 
aläfer für 81.00, ala Ihr anderswo erhalten 
fönnt. Euren Augen angepabt mit unferen bes» 
rühmten Dupler LXinfen in garantirter goldge- 
fülfter Einfalfung, Klemmer oder Brillen bofls 


Unfere Gläfer heilen immer Kopfichmerzen und 
Nervofttät, bverurfaht duch Augenanitrengung. 
Spezielle ———— wird Schulkindernñ ge⸗ 
widmet. Alle Augenfebler verbeſſert und 
Arbeit garantirt. 

Wiſſenſchaftliche Unterſuchung duxch unſere 

Augenfpezialiiten Frei! 


Dr. BErason & Go,, Syeialır 


Speztaliften. 
Bwei Dffices: 602 North Uve., Ede Larrabee 
etr., über Bank; oder6?235 ©. Halited Str., 
Chicago City Bant Gebänbe, 
iS 8 Abends. Sonntags 10 


Stunden 9 Vorm. 
nðs / ſa 


Vorm. bis 12:30 Nachm. 


8 


Leidet Ihr an den Augen? 

An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann ommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläſer anvaſſen oder ſie behandeln zu den nied⸗ 
tigften Preifen. Obren-, Nafen- und Kebl:Xeie 
den mittelft der neuejten Methode alle FTuric“, 
Unteriucdhung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
Wo da3 Rad und die Lichter fi dre,en, nahe 
Chicago Ave., 2. Flur. Epredftunden: 9 Borm, 
bi 3 Uhr Abends. Conntags 9 bi3 93, 
1b4ja® 


Pe: | 
& Co., 
s Optifer. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfugung bon Augen und Unpafs 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sehtraft. 
Konfultirt uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa& gegenüber der Boft-Dffice 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


ı 39 Adams Strasse, Zimmer 60 


aranfame Be⸗ Tieocele etc, Konfultirt uns bevor Ahr beirathet. 


: Ien eründlih und unter 


Ebiardiaro, graufame | 


gegenüber der Kater, Degter Building. 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut» 
&e Speztaliften und Letrachten ed al3d eine 
bre, ihre leidenden Mitmenfhen fo ſchnell wie 
möglid von ihren Gebreden zu heilen. Sie bei» 
I arantie alle geheimei 
Arantheiten der. Männer, Hrauenleiden und 
a ri ohne Dperation, Hant« 
krantheiten, verlorene Manneskraft etc. Oberas 
tionen don erfter -Klaffe Operateuren, für radi⸗— 
tale Heilung von Brüdhen, Kreb3, Tumoren, B.ıs 


' MWenn nötbiq, plaziren wir Patienten in unfer 
; Pribathofpital. Frauen werben bom Frauenarzt 


graufame | 


| 


nn — — — — — — —— — — — — nn nn nn nn nenn nn nn 


: 10 bi3 12 
Mary gegen William Bufbel, graufame Be: | . 


(Dame) behandelt. Behandlung intl. Medizinen 
Nur drei Dollars 

per Monat. — Schneidet die aus. — Stunden: 

9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Eonntag, 

br Vormittags. 


Geflügel (Kühlipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Broilers“, das Dutßend 
Truthühner, Das 
Hähne, das Pfund 
Kälber (aeihlahtet)— 
50 60 Mid. Gewicht, das Pfund 0.06. —0.06Y4 
— 80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.002-0.0R 
S—100 Pd. Gewicht, das Piund O.0TE—0.ORTYz 
Gemitfe und friides Dbit. 


Mepfel, das Yab 

Bitronen, . Die Kifte 

Orangen, - die Kiite.. 

Grape Fruit, die Kifte... 
Kronsbeeren, 28 Fab.. 

Ananas, Die Kıille 

Erobeeren, Youifiana, 24 Pint 
Spargel, die Kilte, 

Kraut, neu, die Kifte 

Surfen, dad Dugend 

Biumenfohl, Die Kiſte 
Sellerie, die Kiſte. **2*2*2*2244* ** 
Grine Erbien, Die, Kiepe 

Grüne Zwiebeln, die SKilte.. 
Kopfſalat, 


Rothe Rüben, d 

Mobrrüben, das Faß 

Nettige, das Ya 

Spinat, Die, Kijie 

Tomaten, die Kiite 

PVeterjilie, Das Faß —— suchinssee 

Zwiebeln, der Sad 1 
ohbnen— ; 

’ Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Simabohnen, Kalitornia, 100 Bid. 
Frodene Bohnen, auserlejeit..... 2.00 
Rothe Nierenbohnen ... 

Kartoffeln, Garladung, Buihele...... 0.55 


—+> —— 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


enthums⸗Uebertragungen im 
und darüber wurden amt⸗ 


SSIITTTERB 


........ 4.10 


bebab blbbllbobubliLblllblld. 


SETS 


Solgende Grundei 
der Höhe von $100 
lid eingetragen: 


= hool Str, 176 F. Öftl. von Perry Str., Norbfe., 

et, Henry Knuſt an Beſſie ſKaſtner, 

Lawrence Aben zwiſchen Californig und Rodiwel 
Straße, Süpdir., 15 bei 366, Louis Vogt an Gas 
therine 8, Erenft,_$6000. 

nn Place, 291 5%. öftl. von N. 48. Ave., Rorde 
front, 25 bei 124, Wobert F. Farſon an Frei, 
Ringel, $1800. 

— * 211 F. nördl. von Schubert Ave, 
Oftfr., 27 bei 195, Xincoln S. Heafield an Marhd 
Schoepo und Emma Mefyadden, . 

St. Youis Ave, 246 5. id. von Ainzlie Ste, 


Weitir., 30 bei 1%, und anderes Orundeigene 
a a Truſt Co., Truſtee, au 
8. Sill, OH. 

ie N F. nördf. von Grace Str., Dft« 
front, 25 bei 195, Edmund 8. Graf an Auguß 
Rathke, 00. 

Cheſtnut Ko Nortweit:&de Srary Str., Siübfront, 
25 bei 74, Timothy O’Eonnor an John A. Chabe 
man, 4000. * 

Elm Str, & F. weltl. von Frantlin Str., Nordft, 
95 hei 90, Andreas Dina an Rofe Dina, “ 
Gheftnut Str., Nordweit:Gte Geary Etr., Süpie. 
25 bei 74, Kohn U. Chapman an Mathen E. 

Evans, 1000. 

Hamilton Court, 71 8 nördfl, don Webſter Aoe,, 
Weitfe., 24 bei 124, Mary D’EConnel an Wm. Ü 
Virt, 87500. 

Hammond Str., Nr. wen, DIE... 72 PR 

, Wilhelm an Francesco Arrigo, ‚500. 
— 8 von Larrabee Sir. Weß⸗ 
front, 24 bei 100, 


Hobbie Str., 161 $. we 
nr rn icher Goldberg an Yojepb, 


$1500. 

Larrabee Str., 9 %. jübl. von Divifion Etr., OR 
front, 50 bei 50, Albert Atfinjon an Osfar 
Killian, 87000. 

North Ape., 75 F. weltl. von Dayton Strake, Norde 
tont, 3 bei 149, Lonife M. &. Green an Undrei 
%. Pruitt und Chat. W. Moore, 5000. 

Webfter Ave., 176 %. weitl. von North Part Ane,, 
Nordfr., 16 bei 120, Amalie Franceichte an Cie 
jie Prancefchte, 35000. Y 

N. Wells Ste., 5% $. füdl. von Indiana Str., Os 
front, ® bei 110, Erben von Charles Schmoll 
vw. U. an Karry Turberg, $15,000. 


wurden außdgeltellt an: 
3428 Medill Abe., 
2ſtöck. Bric⸗Flats, Jobhn 
adorf. 
$75,000 
4319 N, Mozart Str., INtdd. Frame⸗Wohnung 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 
327 Oſt 117. Str. Iſtöck. Frame⸗Wohnung, Vad 
rick Dabey; $1500. 
2ſtöck. Brick⸗Flats. Fred 
Schriver: $4000. 
1239 Cornelid Str. 
E $5500, 
407 bis 415 Weit Erie Str., 6ftöd. Brid-Wam 
haus, U. Bauer Eogftruction Combant, 
5212 ©. Urtefian ve.. J Frame · Wob · 
nung. Henrhb ©. Beter3: $1600. 
T. Erine; 32009, 
7229 Aberdeen Atöd. Brideislaid, Doba 
Me en 





Große Frühjahr-Eröffnung 


Gin ungewöhnlider Berfaujf. 


Bargains! ® 


rößte Ansftellung 
und Berfauf von 


Bargains! 


neuen Frühjahrs-Waaren die wir jemals abgehalten, beginnt Piontag und hält 
Die ganze Mont an. 


S TE 


ros, 


— Ih Sk: CANALPORT AVEH 


10 Stamps abiolnt 


nn frei 
Alle 
A Montaa. 
Dividend | 
Stanıp | 
Tag. | 
Bilanzen. 
Blübende_ Geranien und andere Blu 
men in Zöpfen — fveziell bei unferer sc 


Eröffnung 3U........0r0.0000000n0s 00000 
(Nur 3 an einen Kunden.) 


Leinene Senfter-Rouleauz. 
6 Zub lang, auf garantirten Rollen, fertig 


zum Anbringen, einihlieklid alles ‘ 
Zubehörs — zu dem Eröffnung eo c 
berfaufs-Prei3 vo 
Sandidhuhe. 
Kahſers Seide⸗Handſchuhe mit — ‚Bin 
eripigen — alle Größen — 

fe Krarz und mei, in ganz Amerita 37c 
zu 50c Paar verfauft, Eröffn.-Preis. 


$3 Drei;-Stirt3 für Damen, gemaht aus gutem »anama od. Der —— ge⸗ 
Ceide-Stiderei Panel, neue Frühjahr-⸗ 


Erin hesielt] : 


Denft darübernad! 


Bedeitals Seht. Sereiota, Rills- 1 
24 Zoll ho, aus 
ſchön polirtem imi- 
tirtem Birken-⸗Ma⸗ 
hagoni, 
Pedeſtals iſt 82.50, 
zu bem bemerfen3- 
merth niedrigen 
Preife von 


ftreiftem Tuch, 


$129 Damen-Unter- 
röde au 68c. 
Extra gut gemadıt, 
ochfeine Taifetta- 
nterröde, mit Sti⸗ 
derei = — — 


— 68 c 


463öllig, — in Blau, 
—— und creme, 

tige Dide für 
er rt8 und leider, 
er 850 


2 « Salstrachten 

Große Auswahl büb- 
Ser rg 
abot3 und 

Tagen, die © Sor⸗ 


Eröff- 
Snsiber- 5e 
laufspreis.. 
Mädchen⸗Kleider, 
emacht aus gutem 
—* u. Gingham, 
rößen 6 bis 14 &: 
wert Dix, — Er: 
Berta 


Stiderei. 
Ar. breite 


Bead- 
ing age 
requl. c⸗ 
W * F Griff 


Pott's Bugeleiſen — 
8 Eiſen, Stand und 


” 
Tiſchtücher. 
merzerifirt, bolle 8-4 Größe, 
mt und fertia zum Gebraud, 
5, ber Stüd 


| Gi 9 hams. 
| Everette Claſſic der echte — 
geſtre ifte nabam — alle regulären 
Muiter für Nurfes- Kleider, mtb. 12}%c, ze 
5 MNs. an einen Kunden), Yard.... 


Poplin Cloth. 


| Eine Kiite fatingeftreifter Ropliı, 
Farben und viele jhwarze — im: 
mer zu 25c berlauft — zn 
de3 Eröffnungg-Berlaufs 


weiß, 
geſäu 
werth $1.2 


in allen 


un 


Facons, Au. 


J 
a | Verkehr fich anregen, 


| 
u | 
| etwas Einheitliches, 


Abendyoit, Ehican Ghicans, 0. Somiten, den 22. — 1m 


— ———— Humor. 
Von Hans Oſtwald. 
| 
| 
| 
| 
| 


Sn dem Berlin der Biedermeiertage 
ift der eigentliche berlinifche Wit zum 
erjtenmal in die Erfcheinung getreten. 
Die berjchiebenen fremden Elemente, 
aus denen ja Berlins Bevölkerung 
Thon feit Jahrhunderten befteht, hat= 
ten fich damals menigftens in den füh- 
renden Kulturfreifen ganz bodenftän= 
dig eingemwurzelt. Die fünitlerifch 
Regjamen gruppirten fi) um den al- 
ten Schadom, um Rauch Krüger — 
alles echte Berliner. Die politifch 
Regjamen verkehrten wohl bei Varn— 
dagen und Rahel. Wiffenichaftlich 
Snterejfirte traten mit den beiben 
Yumboldts, mit Schelling und all’ den 
anderen Größen in Verbindung, die in 
der eriten Hälfte 
Sahrhunderts 
tät ſchmückten. 
ten nun wiederum nicht für ſich ein ab— 
geſchloſſenes Leben, ſondern berührten 
fortwährend einander und nahmen am 
Wohl und Wehe des andern nachbar— 
lichen Antheil. 

Berlin war noch klein. Wer in der 
Leipziger Straße wohnte, wie Men— 
— der wohnte ſchon weit drau— 
zen 


des neunzehnten 
die Berliner Univ erfi- 


h und der Mauer- 
ſtraße. 


zuſammenkommen und in perſönlichem 


Abſichten austauſchen. 
Das Leben der ganzen Stadt hatte 
was ihm heute 


a | fehlt: e war bürgerlih. Das Bürger- 


Eröffnungs— 
Örocery- 
Spezialitäten 


Ceife. Amber Wü- 
fcheleife oder Gesfo 
Mydlo, reg. 14 
Sc, ee 8 at 
Stüde an 1 Kund 
burb od. Stlein Bros, 
Mehl, * Bhl 
82. 59; > * 
Bbl.⸗ Sack 
Stärke. Beitewälhe- | 
Stüdenftärle, regul. 
5c-Eorte — $ 
und 
Pfeffer. Beſte Qua— 
lität gemaßl. ſchwar⸗ 
zer Pfeffer, die reg. 


30c⸗Torte — 
Pfund 15€ 


SHafergrüge. Dualer- 

Dats * das — 

läre 10c= 

Padet zu... ge 

Whisfen. ennefieh 

Horfje Shoe oder 

Gudenheimer Rye 
Whiskeh — die volle 

Quart- 

flaſche 


zu 


der wirk— 


| Handtücher. 


Grotze be⸗ 
franſte und 4 
ihliht ge: WR 
| fäumte 

| Handtücher, 
|werth_ bis 
iR ABE -— 
ein Theil 
iſt Tetcht 
beihädigt- 
Eröffn’a®- 
Preis, 


— dad $l- 


Set zu 


Finanzielles, 


Wu. C. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 





Bu verkaufen: 


Erite Hypotheken. 


Sidgere Geldanlagen 


Berleihen &eld auf Grundeigenthum zum 


siedrigften zeitgemäßen Zin? fu 
Bap,>ibofa? 


BE Geld zu verleihen 


auf ®runbe en zu ven 
günftigiten dingungen. 


Yorzüglide erfte Hypotheken 


au 5 bi 6% Binfen ftet8 an Hand. 


A. ‚Holinger&, Co. (t.) 


201—205, 172 BWaibington Str. 
—— 1101 Main. fbimifa 


Schiffs: Karten 


Extra billig für April und Mai. 


825 nos | 
528 or 12 A 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham: 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar uiw. 


Anton Boenert, sa sure. 
322 Süd Clark Strafe, 


uabe Ban Buren Str. 
Bmweigoffice: 


I568N. Halsted Str. 


zwiſchen Clhbourn und North Ave. 


Abendbds offen bis 7 Uhr. Sonntags bis 1 Uhr. 
BE... — —“ 


Schiffs⸗Karten 


Billiger als irgendwo. 
Konımt umb überzeugt Eud). 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer 
pen, Berlin, Doerburg, Wien, Budaveit, Temede 
bar und-allen lägen in Europa. 


Bon New —* nad Rotterdam $45.00 in 1. 
Rofüte, $37.50 in 2. Kajüte. 
alekes von om Ghlcage am 25. April, am 9. und 
i und am 6. und 20. Juni. 


—— nach New Ddort ohne Umſteigen. 


Keinerfei Ungzze Omiäteiten mi mit Gepäd 
Um 
J.V.ZINNER &CO. 


"Auslagen. 
erönte Dentid-Ungariihe Agentur in Chicago. 
0 Dearborn Straße, Ede Randolph Str. 


Diien 8 Morgens bis 6 Abend3. Eonnti. 9—12. 
Boldivofer 


Bu Kauft Eure "BE 
Schiffs: Karten 


mit ben Dampfern des Morbbeutichen Linn», 
Bremen; Hamburg-Amerifa Linie, Hamburg; 
Franzöfiihe Linie, Sabre; Ned Star Linie, Ant: 
werben; Holland-Amerifa Linie, Rotterdam, und 
u. bornehmen Compagnien. 
5, $37, $33, $40 und $45 für April, Mat und 

* werden 


mo 


jetzt reſervirt. Original⸗Fahrkar⸗ 
efekten “reifen 


ee den bon den Linien feftge 
i8 8 und Sonn⸗ 


1 offen Abends 
— , 


JOS. ASCHKAR 


Zimmer 3, Kemper-Gebände. 
755 Weſt North Menue, 


Gegenüber Yondorf3 — bs 


* a 


defet Die „gonntagpof“ 


en? 


Kajuten für | 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 
| über alle Zinten, von und nad Deutfdhland, 
DOefterrei Un N, Rubland, Schiveis, 

uremburg u. J. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, 


Geldſendungen. 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Ticket⸗Office 


J. S. Lowitæ 


216 S. GLARK STR. Satan. 


Offen bis 6 Uhr Abds. Sonntag3 9 bi 12 Pin. 


maidfamomi* | 


Seilt Euren Bruch 


mit unferem unübertrett: 
lien Spezial:Bruhband 
melde ohne Schmerzer 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag unn Nacht 

getragen erde a t 
ir fa brigiren — Bi. der! ta 
° ufwärts. tiſche ri mpfe, von 
$1.00 = hearts. Leibbinden fü: 
Gebärmutterienfung, Nabel: 
Oper — en und 
2.0 
fünft 


brüd he, nad 
für fbwahen Leid, von 
aufwärts. Gerade at ter, 
liche Beine, Urme uil,, 
— ———— ——— 
eine, Füßze und alle anderen 
Verwadfungen werben mit unfc 
ven Apparaten geheilt. Wir 
haben das äfteite, größte Bruch) 
band: und MEN" ſche Ban 
-dagensGeihäft fom unfere 
eigene Fabril in Amerila. Unterfuchen, und Un: 
paifen frei von dem größten deutihen Spezialiiten. 
Anhaber Höchfter Auszeihnungen und Diplome für 
orthop&bifhe Chirurgie. 
D’. ROBT. WOLFERTZ, Präfitent. 
154 N. Stith Ude., nahe Randolph Str. 


— F bis 6 Uhr Abends, Sonntags vo 
3 12 ÜUübr. — Frauen-Bandagiſt-Bedienung fü ir 
FE 


ee 


Einfach a Doppelt. 


Kommt zu und auerft. Ihre erfpart. Euch Geld, 
| Mühe und Inbeauemlichleiten. Unfere Bruc) 
Bänder jind die billigiten und beiten. 


Behlles Deutihe Apotheke, 
775 Sid State Straße, Ede Bel Court. 
Alte Rummer 441 ©. ‚State Str, 


Heilungen für 12 


So Bis zum 1. Mai 


Männer Hür einige Tage 


beilen und bes 

handeln wir alle 
Leidenden bon u Pag 
Raricofe,_ Grmweiterung cu 
nerpöjer Krankheit, berlorener ds 
benstraft, Mroftatitis, Blajens, 
Nieren und Afterkrankheiten zu 
dem bherabgeiehten Preis von 
2.50. Ahr könntet keine bejjere 
ebandlune für $1000 empfangen. 
Wir widmen Euch diefelbe Auf: 
werffamfeit, al$_ wenn Ahr ben 
vollen Preis bezabltet. Die taufenden gebeilten 
Batienten, melde wic jährlich entlaffen, werben für 
unjere Fäpigt teiten, Ehrbarleit und Zuverläjfigkeit 
— ablegen. Unjere europäifhen Methoden 
eilen alle KHronifhen, Rerven:, Blut:, Hauts und 
veraltete Krankheiten, nachdem andere Werzte fie 
aufgegeben haben. Deshalb unerhörte Gebühren = 
eibpunerisl Werzte zahlen, wenn wir Eu 
fe pnellfte, fiherfte und u Örztlihen Wiienfhaft > 
anntefte Ge a — werden lafſen d Sprecht 
a oder Gens für freie — — 
Ehr liche z ti eyab nur für —— 
gen. Reine falfche —— ungen, Verfſprechungen 
oder Miberfolge, fondern gar., na baltige Ruren. 
Stunden: 9 ®orm. bis 8 Wbbs Den 9-1, 


Enuropuiſche Aerzte, on. 
awifen Dearborn u, Elark Str., Ehicago, IN. 
@p19,22,23 


| 
| nerthums aber waren jeine Quftigfeit, 
| 
| 
| 


| 
B | 
J 


Jthum hatte durch ſeine fleißige Arbeit 


die Ariſtokratie ziemlich überwunden. 
Viele vornehme Familien hatten auch 
in den Napoleoniſchen Kriegen ihre 
Beſitzungen verloren. Und ſo war 
denn überall ein bürgerlicher Zuſchnitt 
des Lebens vorhanden. Selbſt am 
Hofe war er beliebt. 

Die Haupteigenſchaften des Berli— 


ſein Witz und ſeine Satire. Schon 
bei Chodowiecki waren ſie manchmal 
in die Erſcheinung getreten. Er hatte 
ſich über die kranke Frau luſtig ge— 


1 macht, die ſofort geſund wird, wenn 


das neue Kleid kommt; er hatte über 


„disputirende, nicht zankende Schöne“ 


geſcherzt; er hatte die Berliner Klein— 
bürger gezeichnet, wie ſie, mit Proviant 
aller Art beladen, nach Franzöſiſch— 
Buchholz, einem Nachbardorf, ziehen, 
als hätten ſie eine wochenlange Wall— 


J fahrt vor ſich. 


| Das Kleinbürgertfum gad nun aud) 
ber folgenden Künjtlergeneration eine 


| | willfommene Gelegenheit, ihre berlini- 


Ihe Vergnügtheit zu zeigen. Gottfried 
Schadom als guter Patriot machte fich 
befonder3 gern über die Franzoſen 
|  luftig. Sein Blatt, auf dem eine fran- 
zöſiſche Schildwache mit dem Bajonett 
auf eine Waſchfrau losgeht und ſie 
ihm zuruft: „Jott, hab ſie ſich nich, 
| la Bache!“ ijt ja ziemlich befannt. 
ı Schabomws Blätter Ieiteten ganze Se: 
| rien bon fatirifchen Schilderungen aus 
| dem Berliner Leben ein. An ihnen be- 
theiligten fich alle befannteren Künft- 
ler. Auch Franz Strüger, der elegante 
Maler der Baraden und Neitausflüoe, 
| that fein Scherflein dazu. Er jcil- 
| berte 3. 8. die mankter, die vor dem 
' Brandenburger Thor hielten und die 
' Berliner zu Ausflügen nad dem idyl⸗ 
liſchen Charlottenburg einluden, einem 
Dorf, das damals noch weit hinter 
dem Thiergarten lag. Ein beliebter 
Ausruf dieſer Kremſerkutſcher war: 
„Herr Baron, fahren Sie mit, es fehlt 
bloß noch eene lumpigte Verſon!“ Ein 
anderes Blatt zeigt einen gefallenen 
Droſchkengaul, der trotz aller Hilfe 
| nicht wieder aufftehen will. „Det Ru- 
| der 18 tücifch!” jagt der Kutjcher von 
| dem elenten Thier. Die Berliner 
; Drofchlenpferde waren eben feldft in 
| ben behäbigen Viedermeiertagen nicht 
‚ wegen allzu großer © chnelligkeit be= 
rühmt. Nein, die Berliner Kutfcher 
befleißigten fich bon jeher feiner allzu 
großen Liedenswürdigfeit. hr der- 
bes, ungalantez MWejen entiprang aller- 
dings meniger einer boshaften Abſicht, 
als vielmehr einer gewiſſen Ungelen- 
kigkeit und Beſchränktheit. Holt da ein 
| Kutjcher eine junge Dame’ bon ber 
| Oper ab. 3 regnet, und große 
Pfüttzen bedecken in recht fragmürdiae | 
bormärzliche Berliner Bflafter. „Kom: 
| men Sie man, Fräuleinfen,“ fagt der 
Nutſcher zu der zierlich beſchuhten 
Dame, „ick habe Stiebeln an!“ 

Und aud die Hüöfchen jungen 
Frauen, die zum Cinfeuf auf die 
Märkte gingen, durften nicht nur Tieb- 
liche Geichöpfe fein. Die Berliner 
Höfer- und Marktweiber waren allezeit 
gefürchtet ob ihrer furchtlofen Rede. 
Dörbed Hat eine von ihnen gezeichnet, 
tie fie zwifchen ihrem Sram fitzt, die, 
Arme verſchränkt, und herausfordernd 
fragt: „Wai, Sie will mir?” 

sn diefen Worten liegt: die ganze 
friegerifche Stimmung des Berliner 
Marktweibes. 

Aber nicht nur die Frauen waren fo 
draftiih. Die Männer gaben fich auch) 
feine Mühe, Tiebenswürbig zu ihren 
Käuferinnen zu fein. Das fchöne Wort 
bon den Ochfen, bie noch nicht, auf 
Bratwürften Iaufen, ftammt von einem 
Berliner Marktfleifcher. 


Die großmerbenbe Stadt Hatte na= 
türli auc, in den unteren Schichten 
eine gemwifje Halbbilbung erzeugt, die 
oft ein Ziel des Spottes war. Auf 
einem bübfchen Hojemann-Blatt fragt 
eine Bäuerin eine Höferin, mas für 
eine Puppe auf dem Brandenburger 
Zhor fahre: „a, nu, mat mwirb bet 
find! Alte römifche Gefchichte, Kur⸗ 
fürſten von Brandenburg, fiebenjäh- 
tiger Krieg, bet is et!“, antwortet die 
Höferin. 

In ben Zeiten der abminiftrativen 
Regierung, ala noch feine Preffreiheit 
ben Ausdrud jeber beliebigen politi- 
[hen Meinung erlaubte, ala felbft die 
Werke von Bettina von Arnim noch 
allerlei fchilanöfen Verfolgungen der 
Polizeiorgane außgejegt waren, mußte 
die Karikatur au) gewiſſen politiſchen 


Das geiſtige Berlin lebte zwi- 
| Ihen dem Schloß 
r ©o fonnten alle in kurzer Zeit | 
| mand mochte fi mit der allmächtigen 
Unfichten und | 
| die allgemeinen öffentlichen Zuftände 
gegeißelt. 


Alle dieſe Kreiſe leb⸗ 


„Sie räſonnirt inwendig! 





ſtadt, wie heute, 


nicht. 


Die zerteſte — wird zn ld 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


E3 fühlt fich weich „und fammtartig an 
und enthält gerade *te Elemente, melche 
nötig find, um die Haut gründlich zu 
reinigen, zu jtärfen, zu eriveichen und 
zu berfchönern. 


Ale Groceried und Apothelen, 


Anspielungen dienen. Auf einer Litho- 


ı araphie aus dem Vormärz vertheidigt 
| fich eine Reinigungsfrau gegen 
| trammen Bolizifien: „IE jage ja Teen 


einen 


Wort, Herr Kumzarjus!” 
„Halt Sie’3 Maul!” fährt er fie an. 


ru 


Aber folche Blätter find felten. Nfe- 


Bolizei einlaffen. Höchftens wurden 
Die Mangelhaftigkeit des 
Berliner Straßenpflafters® mar ges 
radezu jprichwörtlich. Auch eine Licht» 
war Berlin damals 
Mit ihrem Blendwerf Iodte fie 
niemanden. Yon den Wohlthaten der 
Kanalifation mußte fein Menfch das 
Gerinafte.e Uber bite Düfte, die bei 
der nächtlichen Reinigung der Gruben 
den Eimern entjtrömten, veranlaßten 
dieBerliner doch, von „tragbarem&as“ 
zu Sprechen. Sie waren überhaupt nicht 
allzu zart und fehüchtern, die Berliner 
jener Tage. Redensarten derber und 
do harmlojer Natur zirkulirten da= 
mals zahlloa. Die Dienjtmädchen 
gaben bejonder3 viel Anläffe zu jolchen 
Ausfprüden. Auf einem Blatt tit 
einer fejtgehalten. Ein Dienftmäbchen, 
das eine Torte trägt, ift von einer blin- 
den Harfenfpielerin angerannt worden. 
Sie ruft der Blinden zu: „Kann Sie 
nich’ jehen, Sie blinde Kammermuft 
kuſſen?“ 

Doch blieben auch die höheren Kul— 
turgebilde nicht von der Ironie ver— 
ſchont. Im biedermeier'ſchen Berlin 
hatte jede beſſere bürgerliche Familie 
allwöchentlich ihren Theeabend, an dem 
die Freunde des Hauſes theilnehmen 
mußten. An dieſen Theeabenden wur⸗ 
den nicht nur ſchöngeiſtige Geſpräche 
geführt, mit beſonderer Vorliebe wurde 
auch Muſik gemacht. Und die fiel dann 
nicht immer ſo köſtlich aus wie im Sa— 
lon der Rahel, wo die Milder und alle 
anderen Größen der Oper und des 
Konzertſaales die anſpruchsvollen 
Ohren der Gäſte erfreuten. In den 
bürgerlichen Familien traten beſonders 
die Dilettanten in Aktion. E. T. A. 
Hoffmann ſchildert in ſeinen Schriften 
bes Kapellmeiſters Kreisler einmal 
ſpöttiſch, wie die Töchter des Hauſes 
ſich von den Gäſten quälen laſſen, wie 
ſie ſich zieren und drehen, nur um zum 
Geſang genöthigt zu werden. „Das 
Talent des Fräulein Röderlein iſt 
wirklich nicht das geringſte. Ich bin 
nun fünf Jahre hier und viereinhalb 
Jahre im Röderlein'ſchen HauſeLehrer. 
Für dieſe kurze Zeit hat es Fräulein 
Nanette dahin gebracht, daß ſie eine 
Melodie, die ſie nur zehnmal im 
Theater gehört und am Klavier dann 
höchſtens noch zehnmal durchprobirt 
hat, ſo wegſingt, dach man gleich weiß, 
was es ſein ſoll ....“ 

Die ganze Skala der kulturellen Er— 
ſcheinungen reizte das Berlinerthum 
der Biedermeiertage, ſeinen Witz leuch— 
ten zu laſſen. Vor Allem aber erken— 
nen wir, daß im Berlin der Bieder— 
meierzeit nicht nur romantiſche Em— 
pfindungen oder idylliſche Beſcheiden— 
heit die Hauptziele des Leben3 waren. 
Wo der Wi fo hoch im AKurfe fteht, da 
it Rührigfeit und Regfamteit, da ge- 
hen die “sdeale des Lebens nicht in ge= 
nügfamer Behäbigfeit unter. Und ei- 


ı nen folden Wit befaß Berlin in ben 


| Biedermetertagen. Die beiten Perjün- 
lichkeiten jchufen ihn und erfreuten fich 
an ihm. Das war die Glanzzeit de3 


Urberliners. 
— De — — 


Suche nach dem Unmög⸗ 
lichen. 


(Die Frankfurter Zeitung zum 1. April.) 


Auf der 


Warum man prinzipiell keine April⸗ 
ſcherze mehr machen ſollte? Weil es 
keinen Sinn mehr hat. Den hatte es 
nur, ſo lange der Begriff der Unmög— 
lichkeit noch exiſtirte. Den gläubigen 
Zeitungsleſer auf eine Unmöglichkeit 
hereinfallen zu laſſen, welches Vergnü— 
gen! Und den Reinfall lawinenartig 
neue Reinfälle fortzeugen zu ſehen, 
welch' edle Schöpferfreude! Aber der 
Begriff des Unmöglichen iſt todt. Alles 
iſt möglich! Jeder Reingefallene wird 
ſich mit dieſer Thatſache entſchuldigen 
und tröſten können. „Was wollen 
Sie, Sie ſchreiben am 1. April, ein 
Inſtrument ſei erfunden worden, das 
uns ermöglicht, jedem Nachbarn durch 
die obere Rodtafhe ind Portefeuille 
zu jehen, oder in den Magen oder in3 
Herz. it das etwas fehr Unglaub- 
würdiges in einer Zeit, in ber man bie 
Verdauungsporgänge bon Regenmwür- 
mern auf röntgenfinematographifche 
Meife in der Bewegung miterleben 
fann?” Der Mann hat ganz red. 
„Dder warum fol ich nicht glauben, 
daß ein Taucher einen Zintenfifch in 
einfamer Tiefe unter Benügung feiner 
berfchiedenen Saugarme mit Ti felbft 
auf fteinigem Meeresgrund eine Art 
Halma Habe fpielen fehen, nachdem 
man bo einwandfrei feftgeftellt hat, 
daß nfuforien zumeilen regelrecht 
Nachlauf ſpielen?“ 

Der Befruchtungsprozeß des See⸗ 
Joel⸗Eis im Union⸗Kino, mindeſtens 


ebenfo intereſſant wie der Borkampf 
zwifchen Seffrieg und Yohnjon. Wo 
find die vor dem Gebanten des ern 
fprecher3 einft in Ohnmacht gefallenen 
alten Tanten? Wie würde e3 ihnen 
ergehen, wenn fie jo etiwa3 von hane- 
büchener Aprilfcherzerei unferer Ent: 
mwidlung erleben müßten! 

E3 ijt auch feit einigen Jahren ein 
befonderer Aprilfcherz geworden, dem 
Lefer etwas jehr Wahres, aber wun= 
derbar Unmögliches am Ulktage bes 
Sahres vorzujeten und boshaft auf 
jein tieftoniges: „Natürlich, 1. April, 
ich falle nicht drauf rein!“ zu lauern. 
Der negative Uprilfcherz! 

Nun hätte ich auch etwas zu erzäh- 
len. Uber ich weiß nicht, al was ich 
es erzählen fol. Al3 Wahrheit fchlecht- 
bin? Am Ende glaubt man e3 nicht. 
Als Wahrheit am 1. April? Am Ende 
hält man’$ für einen Aprilfcherz. Als 
Aprilicherz, der zwar wahr it, aber 
für einen Scherz gehalten werden will? 
Dder als ehrlichen Aprilfcherz, der 
nicht wahr ift und auch ala nicht wahr 
erfannt werden fol? Wenn ich das 
thue, fommt jener Weife, der weiß, daß 
es nichts Unmöaliches mehr gibt und 
ſagt mir: „Sie, das war flau! Was 
Sie da gemacht haben, das iſt ja kein 
Aprilſcherz, ſondern eine tadelloſe rich— 
tiggehende Erfindung, die ich vorhin 
zum Patent angemeldet habe.“ 

Ufo: Man fagt, e3 fei in einer deut- 
Ihen Gemälde-Gallerie der Plan er- 
wogen worden, um das Betrachten 
bon Bildern meniger anftrengend zu 
machen, hinter jedem Bilde einen 
Phonographenautomaten einzubauen. 
Schlitze rechts, Schlitze links! Rechts 
oben Nr. 1 (nur für 5-Marfftücde): der 
Generaldireftor der £gl. preuß. Mur 
jeen, der uns einen Vortrag über dag 
betreffende Meifterwerf hält. Links 
oben zum felben Preis der General- 
direftor ber gl. bayrifchen Mufeen (in- 
tereſſant wegen des Gegenſatzes). 
Weiter nach unten zu — billigere Au— 
toritäten: für 20 Pfg. kann man die 
Exegeſe des jüngſten Aſſiſtenten hören. 
Kataloge werden nur noch ausnahms— 
weiſe verkauft, da der Phonograph 
alles Wünſchenswerthe mitzutheilen 
beauftragt iſt. Die Mobiliſativn der 
maleriſchen Werthe wird auf dieſe 
Weiſe eingeleitet. Auf den Flügeln 
des Wortes der Autoritäten wird der 
Bildwerth in uns hineingeſchmeichelt. 
Es iſt die Transformation des Ge— 
ſtaltungsträgers! Aus der Augen— 
kunſt wird halb und halb eine Ohren— 
kunſt. Man hofft übrigens auf dieſe 
Weiſe die Muſeumsführungen ganz 
einſtellen zu können. 

Nun noch ein zweites, das auch mit 
dem Kino und der bildenden Kunſt 
zuſammenhängt. Man möge ſich mal 
ein wenig auf den Konſequenzenweg, 
der Kino-Erſcheinung begeben, um zu 
entdecken, was für unmöglichen Mög— 
lichkeiten und Aprillereien man da be⸗ 
gegnen kann. In aller Kürze: die 
ſchwarzweiße Kinematographie wird 
zu Kinematographie in natürlichen 
Farben. Es gelingt die farbige Kine— 
matographie mit dem Gedanken der 
Stereoſtopie zu verbinden. Eine pla— 
ſtiſche, bewegte und farbige Wirklich— 
keitswiedergabe. Dieſe zuſammenge— 
koppelt mit dem vollendeiſten Phono— 
graphen und wir haben die polyfolore, 
ſtereoſkopiſche Phonokinematographie. 
Aber was gebietet uns, nicht noch ein 
paar Schritte weiter zu gehen: Warum 
fol die auf folche Weije entmwidelte, 
bemegte, farbige, flingende, plaftifche, 
mecanifche Wirklichkeit - Wiedergabe 
nit mit der Fernübermittelung ver— 
bunden werden? Wer jagt, daß das 
nicht möglich fei! Und zwar mit der 
drahtlofen Fernvermittelung. 

Was alſo läßt ſich in dieſer Ent— 
wicklungsreihe nach alledem als durch⸗ 
aus möglich denken? Daß ih in mei⸗ 
nem Salon oder wo ich will eine weiße 
Wandfläche habe oder ein lichtes Loch 
oder ſonſt etwas, mas Dazu gehört. 
Und dann bitte ich um drahtlofen An= 
Ihluß mit der Weltwiedergabezentrale 
in Wlahabad am Ganges und ein weit 
entferntes Stüd Erde mit allen feinen 
Erſcheinungsſeiten jpielt fich por mir 
ab. X höre die bunfelfarbigen Ein- 
aeborenen, mie fie fchelten und fehreien, 
höre das Rlätfchern des Stromes, fehe 
die ganze helle exotiſche Wirklichkeit 
bor mir. Der Wugenblid des Welt- 
lebeng, der die wahnfinnigjte Bemwe- 
gung und Verbeweglihung mit fich 
brachte, Hat zu gleicher Zeit die höchite 
GSehhaftigfeit begründet: die telepoly- 
folore ftereoffopifche u. f. mw. finema= 
tographifche Meltmiedergabe bedeutet 
nicht8 anderes als dies: Während ber 
Menich biß dato an der Welt, der ru- 
henden borüberzog, ift e3 jebt danf ber 
Srfindunggfraft des Geiftes geradezu 
umgefehrt: der Menfch fitt ruhig in 
feinem YFauteuil und alle Nähe und 


Shwade, erihöpfte, 


Enttäufdte Männer erhalten ihre Ge⸗ 
fundheit wieder ohne Schmerzen 
oder Zeitverluft. 


Varicoſe — — verknotete Venen 
in einer Behandlun A 
DaB. Kein Ghloro ben, 
leine Echmerzen, feine Ge» 
fahr, Teine Berzö 2 
Bezablt naddem Ihr gef 
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wine Methoden. 
änner, Die nerbö3 unb 
—— ſind, Rückenſchmer⸗ 
chlechte Zirlulation, 
— ſchlechtes Ge⸗ 
dächtniß, aitternde Glieder, 2 a 
—— durch früheAus- 4 
fhmeifungen und Weberarbeit haben. merben 
fehen, wie fünen dba8 richtige Mittel am 
ir Rlag hilft. 

Blut- unb Hautkrankheiten und alle Yus- 
föläge merden für immer Dur meine 
fhmerzlofe Osmotic BehandIungöweife ber« 
trieben. Gie mirft Direft auf bie Blutzellen, 
fcheidet das ®ift aud und bringt bie inneren 
Organe mieber in Abren vs Auftanb. 

ine Unterredung loftet nidi3, Kommt ar 

uns mit bem größten Vertrauen. Wir Bedan- 
eln felt Dabren nur —— — 
And ebrlih mit @uch,behan —5 geſchickt 
undhe 


nd verhelfen u ur Ge t in 
fier ei mit ka unßenuengtei „uno 
den Heinften Untoften geſpro 
Medizin bon $1.50 bis se 50 pur *— 


Meine beſten Meferenzen: KeinDollar braucht 
bezahlt zu werden, bis Heilung erfolgt. 


— 
Dr. HOWE & Co. 


120 Rorb Denrborn Straße. 
(Alte Nummer 84.) 


(Seltene Bargins in Sieumpfonaren| 


Hehe baumwollene nahtloſe Damen⸗ 
—— mpfe in enlosem und geripp- 10c X N 
n, au 


p, alle 

Ehwar 6, Inhfarsine ihieferfarbige und 
blaue baummollene nabtlofe Männer» 
KeRsale- _ Paar für 2öc, ge 
da3 Paar 3 
Schwarze Saumivollene er e Damen. 
ftrümpfe, regulärer 10c Wert 5c 
das Paar zu 
Schwarze, Tin, himmelblaue, lohfarb. 
baummolt. nabtlofe Babnjtrümpfe, 
Größen 4 bi3 6, 10c Wert 
Scnvarze m. lohfarb. bauuwoil. 
lofe Männeritrümpfe, 

10c Corte, zu 


naht» 
® 


Gafhmere 


| Antehofen 
' für 

| Nnaben, 
, Größen 4 


- 19e 


Schwarze gerippte baumtvollene naht» 
Iofe Kinberiträm fe, Doppelte Serfe 
und Beben. Größen 6 bis 10€ 

9%, 15 Werth, dU.nnos.cmen 


Chwarze und farbige baumivoffene 
nabtlofe Damenitrümpfe, ce 
affortirte Farben, ZUsonsosneneme 


Schwarze gerippte baumivollene naht- 

Iofe $inderitrümpfe, — Obb3 und 

End3 bon unferen 10c und Dec 
... 


15c Werthen, zu 
Braun und blau gemifchte 4 
c 


wollene nahtloſe Maͤnner⸗ 
——— ———— 


Milwaukee Avenue at Paulina Street. 


An Freie Ablieferungen nach alfen Stadtheilen, nörblihen u. norbweitlihen Vorſtädten, Br. 


Kleiderſtoſſe, Waſchſtoſſe, Muslins 
und Leinenwaaren 


32:40. gebleichter Muslin, in vollen Stüden, 
4ic 
100 Stüde gutes baumwollenes Graih Hand» 


20 Vd3. an einen Kunden, werth 
TIac, ver Yard 


tuchzeug, 10 953. an einen Kunden, 


6c Werth, per Yard S © 
500 Dutzend gebleichte Hud Handtücher mit ro» 
tber Borte, % Did. an einen fluns 51 c 


den, mwerth Sc, Stüd 


5 Rollen 34. guter ungebleichter Muslin — 20 


NYard3 an einen stunden, 

6c Werth, per 

2 Kiiten 36-30. “feiner gebleichter 
Muslin, werth 10c, per 9 


1500 Yards 58.zöll. — mercerized Ta⸗ 
3560 Wth a 


feldamaft, Reiter, 
ver Yard 

1200 Yards fanch gneitreiftes Bett- 
Ziding, Sabrifveiter, werth 15c, Vd 


27-301. Seiden Warp brofadirte Novelties 3 


Sommerkleider, alle Farben, 
29 Werth, per Yard 


Merino 
Unterzeug 


für Männer 


Merino-Unterzeug für Män- 
ner, Hemden und Hojen — 


50c wert) — 35C 


Feingeripptes 
Unterzeug für 


Kuaben 


Feines geripptes Knaben- 
Unterzeug, mitteljchwer 
Hemden und Hofen, Größen 
94 bis 34, werth) bis zu 39c 
Eure Auswahl zu 


Veits mit 
niedrigen Hals 
für Damen 


Damen-Beits, niedrig, Hals, 
ihaped Waiit, furze Wermel 


oder ärmellos, 1 ac 


25c mwerth, zu...- 


500 Beef, 
Iron 

Magen— 
| tropfen 


1.00 
Vaucaire 
Tablets. 

—V 
pepſia 


| TED 





per 
Unze 


Ceife, 
Stüd 3 


RE, 
Drogen 


oder 


1.00 2iiterine 
Zanderi ine 


Millard — 


Stuart’s DySs 
Zablet3 od. | 
Bells Pine Zar Hu⸗ 


—* Graves’ 
Zahnpulver. 


25 Sozodont, ftüffig 
oder Zahns 


75e Jicky Parfüm, 
39 


50c — Geſichts⸗ 
puder oder 


836.zöll. engl. _. alle Far © 
dem werth 30c, ver Dd 2740 
500 Dip. feines es India Linon, beſchn 
und maifferfledig, —— c 
Ctüde, ver Yard.. — 


Seidenfiniſh Daitting Roben, Fabrikreſter, 
große Auswahl von Muſtern, Se Wih., 
die Yard au 


36:3ö1. jchlichte Kleider- > un 434e 


Fabrifreiter, with. 10c, 
5 Kiiten Amer. Brints, Pabrifreiter, in 


nabhblau, grau, Calcutta und 
Ehed3,. 7c Bert, per Nard 434 
27-301. ſchlichter mercerized Bongee, f. Somt- 
merfleider, Fabrifrefter, werth — * 
15c, per Yard 


36» und 40-301. weiß. — * di 
Nainfoof, Fabrifreit., 18 Wt 

15 Stift, Everett Glaffic Sieber 
Ginghams, werth 10C, per Yd 


Gingham: 
Kleider 


für Sinder 


Gingham-Kleider für Kin— 
der, franz. Facond, Größen 


2—6, reg. Töc 58e 


werth, zu 
Muslin⸗ 
Beinkleider 
für Damen 
Muslin-Beinkleider für Da— 


men, mit Cluſter von Tucks, 
und mit Stickerei beſetzt — 


36c —* — 250 


Wine and 
Lemles 


3* 


69e 


‚16€ 





c 


10€ Balmolive Seife 


od, Graddods 7 für Damen 


Shirt-Waiſts für amen — 
Odds und ends, werth bis 
zu 81.25 — Adc 


=. 


1 Verkauf von Muſter-Rugs und Fabrik- Reſtern, 
Fußboden-Oeltuch und Linoleums 


50 Rollen brikreſter Floor⸗Oeltuch, hard⸗ 
breit, ae ſchwere Qualität, affortirte 
helle und dunkle Mufter, Längen bon 2 
bis 5 Yards, werth bis zu 3öc, 


die Yard zu 1714 


"5 Rollen 2 Yard breites Yloor-Linoleum, 
Fabriflängen, extra fchwer, helle, mittlere 
und duntle Murfter. iniae Längen lang ges 
nug fiir geräumige Zimmer, Werthe bis zu 


756 Reſterpreis, He 


\ _dard zu 


12.50 werth 1.70 werli 
Liköre für 
81.00 


82.50 Werth 
Likör für $1.00. 
31.00 Flaſche 
(volles Quart), 
Rye Whiskey, 5üc 
— Califor⸗ 
nia Portwein, 
50c Flajche Ca- 
lifornia Sher= 
rywein: 50c6⸗Fl. 
California Mus⸗ 
catel = Wein — 
zufammen 2.50 
twerthb— die ganze 
Beitelung Monz 
t 


a fe 


Hear 


10€ Büchfe Monfoon 


"Drum —— 


Gold u 
Mehl, 
— 1% 


Erin guter 


Beſter granulirter 
Einkauf von Kaffee 
Thee, — 10 

RUND FRE... — — — — 


45c 
Numford Badpufver, 
a Ede 210 


Armour’s gebad. Port and 
VBeans, 15c Büchie 


Zuder mit 
oder 


tos Staffee, 


brauch, 2 10c 


Diefe fpezielle Beitellung befteht au8: 


Padet Gold Dust Wafchpulver 

5c PBadet Cream of Barleh 

3e Packet Crispo Crackers................. 
5ze Stück deutſch-amer. —— 

Pfund granulirter Zuder.. nö 
10c Padet Qualer Oat2.... 

10c-Büchfe Pearl Milch 

10-Büchfe Top Sifter €. ? 

Rolly Prim Gleanfer 

10:Pfd. Sad beites Tafelfals 

10c⸗Packet Jelly Chips................. an e dc 
10c-Büchfe fanch Sugar Corn 

Marte fliced Nfirfiche 
15c ®. Houghland eritllaff. Port u. Beanz I Kt. 
Sallonenfrug weiber Eifig £ 
Pfund 10c fanch Carolina Head Re.is.... 
5-Pid. Sad New eCntury Mehl 


Die ganze Beftellung Montag für 1.00 


caberrh oder Sans 
Be d af 19€ 
Maple Corn Flafes od. Kon 
Dte, fertig zum Ge: e — loſes 


Affortirte Muiterpartie von 27 bei 54 Rugs, 
Arminfter, Velvet und Jute Wilton, befranit 
oder gefäumt, geblümte, “ortentalifche und Mies 


dallion-Mufter, werth Bi3 zu 
295 + 


2.20, 
150 9x12 Nuss, beitehend aus NRorbury'3_ & 
Canford3 beiten Fabrilaten von Velvet u. Tas 
peitch Bruffel Rugs, ichiwere Corte, mit Nadt 
oder aus einem Stück, ſchöne Farben, Blumen-, 
orientalifdhe und —— ——— 5, 


werth $25, Baar oder Kredit...... * 

Hroceries, SIN In dem 

Farben: 
Dept. 


Emaille-Farbe, paſ⸗ 
ſend für Bettſtellen, 
Stühle, Tiſche und 
Raſenbänle, in roth, 
Blau, grün, rofa u. 
Eichenfarbe. 

4 Rt. Büchle, ”. 
2% Bint Bücfe,. 

1 PBint Büchfe.. ie 


Kaliomine, in allen 


— — aloor 
iniſh, 

riichle. A9e 
Schwämme zum Ab⸗ 
waſchen von Wäns 
den und Holzwerk, 


Bol. rbſen, 3 Büchſen für. 25e 
a s American gm Am- 
er oder Cream Laun⸗ 
dry Seife, 10 Stüde.. ‚39e 
Friſch geback. Feigen⸗ 
Bars, ber und 10c 


oder era gun Gary June 
.15, 


— 


Packete.. Leaf Schmalz 


Apparate 
AI 


krümmung, 


Sie können — — für irgend welche Ver—⸗ 


owie 
leichte möchentliche an 
Fabrifpreifen von und 


Urme und Beine auf 
ahlung zu den allerniebrigiten 
egiehen. 


inftliche 


Beionders filr Eftern, die ein Kind haben, das 
einen Up —— denöthigt, aber nicht die Mittel haben, 


or fol 


dem 


en-auf einmal au bez 
e Offerte von allergrößtem Intereſſe 
nnen in ben meiiten 


len, follte unfere 
ein. Sins 


allen noch ale: werden. 


eder der einen orthopä Han —— aebenucht 


ollte fofort gu und fommen. 


aß, unter 


und auc auf leichte wöchentli 
Mir fahriziren auch Bruchbä 


Wir maden alles nach 
en. Fabrifpreis 
zahlungen. 
eibbinden und 


arantte, zu dem niedri 


er, 


elaftifche Strümpfe. 
Offen täglich von 9 bi 6 Ahr, Sonntags, 9 Bis 12. 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Sedhfter Stod. 


— 


Weite kommen zu ihm hingelaufen und 
ziehen an ihm vorüber. Es wird das 
Zeitalter beſchaulicher Philoſophen 
ſein. Daß man die Röntgenkinema— 
tographie wohl auch noch mit dem Sy⸗ 
ſtem verbinden wird, iſt wahrſcheinlich. 
Jeder mag ſich's weiter ausdenken. 

Aprilſcherz? Es wird blutiger 
Ernſt werden. Leſen Sie nur täglich 
in den Zeitungen! 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure, 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei⸗ 
lungen. Keine Sehlihläge. In der nanzen Belt 
verkauft. Die Ihlimmften Fälle geheilt, von ir 
gendmelder Urfade und ganz gleich wie lange | 


fon beftehend. Freied Bud über Heilung von 


Aheumatismus, und Zeugniffe, 


SCHRAGE’S $ $1,000,000 GURE 


Nehmt Elevatper 


Damen - - ya 
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— Na jr ei Een 
jogen: bennod u... g ie 
eñ das 


en, 


| = we um 
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fo Knien 5 
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| din. Hüte 
Paulina Klein, 
| 


732 Milwauiee Ave. Cdo Carventer Ste, 
m425.30,204,8,13,18,29,28 


Rheumatismus 


Gebrend bon Uric 53* 
doſitiv * — 


en andlung. — Vreis 
— et tellt > verfauft durch 
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